
Wiksbs - emr Tsgblstt.
ss . Jahrgang

Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs PreiS:
durch den Verlag S« Pfg. monatlich, durch die
Doit S Mk. Sw Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasse 27.

ÄA -OOO Adormerrtrrr.

Anzeigcn-PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeigen
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25  Pfa . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

31 JIttElltSItß Rbend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für die Morgen»Ausgabe bis 3 Uhr nachmittaqs. — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nächst-
° ^ ^ erscheinenden Ausgabe, wie iur die Anzeigcn-Äufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird keine ~ ' . ' ' . ~

|l (). 515* DrrlagS-Fernsprecher Ao. 2853. Freitag, den 3 . Uovemder.
Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

Redaktions-Fernsprecher Ns. 88. 1903.

Morgen -Ausgabe.
_ 1. M 'crtt.

Me Revüiutin mtD Das Men-MniW.
(Von unserem St . Petersbumer Korrespondenten.>

8- Petersburg , 81. Oktober.
Tic ' Bankerotterklärung des Setvstherrfchertnms,

dls welche die feierliche Kundgebung des Zaren für „un¬
erschütterliche Grundlagen der bürgerlichen Freiheit"
aufzufassen ift wird durch nichts besser gekennzeichnet
sits durch die Selbstironie , mit der sie in den Extra¬
blättern der Petersburger Tetegraphen -Agentur mit
'„Telegrammen " über eine begeisterte Ausnahme durch
bas Volk zusammengestellt wurde. So groß ist die Macht
der Gewohnheit, daß der Osfiziosus der russischen Anto-
Lratie selbst in diesen Schreckenstagen mit einem kaiser¬
lichen Manifest gleichzeitig einen fingierten Beifall durch
!das Volk bekannt gibt. Inzwischen wird ja auch im Ans¬
tand in großen und kleinen Blättern im Zusammen¬
hänge mit dem Wortlaute der Kundgebung des Zaren
zu lesen gewesen sein, in Warschau hätten sich die Men¬
schen, wo sie gingen und standen, nach dieser Botschaft
umarmt und die Bevölkerung von Petersburg habe eur
Freudentaumel ergriffen . Ter Vertreter des „Wolfschen
Bureaus " kann nicht anders , als die offiziösen Tele¬
gramme der „P . T .-A." wiederzugeben: er würde sich
sonst hier unmöglich machen, und so kommt es, daß man
sich im Auslande zunächst immer ein völlig falsches Bild
von den Ereignissen in Rußland zu machen pflegt. ' Es
Ningt ja ganz schön, wenn Graf Witte in seinen Aus¬
lassungen heilig versichert, in kürzester Zeit werde volle
'Preßfreiheit gewährt werden, tatsächlich aber darf , so¬
weit seine Macht reicht, namentlich durch die „P . T .-A."
feine Nachricht verbreitet werden, zu der er nicht die Er¬
mächtigung erteilt . In Wirklichkeit hat das Manifest
änf die weitesten Kreise nur ben Eindruck gemacht, daß
es sich abermals nur um einen Beschwichtigungsversuch
handelt . Tie Vage ist hier deshalb für die herrschenden
Personen verzweifelt, Iveil sie viel zu viele Vertrauens¬
brüche auf dem Gewissen haben, als daß das Volk jetzt
nicht ihre aufrichtigsten Versicherungen für eitel Heuchelei
ansähe . Gleich am heutigen Nachmittag fanden hier ge¬
waltige Massendemonstrationen gegen die Regierung
Katt . Gegen 30 000 Menschen sammelten sich vor der
Kg sauer Kathedrale an , die in revolutionären Reden das
Manifest verhöhnten . Eine Zeitlang bestand die Neigung,
zum Zellengefängnis zu marschieren und die politischen
Gefangenen gewaltsam zu befreien. Eine allgemeine
Versammlung des „Verbandes der Verbände" hat m
einer Resolution Stellung gegen die Zarenkundgebung
genommen, worin erklärt wird, die Bildung der neuen

Staatsordnung sei Sache des Volkes. Zahlreiche Reso¬
lutionen sozialdemokratischerVersammlungen lassen er¬
kennen, daß das Proletariat entschlossen ist, den Kampf
fortznsetzen. Dafür spricht auch, daß die Arbeiter und
Beamten der Warschau-Wiener Bahn nach .Kenntnis¬
nahme von dem Manifest beschlossen, den Ansstand fort-
dauern zu lassen. Das Mißtrauen des Volkes wird durch
manche mit der neuesten Kundgebung Nikolaus II . ver¬
knüpfte Umstände gerechtfertigt. Auffallend ist es z. B .,
daß wieder plötzlich die Nachricht verbreitet wird, Pob-
jedonoszew habe seine Entlassung eingereicht. Davon
ist bisher noch jedesmal die Rede gewesen, wenn Re¬
formen angekündigt wurden, und wenn das Unwahr¬
scheinliche diesmal eintreffen sollte, sein Rücktritt, so
würde es sich deshalb doch jetzt nicht weniger um einen
Theatereffekt gehandelt haben. Wieviel Schauspieler-
hastes noch allen offiziellen Reformverheißungen an¬
haftet , zeigt sich auch in der Antwort des Grafen Witte
auf die Frage der zu ihn: befchiedenenPreßvertreter
nach einer sofortigen Entfernung Trepows von seinem
Amt ; sie lautete dahin, Trepow werde glücklich sein, vom
Amt zurücktreten zu können. Ob er dieses Glückes teil¬
haftig werden ivird oder soll, darüber schwieg sich der
kluge Witte , wie über alles, was unverzögert geschehen
könne, völlig aus . Graf Witte wird in letzter Zeit gerade
von der deutschen Presse als der starke Mann gefeiert, der
die Situation für den Zaren retten könnte. Er hat sich
die Erwerbung dieses Wohlwollens, da es ihm um die
Gunst der deutschen Finanzwelt zu tun war , manche
Mühe kosten'lassen, wie die vielen Biographien , die, von
Handelsredakteuren verfaßt , vor längerer Zeit an die
Öffentlichkeit kamen, bewiesen. Er mag die Sympathien
des Auslandes in vieler Hinsicht verdienen, doch sollte
man in deren Bekundung nicht zu weit gehen. Ein Mann,
der sich noch gestern gegen das allgemeine Wahlrecht wie
gegen eine konstituierende Versammlung ansfprach, wird
sich nicht heute ans voller, reiner Überzeugung für di?
Gleichstellung aller Russen vor dem Gesetz „ohne Unter¬
schied der Konfession und der Nationalität " erklärt haben
können. , Bei solchen Widersprüchen braucht auch er sich
nicht darüber zu wundern , wenn seine Versicherungen
beim Volk dasselbe Echo finden wie die des Zaren : „Tie
Botschaft hör' ich wohl, allein mir fehlt der Glaube ."

Städtische KmderspietPliLhe.
Wer in Wien von der herrlichen Ringstraße durch die

Anlagen der Hofburg geht, der ist, wenn er aus einer
Stadt kommt, in der jedes kommunale Grashätmchen
gewissermaßen unter polizeilicher Aufsicht steht, einiger¬
maßen angenehm überrascht durch die Selbstverständlich¬
keit, mit der sichKinder undHunde auf den weiten Rasen¬
flächen des Hofburggebietes unter den Augen der hohen

Obrigkeit tummeln . Das soll nicht erlaubt sein ; aber
man sieht es augenscheinlichnicht, vielleicht in dem Be¬
wusstsein, daß die alte Kaiserstadt noch zu wenig Kinder¬
spielplätze besitzt und die Gesundheit des Kindes mehr
im öffentlichen Interesse liegt als die Schönheit des
Rasens.

Der Menschenfreund würde in unseren Großstädten
so manchen schöngepflegten Rasenplatz und so manches
prächtige Blumenbeet gern gegen ein Stückchen Volks¬
gesundheit eintaufchen. Bei dem starken Anwachsen der
deutschen Städte ist bekanntlich das kindliche Spiel in
freier Natur sehr übel weggekommen. In Dorf und
Kleinstadt tummelt sich die Jugend auf der Gasse; in
der Großstadt ist das nicht möglich. Der oft selbst in
den Nebenstraßen noch lebhafte Verkehr braucht die
Straße für sich: ein Herumtollen verbietet sich von selbst
und verstößt auch meistens gegen die fürsorgliche Straßen¬
polizeiordnung , zu deren Aufrechterhaltnng der Polizei-
mann an der nächsten Ecke steht.

Der Verlust der Großsiadtstraße für das kindliche
Spiel ist um so mehr zu beklagen in einer Zeit , in der
die Verdichtung der Bevölkerung und die Engigkeit der
Wohnungen im Stadtinnern eine Gefahr für die Volks¬
gesundheit geworden sind. Der Bewegnngsdrang der
Jugend kann sich in der Wohnung längst nicht betätigen
und ebensowenig auf den Höfen der Großstadthäuser , so¬
fern vdn „Höfen" hier noch die Rede sein kann. Auch die
Schul- und Turnhose sind zu klein, stehen nicht immer
zur Verfügung und sind vielfach ungeeignet . Also wo¬
hin mit den Bewegungsspielen der Jugend ? —

Diese Frage haben sich natürlich auch die Verwaltun¬
gen der meisten Großstädte vorgelegt und zu beant¬
worten versucht. Die einen gut , die andern schlecht. In
vielen deutschen Großstädten bat man in den letzten
Jahren unter Aufwendung sehr bedeutender "Mittel
Kinderspielplätze zu schaffen versucht, aber man ist dabei
oft leider recht unzweckmäßig verfahren . Viele dieser
Spielplätze sind von den dicht bevölkerten Stadtvierteln
zu weit entfernt . Sie liegen an den weit hinausge¬
schobenen Stadtgrenzen und die Kinder müssen entweder
die Straßenbahn benutzen, uni zu ihnen zu gelangen,
oder weite Strecken durch oft belebte Straßen wandern.
Beides ist nicht wünschenswert. Besonders den Kindern
der Axmen soll das Spiel im Freien gesundheitliche
Schäden ausgleichem die eine Begleiterscheinung der Be¬
dürftigkeit sind: arme Ettern müssen jedoch mit dem
Nickel rechnen, der für die Fahrt zu zahlen ist, und ebenso
ist es begreiflich, daß sie Bedenken haben, kleinere Kinder
weite Strecken ohne Aufsicht durch die Großstadtstraßen
wandern zu lassen. So besitzen die an der Stadtgrenze
liegenden Spielplätze nur einen bedingten Wert . In
anderen Städten gab es von altersher mitten in den eng
bevölkerten Vierteln größere Spielplätze . Aber sie genüg¬
ten nicht mehr dem kommunalen Verschönerungsdrangc,

FeniUeLon.
Zur Psychologie des Thealerpublikums.

Eine rätselvolle Gemeinschaft verbindet den Schau¬
spieler mit seinen Zuhörern : wie ein bezwingendes
Fluidum geht von seiner Persönlichkeit eine Macht aus,
die die Massenseele in ihren Bann zwingt. Noch wenig
ist über die Empfindungen und geheimnisvollen Leiden¬
schaften dieser Massenpsyche bekannt, die sich in
Revolutionen und Aufruhr zu grauenvollen Erregungen
verbindet und wie ein dämonisches Ungeheuer aus
tausend Mündern den Schrei einer einzigen Seele tönen
läßt . Aber auch im Theater fühlt sich der einzelne bis¬
weilen von der Gesamtheit fortgerissen, sein persönliches
Empfinden fließt über in die Wogen der allgemeinen
Begeisterung, und wie ein Rausch, der im Blute tobt,
durchbebt ihn die Gewalt des Schauspielers und das
Milien des Zuschanerraums , die ihn unwiderstehlich er¬
greifen.

Der Schauspieler hat für diese Wirkungen ein feine¬
res Gefühl als der Zuhörer , da er isoliert und bewußt
über der Menge steht und sorgsam auf den Beifall des
Publikums lauscht. Für ihn ist das Studium des Publi
kums und der Mittel , durch die man es förtreitzt, uner¬
läßliche Bedingung seiner Kunst. Einige berühmte eng¬
lische Schauspieler haben nun in „Grand Magazine"

fthre Erfahrungen über die Psychologie des Publikums
mitgcteilt und manch interessante Aufklärung gegeben.
So meint Mr . Kendal, daß tragisches Pathos stets einen
größeren Eindruck auf die Zuhörer mache als komischer
Witz und Humor . Gefühle, die edel und groß seien, in
wirkungsvoller Weise zur Darstellung gebracht, ver¬
fehlten nie des größten Eindrucks. Gerade das eng¬
lische Volk, welches selbst geneigt ist, seine Empfin¬
dungen mehr zu verbergen, als sie frei der Brust ent¬
strömen zu lassen, würde durch einen Ausbruch echten
und tiefen Gefühls am stärksten erschüttert. Beifall¬

klatschen sei nicht immer das untrügliche Zeichen einer
bedeutenden Wirkung . Ebenso wie Irving ist Mrs.
Kendal der Ansicht, daß ein tiefes schweres Schweigen,
in dem man gleichsam das heftigere Atmen, die schnelle¬
ren Pulsschlüge der ergriffenen Menge zu hören meine,
ein Beweis für eine das Innerste aufwühlende Wirkung
sei. Es darf daran erinnert werden, daß eines der er¬
greifendsten deutschen Dramen , Ludwigs „Erbförstcr ",
bei seiner Erstaufführnng die Zuhörer minutenlang in
lautloser Stille wie betäubt festhiclt, und erst dann ein
schüchternes Klatschen sich hören lieh. Auch der Applaus
kann in unzähligen Nuancen sich äußern , er kann jäh
und spontan losbrcchen, dann wird man eines starken
Erfolges sicher sein können : regt sich aber zunächst nur
ein vereinzeltes Klatschen, dem sich allmählich ein
stärkerer Beifall anschließt, so ist der Eindruck weniger
.packend. Es sind ja fast immer einige wenige, das ist
die Meinung des bekannten Schauspielers James Welch,
die im Publikum die führenden Geister sind und die
anderen anstecken. Jemand , der laut und herzlich lachen
kann, ist im Parkett bei einer Premiere eines Lustspiels
unbezahlbar , denn unwiderstehlich zwingt er seine Um¬
gebung, mitzulachen und so pflanzt sich das Gelächter
wie eine Welle fort und verursacht einen großen Heiter-
keitserfolg. Darin liegt die Bedeutung der sv oft ver¬
pönten französischen Claqne, die aber ihre Berechtigung
und guten Grund hat.

Ein sehr beliebter Komiker, Edmund Payne , der ln
burlesken Possen ungeheures Vergnügen bereitet, ist
seines Erfolges bei bestimmten Schlagern ganz sicher.
Doch auch er mutz gestehen, daß an manchen Abenden
eine Wolke des Unmuts über dem Publikum zu lagern
scheine, die sich nur schwer verscheuchen lasse, während bei
anderen Vorstellungen wieder eine ausgelassene lustige
Stimmung alles belebe und keine Nuance ohne Applaus
und Lachen vorbeigehe. Eine große Kraft schreibt er
der Einflechtung bekannter Ereignisse und aktueller
Namen zu, die stets mit Jubel und verständnisvollem

Interesse begrüßt werden. Mehrere Schauspieler haben
die Erfahrung gemacht, daß Samstags die Stimmung
am aufgeräumtesten sei, am deprimiertesten und flausten
am Montag , und sie schreiben dabei der frohen Erwar¬
tung des Sonntags , an dem „man ausschlafen kann",
und andererseits der leichten llbersättignng nach den
Freuden dieses Tages , der Aussicht auf die folgenden
Werkeltage die Hauptursache zu. Martin Harvcy tritt
energisch für die Mittagsvorstellungen ein, an denen das
Publikum heiterer , frischer, aufnahmefreuöiger sei. Eine
ganze Anzahl seiner und bedeutender Stücke, z. B.
Maeterlincks „Pelleas und Melisande", - seien abends
ganz unmöglich, denn viele Engländer kämen nach dem
Diner ins Theater , um hier in Ruhe zu verdauen . Sic
benutzen das Stück als eine Art „Veröauungsmittel ".
Ein solches Publikum sei stumpf und dumpf: denn ein
Theaterbesucher „müsse zwischen seinem Magen und
seinem Gehirn wählen" : nur eines könne man befrie¬
digen, und „ein voller Bauch" hemme jede Auffajsungs-
nnd Phantasiekraft.

Ein anderer bekannter Londoner Schauspieler, Cyril
Maude , wieder mißt dem Wetter eine große Bedeutung
für die Aufnahme eines Stückes bei : „Hitze oder Kälte,
Nebel oder Regen, aber besonders Ostwind können im
Theater wie ein feines Barometer für die Stimmung
gelten. Ich spähe am Tage einer Vorstellung so ängst¬
lich nach dem Wetter aus , wie einer , der im Sommer
eine Landpartie machen will. Ein heller kühler Tag mit
leichtem Südostwind , der des Abends ein wenig Kälte
herbeiführt , ist das Jdealwetter für einen Schauspieler
während ein Nebel das größte Unheil anrichten kann'
Nur ein unfehlbares Mittel aber gibt es nach Maude,'
um sicher Beifall zu erregen : das ist. der Fall , wenn ein
Tier , eine Ziege oder eine Katze, auftritt und sich viel-
leicht nicht ganz geziemend beträgt , oder wenn sonst ein
kleines Malheur oder spaßhaftes Intermezzo cintrttt
Auch das, was der Schauspieler „Mache" nennt , muß man
anwenden, effektvolle und aufdringliche Mittel , um die
Menge zu begeistern. Das ideale Publikum , das den
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dem Streben nach Stil und Ästhetik. Und unversehens
kam eines Tages der städtische Garten - und Anlagen¬
architekt mit seinen Arbeitern und verschönerte alles . Da
entstanden üppige Rasenplätze mit Teppichbeeteip und
allerlei Schnörkeln, auch Pflanzengruppen und stilvolle
Gitter und an jeder Ecke der prächtigen Anlage wurde
eine Tafel ausgestellt mit Strafandrohungen . Nun lvar
der ehemalige Tummelplatz ein schöner Platz geworden.
Die Fremden bewunderten den guten Geschmack des
Stadtgärtners und die offene Hand der Stadtverwaltung
für derartige Dinge , aber die Kinder schlichen traurig
vorüber ; ihnen hatte inan ein Stück Leben genommen
mit der Stunde , als man das Hcrumtunnttellr auf ihrem
früheren Spielplätze zur polizeilich und unter Umständen
gerichtlich strafbaren Tat stempelte. In dieser Be¬
ziehung hat man in vielen Städten arg gefehlt. Das
Kind hat den Blumen weichen müssen; der „geheiligte
Rasen", mit Strafbestimmungen umfriedet , ist zum
Schaustück für Fremde geworden; inan darf auf den ihn
etwa durchschneidenden Wegen nur gesittet einherwandeln
.und muß sich hüten , ihn auch nur mit den Fußspitzen 3«
berühren . Der Kinderspielplatz ist im günstigen Falle
in irgend einen Winkel verlegt.

Das ist vielleicht ästhetisch, aber nicht sozial emp¬
funden. „Ästhetisch" auch nur in sehr beschränkten!
Sinne . Für die Verwaltung einer großen Stadt gelten
andere Schönheitsgesetze als etwa für den Besitzer eines
Privatgartens . Sicher soll sie die Volksgesundheit nicht
dem Verschönerungsdrange opfern. Auch manche deutsche
Städteverwaltungen haben übrigens bewiesen, daß sich
beides sehr gut vereinbaren läßt . Man hat Volksparks
und öffentliche Anlagen mit Rasen und Strauchgruppen
geschaffen, die man dem Jugendspiel ohne Engherzigkeit
und polizeiliche Warnungstafeln zur Verfügung stellte
und gleichzeitig sind diese Tuimnel - und Erholungs¬
plätze als gärtnerische Bilder angelegt , deren Reize Auge
und Gemüt erquicken. Stadtparks und Volksgärten sollen
nicht wie fürstliche Prunkgärten angesehen werden. Wir
verurteilen nicht den gärtnerischen Schmuck städtischer
Plätze, aber wir dürfen fordern , daß ihm nicht die Spiel¬
plätze der Jugend weichen müssen. Eine Stadt -Ver¬
waltung , die eine derartige unsoziale Politik verfolgt,
erinnert an eine äußerlich geputzte Schöne, der die dürf¬
tigste Nahrung fehlt, mit ihren Hunger zu stillen.

DaL Augemnörk ist also darauf zu richten, mitten in
den bevölkerten Stadtvierteln große Volksparks mit
weiten dem Spiel zur Verfügung stehenden Rasenflächen
zu schaffen. Im alten Stadtkern ist das heute . leider
meistens unmöglich, nicht aber in den neueren Vierteln
und im künftigen Entwickelungsgebiet der Städte , ob¬
wohl auch hier bereits schwere Unterlassungssünden be¬
dangen sind. Dieser Rasen sollte auch nicht durch Blumen¬
beete schwer zugänglich gemacht und in seiner Benutzung
als Spielplatz beschränkt werden. Ein Schaustuck fur
Fremde eine Sehenswürdigkeit im hergebrachten Smne
Imrit eine solche Anlage freilich nicht sein, aber gesunde,
'spielende Kinder auf grünem Rasen sind auch ern schöner
Städteschmuck. . ■ ,

Die Zeit ist wohl vorüber , m der man glaubte , daß,
die Liebe zmn Spiel den Ernst des Lernens gefährde.
Im Gegenteil ; je größer die Ansprüche von Schule und
Leben werden, um so mehr ist der Körper in der Jugend
zu kräftigen . Im Altertum galt mir der als ern ganzer
Mann , der deni Staat einen gesunden Körper geben
konnte. EL ist heute eine ernste Pflicht , auf drcsen ktassr-
scken Grundsatz zurückzngreifen, sowohl ans sozialen wie
aus vaterländischen Erwägungen . Die Förderung der
Jugendspiele ist keine Sache der Parier , sondern der All¬
gemeinheit. Allerdings muß man die Bestrebungen für

echten Tönen , den intimen Wirkungen des Künstlers zn
folgen versteht, auf dem der Schauspieler wie auf einer
Flöte spiele und Lachen und Tränen Hervorrufe, findet
sich nur sehr selten einmal zusammen. AlS besonders
schlimmes Zeichen nennt er Räuspern und Husten im
Publikum : ein enthusiasmiertes Publikum habe nie
schnupfen, ein gelangweiltes sei immer erkältet.

Viele Künstler betonen immer wieder die stete Ver¬
änderlichkeit des Publikums , die Verschiedenheit im
Spiel der einzelnen Künstler . Den einen Abend sind die
Zuhörer begeistert, den zweiten kalt und gelang,veilt.
Bei einer Premiere ist das Publikum aus ganz anderen
Elementen zusammengesetzt als bei einer Svnntag-
nachmittagS-Borstellung . Ein Schauspieler hat sich ge¬
ärgert , fühlt sich abgespannt ; er verteilt seine Kräfte
anders , ist in dieser Szene schlecht, in jener gut. So
zeigt eine jede Vorstellung ihr eigenes Gesicht, hat einen
von allen anderen etwas verschiedenenVerlauf . Vielfach
wird darauf ytngewtesen, das; das Publikum aus ver¬
schiedensten Elementen bestehe und man nicht immer
nur für die Feinschmecker, sondern auch mit roherer Kost
für die Galerie sorgen müsse, eins aber bleibt sicher als
bestes Mittet der Wirkung bestehen, nämlich, daß der
Schauspieler seine Rolle nacherlebe und durchfühle.
Andererseits wirkt auch die Stimmung des Publikums
auf die Leistung des Schauspielers und James Welch
sagt sehr richtig, daß die Zuschauer die „Schrittmacher"
seien, denen der Darsteller sich in Tempo und Spiel an¬
passen, nach denen er sich richten, an denen er sich orien¬
tieren müsse. Der Schauspieler steht ebenso unter dem
Einfluß des Publikums wie dieses unter dem seinen.

6 . K.

Aus der großen Jett des Montmartres
Jene lustige und tolle Episode in der französischen

Kunstgeschichte, die in den engen Gassen und Winkeln des
Pariser Stadtviertels Montmartre entstand, erscheint uns
heute besonders interessant. Nicht nur die Mode der
Cabarets , die von hier ihren Ausgang genommen Hat und
ein etwas von der Unverwüstlichen Laune und der
genialen Ausgelassenheit jener Zeit auch zn uns herüber¬
trägt , ist davon die Ursache, sondern ein viel wichtigeres
und ernsteres Moment lenkt unfern Blick auf dieses Merk¬
würdige Milieu her Literaten-Cafss und Balllokale.

Volksgesundheit unter höheren Gesichtspunkten betrach¬
ten, als es in jener deutschen Großstadt geschah, in der
die Einführung von Brausebädern in den Schulen be-
känipft wurde, weil einige Badeanstaltsbesitzer in ihrem
Erwerb Schaden zu leiden fürchteten. Auf derartige
Engherzigkeit sollte die soziale Politik niemals Rück¬
sicht nehmen und in den meisten deutschen Großstädten
geschieht es glücklicherweise auch nicht. c.

PolWsch§ WerOchr.
Vcrürecher und Wehrpflicht.

Die mit Zuchthaus Bestraften sind dauernd unfähig,
ins Heer oder in die Marine einzutreten . In der
neuesten Nummer der „Deutschen Juristen -Zeitung"
macht nun der Oberlandesgerichtsrat Geh. Justizrat
SchmÄder darauf aufmerksam, daß die kasuistische und
wenig übersichtliche Regelung der Frage der Wehrpflicht
der Verbrecher den Umstand ganz unberücksichtigt läßt,
daß die weitere gegenwärtige Gesetzgebung den Unter¬
schied zwischen Gefängnis und Zuchthaus in vielen Punk¬
ten verwischt hat . Wenn es nun in der Kriminalstatistik
heißt, daß die verbrecherischen Gewalttätigkeiten beim
männlichen Geschlechte in der Zeit vom 18.— 21. Lebens¬
jahre mit einem jähenSprunge ihre höchsteHöhe erreichen,
so liegt der Gedanke auf der Hand, hier eine Beziehung
zwischen diesen Verbrechen und den Bestimmungen über
die Wehrpflicht der Verbrecher zu suchen. Zuhälter und
großstädtische Rowdies, denen es auf ein paar Verbrechen
mehr oder weniger nicht ankommt, und die auch ein paar
Jährchen Freiheitsstrafe bei unserer jetzigen sehr humanen
Strafvollstreckung in Kauf nehmen, um der militärischen
Zucht zu entgehen, fürchten nichts so sehr als die eiserne
militärische Disziplin , welche sie ihrem zuchl- und ehr¬
losen Bummelleben entreißt . Somit rufen auch die
schweren Strafen bei ihnen keine Hemmungsvorstellungen
hervor, denn sie kaufen sich damit dauernd los von der
Militärpflicht . Damit wird ein doppeltes Unheil be¬
wirkt. Einmal erhalten die Verbrecher noch für ihre
Schandtaten eine Art Privileg . Sodann aber sind sie der
sehr heilsamen militärischen Zucht entzogen, welche bei
manchen noch nicht in Grund und Boden Verderbten noch
sehr wohl eine Besserung herbeiführen und sie auf den
Weg eines ehrlichen und anständigen Daseins zurück-
lciten könnte. Da nun der Militärdienst , der Dienst mit
der Waffe, als eine Ehrenpflicht gilt , so kann natürlich
keine Rede davon sein, diese Verbrecher in Reihe und
Glied mit den ehtliebenden Söhnen unseres Volkes zu
stellen. Aber als Arbeitssoldaten können "sie sehr wohl
ausaehoben werden. In den Arbeiterabteilungen , in
welche minderwertige Soldaten gesteckt werden, welche
nickst mehr würdig sind, in der Front zn stehen, können
sie ihre Dienste tun . Dann werden auch die schweren
Strafen bei ihnen wieder Hemmungsvorstellnngen Her¬
vorrufen und sie kommen unter die heilsame Einwirkung
straffer Militärischer Zucht, die sich bei manchen dauernd
heilsam erweisen wird.

Deutsche und Engländer in Madeira.
n . London , 81. Oktober

Seit einiger Zeit regt man sich in England über die
Ausbreitung deutschen Einflusses auf Madeira auf. Man
glaubt , daß dort die englischen Interessen durch die außer¬
ordentliche Rührigkeit , die ein deutsches Syndikat , an
dessen Spitze Fürst Friedrich Karl von Hohenlohe steht,
entwickelt, bedroht wären . Beschuldigungen, die vor
längerer Zeit gegen dieses Syndikat erhoben wurden,
erwiesen sich als aus der Luft gegriffen, so daß man die

Haben doch hier fast alle großen Künstler, lue in den 60er
und 70er Jahren des 19. Jahrhunderts in Frankreich anf-
traten , wichtige Eindrücke und einen entscheidenden Ein¬
fluß erfahren ! Erinnerungen an diese Epoche eines in
Tollheit und jugendlichem Leichtsinn ausülühenden Kunst-
frühlings hat der Maler Henry Detouche veröffentlicht,
und Maurice Barrss , der ein guter Freund Detvuches
und vieler Montmartre -Größen gewesen ist, selbst ein gut
Teil dieser Zeit miterlebt und wichtige Anregungen von
ihr empfangen hat, verwebt eigene Phantasiebilöer des
Gedenkens mit den Aufzeichnungen Detonches zu einem
reizvollen Aufsatz, den er im „Gaulois " veröffentlicht.

Er spricht zunächst von dem Verfasser der Erinne¬
rungen , der wie kaum ein anderer berufen gewesen sei,
die leichte, schwebende und graziös erregte Atmosphäre
anfzusangen und festzuhalten. Er habe alle die wunder¬
vollen Sensationen , die Äug' und Sinne einst freudig
ausgenommen hatten, wohl bewahrt , und er wisse nun
diese entzückende Welt schöner Frauen , genialer Ge¬
spräche, großer Entwürfe und sehnsüchtiger Hoffnungen
fein wiederzugeben. „Fslicten Rops hat mit einem ein¬
zigen Worte Detouche gezeichnet: „An einem schönen Jull-
abend sehe ich auf einmal einen jungen Mann neben mir
sitzen, der gar seltsam aussah und in seiner Erscheinung
etwas von einem schwärmerischen Troubadour , einem
irrenden Ritter und einem lustigen „Chasseur dÄfrique"
hatte." Das war im Cafe Guerbois in der „Avenue de
Clichy", wo um Manet sich in der Mitte der 70er Jahre
Degas , Fvrain , Desbontin und der SchriststellerDuranty
versammelten. Alle diese großen Künstler schufen nach
einer ihnen innewohnenden ästhetischen Macht, aber was
sie in ihren Kunstgesprächen vorbrachten, war häufig ganz
entgegengesetzt. So wütete Manet gegen öle Historien¬
maler : „Nach Chroniken ein Bild malen", sagte er, „das
ist dasselbe, wie einen Menschen nach seinem Signalement
auf dem Paß porträtieren ." Und dabei malte er znr selben
Zeit in seinem Atelier zu Paris den Tod des Kaisers
Maximilan in Queretano . Im Grunde schufen sie doch
alle nach ihren Visionen und kopierten nicht nur ihre
Modelle. Sie alle lebten und arbeiteten im Montmartre.
Die „Butte " war ihr Wald von Fontainebleau.

Um uns die Sitten und die Luft dieser Helöenzeit
kennen zn lehren, wiegt nichts die kurzen Notizen meines
Freundes Detouche auf. Er führt uns in das Atelier des
Malers Desbontin , wie er sitzt und arbeitet ; dieser alte,
nun fast öOiührige Greis, immer noch ein Künstler und

Agitation dagegen schon für erledigt ansehen konnte.
Jetzt eröffnet der „Observer" den Feldzug von neuem.
Das Blatt behauptet, die deutsche Gesellschaft habe für
die Einfuhr der Materialien zu den Hotels , die es baut,
von der portugiesischenRegierung Zollfreiheit ^zugesichert
erhalten , während andere Firmen für die Tonne etwa.
200 Mark Zoll entrichten müßten . Der „Observer"
spricht noch von vielen weiteren Privilegien des Syndi¬
kates, die andere Gesellschaften den Wettbewerb unmög¬
lich machten. Lord Lansdowne habe deswegen eine
Note an die Regierung in Lissabon gerichtet. Daß selbst
diese bei ihrem Freunde und Gönner John Bull noch in
Len Verdacht der Deutschfreundlichkert geraten könne, hat
sie sich Wohl niemals träumen lassen.

Deutsches Reich.
* Nachklünge zum Lippeschen Thronstreit . Die von

der „Gott . Ztg." veröffentlichten Geheimbriefe, die sich,
gegen die Schteösgerichtssprüche in ungewöhnlich ab-,
fälligen Worten wendeten, haben die alten Streitteiden-
schaften noch einmal auf kurze Zeit entfacht. Bei dem
Fürsten Leopold zur Lippe hat öle Veröffentlichung dev
Ulmensteinschen Briefe , die den Frieden tm Lande zu
stören geeignet sind, nach einer Erklärung in der „Lipp.
Landes-Ztg." jedoch tiefes Mißfallen erregt . Er erklärt,
daß eine Veröffentlichung in der gegenwärtigen Zeit , da
für niemanden ein Nutzen daraus entspringe , nur auf
das schärfste verurteilt werden müsse. Heute fordere das
allgemeine Interesse , daß das vergangene Unrecht auch
wirklich als vergangen betrachtet werde. Damit be¬
schämt der in den Briefen maßlos angegriffene Fürst
seine Gegner aufs tiefste.

* Mittels einer Novelle znm Strafgesetzbuch plant
die Reichsregierung nach dem „Frank . Kur ." die Er¬
weiterung der Bestimmung des § 370 Nr . 5 des Reichs-
strafgesetzbuches, welche die Entwendung von
N a h r u n g s- Un d G e rr u tzm i t t e l n in geringer
Menge oder von unbedeutendem Werte zum alsbaldigen
Verbrauch — sogenannter „Mundraub " — als eine nur
auf Antrag zu verfolgende Übertretung mit Geldstrafe
bis zu 150 M . oder Haft bedroht. Bereits in der Sitzung
des Reichstags vom 6. März 1908 hat sich Her.Abgeordnete
Lenzmann für die Ausdehnung dieser Vorschrift auf
verbrauchbare. Gegenstände jeder Art ausgesprochen. In
der Sitzung /vom 1. März 1904 ist dann von dem Mg.
Hagemann die Ausdehnung der Vorschrift wenigstens auf
Heiznngs-mtttel empfohlen worden.

* Die rechtliche Stellung der technischen Angestellte«,
die heute in einer Anzahl von mindestens 250 000 Per¬
sonen als Ingenieure , Architekten, Maschinen- und Bau¬
techniker, Chemiker, Zeichner, Konstrukteure, Werk¬
meister nfw. in Deutschland beschäftigt werden, ist seit
jeher ein Stiefkind unserer Gesetzgebung gewesen. Sie
hat wohl in den letzten Jahrzehnten zu verschiedenen
Malen einen Ausbau erfahren , und zwar dann , wenn
die wohlorganisterte Handlungsgehülfenschaft Erfolge
für die Rechte ihres Standes erreicht hatte ; aber der Ge¬
setzgeber ist diesem Borbilde nur zögernd gefolgt und hat
den technischen Angestellten niemals diejenige rechtliche
Stellung ganz einräumen zu können geglaubt, welche di«
Handlungsgehülfen seit langer Zeit besitzen. Auf diese
Weise hat sich das eigentümliche Verhältnis herausge¬
bildet, daß in einem industriellen Betriebe die zwei zu¬
sammenarbeitenden Arten von gewerblichen Mit-
arbeitern des Arbeitgebers , die technischen und die kauf¬
männischen Angestellten, bezüglich der rechtlichen Grund¬
lage ihres Dienstvertrages ganz verschiedenartig gestellt
sind, die Techniker so ungünstig, daß ein Uneingeweihter
sie lauf Grund dieser Tatsache als Beamte zweiter Klasse
ansehen könnte. Und doch dürfte die Tätigkeit der tech¬
nischen Angestellten derjenigen der Handlungsgehülfen

Philisterhasser wie einst. Seine grauen zerzausten Haare
sind wie von einem Winde aufgewühlt ; die Pfeife, von
der er unzertrennlich ist, steckt eisern iest zwischen der
Zange seiner starken Kieferknochen und strömt schwere
Rauchwolken aus , die sich mit den Massen seines wirren
Haares zusammcnballen. Detouche Hat auch den kühnen
Zeichner Daniol Viergc gekannt, der auf der rechten Seite
des Körpers gelähmt, der Sprache beraubt und nur noch
in Gebärden sich ausörückend, so halb tot dennoch mit der
linken Hand Pinsel und Stift erfaßte und dem künst¬
lerischen Geist, der stärker war als sein Körper, Ausdruck
lieh. Wir gehen dann mit Henry Detouche in den Garten
der Rue Cortot , wo der Maler Renoir lebt. Da bewegen
sich frohe junge Mädchen, in hellen Kleidern, von Sonne
umflossen, sie alle mit der kapriziösen Anmut und der
etwas schweren Schönheit, die die Mädchen des Mont¬
martre besitzen; da ist Lneile mit dem Kopf einer nied¬
lichen Maus , Marguertte mit den sammetschwarzen
Augen, eine brünette dritte mit den Bewegungen eines
Clowns . Sie alle, die in den Bildern Renoirs fortleben,
findet man Sonntagnachmittags in „Moulin de la
Galette", wo sie im hellen Gaslicht unter den vielen Spie¬
geln im Kreise sich drehen. Ja , dort in Moulin de la
Galette , da fanden sie sich zusammen, die jungen Künstler:
Gervex, Renoir , Degas , de Nittts , Desbontin , Andrs
Gill, Forein , und sie nahmen hier in sich aus den Rausch
des Pariser Lebens und die Motive ihrer Kunst.

Es scheint öfters vorgekommen zu sein, daß irgend
eine kleine Bewohnerin des Montmartre , wenn sie für
das Abendbrot die nötigen Besorgungen machen sollte,
mit den Früchten und dem Käse in der Tasche,noch schnell
in den Moulin schlüpfte, um vorher eine Quadrille zu
tanzen. Unterdessen kommt die Stunde zum Abendessen
und geht vorbei. Der Vater schimpft, die Mutter läuft
bei allen Bekannten herum und endlich in einer plötz¬
lichen Erleuchtung erscheint sie in dem Tanzsaal , um hier
mitten unter den sich drehenden Paaren ihre Tochter zu
erkennen, erhitzt und freudestrahlend. Klitsch, klatsch! . . .
Zwei Ohrfeigen fallen wie vom Monde auf die hochroten
Backen der jungen Tänzerin . Was gab es dann für *
einen Lärm ! Welche Flut von Verwünschungen stürmte
auf die Mutter ein, die die weinende Tochter mit sich fort
zog! Ich erinnere mich, so erzählt Detouche, baß eines
Tages mitten in einer Polka wir alle schrien: „Marie,
die Mutter kommt!", und auf diesen Ruf Hin alle die un¬
zähligen Marien ihre Tänzer verließen und im Nu vefi
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zum mindesten an Bedeutung nicht nachstehen, namentlich
wenn man Ledenkt, welche wichtige Rolle sie für den tech-
nischcn Fortschritt unserer gewerblichen Produktion und
als Vermittler zwischen Arbeitern und Arbeitgebern
spielen. Der rührige Deutsche Techniker-Verband , der
sich nicht allein die technische Weiterbildung , sondern auch
die Vertretung der sozialen Interessen seiner Mitglieder
zur Ausgabe stellt, hat daher eine umfangreiche Petition
an den Reichstag ausgearbeitet , in der jene rechtliche
Gleichstellung beantragt wird und besonders folgende
Forderungen geltend gemacht werden: Beschränkung der
Konkurrenzllausel für technische Angestellte auf die
Dauer von drei Jahren : Ungültigkeit der Konkurrenz¬
klausel, wenn der Arbeitgeber den Angestellten entläßt
oder diesem durch vertragswidriges Verhalten Grund
zur Losung des Dienstverhältnisses gibt,' Ausstellung
eines Zeugnisses bei der Kündigung ljetzt bei Beendigung
des Dienstvertrages ): Anrecht des Angestellten auf die
Bezüge aus der Kranken- und Unfallversicherung neben
dem Gehaltsbezug bei unverschuldetem Unglück auf die
Dauer von sechs Wochen. — Der Deutsche Techniker-
Verband hat diese Eingabe nicht allein den Kollegenver¬
bänden , sondern auch den Handelskammern und in¬
dustriellen Korporationen mit der Bitte um Unter¬
stützung übersandt , indem er von der Ansicht ausgeht,
daß es sich hier um eine Frage handelt, deren Lösung
im gleichen Interesse von Arbeitgebern und technischen
Beamten liegt : erfährt die rechtliche und soziale Lage des
Technikers auf jene Weise eine nicht mehr als billige
Aufbesserung, dann wird dieser auch arbeitssreudiger an
die Erfüllung seiner wichtigen Pflichten Herangehen und
als treuer Mitarbeiter des Arbeitgebers sowohl zur
Hebung des einzelnen Gewerbebetriebes als auch zur
Entwicklung unserer gesamten vaterländischen Güter-
produktion veitragen . Bei dem allgemeinen Ansehen,
das der Deutsche Techniker-Verband mit einem Mit-
glieLerstande von etwa 19 006 Personen genießt , darf
wohl erwartet werden , daß seine Bestrebungen auf diesem
Gebiete die Unterstützung der gesetzgebenden Körper¬
schaften finden werden.

* Die Landkonzessioncn in Süüwestafrika. Der
Reichstag wird nach seinem bevorstehenden Zusammen¬
tritte die Kommission wählen, welche über die Landkun¬
zessionen in Südwestafrika beraten und über die Ab¬
stellung der Schäden Vorschläge machen soll. Die Re¬
gierung hat zu diesen Beratungen schon eine Denkschrift
über die im süöwestafrtkanischen Schutzgebiete tätigen
Land- und Minengesellschastenheransgegeben . Die den
Gesellschaften verliehenen Rechte können ihnen ohne
große Kosten nicht genommen werden, daher wird die
Kommission ihre Tätigkeit nach einer anderen Richtung
hin ausüben müssen. Zunächst wird jte die Fehler der
bisherigen unseligen Konzessionspolitik ausdecken und
den Gesellschaften klar machen müssen, daß sie in höherem
Matze als bisher das allgemeine Interesse des Schutz¬
gebietes im Auge haben.

* Die Reichscinnahme» im September haben über¬
wiegend bedeutende Mehreinnahmen erbracht. Die amt¬
liche Monatsübersicht läßt erkennen, daß die Zölle in¬
folge der starken Einfuhr vieler zollpflichtiger Waren,
insbesondere des Getreides , eine erhebliche Mehrein¬
nahme im Vergleich zum Vorjahr gehabt haben, während
die Verbrauchssteuern infolge des Rückgangs der Ein¬
nahmen aus der Zuckersteuer und der Branntweinabgabe
einen empfindlichen Ausfall ergeben. Die sonstigen
Reichseinnahmeguellen haben bis auf den LotterieloS-
stempel eine Mehreinnahme gebracht, die wieder be¬
trächtlich war bei der Börsen st e n e r und der P o st-
verwalt»  n g, sowie der R e t chs e i s e n b a h n v e r
waltung.  Im ganzen weisen die Reichseinnahmen
in der Anschreibnng gegenüber dem September 1604 ein
Mehr von fast 10V2 Millionen M . auf. Die Börsen¬
steuer hat 2,65 Millionen Mark mehr alö im September
vorigen Jahres ergeben. Bon dem Uberschuß entfallen

1,78 Millionen auf den Emissionsstei,:pel und 6,90 Mill.
Mark ans den Umsatzstempel. In dem ersten Halbjahr
hat die Börsensteuer bereits 10,18 Millionen Mark mehr
als im gleichen Zeitraum des vorigen Etatsjahres er¬
geben. Die Einnahme beträgt bisher 26,49 Mill . M .,
während der Etat 22,99 Mill . M. vorhersteyt, so daß ver¬
mutlich schon in den ersten sieben Monaten der Anschlag
für das ganze Jahr erreicht sein wird . Die Post- und
Telographenverwaltung hat im Scpteurber d. I . 40,69
Millionen Mark eingenommen gegen 87,38 Millionen
Mark im September 1904 und 38,26 im September 1903.
In den sechs Monaten beträgt die Mehretnnahme bereits
14,36 Millionen Mark . Die Reichseisenbahnverwaltung
zeigt eine Mehreinnahme von 348 000 Mark im Sep¬
tember dieses Jahres und 2,28 Mill . M . in den sechs
Monaten.

Ausland.
* Italien . Das Bild , das anläßlich der Eröffnung

des Handels - und Gewerbekongresses in Venedig der
Landwirtschafts- und Handelsminister Rava von dem
wirtschaftlichen Fortschritt Italiens gab, ist ein über¬
raschend günstiges . Italien war vor wenigen Jahren
noch so gut wie industrielos . Heute besitzt das Land
117 287 Fabriken mit 1 407 955 Arbeitern . Die Aktien¬
gesellschaften und ihr Vermögen sind in beständiger
Steigerung begriffen. Noch augenfälliger ist der Auf¬
schwung des Handels . In den 16 Jahren seit 1890 ist
der Wert des Außenhandels von 2,2 auf 8,8 Milliarden,
d. h. um 58 v. H. gestiegen: er geht mit starken Schritten,
wie der Minister mit Genugtuung bemerkte, dam er¬
sehnten Ziele des Gleichgewichtes zwischen Ein - und
Ausfuhr entgegen, fo daß die jahrzehntelange kom¬
merzielle Tributpflichtigkeit des Landes, das immer eine
passive Handelsbilanz hatte, bald aufhören wird . Der
Handelsverkehr mit Deutschland hat sich in dem ange¬
gebenen Zeitraum fast verdoppelt: der Warenaustausch
mit den Vereinigten Staaten ist von 160 auf 430 Mill.
Lire gestiegen.

* Frankreich. Aber den Kinderaustausch zwischen
französischenund fremden Familien , der bekanntlich'
durch einen Verein mit sehr hohen Zielen angeregt und
gefördert wird und auch immer erfreulichere Ergebnisse
aufzuweiseu hat, läßt sich, wie die „Franks . Ztg." schreibt,
Abg. Pierre Baudin im „Journal " sehr tnreressant ver¬
nehmen. Er hebt nämlich die Verschiedenheit des Ver¬
kehrs zwischen Franzosen einer- und Deutschen und
Engländern anderseits sehr scharf hervor , natürlich mit
besonderer Berücksichtigung der bei den ausgetauschten
Kindern erzielten Resultate . „Die Organisierung des
Home", schreibt er, „und die hygienischen Einrichtungen
haben mit England einen Grad der Vervollkommnung
erreicht, der sie der Nacheiferung aller Völker empfiehlt.
Aber trotzdem ist unser Kinderaustausch mit England
sehr beschränkt geblieben. Trotz den Sympathien , die dw
beiden Bölker verknüpfen, vermögen sie nicht ineinander
cinzudringen . Es existiert da eine Art Widerstand der
Milieux , der noch lange Zeit anöanern wird . Beide
halten verstockt an ihren Gewohnheiten fest und unter¬
scheiden sich vollständig von einander bis zum Wider¬
spruch. Jemand sagte mir bei einer Gelegenheit: „Ich
habe die Engländer recht gern , aber es geniert mich
etwas im englischen Leben. Alles ist dort links , während
bei uns alles rechts ist. Wenn ich mit einem Engländer
übereinstimmen wollte, so müßten wir Rücken an Rücken
stehen und gehen!" Der Austausch mit Deutschland ist
viel verbreiteter und viel leichter. Wer nur etwas g'
reist hat, vermag geradezu mit dem Finger die Ähnlich¬
keit der Bräuche, der Art und der Haltung des deutschen
und französischen Lebens zu bezeichnen. Die Kinder, dir
in deutschen Familien ausgenommen werden, kommen
begeistert und entzückt zurück und behalten mühelos die

zutraulichen Gefühle bei. Die Spannung der diplo¬
matischen Beziehungen hat vielleicht eine Rückwirkung
auf den Verkehr mit den deutschen Beamten gehabt, aber
nicht den geringsten auf andere . Und die Briefe unserer
jungen Leute überströmen rm Gegenteil von den Ein¬
drücken der Liebenswürdigkeit und der Intimität , die
genau dieselben wie in den früheren Jahren geblieben
sind. Die deutschen Familienväter haben sogar eine ge¬
wisse Koketterie gezeigt, sich noch zuvorkommender zu er¬
weisen und unseren Kindern den Aufenthalt unter ihnen
noch angenehmer zu gestalten."

Aus Studt und Land.
Wiesbaden,  3 . November.

— Tägliche Erinnerungen . (3. November.) 1500:
Ben . Cellini, ital . Bildhauer , geb. (Florenz ). 1744: F . L.
Schröder, Schauspieler, geb. (Schwerin). 1760: Schlacht
Lei Torgan . 1501: V. Bellini geb. (Catania ). 1861: Karl
Baedeker geb. (Essen). 1852: Mutsu Hito, Kaiser von
Japan , geb. (Tokio). 1870: Belfort wird von den Deut¬
schen ctngeschlossen. 1896: Mac Kinley wird Präsident
der Vereinigten Staaten.

— Bauernregel « im November. November trocken
und klar, bringt wenig Segen fürs nächste Jahr . —
Wenn die Gänse um Martini auf dem Eise stehen,
müssen sie zu Weihnachten im Kote gehen. — MarttnS-
tag trüb , macht den Winter lind und lieb : ist er hell,
so macht er das Wasser zur Schell. — Wenn's zum Aller¬
heiligen schneit, lege deinen Pelz bereit. — Wenn um
Martini Nebel sind, so wirb der Winter meist gelinü. —
Helles Wetter und trockene Kälte verkünden einen ge¬
linden und regnerischen Januar . — Viel und langer
Schnee gibt viel Frucht und Klee. — Steigen im
November die Flüsse, so tun sie es während des ganzen
Winters . — Fällt im November das Laub früh zur
Erden, soll's ein feiner Sommer werben. — Sankt
Martinins (11.) bringt die Kält ' und nimmt dem Bauer
ab das Geld. — Dem hetl'gen Clemens (23.) traue nicht,
denn selten hat er ein mild' Gesicht. — Andreas (36.) im
Schnee, tut den Saaten weh. — Zu Allerheiligen Reif,
zu Weihnacht weiß und steif. — Allerheiligen klar und
hell, sitzt der Winter aus der Schwell. — Ist der November
kalt und klar, ist mild und trüb der Januar . — Wenn
int November Donner rollt , wird dem Getreide Lob ge¬
zollt. — Wenn im November Bäume blühn , wird sich der
Winter lang nausziehn . — Wie's um Katharina (25.)
trüb oder rein , so wird auch der nächste Hornung sein.
— Habeic die Hasen ein sehr dickes Fell, wird der Winter
ein harter Gesell. — Am Martini (11.) Sonnenschein,
tritt ein kalter Winter ein.

— Schul- und Wettfechten soll auf künftigen deut¬
schen  T u r n s e ste n gewertet und sollen die Sieger
entsprechend mit einer Urkunde ausgezeichnet werden.
Der Ausschuß der deutschen Turnerschaft hat beschlossen,
um die Erreichung dieser Urkunde tu den übrigen
Wetturnarten gleichschwer zu gestalten, den Turnausschutz
zu beauftragen , die Frage zu erörtern , ob nicht das Fech¬
ten am zweckmäßigsten in Form eines Dreikampfes oder
mindestens eines Zweikampfes eiuzurichten ist.

d. Der Wiesbadener Tierschutzvereim läßt auch in
diesem Jahre wieder einen „DeutschenTierschntz.
ralender"  an die Schüler sämtlicher Mittel - und
Volksschulen Wiesbadens und der Umgebung kostenlos
verteilen . Der Kalender , den der Verband der Tier¬
schutzvereine des Deutschen Reiches herausgibt und der
diesmal in eitler Auflage von 25 000 Exemplaren gedruckt
wurde, zeichnet sich, wie immer, durch seine gefällige
äußere Ausstattung und nicht weniger durch seinen dem

der verschiedensten Richtungen auseinanderslogen . Uber
all diesen Wirrwarr waltete der Besitzer des Lokals,
Dobray , seines Amtes , ein Mann von sagenhafter Stärke.
Ohne je die Polizisten zu Hülfe zu rufen , die von fern
die Szene beobachteten, erschien er bei etwaigen Zänke¬
reien langsam, mit väterlicher Ruhe . Den Störenfried,
der sich sträubte, ergriff er mit sanfter Gewalt und trans¬
portierte ihn so nachdrücklich zur Tür hinaus , daß die
Bank, der Tisch, die Gläser , alles zugleich mit ihm ver¬
schwand. Die Mädchen, die sich hier im Tanze drehten,
.waren vielfach Modelle der Maler , und manche von
ihnen ist auf einem berühmten Bilde auch heute noch das
Entzücken der Kunstfreunde, obwohl der Tanz in der alten
„Moulin de la Galette " längst verrauscht ist und die
Schönen aus jener Zeit längst gealtert sind. 6 . K

Erziehung zu Kraft und Schönheit durch
gymnastische Kelmngen.

Im klassischen Altertum war es das Bestreben der Jugend
durch Leibesübungen und Spiele im Freien sich nicht nur Kraft
und Gewandtheit, sondern auch schöne harmonische Körpersorme»
i;t erwerben Es war der Ehrgeiz und der Stolz der Famil .en,
baß die Söhne und Töchter sich durch Schönheit und körperliche
Tüchtigkeit bei den öffentlichen Wettspielen anszeichncten. Na¬
mentlich in Sparta erkannte man, daß es iw Interesse des
Staates liegt, durch vernünftige Leibcszucht ein gesundes »Uü
schönes Geschlecht heranzuziehen. Der Staat selbst nahm die
Erziehung der Jugend in die Hand, und den Erwachsenen wurde
eS  zur Pflicht gemacht, durch fortgesetzte körperliche Übung sich
jugendliche Spannkraft und Schönheit zu erhalten und nicht
durch weichliches Wohlleben wieder zu nichts zu machen. Daß
da? Streben nach tnoglichster körperlicher Vollkommenheitviel¬
fach von Erfolg gekrönt war , erkennen wir aus den unsterblichen
Meisterwerken eines Phidias , eines Praxiteles usw., denn wie
schön müssen jene Menschengestaltengewesen sein, die zu so
prächtigen Kunstwerken als Modelle dienen konnten!

Leider sind diese Bestrebungen, welche sich auf das ganze
Volk erstreckten, mit den mancherlei staatlichen Umwälzungen in
Vergessenheit geraten und erst im Mittelalter finden wir wieder
einen Anklang an die berühmten klassischen Wettspiel« in de»
ritterlichen Kampfspielen, den Turnieren , an welchen jedoch nur
der Adel tätigen Anteil nahm, während das Volk sich mit der
Rolle des Zuschauers begnügen mußte.

Int Anfang des 19. Jahrhunderts war es der Turnvarer
Jahn , der in Deutschlandzuerst wieder die Notwendigkeit syste¬
matischer Körperausbildung für die Jugend erkannte und auS
dieser Erkenntnis heraus die deutsche Turnkunst begründete.
Diese wurde in ihrem Wert als Erziehungsmittel mehr und
mehr gewürdigt, allmählich in allen Schulen eingeführt, in die
MllitLrübnngen ausgenommen und in Turnvereine» eifrig ge¬

pflegt. Das deutsche Volk verdankt der Einführung des Turnens
zweifellos viel körperliche Tüchtigkeit, das klassische Ideal der
Schönheit und Kraft wird jedoch durch das Turnen nicht ganz
erreicht. Die alten Griechen betrachteten vor allem das Sonnen¬
licht, die frische Luft und das den Ilbuugcu solgeude Bad aiS
Quelle der Gesundheit, wie ja schon die Worte — „Gymnasium,
gymnastische Übungen" (gyrrmos = nackts— darauf hindeuten,
daß die Übungen ohne jegliche Kleidung stattsanden. so daß Luft
und Licht ungehindert ihren wohltätigen Einfluß auf den Körper
ansübcn konnten. Unser Turnen jedoch findet leider häufig —
besonders im Winter — in staubigen, schlecht gelüsteten Hallen
start und selten genug geben unsere Turner ihrem Körper nach
den anstrengenden, schweitzbildenden Übungen die Wohltat eines
erfrischenden Bades oder wenigstens einer reinigenden AI>-
rcibung der Haut.

Von England ist zuerst die Anregung auögegangen für sport¬
liche Übungen aller Art — Rudern, Leichtathletik, Tennis - und
Fußballspielen nsw. —, welche sämtlich in der frischen Luft aus-
geftihrt werden. Auch diese bewirken jedoch alle eine mehr oder
weniger eiirseitige Körperausbildung und ihre regelmäßige
Ausübung ist mit zu hohen Kosten und Umständen verknüpft,
als daß sie Allgemeingut des Volkes werden könnten.

Es handelt sich als darum, eine Art der Körperpflege berauS-
znfinden, die unseren heutigen Verhältnissen entspricht, möglichst
wenig Zeitaufwand und Umständlichkeiten erfordert, mit geriugcn
oder gar keinen Kosten verknüpft und doch geeignet ist, unserem
Körper diejenige Ausbildung zu geben, die ihn dem klassischen
Ideal an Kraft, Gewandtheit, Gesundheit und Schönheit am
nächsten bringt . An Versuchen, ein solches System auszubilden,
hat es nicht gefehlt — vor allem sind die Namen des Schweden
Lina, LeS Amerikaners Attila fwelcher die Nacktgymnastik wieder
zu Ansehen brachtet, sowie in neuester Zeit des Deutschen, in
England wirkenden Sandmv zu nennen. Das System des
letzteren, bei dem mit leichten Hanteln geturnt wird, hat eine
sehr weite Verbreitung gefunden,' es ist auch sehr wohl geeignet,
starke Armmuskeln hervorzubringen, überhaupt als ein teil-
weiser Ersatz für mangelnde körperliche Bewegung zu gelten.
Im übrigen bedarf das Sanbow-System jedoch noch sehr der
Verbesserung, besonders bezüglich einer Ausbildung der unteren
Gliedmaßen und der Kräftigung der inneren Organe. ES gibt
Männer , die sehr starke Arme, aber ungesundes Blut , schwrche
Lungen und schwachen Magen haben, außerdem ist eS unschön,
wenn die Arme verhältnismäßig stärker entwickelt sind als der
übrige Körper, abgesehen davon, daß es wichtiger ist, starke
Lungen, ein kräftiges Herz, gesunde Haut und eine gute Ber-
danung zu besitzen, als einzelne Muskeln zu einseitiger, ab¬
normer Entwicklung zu bringen. Was endlich die gute Körper¬
haltung betrifft, so wird diese im Sandow-System vollständig
versäumt. SandowS eigener Körperbau ist nicht ideal, die
Glieder sind tm Verhältnis zu ihrer Länge zu schwer, und die
ganze Gestalt steht sehr gegen die antiken Vorbilder zurück, welche
Gesundheit, allseitige Kraft, Schnelligkeit und Ausdauer mit
Grazie und eleganter Leichtigkeit vereinigten.

Nachahmungen des Sandowschen Systems werden gegen¬
wärtig in Amerika und Deutschland für hohe Preise angeboien,
und man braucht nur einen Blick in den Annoncenteil unserer
Zeitschriften zu tu», um die Überzeugung zu gewinnen, daß die

Konkurrenz auf diesem Gebiet bereits so groß geworden ist. laß
man mit einer Art Mißtrauen den verschiedenen angepriesenen
„Systemen" gegenüberstcht.
„ .Seit einiger Zeit jedoch fesselt ein System die allgemeine
Aunnerlsamkeit, das des früheren dänischen Jngenieurleutnants
und bekannten Sportsmanns I . P . Müller, der jegliche Reklame
in den Zeitschriften verschmäht und in seinem Buche „Mem
System" lediglich das Ergebnis seiner eigenen, langjährigen Be¬
obachtungen und Erfahrungen niedergelegt hat. Das Buch ist seit
seinem Erscheinen (August 1904s in acht verschiedene Sprachen
übersetzt worben nnd der Verkauf hat die Zahl von nahezu 300 000
Exemplaren erreicht. Der deutsche Übersetzer schreibt darüber:
ZDaS Buch ist in einer schlichten, für jedermann verständlichen
Sprache geschrieben: es redet eindringend, überzeugend und mit
einer nicht zu widerstehenden Autorität . Man sieht aus jeder
Zeile, daß der Verfasser aus eigener Erfahrung spricht. Was
den Inhalt betrifft, so unterscheidet sich sein Buch zuerst von den
vielen ähnlichen, sowohl dänischen als ausländischen Büchern
dadurch, daß die llbungen für «inen bestimmten kurzen Zeitraum
zurechr gelegt sind und daß sämtliche Übungen ohne Apparate
auögeführt werben, lvas ein großer Vorteil ist. Die Anordnung,
da? Bad resp. kalte Abwaschung in die Mitte der Übungen zu
legen, ist auch original . Das eigentümliche bei den llbungen vor
dem Bade ist. daß dieselben nicht, wie bei den meisten andere»
Systemen, die Muskeln allein, sondern in hohem Grade die
inneren Organe berücksichtigen, weil, wie der Verfasser sagt:

. . die Lebenskraft wahrhaftig nicht in den Armen sitzt" Es
ist wichtiger, gesunde und starke innere Organe zu besitzen a's
starke Muskeln. Betreffs des Bades ist der Verfasser kein faua-
tischer Anhänger der Kaltwassernicthodc. Ganz neu nnd eigen¬
artig sind die Frottierübungen , die die Jahrhunderte hindurch
vernachlässigte Hautpflege wieder zu Ehren bringen, zugleich aber
onsgezeichnetcFreiübungen sind. Dieser Griff des Verfassers
ist geradezu genial." I . P . Müller, ber setzt im 88. Lebensjahre
steht, hat sich durch andauernde körperliche llbungen von einem
schwächlichen Knaben zu einem der erfolgreichsten und allseitigstcn
Amateursportsleutc des Kontinents entwickelt. Wie wunderbar
sein Körper entwickelt ist. geht aus folgendem hervor:

Der dänische Maler Profcffor Karl Bloch sagte einst zu ihm:
„Sie sind der schönste Mensch, den ich je gesehen habe" und der
Athletenvater Or . Krajewski in St . Petersburg schreibt in einem
Briefe an I . P . Müller : „Wirklich, eine so prachtvolle Figur wie
bei Ihnen , die eine so große Ähnlichkeit mit den antiken Statuen
hat, findet man sehr selten, weder bei Amateuren noch betProsessionalen".

20  Jahre hindurch hat I . P . Müller in beinahe allen Sports-
kreisen Dänemarks gewirkt, durch sein Beispiel und seine Ver¬
suche hat er einen außerordentlichen Einfluß auf das Sportsl -ben
ausgcübt̂ unb sich durch seine bescheidene, liebenswürdige" und
schlrchte Persönlichkeit und Uneigennützigkettsehr viele Freundeund Bewunderer erworben.

Daß „Mein System" auch in wissenschaftlichen, somit in
Kunstlerkrciscn Aufsehen erregte, geht daraus hervor, daß sich
bald nach dem Erscheinen des Buches in Berlin ein Komitee
bildete ftvorunter z. B. Prosessvr Begas, Professor Eberlcin.
Bildhauer Magnussen, Herr v. Schenckendorf. mehrere Arzte usw.!,
welches«S sich zur Aufgabe machte, I . P. Müller für eine» Box.
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Verständnis der Kinder angepaßten, ans kleinen Er¬
zählungen und Gedichten bestehenden Inhalt aus . Das
Bestreben der Tierschutzvereine, in dieser Weise ans die
Gemüter der Kinder einzuwirken und sie sowohl zur
liebevollen Betrachtung der Natur überhaupt , als auch
zur liebevollen Behandlung der Tiere insbesondere zu
erziehen, kann nicht hoch genug geschätzt werden . Den
Eltern aber möchten wir ans Herz legen, darauf zu
sehen, daß die kleine und doch wertvolle Kalendergabe
nicht achtlos beiseite geworfen, sondern auch gelesen und
dann hübsch auf das Bücherbrett gelegt und gelegent¬
lich immer wieder einmal in die Hand genommen wird.
Nutzt den Geschenkgebern, sondern sich und ihren
Kleinen selbst erweisen sie damit den größten Dienst.

— Reformkostüm = Schnlterkleid . Vor einiger Zeit
kam ein Leipziger Modenhaus auf den Gedanken, ein
Preisausschreiben für die Verdeutschung des
Wortes „R e s o r m ko st ü m"  zu veranstalten . An
der Lösung beteiligten sich 2508 Personen , viele ent¬
schieden sich für das gleiche Wort , doch es blieb immer
noch die erkleckliche Zahl von 1078 deutschen Bezeich¬
nungen . Wie viele Empfindungen und Gedanken die
neue Tracht ausgelöst hat, davon mögen einige der Aus¬
drücke erzählen . Man hat einfach und allgemein gesagt:
Neutracht, Langschnittkleid, Glattkleid und Losgowand,
Freikleid oder Faltenwaller , Freihüftkleid und Voll¬
linienzeiger . Das Gesundheitliche und der Humor stand
wohl den Erfindern folgender Ausdrücke im Vorder¬
grund : Heilhülle und Magenschoner (!), Freilenden¬
kleid, Neubelebungs - und Lebensverlängerungskleid,
Wohl-, Jungborn - und Verjüngungsgemand . Zum
Reichs-, Erz - oder Einheitskleid hat man die Reform¬
tracht stempeln wollen, Bürger - oder Edelkleider, eine
schlichte Formenhülle und ein Ur- und Stammkletd sieht
man in ihr . Die Neutracht Wird detailliert in den
Worten : Leibchen-Oberrock, Busen- oder Hochrock, Rock-
^luse. Daß die einen nicht nur Zeit- und Zukunftstracht,
sondern eine Fortschritts -, ja sogar die Allheiltracht darin
sehen, hindert andere wieder nicht, ihr schlimme Namen
zu geben. Da liest mau von einem Schlott- und Schlapp¬
anzug, Schlumpercheu und Straßensack, von der Unform¬
tracht und dem Geheimkleid,' aus dein Behäbigkeitskleid
wird eine Klciöerkutte und Glockenkittel, eine Vor
nunftfahne , Straßensack und — oh Schrecken! — ein
Reizvernichter. Viel größer ist die Zahl der Worte, hinter
denen kein ungünstiges Urteil steht. Vielleicht sind die
Bezeichnungen: Rechtkleidung, Klar - und Bessergewand
zu nüchtern, mehr Phantasie steckt in den Darstellungen:
Luft-, Flügel -, Engelkleid und Elfen- und Feengewand.
Viel legen die Übersetzer in folgende Worte hinein:
Frauenlob , Hausehre , Glückskleid und Wonnetracht.
Vielen bezeichnend dürfte das Gemütskleid sein. Und
für was entschied sich das Preisgericht ? Das , worin 51
Einsender übereinstimmten , wurde angenommen, näm¬
lich: Schulterkleid!

— Zählung langer Straßennanreu bei Telegrammen. Bei
Städten amen werden ini Telegrammverkehr die Zusätze zur
näheren Bezeichnung des Ortes nicht gezählt, wenn die Schr-ib-
awife mit den Angaben der amtlichen Verzeichnisse überein,timml.
Es wird damit bezweckt, eine möglichst genaue und einheitliche
Bezeichnung der Bestimwungs-Telegravhenanstalt zu erreichen,
aue sie für die wichtige Leitung der Telegramme und zur erS-
nnnaSmäßigen Abwickelung des Dienstbetriebes unerläßlich nt.
D-c Handelskreise sind wiederholt bemüht gewesen, diese Ver¬
günstigung auch auf Straßennamen anszudehnen. Wie wir

Tage fahren. Bon. hier wird die Post mit nächster Gelegenheit
nach Lüderitzbucht weitcrgesandt. Den letzten Anschluß an die
Schiffe, die am 4., 11., 18. und 26. November, sowie2. Dezember
von Southampton abgehen, vermitteln die je am Tage vorher
6 Uhr 1 Min . abends von Köln abfahrenden Bahnpvsten über
Berviers . 2. Nach Ramansdrift , Mamas und Warmbad werden
nur die am 4.  und 25. November von Southampton abgehenden
Schiffe benutzt. Die Weiterbeförderung ab Capstadt erfolgt auf
dem Landwege über Steinkopf. 3. Nach den übrigen Orten des
Schutzgebietes bieten sich außer den unter 1 genannten Schiffs¬
verbindungen über Southampton-Capstadt, von wo die Sen¬
dungen mit nächster Gelegenheit nach Slvakopmnnd weitergehen,
noch folgende Verbindungen: a ) ab Hamburg lWoerman»-
Dampferl am 16. und 80. November, bis Swakopmünd in 24
und 27. Tagen. Die Post geht vom Postamt 1 in Hamburg an
den genannten Tagen 6 Uhr früh ab, b>ab Antwerpen sTentscke
Osiwrika-Linie) am 28. November, bis Swakopmünd in 20 Tagen,
mit letztem Anschluß ab Cöln am 28. November, 10 Uhr 46 Min.
abends.

Vereins -Nachrichten.
* Der „S achsen - und Thüringer - Verein ", ge¬

gründet 1892, veranstaltet Sonntag , den 6. b. M., von nachmittags
4 Uhr an, in der Turnhalle Hellmunbstraße26 eine humoristische
Unierhaltung mit Tanz.

ist weder möglich noch . . . t .
Telegrammen sich beziehenden Bestimmungen der ».eleqraohen-
ordnung vom 16. Juni 1804 stehen in genauer Übereinstimmung

hältuisse für . .
— Die Pvs' Verbindungen nach Dentsch-Südwestasrika sind für

die nächste Zeit, wie folgt, geregelt: 1. Nach Lüderitzbucht, Audub,
Bethanien, Haiuur und Keetmanshop geht die Post einichließlnh
über Southampton mit englischen Schiffen, die bis Capitadt 17

Vereins -Feste.
(Kuracüline frei bis ju 20 Zeilen.)

* Die Gesangriege deS „M änner - Turn Vereins ",
die im vergangenen Frühjahr der Gesangsabtcilung des Turn-
Bereins von Kastel einen Besuch abgcstattet hatte, empfing am
Sonntagnachmittag deren Gegenbesuch. Die Beteiligung der
Kasteler war eine äußerst zahlreiche, ebenso hatten sich die
Männer -Turner in großer Anzahl am Bahnhof eingefunden, so
daß mehr wie 160 Personen gezählt werden konnten. Ein von
wundervollem Herbsttvetter begünstigter Spaziergang durch die
Anlagen am Warmen Damm, dann die Taunusstratze entlang
und weiter durch bas herrliche, schöne Nerotal , bereitete allen
Teilnehmern hohen Genuß. Im neu hcrgerichteten Restaurant
des langjährigen, verdienstvollen Mitgliedes Ney, Platter-
straße 112, wurde Einkehr gehalten zu kurzer Rast und Labung
der allzeit durstigen Sängerkehlen mit edlem Gerstensaft. Als-
dair.l ging der Weg über die Schießhallcn nach dem dem Männer-
Turnverein gehörigen neuen Turn - und Spielplatz, dessen zwcck-
entfvrcchende Einrichtung und anmutige Lage das bewundernde
llrlci ! der Besucher herausforderte. In der Männer -Türnhalle
angelangt, entwickelte sich bald ein gemütliches Leben und
Treiben . Die Vorsitzenden der beiden Gesangsabtetlnngen
tauschten Grüße und Dankcsworte. Die Gcsangriegen brachten
abwechselnd mehrere Chöre vorzüglich zu Gehör und in den
Pausen ließ ein gutbesetztes Orchester seine Weisen ertönen. Ge¬
legenheit zu einem Tänzchen war auch gegeben und wurde von'
dem jungen Volk, aber auch vou älteren Herrschaften weidlich aus-
genützt. Schöne Stunden haben die Teilnehmer verlebt, die sich
mit der Versicherungtrennten , auch fürderhin im wechselseitigen
Verkehr die Freundschaft und das gute Einvernehmen, wie es
bisher bestanden, zu pflegen. F -581

* Am vergangenen Sonntage feierte die „Gesellschaft
S a Ng e s s r e u n d e" ihr 6. Stiftungsfest im dicht besetzten
Kaisersaale. Die gesanglichen Darbietungen zeugten von einer
guten Einstudierung seitens des Dirigenten Herrn Buchardt und
ernteten reichen Beifall, ebenso ein gut vorgetragenes Baßsolo.
Das humoristische Gesamtspiel „Nach der Maskerade", sowie das
Lustspiel „Auf der Alm" erregten ungeheure Heiterkeit. Ein
Vast beschloß die wohlgclnngen« Feier.

* Die Guttemplerlog« „T a u n n s m a cht" in Wiesbaden,
Gerichtsstraße 5 im „Justiz-Restaurant", welche jeden Dienstag,
abends 9 Nhr, Rezitationen und Vorlesungen zur öffentlich-u
Unterhaltung darbietet, hat am 17. Oktober cr. einen „Schiller"-,
sowie am 24. Oktober einen „Theodor Körner"-Abend abgehalten
Das Vereinszimmer war dicht besetzt, zwischen den einzelnen
Vortraqsstücken wurden Lieder gemeinschaftlich gesungen, wozu
das Klavier begleitete. ES ist hieraus wohl zu ersehen, daß eine
Gesellschaft auch ohne Alkohol bestehen und dabei gule Untcr-
halir-ng pflegen kann. Dieser Verein besteht nur aus j.-ingen
Leuten, die oft sehr lustig sind. Nähere Auskunft ist an jedem
Dienstag im Veretnslokäk zu erfahren.

N Biebrich, 2. November. Der Evangelische
K i r che n g e s a n g - B c r e i n hielt am Dienstagabend seine
diesjährige. Generalversammlung ab. Als Vorstandsmitglieder
wurden die Herren Pfarrer llr . Gcrbert , Stahl , Rektor Gabel
und Külz wieder- bezw. neugewählt. Für den ans Gesundheits¬
rücksichten zurücktretenden Schriftführer Herrn Becker wurde
Herr Kraft gewählt. Der Voranschlag für 1306/66 mir 2170 M.
in Einnahme und Ausgabe wurde genehmigt: vom Vorjahre ist
ein Überschuß von 458.37 M. zu verzeichnen. Der bisherige be¬

trag in Berlin zn gewinnen. Dieser, verbunden mit der ptak-
tischen Vorführung des ganzen Systems durch I . P , MM .r , hat
hi, März d. I . vor einem außerordentlich zahlreichen Pub .ikum
statigesunden, und die Zuhörer , vesp. Zuschauer gewannen oen
Eindruck, daß dieses, aus reiche Erfahrungen gegründete c- ynem
in der Tat wie kein anderes geeignet erscheint, wetteren Kreizen,
,uch der Arbeiterbcvölkerung, von großem Nutzen »« !« «, indem
'S gestattet , mit erstaunlich geringem Kosten - und Zeitantwqnd
ym Körper eine vielseitige Ausbildung zu geben und ihm nicht
;r,x- Gewandtheit und Kraft, sondern auch schone, harmonische
formen und eine große Widerstandsfähigkeit gegen Krankheiten
p- verleiben.

Aus Kunst und Ledsn.
* Der neue Markusturm . In einer Zuschrift der

„N. Zürch. Ztg." ans Venedig  heißt es : Im Mittel¬
punkt des künstlerisch-patriotischen Interesses der Venc-
»aner steht augenblicklich wieder der Markusturm , dessen
aene Fundamente der Stadtrat kürzlich der allgemeinen
Besichtigung zugänglich gemacht. Der Tnrmbauausschuß
sielt die den Bau umgebende Zone für unzulänglich ge-
ichert wegen der zahlreich darin vorhandenen Zwftchen-
cäume die ein Nachgeben der Turmsunöamente nach
rußen hin begünstigen mußten . Es morden daher rm
ilmkreis des Turmes nicht weniger als 8076 Pfähle m
kn Boden gerammt und ihre Zwischenräume mit
ßement ausgefüllt . Darüber schichtete man eine Lage
rlter trockener Eichenbalken, die sich seitwärts gegen die
untersten Fundamentschichten stemmen und deren
gwischenräume gleichfalls mit Zement ausgefullt sino
§ine genaue Prüfung der alten Fundamente ergab, daß
liefe zum Teil noch aufs Vortrefflichste erhalten smo.
Zwischen die Pfähle hat man indes neue Massen von Ge¬
teilt aus Istrien und den Brüchen von Muggra geworfen,
vobei man dem Beispiel der alten Venezianer den Vor-
-va vor neuen Plänen gab. In den Werkhntten, welche
üe Stätte des Martustnrmes umgeben, pulsiert fröh-
iche Arbeit Schon ist man mit der Wiederznsammcn-
etzung der bei der Turmtatastrophe nicht völlig zer-
törten Teile der Loggetta Sansovrnos beschäftigt,
nährend erlesene Steinmetzen die zu Grunde gegangenen
Teile in gleichem Material in alter Gestalt meisterhaft
viederherstellen. Der Gießer Munaretti hat die in den
,tischen der Loggetta ausgestellt gewesenen und das Portal
chmückenden, mehr oder minder beschädigten Statuen
sansovinos bereits in Mrdiger Weise ergänzt , und dem
nönchischen Geduldssteiß des Professors Zells in
Florenz ist das anfangs unmöglich Scheinende gelungen,
sie ebenfaW vou Saltfvviuv herrührende Madonna , die,

weil sie nur aus Terrakotta bestand, in tausend Stücke
zersplittert war , in alter Schönheit neu erstehen zu
lassen. Nur der Kopf und ein Teil der Beine des jungen

.Johannes , der in anbetender Stellung der Madonna be¬
nachbart war , bedürfen des nachträglichen Ersatzes. Die
schwierigste Periode des Wiederaufbaues ist jedenfalls
überwunden , das Material für den neuen Turm wartet
auf seine Verwendung , an Geldmitteln fehlt es nicht —
und so ist denn alle Aussicht vorhanden , daß innerhalb
dreier Jahre das alte Wahrzeichen von Venedig wieder
den Schiffer grüßt , der vom hohen Meere sich der Adria-
Königin naht.

* Die Anwendung von Chloroform bei einem Elc-
phanten zum Zwecke der Zahnbehandlung . Die Geschichte
der Zahnhetlkunde ist, so schreibt die „Deutsche zahnärzt¬
liche Zeitung ", um einen neuen Fall bereichert. Ein
ausgewachsener Elephant in einer Menagerie zu New
Aork war seit einiger Zeit krank und man fand schließ¬
lich, daß hieran nur der schlechte Zustand seines Gebisses
die Schuld trug . Besonders hatte ein großer Mahlzahn
einen ärztlichen Eingriff nötig . Da er zur Hälfte aus-
gesressen war , zeigte sich eine Höhlung, in die man leicht
hätte den Daumen einführen können und der bloßgelegte
Zahnnerv machte eine rasche Operation notwendig. Doch
der Elephant war nicht besonders gutmütig und so
zögerten die Tierärzte und der Dentist mit der Vor¬
nahme. Die geringste Ungeschicklichkeit hätte leicht die
schlimmsten Folgen haben können. Man entschloß sich
deshalb, den gefährlichen Patienten zn chloroformieren.
Dieser ließ es geschehen und man konnte nun nach Be¬
lieben bohren und raspeln . Die Zähne wurden sorg¬
fältig gereinigt und der große Backenzahn, dessen Gewicht
zwei Kilogramm übertraf , erhielt eine Goldplombe. Als
der Elephant .dann wieder zum Bewußtsein gelangt war,
bezeugte er seine lebhafte Befriedigung damit, daß er
seine Mahlzeit mit größtem Appetit verschlang.

* Der Wert des Beistrichs (Kommas.) Ein Schul¬
inspektor erschien bei dem Bürgermeister einer kleinen
Stadt und bat ihn um seine Begleitung auf einem Rund¬
gange durch die Schulen . Der Bürgermeister war
schlechter Laune, und während er in das Nebenzimmer
trat - um sich zum Ausgehen bereit zu machen, brummte
er, so daß eS der Schulinspektor hören tonnte , vor sich
hin : „Möchte wissen, was der Esel schon wieder will !"
Der Inspektor sagte zunächst nichts, sondern wartete den
geeigneten Augenblick ab und begab sich mit dem Bürgcr-

wäHrte Dirigent , Herr Lehrer Würges aus Wiesbaden, muß aus
Gesundheitsrücksichten sein Amt am 1. Januar niederlegen. Der
Verein wird verGchen, in hiesigen Lehrerkveisen geeigneten Ersatz
zu finden. Aktiv wird der Verein «ut 12. d. M. gelegentlichd r̂
vom Gustav Adolfveretn in der Turnhalle zu veranstaltenden
Lutherfeier Mitwirken. Des weiteren wird er am Totenfest,
abends 8 Uhr, in der Hauptkirche eine Totenfeier und am ersten
Weihnachtsfeiertage, abends, in der Oranier -Gedächtniskirche eure
Weihnachtsfeier abhalten. — Da die Vergrößerung niifercs
Friedhofes  nunmehr auch die Genehmigung der zuständigen
Behörden gefunden hat, tritt der Magistrat jetzt mit den anliegen¬
den Grundstücksbesitzern in weitere Verhandlungen zivecks An-
kan!ö des benötigten Geländes.

b . Biebrich, 2. November. Die E r g ä n z n n g s w a h l e n
für die dieses Jahr ausscheidendenMitglieder des Stahtvcrord-
neten-Kollegiums beginnen nächste Woche und schon seit einiger
Zeit herrscht unter den in Betracht kommenden Parteien lebhafte
Agitation um die Stimmen der Wahlberechtigten. Sozialdemo-
kraieti und Zentrum hielten vor einigen Tagen schon gut besuchte
Wählerversammlungen ab, auch die bei jeder Wah! üblichen
Flugblätter erscheinen bereits auf dem Plan . Für morgen Frei¬
tag, abends 8V„ Uhr, lädt der Bürgerverein Biebrich iE. N.)
ebenfalls die bürgerlichen Wähler der dritten Klasse zu einer
Versammlung in den Saal des Schützenhofes, Wiesbadener-
straße, ein, und Proklamierung der Kandidaten lautet das Pro¬
gramm.

= Maffenheini, 2. November. Am Sonntag , den 30. o. M.,
fand hier im Gasthaus „Zum Löwen" ein sehr lehrreicher Vor¬
trag  statt über das Thema „Was lehrt uns der letzte Obstmarkt
für die Wetterentwtckelungdes Obstbaues". Die Versammlung,
welche sehr gut besucht war , wurde um 4 Uhr von dem Herrn
Bürgermeister eröffnet. Zunächst erteilte derselbe dem Herrn
Kreisobstbanlehrer Bickel das Wort, welcher darauf hinwics,
daß in den Bahnen, in welchen sich der Obstbau jetzt befindet,
weiter gerbeitet werden muß, um das zu erreichen, was der
Obstbau für unseren deutschen Landwirt sein soll. Sodann er¬
teilte Herr Kreisobstbanlehrer dem Obstbau-Assistenten Herrn
K c m v i n das Wort, welcher über das obige Thema referierte.
Z-lm Schluß gab Herr Kreisobstbanlehrer Bickel noch einige Er¬
läuterung über die sachliche Verbesserung des Weins und über
die Bestimmung von Zucker und Säure im Most. Um 61/,, Uhr
schloß der Herr Bürgermeister die Versammlung und dankte im
Namen der Teilnehmer.

!! Lorcha. Rh., 1. November. Der hiesige Wtnzcr - Ver-
e i n hat in diesem Jahre 40 Stück Wetn geerntet und im Ber-
einLkeller untergebracht. — In Lorchhausen erntete der Winzer-
Verein, dem die meisten Einwohner als Mitglieder angehören,
80 Stück lzu 1200 Liters Wein. Da der Keller des Vereins sich
als zu klein erwies, um den Wein zu bergen, mußten noch ver¬
schiedene Privatkcller in Anspruch genommen werden. Trotzdem
wird cs auch in diesem Jahre hierorts an Heckenwirtennicht
fehlen. F e d e r w e i tze r wird bereits zu 26 Pf. her Schoppen
verzapft. — Mit dem 6. November b. I . beginnt in Pres¬
berg  ein W t e s e n b a u ku r s u s.

!! Lorchhausena. Rh., 1. November. Die schon längst geplante
Errichtung einer E i s e n b a h n h a l t e st e l I e für h' esicun
Ort ist, wie bereits früher gemeldet, vom Ministerium genehmigt
worden. Der von der Gemeinde zu zahlende Zuschuß von 7000 M.
ist bereits eingesandt und noch in diesem Winter wird mit den
Vorarbeiten begonnen werden. Mit der Errichtung der Halte¬
stelle wird ailch die Blockstation auf der Wirbelay, unterhalb
-Lorchhausen, in Wegfall kommen.

* Aus der Umgebung. Die Fürstin zu Schaumburg-Lirpe
hat dem Stationsvorsteher Kluge in L a n g e n s chw a ! ü a ch
ein Paar goldene Manschettenknöpse mit Brillanten zum Ge.
schenk gemacht.

Der Bahnwärter Andreas Jssiuger Ir in Geisenheim
erhfelt anläßlich seines Übertritts in den Ruhestand-das Allge¬
meine Ehrenzeichen.

Die städtischen Behörden in Biedenkopf  haben eine Ein-
aabe an die Regierung zu Cassel gerichtet um Genehmigung kr
Umwandlung des Realprogymnastums in eine Vollanstalt.

Die Gemeinde B i e r st a d t läßt jetzt ebenfalls Seefische
kommen, um der Fleischnot zn steuern.

Kompagnie-Verwalter Backhaus von der Kadetten-Anstalt
Oranienstein  ist an die Hanptkadettenanstalt Grotzlichter-
felde versetzt.

Herr Förster Karl Hilgen in Naurod  tritt in den Ruhe-
stand.

Gerichtssaar.
* Disziplinarverfahren . Der Disziplin argerichtshof

in Dresden  erkannte , wie schon gemeldet, gegen den
Direktor des Dresdener Zoologischen Museums , Geh.
Hofrat Pr . M e y er , wegen unwürdigen Verhaltens im

meister auf den Runögang . In der ersten Schule wünschte
er die Fortschritte der Schüler in der Zeichensetzung
lJnterpunktiou ) zu sehen. „Wir fragen nicht viel nach
dem Komma und solchen Kleinigkeiten", brummte der
Bürgermeister . Der Schulinspektor schickte einen Knaben
an die Wandtafel und befahl ihm zu schreiben: „Der
Bürgermeister von Ritzebüttel sagt, der Inspektor ist ein
Esel". Dann befahl er dem Schüler , den Beistrich ans-
zulöschen, ihn hinter Ritzebüttel und einen zweiten Hinter
das Wort „der Inspektor " zu setzen, worauf der Knabe
schrieb: „Der Bürgermeister von R„ sagt der Inspektor,
ist ein Esel". Wahrscheinlich hat der Bürgermeister da¬
raufhin seine Ansicht über den Wert des Beistrichs und
solcher Kleinigkeiten geändert.

Verschiedene Mitteilungen . In Ems ist ein
Archiv gegründet worden, in dessen Räumen ein Zimmer
Erinnerungen an Kaiser Wilhelm  I . ausnehmen
soll. Aus der Bürgerschaft sind zu diesem Zwecke bereits
viele Gegenstände zur Verfügung gestellt worden, ebenso
vom Domänenfiskus . Ein anderes Zimmer wird die in
Ems und Umgegend zahlreich gemachten römischen
Funde  enthalten.

Gemma Bellincionr  tritt im „Theater des
Westens" in Berlin am Sonnabend , den 4. ö., zum ersten
Male in „Traviata " auf, nachdem die Generatrntenöanz
ihren Wunsch, in „Cavalleria rnsticana ", worin sie in
Wiesbaden gastierte, aufzutreten , abgeschlagen. Die
Nachfrage nach Billetts zeigt, daß die berühmte Künst¬
lerin in Berlin noch unvergessen ist.

Die ersten Vorlesungen über Journali¬
stik  werden an der Berliner Universität in diesem
Winter Professor Gierte und Pr . Goldschmidt halten.
Die Vorleiungen sind hauptsächlich für Juristen be¬
stimmt, können aber auch von Fachleuten besucht wer¬
den, die im Besitze eines Berechtigungsscheines zum
Hören stnd-

Zum Ehren -Doktor der Technischen, Hochschule
zu Berlin wurde der Vortragende Rat im Ministerium
der öffentlichen Arbeiten zu Berlin , Geh. Oberbanrat
Otto Sarrazin,  in Anerkennung seiner hervorragen¬
den Verdienste um die Förderung der technischen Wissen¬
schaften ernannt . Sarrazin , geb. 1842 zu Bocholt in West¬
falen, ist in weiten Kreisen bekannt als Vorkämpfer der
deutschen Sprachreinigung . Sein „Beröltutschungs-
Worterbuch" und seine „Beiträge zur Fremöwortfrage"
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Dienst auf  Dienstentlassung . Das Gericht nahm
als bewiesen an, baß Hofrat Meyer sich von Lieferanten
Provisionen zahlen ließ, gewisse Verkäufe eigener Gegen¬
stände an öas Museum verschleierte, gewisse Summen
zum eigenen Vorteil nicht verrechnete und Museums¬
beamte unangemessen behandelte. Dr. Meyer wird Be¬
rufung einlegen.

* 932 Küffc an einem Tage — das waren einer jungen
Frau denn doch zu viel, und so lief sie davon. Dieser
gewiß sehr merkwürdige Fall eines unglücklichen Ehe¬
lebens gelangte, wie aus Paris berichtet wird, vor dem
dortigen Schwurgericht zur Verhandlung . Zu Anfang
des Jahres verheiratete sich ein junges Mädchen mit
srnem Mann namens Bauöent , aber schon vierzehn Tage
nach der Hochzeit kehrte die junge Frau zu ihren Eltern
zurück, weil ihr Mann zu zärtlich war . Eines Tages
hätte er ihr sogar 982 Küsse gegeben! Da sie so viel
Liebe unmöglich ertragen konnte, leitete sie die Scheidung
ein. Bei Hem letzten Verhör feuerte Bauöent einen
Revolver auf seine Frau ab, aber die Kugel traf sie nicht.
Auf ihre Gegenbeschuldigungen brachte er vor : „Ich habe
dich zehn Jahre leidenschaftlich geliebt, aber du hast mich
nie geliebt !" Bauöent wurde freige>prochen und man
hofft, daß seine Frau die Scheidungsklage zurückziehen
werde.

Sport»
* Die Ausartung des amerikanischen Fußballsports.

Die Bedenken und Befürchtungen , die sich gegen die
übermäßige Pflege des Fußballsports in Amerika seit
kurzer Zeit erhoben haben, mehren sich und lassen diese
Spiele , die zunächst einen so harmlosen Anschein er¬
wecken, als Erweckcr äußerst gefährlicher und dcpravie-
renöer Leidenschaften der amerikanischen Jugend er¬
scheinen. Gewinnsucht, Brutalität und niedrige Gesin¬
nung zeigen sich nur allzuhäufig als die leitenden Ge¬
sichtspunkte bei Veranstaltung dieser Wettspiele. Was
für gewaltige Dimensionen der „Sport " an einzelnen
Universitäten angenommen hat, beweist z. V. die Er¬
bauung eines sogenannten athletischen „Stadiums " an
der Harvard -Universität , das 28 000 Sitze faßt, über
eine Million Mark kostet und vorläufig noch unvollendet
ist. Mehrere Professoren haben sich auch bereits gegen
diese Ausartungen erklärt . So sind Professor Hollis
von der Aale Universität und ProfessorElliot von Har¬
vard darüber einig, daß der Fußball bet den barbari¬
schen Bedingungen , der Roheit und Leidenschaftlichkeit,
mit der er jetzt gespielt werde, für die Ausbildung nur
schädlich sein könne. „Das Spiel auf der falschen Seite,
das Festhalten und Kampfunfähigmachen des Gegners
durch auf ihm Nieöerknien, Stvßbn , schwere Schläge auf
den Kopf und besonders gegen Augen, Nase und Kiefer,
das sind unwürdige und brutale Mittel , sagt Elliot.
Scheu: vor einigen Jahren erregte es einen großen
Skandal , als während des „Endspiels " öas Dartmouth-
Evllege hinterlistig angegriffen und einige Spieler schwer
verwundet wurden . Ein farbiger Athlet namens Bur¬
lock wurde niedergeworfen und in grausamster Weise
wurden ihm die Knochen zerschmettert, eine Gewalttätig¬
keit, die in jedem anderen Lande mit schwerster Strafe
geahndet worden wäre. Die Angreifer aus dem Prince-
ton-College aber erklärten nur : „Wir müssen den ge¬
fährlichsten Mann auf der gegnerischen Seite heraus-
suchcn und ihn Möglichst rasch kampfunfähig machen:
das ist unser gutes Recht." Das Eintrittsgeld , öas die
Sportvereinigungen der Universitäten nehmen, ist
immens hoch und bringt eine gewinnsüchtige materielle
Rote in das Spiel . Im vorigen Jahre betrugen die

Einnahmen in Harvard etwa 660 000 M. und die Aus¬
gaben 400 000 m ., so daß ein Überschuß von 160 000 M.
blieb. In demselben Jahre hatte die Fakultät für Künste
und Wissenschaften an der gleichen Universität ein Defizit
von 180 000 M. Die Einnahmen ans den sportlichen
Veranstaltungen der Pale Universität betrugen 840 000
und ihre Ausgaben 880 000 Mark.

Verwischtes.
* Der „Briefträger -Kontrolleur " ist mit Sem 1. No¬

vember in Berlin in Wirksamkeit getreten. Einer Ver¬
ordnung des Staatssekretärs des Reichspostamts Krätke
gemäß, werden vom heutigen Tage an die Briefträger
durch besondere Beamte daraufhin überwacht, ob sie
während ihrer Dienstzeit in übermäßiger Weise Gast¬
wirtschaften aufsuchen und dort geistige Getränke zu sich
nehmen. Die Berliner Briefträger sind von dieser Neu¬
einrichtung nicht sonderlich erbaut , sie erblicken darin
eine unverdiente Kränkung ihres Standes und wollen
sich gegen den Vorwurf wehren, daß unter ihnen die
Trunksucht so verbreitet sei, daß die Einstellung der
Kontrolleure notwendig war. In einer demnächst einzu-
bernfenden Beamtenversammlung soll eine Petition be¬
schlossen werden, die neue Verfügung so bald als möglich
wieder aufznheben.

Zn dem Selbstmorde eines deutschen Adlige» in
London werden dem „Berl . Tagebl." aus der englischen
Hauptstadt noch folgende Einzelheiten berichtet: Miß
Gertie Millar , die die schuldlose Ursache wurde, wegen
der der junge Deutsche Rau v. Holzhausen zur Waffe
griff, ist der vielbeivunderte Star des Gaiety -Theaters
und eine sehr anmutige , blondlockige Erscheinung. Im
privaten Leben aber heißt sie schon seit einer ganzen
Reihe von Jahren Mrs . Monckton und ftt die tugenösame
Gattin und Hausfrau des bekannten Komponisten und
Musikkritikers Mr . Lionel Monckton, mit dem sie in glück¬
lichster Ehe lebt. Seit zwei Jahren bezeugte der junge
deutsche Adlige der gefeierten Schauspielerin eine ent¬
husiastische Verehrung , die sich aber durchaus in den
Grenzen jünglingshafter Schwärmerei hielt . Der einzige
Vorwurf , den man allenfalls gegen die „schöne Gertie"
erheben konnte, ist der, daß sie sich seine harmlosen
Huldigungen gefallen ließ. Wie hätte si: aber auch diesen
tragischen Ausgang des unschuldigen kleinen Romans
voraussehen können. Herr v. Holzhausen wohnte seit
einigen Monaten in einem vornehmen Londoner Hotel
und führte dort eine durchaus geregelte und solide
Lebensweise. Die verhängnisvolle Nacht zirm Sonntage
war die erste, die er außerhalb seines Heims zubrachte.
Mrs . Monckton glaubte ihn schon von seiner aussichts¬
losen Leidenschaft geheilt und nahm an, daß er im Begriff
stehe, nach Deutschland zurückzukchren, denn er hatte ihr
einen Brief geschrieben, in dem er in etwas verworrenen
Ausdrücken von ihr Abschied nahm, sic um Verzeihung
wegen jeder Ungelegenheit bat, die er ihr etwa bereitet,
und auf Verlegenheiten anspielte, die ihm in pekuniärer
Beziehung und durch seine militärische Dienstpflicht in
Deutschland entstanden seien. Nichts in diesem Schreiben
ließ auf eine Absicht schließen, Hand an sich zu legen.
Am Samstagabend war Herr v. Holzhausen im Gaiety-
Theatcr . Dann muß es ihm gelungen sein, unbemerkt
in die Wohnung der Künstlerin einzudringen . Erst am
Sonntagmorgen bemerkte öas Stubenmädchen, daß eine
Fensterscheibe im Salon ihrer Herrin zertrümmert war.
Gleichzeitig erblickte sie hinter einem Klavier den Fuß
eines Mannes . Sic rief um Hülfe und schlug Lärm.
Aber da ertönte bereits ein Nevolverschuß, und ein
schleunigst herbeigeholtcr Arzt konnte uur noch feststellen,
daß man die Leiche des Herrn v. Holzhausen vor sich hatte.

Vivisektionsnersnchean lebenden Menschen sollen
in Amerika ermöglicht werden. Der Kanzler der Uni¬
versität Nebraska hat den Vorschlag gemacht, zum Tode
verurteilten Verbrechern solle die Wahl gelassen werden,
ob sie hingerichtet oder als Versuchsobjekte für vivisek-
tionistische Operationen verwendet werden wollen. Falls
sie die Versuche überstehen, sollen sie die Freiheit erhalten.
Mehreren zum Tode Verurteilten in Chicago hat man
davon Mitteilung gemacht. Einer von ihnen namens
Briggs erklärte sich unbedingt für den Tod am Galgen,
da die Aussichten, wenn er den Vivisektoren ausgeliefert
werde, hoffnungslos seien. Ein anderer namens John
Mueller war bereit, sich der Vivisektion zu unterwerfen,
weil das, wie er meinte, den Scharfrichter ärgern würde.
Ein dritter jedoch will sich aus Gründen der Humanität
vivisezieren lassen. Das ist Johann Hoch, der bekannte
amerikanische Blaubart , der eine noch nicht genau fest¬
gestellte Anzahl Frauen nach einander geheiratet und um¬
gebracht hat. Hoch erklärte gefühlvoll, daS Leben habe
doch keinen Wert für ihn, wenn von allen Seiten mit
den Fingern auf ihn gewiesen werde. Trotzdem bemüht
er sich durch seinen Rechtsanwalt in geradezu verzweifel¬
ter Weise, einen Aufschub oder gar die Aufhebung seines
Todesurteils zu erlangen . Die Gefängnisbehördcn sind
allgemein der Ansicht, die meisten zum Tode Verurteilten
würden sich zur Vivisektion hcrgeben, da sie immerhin
noch eine letzte Hoffnung hätten, mit dem Leben davon,
zukommen.

* Alkoholismus nnd Verbrechen. Der siebente inter¬
nationale Kongreß für Gesängniswesen, der vor
kurzem in Budapest tagte, hat unter anderen folgende
Forderungen aufgestellt. Die Statistik weist nach, daß
über 60 Proz . der Verbrechen durch den Alkoholismus
verschuldet sind, besonders die Sonntags , Samstags¬
abends und Montags begangenen. Der Kongreß spricht
daher folgende Forderungen aus : 1. Es sollen darüber
genaue statistische Untersuchungen gemacht werden und
der Verkauf alkoholischer Getränke soll am Sonntag , am
Samstagabend und am Montag beschränkt werden. 2.
Alle gebrannten und gegorenen Getränke (Wein, Bier
und Obstwein eingeschlossen) sind in Straf - und Kor¬
rektionsanstalten gänzlich zu untersagen , besonders
auch als Belohnungen und durch Milch oder andere al¬
koholfreie Getränke zu ersetzen oder durch eine Geld¬
spende, die nicht für den Ankauf alkoholischer Getränke
verwendet werden kann. 8. Belehrende Vortrüge über
den Alkohol und seine Wirkungen sollen in den Straf¬
anstalten gehalten werden, und ebenso sind gemeinver¬
ständliche Schriften über die Alkoholfrage zu verteilen,
so daß in diesen Häusern ein eigentlicher alkoholgegne-
rischer Unterricht gegeben wird . 4. Die Hülfsvereine
für entlassene Sträflinge sollen sich mit den Enthalt¬
samkeitsvereinen zur Heilung der Trinker verständigen,
damit die früher trunksüchtigen Gefangenen nach ihrer
Entlassung durch den Eintritt in solche Vereine vor
Rückfällen bewahrt bleiben. 6. Die Gesetzgebungbedarf
einer Verbesserung in dem Sinne , daß die Verurteilten,
die Alkoholiker sind, statt gewöhnlicher Einsperrung auf
längere Zeit in einer öffentlichen Anstalt für heilbare
Trinker (oder auch in einer von den Behörden über¬
wachten Privatanstalt ) untergebracht werden. 6. Die
Gesetzgebung soll die Möglichkeit bieten, Gewohnheits¬
trinker , die eine Plage für die Gesellschaft geworden
sind, mit Entmündigung zu bedrohen, wenn sie sich ni
freiwillig während eines angemessenen Zeitraums in
eine Trinkcrheilstütte begeben.
^ * Humoristisches. Hyperbel. „Ist denn deine
Tante wirklich so dick?" „Schrecklich, die muß sich ja sogar
rhre Regenschirme nach Maß machen lassen!" - Bos¬
haft.  Förster (zu einem Jäger , der auf sehr weite

haben der Sache die besten Dienste geleistet. In zahl¬
reichen Auflagen verbreitet ist Sarrazins Taschenbuch
zum Abstecken für Eisenbahnen.

Dem Wiener  Stadttheater wurde von der Zensur¬
behörde die Aufführung von Hermann Bahrs neuer
Komödie „Der Klub der Erlöser"  untersagt . Die
Komödie soll ein Schlüsselstück sein und deutlich einige
Mitglieder der österreichischen Hofgesellschaft zeichnen.

Ein neuer Apparat zur Mauerstofferzeugung ist von
dem berühmten Physiker Professor d'Arsonval der franzö¬
sischen Physikalischen Gesellschaft vorgeführt worden.
Das Gas wird durch Verbrennen in einem geschlossenen
Zolinöer erzeugt, und zwar aus einer Mischung eines
Brennstoffes mit chlorsaurem Kali, wodurch der gesamte
in dieser chemischen Verbindung enthaltene Sauerstoff
durch die Hitze ausgetriebeu wird . In seiner größten
für die Industrie bestimmten Form liefert der Apparat
80 Kubikfuß Sauerstoff.

Auf dem Hohentwiel,  der stolzen Burg im
schönen Hegau, sollen im kommenden Sommer Fest¬
spiele  aufgeführt werden. Dieser Gedanke wurde an¬
geregt durch den früheren Theaterdirektor Lorenz, zuletzt
in Hvnau , wo er die Liechtenstein-Spiele leitete. Lorenz
hat ein Volksschauspiel verfaßt , öas den Titel trägt:
„Unter der Reichssturmfahne" und in das die Personen
Hadwig und Ekkehard verflochten sind. Hinter dem Gast¬
haus zum Hohentwiel soll ein bedeckter Zuschauerraum
geschaffen und ein Burghof als Bsthne eingerichtet
werden.

Im Deutsch-Österreichischen Stenographcnbund hat
sich ein Komitee gebildet, öas sich die Aufgabe stellt, dem
Erfinder der Stenographie , Gabelsberger,  in Wien
ein Denkmal  zu errichten.

Mam KSchertisch.
* „G e schi cht e d e r M u s i k" von Or. Karl S t o r ck.

Mit Buchschmuck von Franz Stassen.  Ladenpreis
10M., geb. 12 M. Auch die vorliegende 3. Abteilung , die
von der Renaissance bis zu Gluck herabreicht, ist ein
neuer Beweis dafür , welch umfassende Bildung der Ver¬
fasser mit seinem musikalischen Gefühl verbindet . Für ihn
ist die Musik die Sprache der Innerlichkeit , die Sprache
der Seele , und die Begeisterung, von der das ganze Buch
sichtlich getragen ist, acht unwillkürlich auch aus den Leser

über. Es lehrt uns die Vergangenheit verstehen, zeigt
sie uns aber auch zugleich im Lichte der Gegenwart . Von
dem reichen Inhalt der 3. Abteilung können wir nur eine
gedrängte Skizze geben: die Oper in Italien , Deutschland
(Hamburg), in Frankreich und England ; das deutsche
Lied, Kunstgesang und Gesangeskunst. Instrumente und
Instrumentalmusik . — Oratorium und Passion. Evange¬
lische und katholische Kirchenmusik. — Während der Ver¬
fasser hier im Zeitalter der Renaissance mehr die ganze
Entwicklung der Musik und die Entstehung der neuen
Musikformen schildert, war es ihm im folgenden Kapitel,
das die Erneuerung der Musik ans deu' schem Geiste um¬
faßt, mehr darum zu tun , die großen schöpferischen Per¬
sönlichkeiten — Händel — Bach — Gluck in prächtiger
Charakteristik darzustellen. Namentlich das Kapitel über
Jvh . S . Bach wird jedem Leser hohen Genuß bieten. Ein
großer Vorzug des Werkes ist, daß Storck nicht für den
Fachmann schreibt, daß das Buch jeder gebildete Laie mit
Vergnügen in die Hand nehmen und befriedigt aus der
Hand legen wird, während es trotzdem der Fachmann,
der schaffende, wie der ausübende Künstler, auch für sich
anregend und wertvoll findet. Es ist ein Buch, das in
Form und Inhalt ungemein anspricht und deshalb eine

.Zierde jeder vornehmen Bücherei, eine festliche Gabe iür
jedes musikalische Hans ist.

* „E s sage n̂ d i e Leut  e". Fremdländische Sinn-
sprüche, National -Sprichwörtern nachgebildet, von Maxi¬
milian Bern.  Coneoröia , Deutsche Verlags -Anstalt,
Hermann Ehbock in Berlin W. 60. Geh. 2 M. Maxi¬
milian Bern bietet in dem eigenartigen Werk eine lite¬
rarische Kuriosität . Aus den ungefähr 600  knappen, form¬
schönen Sinnsprüchen des fesselnden Buches spricht nicht
der engbegrenzte Geist eines Einzelwesens, sondern die
reiche Erfahrung von 28 Völkern ; darum wählte der
Autor — wie er selbst im Vorwort sagt — für seine Nach¬
dichtung fremder Aussprüche die bezeichnenden Worte
„Es sagen die Leute", die der babylonische Talmud einst
einem Teil seiner aramäischen Püromien als Einleitung
vorangesetzt hat. In jedem Spruch von Maximilian Bern
ist öas eigentliche echte Sprichwort gleichsam ä jour ge¬
faßt. Dabei dient die poetische Fassung oft gleichzeitig
als unaufdringlicher hübscher Kommentar . Die fremd¬
ländischen Sinnsprüche, von denen gegenwärtig nament¬
lich die eigentümlichen russischen, japanischen und chinesi-
schen am meisten interessieren dürften , trotzdem die türki¬
schen, persischen, ncgerfranzösischen usw. ihnen im Wert

ziemlich gleich stehen, umfassen den ganzen Lebenskreis:
Haus und Familie , Eigentum , Liebe und Ehe, Klugheit
und Narrheit , Jugend und Alter , Armut und Reichtum,
Glück und Unglück, menschliche Gemeinschaft und ethischePflichten.

* "I ung - Deutschlattö zur Sec"  ist der Titel
1,0111 Deutschen Flottenvereiu herausgegebenen

Dasselbe enthält 10 in Kunstdruck ausgesührte
otlicr unserer Kriegsschiffe, worunter sich von jeöer
Kla,se ein Vertreter befindet. Auf der Innenseite des
Umschlags befindet sich eine Liste der Kriegsschiffe, wo¬
raus alles Nähere über Größe, Bestückung, Panzerung
und Besatzung usw. zu ersehen ist. Das Ganze ist zum
Preise von 50 Pf ., zuzüglich der Porto - und Versandspesen
zu beziehen durch den Deutschen Verlag , Berlin 81V 11.
Königgrätzerstraße 41/42.

* ,>D i e N e r v o s i t ä t". (Neurasthenie.) Ihre Ur¬
sachen, Verhütung und Behandlung von Br.  med.
?(. Hvffma  n u. Preis 76 Pf . Verlag von Hans Köster,
Acichen. In den letzten Jahrzehnten haben die unter öew
Namen Neurasthenie bekannten Schwächezustünöe des
Nervensystems eine vorher nie geahnte Verbreitung ge¬
funden. Eine ganze Anzahl von Spezialärzten und Sana¬
torien beschäftigen sich vielfach mit öieier Kategorie von
Leidenden, welche sich gar oft über öas Wesen ihrer
Krankheit falsche Vorstellungen machen. In ärztlichen
Kreisen ist man sich längst darüber klar geworden, daß die
beste Waffe gegen das sich immer mehr breit machende
Kurpfuschertum eine aufklärenöe, populär -medizinische
Literatur abgibt, wie sic die „Medizinische Hausbib¬
liothek", Verlag von Hans Köster in Aachen bietet. Ver¬
fasser, ein erfahrener Arzt ans dem Gebiete der Nerven-
praxis , hat sich in vorliegender Schrift die Aufgabe ge¬
stellt, in einfacher, leicht verständlicher Darstellung das
Wesen, die ilrsachcil und die Behandlung der Nerven¬
schwäche jedem Laien klar zu schildern. Wir hoffen daß
jeder Leidende das Buch mit Nutzen lesen wird, ' und
können seine Anschaffung aufs beste empfehlen.

„N a n g l i ste der Süddeutschen und Sächsischen
Staats -Baubeamten ". Herausgegeben von Albiu Eck¬
hard  t, Inhalt : Königl. Bayerische Baubeamte , Königl
Württembergische Baubeamte , Großhcrzoglich Badische
Baubeamte , Großherzoglich Hessische Baubeamte , Königl
Sächsische Baubeamte . 2. Ausgabe 1905/06. Preis 1 M
60 Ps. (Marburg , Verlag von Karl Caaerh
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Entfernung nach einem Hafen schießt): „Schießen Sie
kochmal, der Hase hat's nicht gehört." - Ein hoff¬
nungsvoller Engel.  Hulda : „Heute habe ich mich
über Rudolf so geärgert , daß ich handgreiflich . . ."
Mama : „Aber — um Gottes willen, Hulda — du wirst
doch nicht?" Hulda : „Ach, nein , beruhige dich, Mama,
ich habe mich rechtzeitig erinnert , daß wir noch nicht ver¬
heiratet sind." (Meggenö. Bl .)

K!em§ Gtzrsmk»
Reiche Juöilämnssperrde . Anläßlich des 50jährigen

Jubiläums des Bankhauses Steckner in Halle a. d. S.
übergab die Firma der Stadt 100 000 M. mit der Be¬
stimmung, je 50 000 M. zum. weiteren Ausbau der Moritz¬
burg als Museum und zum Ankauf von Bildwerken zu
verwenden.

Verspätete Schwalben. Verschiedene Transporte
verspäteter Schwalben hat die Firma .Kiener von Colmar
nach Italien abgesandt, um die lieben, nützlichen Tiere
vor dem Hunger - und Erfrierungstode zu bewahren.

Der Bebraer Bahnhof ist bekanntlich einer der
verkehrsreichsten deutschen Bahnhöfe. Seit längerer
Zeit schon hat er sich als zu klein erwiesen und der Um¬
bau ist jetzt beschlossene Sache. Er wird etwa 1 Million
Mark kosten. Das ganze Bahnhofsterrain ist nach
Vollendung des Umbaus etwa vier bis fünf Kilometer
laug und die technischen Einrichtungen des Bahnhofes
werden mustergültige sein.

Das Opfer verbrecherischen Leichtsinns wurde in
Berlin ein blühendes Menschenleben. Die 11jährige ein¬
zige Tochter des Grünkramhändlers Möller war gerade
mit Anfertigung ihrer Schularbeiten beschäftigt, als sich
aus der Nachbarschaft ein ISjühriger Spielkamerad von
ihr cinfaud. Er hatte au seiner Uhrkette eine kleine
Teschingpistole und fragte plötzlich scherzend: „Soll ich
einmal schießen?" In demselben Augenblick drückte er
auch ab, in der Annahme, die Pistole sei nicht, geladen.
Ein Aufschrei erfolgte. Das Mädchen war von einer
Kugel getroffen, die durch das linke Auge ins Gehirn
drang . Nach wenigen Sekunden erfolgte der Tod.
' Das Kind als Pfandstück. In das Geschäftslokal eines
ehrbaren Schuhmachermetsters in Wien rrat kürzlich
abends eine ungefähr 30jährige Frau mit einem kleinen
Kinde,' sie suchte sich ein Paar Schuhe aus und zog sie
gleich an . Plötzlich fing sie an, in der Tasche zu suchen
und erklärte schließlich, sie habe ihre G 'ldbörse zu Hause
gelassen. Sie werde sich gleich das Geld holen und lasse
das Kind zum Pfände zurück. Die Frau kam aber nicht
wieder. Später stellte sich heraus , daß sie das Kind von
einer Frau , die sie aus der Straße getroffen, auf einen
Augenblick ausgeborgt hatte, nur um den ganz neuarti¬
gen Gaunerstreich zu verüben.

Eine mutige Rettnngstat vollbrachte der 13jährige
Sohn des Fuhrknechts Blohm zu Käseburg (Oldenburg ).
In dem hochangeschwollenen Sieltief sah er den Körper
eines Kindes treiben . Ohne Zaudern sprang er ins
Wasser, schwamm zu dem Kinde und brachte es glücklich
ans Ufer : dann hatte er eben noch die Kraft , sich selbst
aufs Trockene zu bringen . Es stellte sich heraus , daß
der tapfere Junge sein eigenes sechsjähriges Brüderchen
gerettet hatte, das an dem Wasser gespielt hatte und, ohne
daß es jemand bemerkte, hineingefallen war.

Zu der Verwundung des Leutuauts v. Rocheid in
Braunschweig wird mitgcteilt , daß es sich nicht um einen
Selbstmordversuch, sondern um einen bedauerlichen Un¬
fall handelt , der dadurch herbeigeführt ist, daß Herr v. R.
mit einem kleinen Armccrevolver hantierte.

Die Gemeinde Helgoland verklagt. Einem inter¬
essanten Prozeß steht man in Altona entgegen. Einem
Uhrmacher aus Göttingen war in diesem Sommer bet.
Gelegenheit eines Feuerwerks auf Helgoland durch
einen Fcucrwerkskörper ein Auge verletzt worden, so
daß er jetzt darauf erblindet ist und Gefahr läuft , auch
die Sehkraft auf dem anderen Auge einzubüßen . Der
Uhrmacher hat nun durch Rechtsanwalt Waldstein-Altona
gegen die Gemeinde Helgoland, die das Feuerwerk ver¬
anstaltet hatte, einen Schadenersatzprozetzin Höhe von
20 000 M. angestrengt.

Der Herr Direktor . Welche Anforderungen an einen
Direktor gestellt werden können, möge man aus folgen¬
dem Inserat ersehen: Für einen an der Hamburg-
Altonaer Grenze belcgenen Tanzsalon A.-G. wird eine
geeignete Persönlichkeit, welche gute Umgangsformen be¬
sitzt und der deutschen Sprache leidlich mächtig ist, als
Direktor gesucht. Gehalt bei gänzlich freier Station und
freier Wohnung 8000 bis 5000 Mark . Offerten unter . . .
Bewerbungen von nicht Branchekundigen, wie Gerber-
gcsellen, Schuster, Schlächter, Tabaksarbeiter usw., können
keine Berücksichtigungfinden. — Das wird ja eine glän-
tende Akquisition werden.

SneZkanalaSgabe. Jedes durch den Suezkanal
gehende Schiff hat eine Abgabe zu entrichten. Diese
Abgabe beträgt seit dem 1. Januar 1903 für die geladene
Nettotonne 8,6 und für eine Person 10 Frank . Vom
1. Januar 1906 ab wird die Abgabe für die Tonne auf
7,75 Frank ermäßigt.

Die Südküste Englands hat ein so mildes Klima,
daß die dortigen Kurorte Bournemouth , Bentnor , Tvr-
qnay u. a. auch im Spätherbst und im Winter von Leiden¬
den und Erholungsbedürftigen viel besucht werden. Am
angenehmsten gelangt man nach der Südküste Englands
mit einem der großen Schnelldampfer des Norddeutschen
Lloyd, die von Bremen nach Southampton in etwa 20
Stunden fahren. Bon Southampton aus sind alle Plätze
der Südküste mit vorzüglicher Eisenbahnverbindung be¬
quem noch an demselben Tage zu erreichen.

Eisenbahnunglück in Amerika. Am 30. Oktober ent¬
gleiste ein Eisenbahnzug bei Santa Fs . Bisher wurden
15 Personen als tot und 80 als verletzt gemeldet, aber
man befürchtet, daß die Zahl der Verunglückten eine
beträchtlich größere sein wird . Das Unglück ereignete
sich dadurch, daß der ans 14 Wagen bestehende Zug, der
mit einer Geschwindigkeit von 48 Kilometer in der
Munde fuhr, mit seinem Tender eine schadhafte Schiene
«ttrsrlß. Die Lokomotive entgleiste auf einem hochgelege¬

nen Eisenbahnübergange und stürzte 50 Fuß tief hinab.
Die nachstttrzenden Wagen häuften sich so hoch auf, daß
die Spitze des Trümmerhaufens beinahe die Höhe des
Überganges erreichte. Die Verunglückten saßen meistens
in einem Rauchwagen, der völlig zerschmettert wurde,
während die Pullman -Wagen bedeutend weniger litten.
Viele der Unglücklichen lagen in den Trümmern einge¬
klemmt. Die Umgekommenen und Verwundeten sind
fast ohne Ausnahme Auswanderer.

Fetzte Nachrichten»
wb. Petersburg , 2. November. Der Generalgouver-

ncur von Kiew, Kleigels,  wurde seines Postens
enthoben unter Belastung in der Stellung als General¬
adjutant . Sein Nachfolger ist der Kommandierende des
Ktew' chen Militärbezirks , General Suchomlinow,
der daneben seinen bisherigen Posten beibehält.

■wb. Petersburg , 2. November. Die Petersburger
Telezraphen -Agentur meldet aus Minsk  vom 1. Nov.:
Eine etwa 10 000 Personen zählende Volksmenge veran¬
staltete heute eine Kundgebung vor dem Gefängnis und
verlangte unter der Drohung , das Gefängnis zu
stürmen, die Freilassung der politischen Gefangenen.
Als die Menge hierauf vor dem Bahnhofe die Demon¬
stration erneuerte , die Soldaten hcrausforöerte und
Revolverschüsse auf sie abgab, wurden sie durch eine
Salve auseinanöergetrieben . Eine Anzahl Personen
wurde getötet und verwundet . Die Plünderung der
Häuser und Läden der Israeliten in den Hauptstraßen
von Nowgorod geschah infolge einer von den Juden
veranstalteten Kundgebung. Die Juden waren mit
roten Fahnen in der Stadt ümhergezogen und hatten
revolutionäre Reden gehalten.

wb. Petersburg , 2. November. Die Petersburger
Tclegraphen -Agentur meldet aus Kasan  vom 31. Okt.:
In der Stadt herrschen schreckliche Z u stä n d e. Aus
die Polizeiheamten wird geschossen, auch gegen die
Fenster der Häuser werden Schüsse gerichtet, besonders
am abend, sobald Lampen angezündet werden. Durchs
eine vor einem Gasthos explodierte Bombe wurden zwei
Studenten verwundet.

wb. Petersburg , 2. November. Aus mehreren
Provinzstüdten , namentlich Rostow a. Don, Kiew, Now¬
gorod und Cherson sind heute Depeschen hier einge-
gangen, welche melden, daß sich bei der Bevölkerung
eine wachsende Erbitterung  gegen die Juden  be¬
merkbar mache Man beschuldige die Juden , daß sie sich
vaterlandsfeinölich verhielten , durch politische Agitatio¬
nen Ruhestörungen hervorriefen und die revolutionäre
Bewegung veranlaßt hätten und leiteten . Juden ge¬
hörige Häuser und Läden in den genannten Städten
wurden geplündert und teilweise in Brand gesetzt. Viele
Personen wurden getötet beziehungsweise verwunde!.

wb. Petersburg , 2. November. Wie aus Poltawa
vom l . November gemeldet wird , griffen Kosaken eine
Anzahl Leute an, die friedlich vor dem Gefängnis ver¬
sammelt waren , wohin der Polizeimeister sie hatte zu¬
sammenrufen lassen, damit sie der versprochenen Frei¬
lassung von politischen Häftlingen beiwohnten. Eine
Anzahl Personen wurde schwer, mehrere tödlich ver¬
wundet . Einige Personen wurden getötet. 28 Ver¬
wundete wurden nach dem Krankenhause gebracht,
andere in ihre Wohnungen. Große Furcht und tiefe
Erbitterung herrscht hei der Bevölkerung . Ans mehre¬
ren anderen Städten , namentlich aus Bjelostock, Kiew
und Pskow, wird gemeldet, daß dort Unruhen durch
Truppen blutig unterdrückt wurden.

UoiksrvirLschaMches.
Marktberichte«

Groß -Gerau . 31. Oktober . Bei unserem letzten Ferkelmarkt
fanden infolge der in großer Zahl anwesenden Käufer und d»s
hierdurch bedingten lebhaften Geschäftsganges die aufgetriebencn
841 Tiere bis auf das letzte Stück raschen Absatz. Die natürliche
Feige hiervon war ein Steigen der Preise , denn es wurden für
Ferkel 10 bis 17 M ., Springer 18 bis 28 M . und Einleger 30 biö'
81 M . pro Stück bezahlt . Der nächste Ferkelmarkt findet um
Montag , den 6. November d. I ., statt.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Wuf Rücksendung->der Aufbewahrung der uns für di-Ie Rubi«? zngedenden, nicht

verwendeten Einiendunaen kann sich die Redaktion nicht entlaScn.)
* Wie viele von den 60 000 Evangelischen Wies¬

badens  wissen wohl , welch eine hochwichtige Bedeutung für
sie der 3 1. Oktober  hat . Aus mancherlei konnte man ent¬
nehmen . wie gleichgültig doch so vielen Evangelischen dieser Tag
war . Sind doch schon 880 Fahre verflossen, seit der große Resor-
maror Martin Luther seine 83 Thesen an die Schlosskirche zu
Wittenberg schlug und hiermit den Anlaß zu der Reformation
gab . Wie viele , ja wie viele kennen die Bedeutung des 31. Okt.
für uns Evairgeltsche nicht ? Die Zeiten ändern sich, das Nene
bricht sich überall Bahn . Früher fiel in den meisten Schnl -n der
Unterricht ans und durch eine Festrede wurde den Schülern die
Bedeutung des Reforwationsfestes für uns Evangelische ans
Herz gelegt , oder der Lehrer schilderte wenigstens den Lebens¬
lauf des großen Reformators . Dies ist jetzt nicht mehr der Fall
in vielen Städten , besonders in Wiesbaden , wo s/3 der Ein¬
wohnerzahl evangelisch sind, Ich , Einsender dieses, war wirklich
nicht wenig erstannt , als ich hörte , baß in zwei höheren Schulen,
der Töchterschule und dem Gymnasium , dieses großen Tages
weder durch eine gemeinsame Andacht der evrnqelischen Schüler
noch durch eine Ansprache der einzelnen Klassenlehrer gedacht
wurde . Und wie freute ich mich, als ich hörte , daß doch einige
Lehrer « ich es für ihre Pflicht angesehen hatten , ihren Schülern
di- Bedeutung des Reformationsfestes warm ans Herz zu legen
und fröhlich zur Feier des Tages in das Herrliche Lied Martin
Luthers „Ein ' feste Burg ist unser Gott " einzustimmen . Das find
Männer , die wir Evangelische brauchen können . O möchten viele
ihnen nacheifernl

Briefkasten.
F . B . 21. Speziell nicht, es empfiehlt sich im allgemeinen

Vorsicht solchen Angeboten gegenüber.
L. B . in B . Hie Vertilgung der Kleidermotte in gerupften

Entendaunen besorgt durch seinen gesetzlich geschützten Motten-
tötungSapparat Herr Hosiapezter Heinr , Sperling , Moritz-
strabe 44.

Von der Rsichsbank. Bei der Reichsbanksind bisher die
Ansprüche nicht übermäßig groß. Immerhin ergibt sich eine
bedeutende Zunahme der Notensteuer. Stärkerer GoldabOuß
erfolgte nach dem Inlande, dagegen strömte nichts ins Aus¬
land ab.

Dividendenschätztmgen Berliner Großbanken. In Er¬
gänzung unserer gestrigê Mitteilungen bringen wir noch fol¬
gende Dividendenschätzungen nach dem Bericht der „F. Z.“ :
Die Dresdener Bank berichtet, daß sich ihre Interessengemein¬
schaft mit dem A. Schaaffhausenschen Bankverein in wachsen¬
dem Maße bewährte. Sie wird voraussichtlich ebenfalls 1 Proz.
Dividende mehr als im Vorjahr, demnach 81/a Proz. verteilen.
— Der A. Schaaffhausensche Bankverein spricht u. a. auch über
seine Angliederungen günstig aus und über seine reichen Ge¬
winne. Diejenigen aus der Bohrgesellschaft kommen jedoch
noch nicht zur Verrechnung. Die Dividende wird vermutlich
8V« gegen 7*/» Proz. betragen. Die Darmstädter Bank teilt mit,
daß sie bei weiterer Vermehrung der stillen Rücklagen und Bei¬
behaltung größerer in der Bilanz schwebender Gewinne eine
um ein volles Prozent auf 8 Proz. erhöhte Dividende auch auf
das um 22 Millionen Mark gewachsene Kapital verteilen
könne. Ein bestimmtes Urteil sei jedoch erst vom Verlauf des
letzter. Quartals abhängig. Die Nationalbank für Deutschland
hofft die Dividende leicht von 6 auf 7 Proz. steigern zu können.
Die Kommerz- und Diskontobank rechnet wieder auf (TU  Proz.
Dividende bei 33 Millionen Mark Kapitalserhöhung. Die Mittel¬
deutsche Kreditbank rechnet bei erhöhtem Aktienkapital auf
G1/.. Proz. gegen 6 Proz. im Vorjahr.

Amerikanischer Stahlfmst. Meldungen aus New York zu¬
folge hat der Stahltrust sin 3. Quartal 1905 zwar wieder Fort¬
schritte gemacht, aber gegenüber den bisherigen doch recht un¬
bedeutende. Mit 31 240 000 Dollar überschreitet die Einnahme
diejenige des 2. Quartals nur um 855 000 Dollar. Gegenüber der
gleichen Zeit des Vorjahres, das bekanntlich ganz abnorm un¬
günstige Ziffern aufwies, zeigt sie zwar ein sehr bedeutendes
Plus, nämlich 12 466 000 Dollar. Die Erträgnisse der normalen
Jahre 1902 und 1903 sind aber auch für das 3. Quartal noch
nicht wieder erreicht.

NorddeutscheTiefbohr-Geseilschaft. In der am 30. v. M.
in Hannover abgehaltenen Generalversammlung dieser Gesell¬
schaft wurde der Verwaltung ohne Debatte Entlastung erteilt
und auch auf Verlesung des Geschäftsberichtes verzichtet.
Über die Lage der Unternehmung gab der Direktor zur Kennt¬
nis, daß seit einiger Zeit zwischen einem Finanzkonsortium
und der Gewerkschaft „Germania“ Verhandlungen behufs Er-
weibung der Kaligerechtsame der letzteren im Fürstentum
Schaumburg-Lippe schweben. Falls die Verhandlungen mit
der Schaumburg-Lippeschen Regierung von Erfolg sein sollten,
würde der Eingang von 200 000 M. auf Forderungen der Gesell¬
schaft als sicher anzunehmen sein.

Amerikanisches Eisen. Der Raheisenmarkt ist stark erregt.
Der Stahltrust kaufte 60000 Tonnen Bessemer Eisen, der Pre's
stand für Nr. 2 Foundry-Eisen 16.50 Dollar. Es wird eine
baldige Erhöhung erwartet.

Kali-Indnstrie. Jüngst sind in einem Berliner Börsenblatt
mit Schärfe die Schablonengutachen kritisiert worden, die von
wissenschaftlichen Gutachtern der Kali-Industrie, natürlich zu
Reklamezwecken der betreffenden Unternehmungen, gegen an¬
gemessene Bezahlung abgegeben werden. Aus wissenschaft¬
lichen und rechtlichen Gründen sei gegen einen solchen Miß¬
brauch der Titelautorität anzukämpfen, ganz abgesehen von
dem moralischen Verantwortlichkeitsgefühl, welches das
Interesse an dem wirtschaftlichen Wohlergehen des Publikums
diesen Herren aufzwingen sollte. Beansprucht ein Gutachter
wissenschaftlichen Rang, so muß er sich durch eine durchaus
einwandfreie Gutachtertätigkeit dessen würdig erweisen. Was
die rechtliche Seite der Sache angeht, so enthält schon das
preußische Landrecht Bestimmungen über die Haftpflicht der
Gutachter. Das preußische Landrecht unterscheidet hierbei
zwischen einem „groben Versehen“ und einem „mäßigen Ver¬
sehen“ bei Sachverständigen. Ersteres liegt vor, wenn das
Versehen fast mit absichtlicher Täuschung identisch ist,
leüceres, wenn das Gutachten gegen Bezahlung und Belohnung
erfolgt.

Kieme Fmanzchrenik. Ihr öOjähriges Jubiläum hätte die
österreichische Kreditanstalt schon gestern feiern können, doch
wird sie dies erst im Februar nächsten Jahres tun , und zwar
an dem Tage, an dem vor 50 Jahren die Bureaus der Anstalt
eröffnet wurden. — In Rumänien herrscht so großer Wagen¬
mangel, daß die Getreidetransporte nicht ausgeführt werden
können. Jetzt will sich in Bukarest eine Waggonleihanstalt mit
2000 Wagen und mit einem Kapital von mehreren Millionen
Lei bilden. — Das Eisenwerk Kraft in Kratzwieck hat sich für
das nächste Jahr durch Ankauf von Rohmaterial und den Ver¬
kauf der Produkte derart gesichert, daß man ein gleich günstiges
Resultat zu erwarten habe, wenn keine außergewöhnlichen
Störungen eintreten.

Geschäftliches.
Das beste Frühstück ist Meßmers Thee,  er wirkt anregend

auf Geist und Körper und wird selbst vom empfindlichen Magen
gut vertragen . Meßmers Englische Mischung  stellt sich auf
kaum l ' /ePsg . die Tasse und ist der Thee der feinsten Kreise. F136

M. >=9

Ronnefeldtslhee
seiner Bekömmlichkeit wegen bevorzugt,

Niederlage beit Job. Kirchholtes, Webergasse~2,

Diabetiker
sollen au Frühstücksgetränk nur F15

Perdynamin -Kakao
trinken. 1 Rfiehse 2.50 Mk. in den Apotheken.

Die Morgen -A«ssa1»e «mfatzt Sv Kette«.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich : für da»
Feuilleton: I . Kaisler ; für den übrigen Teil: C. Riitherdt ? für di«

Anzeigen und Reklame»: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend er gjcheu HoiEuchdruckereri» Wiegbad« .
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Elektrische Beleuchtungskörper
in grösster Auswahl und jeder Preislage.

Gebrüder Wollweber,
Hoflieferanten,

ZZGZL« X<aiigpffasse and lläi *@ia$£rasjse.

Volksbildungs-Verein Wiesbaden.
Cyklus volkstümlicher Yorträge«

IliHs

Programm.
B. Vorträge im Abonnement.

Vrcitag :, den IO . Wovember 1. ,1, , abends 8 l/i Ilir , in der Aula
der Oberrealschnlc , Oranienstrasse 7:

39 Mein © als JLyrfker rr

Vortragsabend von Alma Kenier -^ auinaiin . fchauspielerin am Konigl. Hoftheafer
(deklamatorischer Teil), und Dr. Slaninann (Einführung in die Lyrik Heine’s) .

Samstag , den 25 . Soreinber I. Jf. , abends 8 '/« EJhr , in der Aula der Ober-
realschule , Oranienstrasse 7:

Dr. Spraul , Höchst : Die Cellulose und Il «re Verwendung - als Papier,
Scliiessbaumwolle , Celluloid , üiollodiuni , Kunstseide etc.
Mit Demonstrationen.

Dr. Orünhut : Aus der Entvvickelungsgeschichte der Erde.
2 Vortrüge mit Demonstrationen.

1. Vortrag : llie Steinkohlenzeit.
2. , Die Diluvialzeit . insbesondere die Eiszeit in

Deutschland u . die ersten Spuren der Menschen.

Schulinspektor Müller : Mörike als Mensch und Dichter.

Kunsthistoriker Dr. Wolfram Waldschmidt : Lichtbildervortrag : Venedig
und seine Harnt zur !Keit der Hochrenaissance.

Pfarrer Schlosser : Lichtbildervortrag : Die rheinischen Dome des
Mittelalters.

Z s
<M sa  2
ft

<7Vtt*r 2

ss csue-t-

Die Vorträge finden in der Aul » der Oberrealsckule , Oranien-
_ _ strasse 7, oder in der Aula der Hfilieren Mädchenschule,

Schlossplatz, statt. DieVortragsabende -werden durch Annoncen im „Wiesbadener Tagblatt “ ,
«Güeneral - Anzeiger “ und „Volhsbiatt “ bekannt gegeben.

Abonnement : 1 Mk. — Für Angehörige des Arbeiterstandes , für Dienstboten,
liehriinge u. s. w. Einzelkarte : 20 S’ fenmige.

Kartenverkaufsstellon : Buchhandlung M. Staadt , Bahnliofstras.se 6, Buchhandlung
Arthur Venn , Kranzplatz 2 , Buchhandlung Moritz und Vlünzel , Wilhelmstrasse 52,
Zigarrenhandlung Ph . Faust . Schulgasse 3/5, Zigarrenhandlung Marl Maurer , Wellritz¬
strasse 49, Volhslesehalle , Friedrichstrasse 47, I. Ausserdem sind Marten an der
Tageskasse erhältlich.

- -— — --

BB. Vorträge ausser Abonnement.
Konservatoriumsdirektor Hans Oenrg Oerliard : Beethoven,

seine Werke . 3 Vorträge mit Erläuterungen am Klavier.
Sein ff,eben und

F 233

Einzelkarte 20 Pfennige. — Verkaufsstellen wie oben.
Die Vortrags -Kommission:

Dr. HSnhler . Lenz , Landeabank - Oberbuchhalter. Prof. Dr. l iesegang,
Bibliotheksdirektor. Dr. Dahtinger . Oberlehrer. Aloy « Mayer . Dr. Mühle.
Müller , Schulinspektor . Gerichtsassessor a. D. Mensch , Mitglied der Direktionder Nassauischen Landesbank . Dr. med. SclioenesciE 'cn.

Hotel-Restant Mifeabl
(SchützenSiofstrasse 4.

Heute Freitag Abend von6 Uhr ab:
Spansau mit gern. Saiat,

Gesalz. Rinderbrustm. Bouiilonkartoifeinu. Meerrettich,
Ostender Steinbutte, sc. mousselün und Kartoffeln,

sowie

grosse reichhaltige Abendkarte.
Oskar Butzmann.

Trauringebreite , sowie
Kugelfagons,

in allen Preis¬
lagen. Verkauf

nach Gewicht. Gravieren umsonst , wo¬
rauf gewartet werden kann.

Peter Henlein,

„Zur Stadt Mildurg",
LllVrechtstraffe 38.

Samstag MchelsuM,
wozu frdl. emwdet Marti « Krieger.

Gelegenheit. Alt. Emp.-Schränkch., schön eingel.
M. Vitrine u. acht Bronzegalleries/ preisw. zu
verkaufen. Anruf. Moritzstraße 13. Möbelgeschäft.

i Getreidekümmel
WB-  Überall erhältlich ! - R» F518

Große Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Abreise und Wohnungswechsel berfi „ . ..

3. November e„ Bormittags 8°- « . Nachmittags « ' /- Uhr anfangend » folgende Mobil»»
öffentlich freiwillig gegen gleich baare Zahlung in meinem Versteigerungslokale

12 Moritzstraße 12 dahier,
als: Ein schwarzes Pianinv (Biese), 1 blauseidene Salongarmtur, best, aus 1 Sopha, 4 Sesseln,

Sopha, 2 Sesseln, 2 Divans 4_Chaiselongues, 8̂ Sophas,
tz eiserne Bettstellen mit Roßhaarmatratzen, Plümeaux,

Deckbetten und' Kissen, 2 Nußb.-Secretäre, 1 Herren-Büreau, Herren- u. Damen-Schreib-
tische, Kommoden, Consolen, Spiegel-, Kleider- u. Bücherschränke, 1 Eichen- u. 1 Nußb.-
Büffet, Auszieh-, ovale, rundeu. viereckige Tische, Nipp- u. Nähtische, Pfeilerspiegel mit
"" " " ^ Parthie sehr guter Plüsch- Portidren, viele weißeTrümeaux, versch. Stühle, eine große Parthie sehr guter Plüsch- Portidren, viele weiße
Fenster- Vorhänge, Ronleaux, Gallerten, 1 Zimmer- Gasofen, 2 GaSkochherde, eichene
Blumenständer mit Palmen, 1 schwarze Säule mit Hermes, verschiedene andere werthvolle
Büsten, Majolika- SÖafen, silberne
1 Kaffeemaschine, 1 eichener Puppen-
Messer, 2 do. Bestecke, 1 Regulator, t miiiuiui- ipcuuuic um o »uuuuuuu «, -
schränke, Anrichte, Tische, Wandbretter,- 2 Eisschränke, 1 Speisenschrank, 1 Badewanne,
elegante Lüsters, kupferne Fischkessel und Kasserollen, 1 sehr gute Mange, 1 Bugelofen,
2 Petroleumkocher, sowie Punkt 12 Uhr ei« eichenes, fast nenes franzöfisches
Billard mit sämmtlichem Zubehör.

Bestchtigung am Tage der Anetion.
ZZGNÄ««'- Auctionatoru. Taxator,

kW- 12 Moritzstraße 12. "Ml

Wer sem Geld ausgiebt für Schnhfett , der kaufe etwas Gutes,
** *<*, «,*  f -Aw denn nur das Beste macht und erhält

stmilPIPlf das Leder weich, dicht und dauerhaft.
Gentner's Wichse in roten Dosen erzeugt auch auf eingefettetem
Leder wieder schönen Glanz. Fabrikant Carl Gentner in Göppingen. F79

SCjl0<0|£DE
p.14Pfd.PadkEt40,50u.60P| .
ist das ftigste FabrikatderHeu38it.
FR.Wo Sötife Hauea-S.

Verkaufsüellen durchPlaKatsKennflicli. F110

Hasen-Jagdü

lifrol i
Sicherster

Kost-
Schntz ! !

Apoth. Otto iiebertf
Am Bohlaas . 2648

l
§

>00000
Erstes Spezialgeschäft für V

alkoholfreie Getränke und
Gesundheits-Nährmittel,

Wiesbaden, Friedrichstr. 18.
Wormser Weinmost , Obst - und

Traube nnektar.
Rheinwein , Punsche und

Emcbtsäfte.
ljimonailen , Hier , Fomril,
t itronensaft , Steinmetz - Nähr-
■nittel , bupjrenmelile , Hinder.
A'ahrung , TBaizkaffees . Mräuter-

Tee , iiakao , Schokolade.
Dr . Lahmunii ’s Mährsalz,Makao

und Schokolade.
Dr . MeSI :«gg *s Hführmittel und

Munspräparate.
Girat - und Speise - Pflanzenfett,
Oliven - und Speiseöle , «Resund-
heits - *»eil en , Haarwasser etc . ,
Hompote und Ernchtsäfte Tür
SSuckerkranke , A'iisae , Mandeln,

Konserven , Honig.
Neueste Preisliste versenden umsonst

«Gebrüder IMttrich.
■OOO OOOO OOOOQoopoooooooooSpelsetartoffeln,

Lgnain bonnm , hat waggonwcist an Caffa»
er abzugeben

« . G,ura , Dtttigfteim in Baden«



Das bahnamtliche

Noll-Lomptoir

Kerte 8.

VoIlko^Hieuster
SchnaSlenstiefel

Fveitag . 3. Usoemder- 1905 . Wreskadener TagölM . Maxgrtt-Attsgadr, 1. Matt.

rlßr Ck̂onwart.
Bequemste

Fussbekleidung,
Besonders

zu empfehlen
für ältere oder
korpulente
Herren.

Us . 515.

der der. Spediteure für An- und Abfuhr, von Stückgütern befindet sich nur im Güter¬
abfertigungs-Gebäude des Bahnhofes Süd.

Unser Unternehmen steht in keiner Weise mit der Firma : „Speditions-
Gesellschaft Wiesbaden G. m. b. H." in Beziehung und bitten wir . daher genau den
Wortlaut unserer Firma zu beachten. 2340

He wiederl^ renks ingefcot.
Durch Aufgabe einer besseren Schuhfabrik-Filiale und durch andere Gelê nheitskäufe, habe ich

größere Pofien hochfeiner Schuhe in Chevreaux, Boxkalf und Wichsledcr für Herren, Damen und
Kmder billig eingekauft. Der frühere Preis verschiedener Schuhe war 8, 12, 14. 15 Mk. und sind die
P .ehrzahl der Schuhe mit den Onginalprciscn von der Fabrik aus und mit dem Zeichen„Original
u. System Godyaer Wett ver,ehen, wovon sich Jedermann überzeugen kann. Um schnell damit zu
raumen, verkaufe ich bte)eIBen zu 5, 7.50 , 8 , 10.50 Mk.

Bekannt für guteKein Laden Reugasse 22,1 St. hoch. Maaren.

Die

Arnioncen-
Expedition

RUDOLF
iOSSE

bietet bei Aufgabe von Annoncen für
Zeitungen und Zeitschriften erhebliche
Borteile, wie kostenfreie fachmännische
Beratung hinsichtlich zweckmäßiger
Abfassung und Ausstattung der An¬
nonce, richtiger Wahl der jeweils
geeignetsten Blätter , strengste Dis¬
kretion leinlaufende Offerten werden
dem Inserenten uneröffnet zu-
gestellt), ferner eine wesentliche

ÄMWMlö SolmallmtieM
schon von Mk. 10 .50 an.

limstädf
Sclüiliwiirenliaus

Wiesbaden, Langpse 9.
^ 2974^

Knaben-Paletots,
nur gute Waare, in allen
Groß . u. Mustern (Gelegen-
heitskauf ), früherer Preis
Mk. 6, 8,10 , 12, 15, 18. jetzt
Mk. 3.5«, 4.56,6 , 7,8 , 0,
so lange Vorrath reicht; An¬
sehen gestattet . Alleeseite
Schwalbacherstr . 80,1 St .

Regenschirme
wegen Abbruch des Hauses zu ermäßigten
Preise « , Sonnenschirme weit unter Preis,
j wüst « «», Langgasse 80.

Wnrmhae h’Mhe

Oauerbrand-Oefen.
(Höchste Auszeichnungen.)

Allein -verkauf : 2997

Jt. Hohfiwein,
Helenenstrasse 23.

Telephon 2098,

Elegante Herren- I Gelegenheitskanf.
und Knaben -Paletots in neuesten Mustern u.__ __ _ _ Ein Posten Wämmse , reine Schafwolle,
prima Verarbeitung und tbeilweise auf Roßhaare ^ Mk pro ©p, jeßt 4.50, 800 Meter halb-
qearbeitct, kaufen Sie staunend billig wollene Kleiderstoffe gewalkte Maare, früher I Mk.

™ I 80 Pf ., fetzt 60 Pf., Wammsärmel p. Paar89 Pf
Eleonorenstratze 3.Neugasse 22 , 1 Stiege.

Ersparnis
an Kosten, Zeit und Arbeit.

Frankfurt a . M.
Rossmarkt 17, Ecke Salzhaus

Fernsprecher No. 112.
Wiesbaden:

Steller & ürck «, Buchhandlung,
Langgasse.

Herren-Anzüge
nach Maß , '

prima Qualität , 45,50 u. 56 Mk.,
feinste engl. Muster 60,65,70 Mk.

Garantie für eleganten Sitz,
feinste Ausführung, sowie für

Qualität der Stoffe.

Ehr. Flechse!»
Schneidermeister,

12 Icrhnstrahe 12.
KeiueLadcn-nochPersonalspesen.

Feinste Referenzen.
Für Damen!

Modern garnirte Damenhüte von 2 Mk.
an Philippsbergstraße 45, P . r.

billiges Angebot!

Sinn sie Kitte,
darunter elegant®Modelle mit Straussfedern, werden, um zu räumen, zu 2 # , 15,1 ®, © Mit . verkauft

Webergasse 3. N . Stein, Webergasse 3.
2893

(F.h 2147/9g)F131!



Ns. 515.
MoVßen - Ausgabe.

8 . Aiarr. WsbMkk Tsgblatt. Fveitas,

3» Uoocmlrer LNOZ.
53. Jahrs»»«.

Das sicherste Mittel . Anderen die Grenzen seines Wissens üDas sicherste Mittel , Anderen die Grenzen seines Wissens
zu verbergen , ist. sie nicht zu überschreiten.

* Lcopnrdi . r-
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(22. Fortsetzung .)

Schloß SrsöoW. .
Kriminalroman von K. v. Schlicbeu-Reventlorv.
„Als ich Iwan Merischoff kennen lernte ", fuhr sie

dann fort , „war ich ein Kind fast noch, wenn auch dem
Äußeren nach ein Weib. Er war der erste, der mich als
solches behandelte. Das schmeichelte meiner Eitelkeit,
stimmte mich günstig für ihn . Er war ernsten Charak¬
ters, von hervorragenden Fähigkeiten , allgemein ge¬
achtet, so reich wie ich, man beneidete mich um die Aus¬
zeichnung, die er mir zuteil werden ließ — ich glaubte,
ihn zu lieben. Mein Vormund, ' froh, der Sorgen um
mich, der Arbeit , welche ihm die Verwaltung meiner
Güter bereitete, enthoben zu sein, beglückwünschte mich
zu mernem Entschlüsse, Iwans Weib zu werden, alle
merne Verwandten taten das gleiche. Ich konnte nicht
daran zweifeln, das Richtige getroffen zu haben. — Doch
blieben Mißhelligkeiten zwischen uns nicht aus . Iwan,
der in der Provinzialadministration eine sehr geachtete
Stellung einnahm, fand, daß seine Karriere in dieser zu
langsam vor sich gehe. Einer seiner Freunde wurde
Polizeiminister und machte ihm den Vorschlag, in sein
Departement überzutreten . Er tat es. Ich zürnte ihm,
als rch dies erfuhr , denn ich meinte, er habe voreilig ge¬
handelt. _Ich habe eine Abneigung gegen Polizeibeamte,
obwohl rch deren Notwendigkeit anerkenne. Sie geht
so wert, daß ich mir überlegte, ob ich nicht von dem Ver-
^obnrs zurücktreten solle, besonders als ich erfuhr , daß
^wan sich in der Verfolgung der politischen Flüchtlinge
au^zerchne. Siber eine aufgehobene Verlobung hat immer
rhr Mißliches, besonders für ein Mädchen. ' Ein Mann
setzt sich eher darüber hinweg."

„Das ist richtig."
„Es wäre besser gewesen, ich hätte allem getrotzt, den

Nachreden, di? in solchem Falle unsere lieben Mitmenschen
immer berert haben, mutig die Stirn geboten. Mer
rch war zu feig dazu. Ich blieb ihm äußerlich verbunden,
innerlich war ich von ihm getrennt . Mit Beben jedoch
Mit einer immer sich steigernden Angst sah ich dem Lage
entgegen, der uns unauflösbar aneinanderketten sollte,
vjdj flehte, je mehr ich mir bewußt wurde, daß ich Iwan
nicht liebte, daß ich ihn nie geliebt habe, desto öfter zu
Gott , er möge niich sterben lassen, che jener Tag erschiene
Do , plötzlich—"

„Kam jene Nachricht."
. -Kam jene Nachricht, Und seitdem quäle ich mich
in bitteren Selbstvorwürfen , daß vielleicht alles anders
geworden wäre, hätte ich Iwan mehr geliebt,"

„Und warum sollte es dann anders geworden sein?"
„Ost schon habe ich mir diese Frage in den letzten

Tagen gestellt, nie sie zu beantworten vermocht. Und
doch kann ich den Gedanken nicht bannen ."

„Dann ist auch er es, der Sie treibt , alles aufzubieten,
um den Ermordeten zu. rächen?"

„Ja ."
Er schwieg einen Augenblick. „Ich danke Ihnen herz¬

lich für Ihr Vertrauen ", sagte er dann ernst. „Ich kann
zwar nicht finden, daß Sie in irgend einem Punkte ein
Unrecht begangen hätten , aber wenn der Gedanke, die
Mörder zur Verantwortung gezogen zu haben, Sie be¬
ruhigen kann, so will ich gern mein möglichstes zu
seiner Verwirklichung tun ." .

„Noch eines", unterbrach sie ihn . „Es mag Ihnen
vielleicht sonderbar, sogar unweiblich erscheinen, daß ich
Ihnen , einem jungen Manne ,nur einige Jahre älter
als ich selbst, in dieser Weise mein Herz öffne. Aber das
Geschehene lastet mit so furchtbarem Druck auf mir , daß
ich wahnsinnig geworden wäre, hätte ich mich nicht
jemand mitteilen können. Sie sind der erste, der mir mit
warmer Teilnahme näher tritt — Fräulein Gertrud ist
eine mehr zurückhaltende, kühlere Natur —, ich mutzte
mein Herz öffnen, es war zu voll. Denken Sie darum
nicht schlimm von mir ."

„Wie können Sie das glauben", rief der junge Offi¬
zier, ihre Hand an seine Lippen führend und einen
heißen Kuß darauf pressend. „Im Gegenteil ! Früher
hatte ich Ihnen meine Dienste gewidmet, weil die Ritter¬
pflicht mich dazu trieb ; jetzt tue ich es, weil das Herz cs
mir gebietet."

Siebentes Kapitel.
Nachdem Kaspary , von Wesner gefolgt, in seinem

Zimmer angelangt war , begann der letztere seinen Be¬
richt.

„Wie mir der Herr Kriminalkommissar —"
„Maler Schulze bin ich."
„Verzeihung ! Wie Sie mir befohlen hatten , setzte

ich die Beobachtung des verdächtigen Teiles des Bahn¬
damms fort . In der Nähe des Fundortes der Tasche
habe ich keinen Strauch , kein Grasbüschel undurchsucht
gelassen, aber es fand sich nichts."

„Gar nichts?"
„Nicht das mindeste."
„Weiter ."
„Von Zeit zu Zeit , wenn ich mich ausruhen mußte,

oder ein Zug kam, nahm ich auf einem kleinen Moos¬
hügel hinter einer dicken Eiche Platz, von dem aus ich
sowohl den Bahndamm als auch einen Teil des am
Graben entlang führenden Fußpfades übersehen konnte.
Dort saß ich gestern abend etwa seit zehn Minuten , als
ich auf einmal in einer Entfernung von kaum zwanzig
Schritten einen jungen Burschen sah."

„Den wir verfolgen ?"
„Nein, den leider nicht. Es war anscheinend einer

aus deni Dorfe . Er ging barfuß und so vorsichtig, daß
ich ihn nicht hatte kommen hören. Ich blieb regungslos
sitzen und beobachtete ihn."

„Was tat er ?"
„Er schlich den Fußweg entlang , fortwährend scheu

um sich blickend, bis an den Bahndamm heran . Dort
machte er Halt , lugte scharf nach links und nach rechts.
aus und ging dann zurück, wie er gekommen war ."

„Sie folgten ihm?"
„Gewiß. Nur mußte ich sebr vorsichtig sein, denn

er war scheu wie ein Fuchs. . An dem kleinen Tümpel
angekommen, aus denr wir die Tasche geholt haben.

machte er Halt und untersuchte die Umgebung desselben
mit größter Gründlichkeit, jeden Stein , jedes große Blatt
aushebend."

„Das ist sonderbar."
„Es kommt noch sonderbarer . Nachdem er seine Unter¬

suchung beendet, ohne etwas gesunden zu haben, ging er
eine Strecke am Bach aufwärts . Mit einemmale war
er mir aus den Augen entschwunden."

„Fatal ."
„Ich überlegte, was ich tun sollte. Ich wollte ihn

nicht mißtrauisch machen, aber auch ihn mir nicht ent¬
gehen lassen. Infolgedessen drang ich mit äußerster
Vorsicht vor und sah ihn schließlich aus der Erde kauernd,
damit beschäftigt, aus Zweigen und Erde einen Damm
durch den Graben zu ziehen."

„Oberhalb des schwarzen Luchs?"
„Jawohl , oberhalb."
„Also um es trocken zu legen."
„Ohne Zweifel."
„Aber zu welchem Zweck? Den Auftrag dazu hat er

vom Besitzer des Waldes schwerlich gehabt."
„Ganz gewiß nicht, dann hätte er Werkzeuge mit«

gehabt. Er trug die Erde mit den Händen heran ."
„Drei Fälle sind möglich; entweder handelte er im

Aufträge der Mörder —"
„Das war auch mein erster Gedanke. Vielleicht scheint

ihnen die Tasche da nicht sicher genug."
„Oder er hat die Mörder beobachtet, gesehen, wie sie

die Tasche hineinwarfen , und möchte sie nun heraus-
slschen."

„Das kam: auch sein."
„Oder er hat uns beobachtet und denkt, wo die Tasche

gewesen ist, kann auch noch mehr sein."
„Auch das rst nicht ausgeschlossen."
„Sie folgten dem Burschen weiter , als er sein Werk

vollendet hatte ?"
„Natürlich ."
„Wohin ging er?"
„Hier in das Dorf ."
„Erkundigten Sie sich nach ihm?"
„Ja , während des Abendessens ganz unauffällig,

Miesko heißt er und bewohnt mit seiner Mutter eine
ihnen von dem Major geschenkte Hütte ."

„Schon lange ?".
„Schon seit einer Reihe von Jahren ."
„Beobachten Sie ihn von jetzt an so scharf als möglich,

ohne seinen Verdacht zu erregen."
„Zu Befehl."
Kasparp erzählte nun die Anknnst der Russin und

das , was sich nach derselben zugetragen.
Wesner teilte seinen Argwohn nicht. „Ich glaube,

es wäre am besten, sich mit ihr in Verbindung zu setzen",
meinte er. „Ihr Auftreten den Behörden gegenüber
laßt nicht daran zweifeln, daß sie gerade Weg? geht."

„Aber woher weiß sie, daß ich hier bin ?"
„Jedenfalls durch die russischeBotschast, da das Präsi-

dium nichts von ihr geschrieben hat ."
„Ich vermute das auch, Dir ihr verstecktes Lächeln,

als sie den Mordbericht und die Phantasien über die
Personen der Mörder las , hat mich stutzig gemacht."

(Fortsetzung folgt.)

ä Flasche.90 Pfennige

7Adolfstrasse7. I ,ynch
Telephon 130. Jämrf - JL , - -

2995J

Telephon 130.

Ednard Bölii. Ein  Tisct™
Einen Teil zurMgesehter

~ts .: , Puppenwagen , vcrsch. große
<4/11114 !, Srnelticre , Dampfmaschinen , sowie
Photographie -, Poesie - und Posikarten -Mbums,
Hand - und Reisetaschen und Schmucksachcn zu
und unter Eiukaufspreiseu abzugeben.

Kaiser -Bazar,
Galanterie - und Spielwaren,

PIT * Kl. Burgstraße 1.
KWGKTGGGGSGGGK

1 BkleWlIIMlMM|
all«, Ar«. 2818

SajuSflegenfianDe ic. K
werden unter Garantie tadelloser Ans«
führung in eigener Werkstätt« neu SS

aufgearbeitet.
Vernickelung . — Verkupferung . M

I . DoMein,
G Tel . 178 . Friedrichstr. 43.

I £| g]| Herren.AW ümhang.
Räder » nur gute Waare, in allen Größen
(Gelegenheitskauf ) , früherer Preis Mk. 15,18,
20. 22. 25. jetzt 7. 50 , 9 , 10 . 12 , 15 , sio lange
Porroth reicht ; Ansehen gestattet.

1. Stock. Schwalvacherstr . 30 , Alleeseite.

Lager in amerik . Schuhen
Aufträge naoh Maas». 296

Hermann St <cUdnrn . Gr. Burgstrasse -ä

Nassovia-
GesundMsMnden
für I ' aini ' n (Marke geg. geschützt).

Anerkannt bestes fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fähigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit nnd alsSohutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
last unentbehrlich. 2302

kacket ä 3 Bttzd . HU . L.—,
„ ä V« n «O Pf.

Andere Fabrikate von 80 PT . an p. Dtzd.
ße ’entisnngsgUrtel in allen

Preislagen. Damenbedienung.
dir . Tauber,

( Artikel znr Krankenpflege,Kirohgasse >. Telephon 717.

Wirklich billig.
GelegenHeitskans. - MG

Ein Posten Joppen , Ueberzichcr, Anzug
Hosen für Herren , Jünglinge u. Knaben in saül
Verarbeitung und guten Qualitäten . Um schne
damit zu räumen , verkaufe ich dieselben zu jeder
annehmbaren Preis . Bekannt für reell.

NeiMssc 22,1 Stiege hoch.

üenmeyers
Erster Fra Marter Schuh-Bazar,

37 Kirchgasse 37 , gegenüber der Faulbruunenstr.,
dringt jetzt einen großen Posten

Mer Hmeii -Sliesel,
meistens Reiscmustcr, die mit 3h °/o bis 50 ° /o , also teilweise
für die Hälfte des wirklichen Engros -Preifes , erworben sind, zu entsprechend
billigen Preisen zum Verkauf . Es befinden sich darunter die feinsten
Chcvrcaur -Stiefel in Goodhear -Welt -Aussührnng , Chevreaur mst Lackbesatz,
Bor -Calf re. re. Nur elegante Formen . Feinstes Material . Allererste«
Fabrikat . Wir glauben hiermit unseren verehrten Abnehmern etwas Hervor¬
ragendes zu bieten und bitten um Beachtung unseres Schaufciisters . Außer
obigen Reisemnstern , die natürlich nicht in allen Größen vorhanden sind,
haben wir unsere beliebten 0 . 50 und 7 . 50 Herren -Schnür -, Zug - und
Schnallensticfel setzt in allen Größen wieder auf Lager . Die ganz prima
Box-Calf zu 9 .50 sind unstreitig etwas selten Schönes und 'wollen wir
hierauf besonders aufmerksam machen.

Xenmeyer ’s

Erster Zranksurter Schuh
37 Kirchgasse 87 , gegenüber der Faulbrunnc ' r.

Haarlemer Blumenzwiebeln,
1. Qualität,

noch in reicher Auswahl preiswerth bei 2883
A. WoliaMi, nur Michclsberg 14. 1

D Elektra-Kerzen brennen am
hellsten. Beim Guß wenig
beschädigt, per Dßd . 50,75,
«5 u . 110 Nur allein
Tauber , Dkog ., Kirchg . 6
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Wchmngr -Anzeiger
für wierdade« und Umgegend ist seitW2 dar
MeÄadener Tagblatt.

n ^rfnrttntt von den Mirkhern, insbesondere
dem Fremdenpublikum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

yiUtiOÜlfrm Wllllfef von den Vermietern, insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Gefolges der
Ankündigungen.

Usverstchtlrch gsoedrret « ach Art rrrrd Größe de«
?rr veemiethrrrds « Raumes.

Met-VertrZge vorrätig im ■» g
Tagblütt-Vrrlsg.

Jeder Klietfier
verlange dio ^ '5"oI» bu« tujg»Ii «tc*n des

Haus- und Grundbesitzer - Vereins
E . V,

Geschäftsstelle : liHisemlraase KU.
Telephon 439. F 431

Da«

WstzNUMlh«kiS-Mm
Li« k Cie.,

NriedrttWr . 11 — Telephon 760,
empfiehlt sich den Miethern zur Soften-
freiim Beschaffung von

mSMrteu und « mmSdUrten
Villen - nn » Magruwohnungeu
GeschSfLSlorai -m - mSdttrteu
Aimmeru,

sowie zur Vermittlung von
JimWobMeu . mimUm  uut»
hypothekarischen Geldanlagen.

n- - -

MiUsrr, Körrser etc.
GiSa MZbrlngstraße 8 ganz oder getheilt auf

"E w verk. 3042

Die neuerbaute mit Garten,
zum Alleinbewohnen, Grillpar,erstraste
No » 8» oberhalb Rondell (Biebricher-

ca. 11 Zimmer mit reichlichemstraße).
ZubchöiZubehör, auSaestatiet mit allem Comfort
der Neuzeit, sind zu vermiethen oder zu
verkaufen. Mb . bet » Ilse & H8H
mann . Hellmundstr. 18.

iUß Schöne tttuSsiair 88, enthaltend io grotze
geräumige Zinimcr, Küche, Bad und reichliches
Zubehör, gelegen m schönem Garten , zu verm.
Näh. Schöne Aussicht 15, Part ., von 10l/a Uhr
Vormittags an, außer Sonntaas.  F 225

Zu vemiethtll
per sofort oder später habe ich
noch die Beletage und zweite
C'tage in der neuerbamen

Billa Bodrustcdt,
Gcke Bierstadter - nnd
BodenstedLftraße , 8 Mirr.
vom Kurhaus n.  König !.
Theatee , mit großen Veranden
und Balkouen, in vornehmster
Lage mit hervorragenderAussich!
auf das Taunusgebirge.

Jede hochherrschaftliche Etage
besteht aus je neun großen
SalonS u. Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Clofet-
räuinen. groß. Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
8 Kellern rc., Astes in hoch¬
elegantester Ausstattung
u. neuzeitlichem Comfort.
Elektrischer Personen-Aufz., einen
reich mit Marmor ausgestarteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdrnckdampf- nnd Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Wasser-Anlage. Die
obere Etage der Villa kann auf
12—14 Räume vergrößert werden.
Remise nnd Stallung für
2 Pferde . Garage für
Antomobrse . — Ginge¬
baute Rohrleitungen für
Baecnnm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3039

Christian JSeckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

1Fremdenpensions -Billa , nächst der Wilhelm-
stratze , sogleich zu vermiethen. Näheres

« . p«Heb . Adolfstraße 1,1.

| Sonnenbergerstraße 37
H Garienvitta mit 8Zimmern , modernster

Comfort, ruhig in großem Garten uclegen,
s zu vermiethen.

Eine Billa , vollitändig der Renzert entsprechend,
in bester Kurtage, per sofort zu vm. od. zu verk.
Näheres L,. Schützenhofstr. 11. 2777

Hans mit Laden
per 1. April zu verm. N. Kl. Burgstr. 3. 3583

Geschäftsloirale etc»
Schweissewetzgerei.

30 Jahre bestehend , zu vermiethen . Näh.
im Tngbl .-Verlag. 61

Meine Bäckerei %TÄ
mit Nebenräumen

*it vermiethen, event. auch zu verkaufen. Näh.
Bleichstrabe 30, 1. Stock.

_ ^ ^ nckerei (Part .), zusam.
113 gm, auch ev. zu jed. and. Betr . geeign., zu
verm. Vorkstraße2, 1. » » « »« viLr -.

Adolfstraße 3 Laden zu vermiethen.
Adolfstraße 7

Kaden , ca. 45 qm, mit anschließendem Büreau
u. geraum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermiethen. 3038

Aldrechtstr . 34 , E. Oranienstr., gr. Eckl. mit
3-Z.-W. u. Zub., läng. Jahr . Metzgereibetr. Für

es. geeignet, auchf. jed. andereSchweinemetzger des.
Gesch., f. gl. od. iv. %. v. Näh. das., 2 l. 8835

ZIM ßl s^^ ^ raste 16, 1, zwei Räume für
Bureau zu vermiethen. 2642

Bleichstratze 7 L-« »E
Schaufenstern und Lagerraum, für jedes Geschält
paffend, per sofort zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Kaiser-Friedrich-Rmg 74. 3. 3035

Blircheestraße 17 Laden mit Wobnung auf sof.
zu vermiethen. Näheres dortselbst Part , rechts.

Blücherstraße 17 Werkstatt auf sofort zu ver-
miethen. Näheres dortselbst Part , rechts.

Blücherstr . 83 ist ein Laden mit Zubehör mr
gleicho. später zu vermiethen. Näh. daselbst von
4- 7 Uhr Nachmittazs. 3266

Blücherstr . 23 ist ein Laden mit Zubehör, evtl,
mir großem Lagerraum und Keller oder großer
Werkstätte zu vermiethen. Näheres daselbst im
Laden oder Nicolasstr. 81, P . l.

Blücherstr . 23 ist eine große Werkstätte, circa
100 qm, mit großem Keller zu vermiethen.
Näh. daselbst im Laden od. Nicolasstr. 63, P . !.

Blücherstr . 25 find zwei Läden mit Loden¬
zimmer oder zwei Zimmer und Küche
per sofort preiswertst zu vermiethen.
Näheres l Stiege hoch. 3808

Blücherstr . 25 schöne Helle Werkstatt «:, evtl,
mit Wohnung , auf gl . od . sp . zu verm.
Näheres daselbst oder Moritzstraße 41 »1»
bei Writr,  ERUckert . 3294

Blücherstr . 25 zwei Läden mit 2-Zimmer-
Wohnung , sowie reichliches Zubehör
auf gleich od . später zu verm . Näheres
daselbst oder Moritzstr . 41 , 1, bei Brn*
Htiekert . 3293

Bülowstr . 7 kl. hell- Werkstätte , a. f. Bür . o
Lag., sofort od. spät, zu v. Näh. 1 St . r.

Bülowstr . 12 hell. Büreau mit 2 Nebenr., auch
als Lagerr. oder Tapezierwrrkst., billig  zu verm.

Laden
Große Burgstraße 13,

mit 2 gr. Schaufenstern, Comptoir, Lagcr-
und Packranm, sowie

1. Etage 5 Zimmer re.
per April >906 zu vermiethen. Näh. bei
Kinyel , Wilhelmstraße9, 2. 3620

otzhelmerftratze 74 Ecke Eltvillerstr . ist ein

Müßt !.' EMübkK mit Lagerräume«
mit oder ohne Wohnung zu vermietheu.
Näheres 1. Stock, 3810

Neubau Dotzstcimerstratze 108, «amtier,
gegenüber «Süterbahnhof , Werkstätten,
Lagerräume mit schönen 8 -Zimmer-
Wohnuuge « zu vermiethen. 3032

Dotzsteimcrstr , 165 (Güterbahnhof ) sch. bell.
Lagerr. od. Werkst., sowie Stall , u, Wohn, zu v.

Vlvdimoistpnstr ^ Werkstatt oder Lagerraum
Ulklwlivbnftl » -1 a. gl. od. später.zuv. 3081
Drciwridenstr . h. Werkst, o. Lagerr. b. 8777
Drudenstr . 8, Part ., Helle Werkst, p. Jan . zu v.
Ellenbogengasse 3, 1. Stock, 2 bis 8 Zimmer,

für Büreau geeignet, zu vermiethen.
Eltvillerstraße 6 ein trockener Lagerraum, ca.

40 m -iii, billig zu vm. Näh. das. P . r . 3661
Erbacherstratze 1 Eckladen mit Wohnung auf

gleich oder später zu vermiethen. 3832
Friednchstr. 8 großes Magazin

oder Werkstätte mit Comptoir
per April zu »erm. Näh. bei Herrn Tapezierer
ESreimser , sowie Herrn Bflrffhiit das. 8821

Herderstraße 33 schone helle Werkstätte sofort
oder später zu verm. Näh. Vorderh. P . 3625

Friedrrchftr . 12,
nahe btt Wilhtlmsttab«. LadsN,
ca. 48 qm groß, zu vermiethen; ev. können
Nebenränme f. Büreau, Lager, Werkstätten
mitverm. werden. N. C , I4 al !cbre » iaer.

RheLnstr. 87 schöner Eckladen mit
„ . . oder ohne Wohnung

zu vermiethen. Näb. l . Stock r._ 2797

EM

Helenen.
sofort oder

«eisena»"Ä:.VLL77 -i
1. Januar od. sp. zu vm. Näh. Röderstr. 33,1.

Wöbenstr . 15 Werkstatt mit Lagerraum zuv. 3474
Goebenftratze 1« L"«7L

zu vermie then. Näb. daselbst, 8023
Laden

zu vermiethen. Näh.
bei MiWZ'ir '«' oder

^  flfi. W ^ yg-aeidt,
mit Ladenzimmer per

.. . i„— , zu verm. Näheres daselbst
bei Iloes ooer Nicderwaldstr. I 1. 3614

Herderstraße 25 Werkstätte zu verm . 8626
Jahttstr . 46 1 Laden nebst Wohn, zu v. 8824
Kaiser -Friedrich -Ring Büreau- od. Lagerräume

zu vm. Näh. Bismarckring32,1 . Müller. 3680
Kirchgasse g
Büreau - «. Geschäfts-
zwecke zu vermiethen . 3303

LLöruerstraße 6 großer Laden, directe Wohn.,
w » Magazin, nahe dem Kaiscr-Friedrich-Ring,

seit 5 Jahren Colonialw.-Gcschäft, auf 1. April
1906 zu verm. Näh. bei Burk. 3796

Luxemburgplatz 2 Laden billig zu vermiethen.
Auch für Büreau oder ruhige Werkstätte geeignet.
Näh. 8. Stock links. ' 2792

Luxemburgplatz 2 große Helle Werkstätte(event.
mit Hoflznvcrmtethen , Näh. 2. St . l. 2791

Im Neubau Ecke Rhein¬
straße und Wrchgaffe

zu vermiethen: Eckladen mit Souterrain
und Entrefol , zusammen circa 560Qmtr.
Bodcnstäche, event. auch in getrennt. Theilen.
Näheres daselbst und bet A. MUSler.
Kaiser -ft-ritdrich -Ring 59. 3009

ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 3007'

Nüdesheimerstr . 21 schöner Eckladen mit Wohn.
preiswerth zu.vermiethen. 3811

Saalgasse 28 ein Laden mit Ladenzimmer auf
gleich oder später zu vermiethen, 3005

Scharnhorststr . 16 gr. Helle Werkst. N. Vdh. 1.
Scharuyorststr ., Neub. Müller, Werkst., f. Tapez.

geeign., m. o. ohne Wohn. z. v. Näh. das. 8004
Schierstetnerstr . 11 schöner Laden mit od. ohne

Wohnung per sof. od. spät, zu vermiethen. Näh.
Mtb. Bart,  l . oder Orgniensiraße 17, 2. 8003

LmseNftraße 43,
Ecke Schwalbacherstratz ; ,

ist der Laden » in dem seit JahrenFriseurgeschäft
wird, per 1. Aprill906 , cot. mit
zu vermiethen. ' Näheres
links bei

ein
betrieben

. Wohnung,
daselbst 2. Etage

3667

Marktplatz 5 großer Laden mit Ladenzimmer
und Keller, auch für Büreaur geeignet, sofort
zu vermiethen. Näh. 3. Stock. 3M7

Michelsde ^ M ^ üî Z^ ^ ^

Moritzstraße4
Laden

mit Ladenzim. u. gr. Keller auf 1. April 1806
zu verm. Näh. Rheinstraße 88, 8. 3695

Moritzstraße 6
Laden mit Wohnung , event. getrennt , per

1. April 1906 billig zu vermiethen.
loritzstraße 21 eine Werkstatt mit Lagerräumen
zu verniiethcn. Näh. Kirchgasse5. 3526

LMZoritzstraße 48 Werkstätte zu vermiethen.
Näheres 2. Etage. 3672

toritzftratz « 45 sind große Ladcnräume mit ob,Sne großen Keller- und Lagerräumen undohnmig billig zu vermiethen. 8016
M ) jjs,sgasse 17 Laden mit Ladenz. zu verm.
ÄvlurAl Näh. im Eckladen. 8635
Rerostraße 84 Werkstätte, hell u. geräum., z. v.
MH.ettelbeckstratze 1 Laden mit Wohnung per
,<̂ 8- gleich oder später zu vermiethen. Näheres

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 6482
Rettelveckstr . 7 Ladeulokal, sehr geräumig, mit

Hintcrzimmer billig zu vermiethen. Näheres
dort bei Henry . 3710

Nettelveckstr . 8 Schlosserwerkstätte , geräumig,
event. mit darunterliegendem Lagerraum auf
gleich oder später zu vermiethen. 8». Sargr,
Archit., Schierstciuerstraße 16, B. 3336

Neugasse ta , , JJr
Büreau-Zwecke„S'Ä
Näheres bei JS> iedr . liarburg , Neugassei,
Weinhandlung. 3015
Acolasstr . 3
vermiethen. Vormitt, anznsehen. Näh. 2. Stock.

Niederwaldstratze 16 ist ein Laden mit kleiner
Wohnung, sehr passend für Friseure, per sofort
zu vermiethen. Näheres Herdcrstraße 10, 1. Et .,
und Kaiser-Friedrich-Rina 74, 3. 8329

Niederwaldstratze 11 schöner Laden mit Zim.
zu 250 Atk. zu v. Stäh. Blcichstr. 29, 1 l. 3816

Oranienstr . 18 1 Laden auf gleich zu v. 2736
Oranienstraße 22 Helle Werkstätte zu vermieth.
Platterstr . 42 Lad. ni. Wohn., p. f. Schnellsoht.
Ouerfeldstraße 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. 8011
Oranienstr. Laden m. 2-Z--Wohn. p. 1. April 06

zu verm. Off. u. W. B4L an d. Tagbl.-Verl
Rauenthalerstr . 11 kleine Werkst, a. gl. zu vm.
Rhetngauerstr . 4 Laden m. o. ohne Wohnung,

Lagerraum u. sep. Keller. R. Hochp. r. 3767
Riehlstraße 23 kleine Werkstätte mit oder ohne,

Wohnung gleich od. später zu verm. 300^

per

Schwalbacherftr. 3
er Laden mit 2 Schaufenstern, passend

x Möbel- und Musikalienhandlungec. re.,
r gl. od. sp, zu verm. Näh. 1. St . 3000

Nsu ^ uSchwaWacherstr7 ^ "? ^ LStock,
je 4 Zimmer, Küche, Erker, Balkon, Bad, sowie
sämmtliches Zubehör, der Neuzeit entsprich., per
gl. od. sp. zu verm. Näheres daselbst. 2766

Kl . Schwalvacherstr . 4 Saal . ca. 60 qm,  als
Lager, Büreauraum oder zu ähnlichem Zwecke
zu vermiethen, 3342

Taunusstr . 47 Laden mit Wohnung, Magazin
u. 2 Keller zu verm. In demselben wird seit
längeren Jahren ein Obst-, Gemüse- u. Colonial-
ivaaren-Geschäft betrieben. Näheres l . St . 3822

Sedanplatz -Westendstr . 1 Eckladen mitvollst.
Kolon.-Einricht., sow. 3 Zim. u. Zub. sof. zu v.

Walramstratze 81 großer Raum als Werkstätte
oder Remise zu vermiethen. Näh. im Laden.

Waterloosttaße 3, am Zictcnring, gr. helle,
Werkstatt zu verm. 2999

Werderstraße 3 sch, gr. Werstatt zu verm. 2525

schöner heller Laden , 86 Quadratmeter,
mit Keller und Nebenzimmer, zu vermiethen.
Näheres Vorderhaus 1 St . 3269

Wohn, gl, o. spät, z. verm. Näh. B. Pt . 2996

Wilhelmstraße 6
großer Laden

mit großem Schauerker (seither Bock &
Co.) mit anschließend drei Zimmern, zu¬
sammen ca. 155 qm, Dampfheizung, per
gleicho. sp. zu vermiethen;
hübscher Laben m. zwei
^chanertern (seither Amerika«.
Schuhwaarenaeschäft von H. Stickdom),
ca. 50 qm, ebenfalls per gl. od. sp. Auch
werden beide Läden zusammen vermiethet.
Näh. Büreau Hotel Metropole. 2994

Wörthstratze 2«
ein Laden per sofort oder später zu der,

miethen. Nähere? 2. Stock. 2833
Vorkstraße 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller

sofort zu verm. Nah. 1 r. 3300
Kl . Laden mit Ladenzimmer n. Keller billig zu

verm. Näh. Adlerstraße 7, 1. 3791
Laden,

über 50 qm groß, modcm ausgestattet, event. mit
gr. Büreau-, Keller- und Lager - Räumen und
3- od. 4-Z.-Wohnung, für jedes Geschäft geeignet,
auf gleich oder später preiswerth zu vermiethen.
Näh. Bismarckring19, P . I. 2990

Heller Lagerraum , Niederwaldstraße, 85 qm,
z. 400 Mk. zu vni. N. Blcichstr. 29, 1 l. 8290

direct am Markt, mit gr. hellem
Ladenzimmeru. Küche, evtl, auch

Wohnung, zu vermiethen. Näh. bei « . Volts,
Delaspcestraße1. 2645

Eckladen, ÄtfÄnf
Dotzheimerstraße 32, Part , rechts. 3624

Contor-Riinmc.kW'S 'KLi
für Contorräume sof. oder sp. zu verm. 9788
r . Kaden und Ladenzimmer re. per sofort oder
sp. zu vm. HeeUer , Dotzheimerstr.106. 3494

mit Wohnung, auch als Büreau-
räume geeignet, mit großem Keller

auf gleich oder später zu vermiethen. Preis
Mk. 500. Erbacherstratze4. 8604

Schöner Laden mit 4 Zimmer und reich. Zubeh.
zu verm. Feldstraße 19. Näh. das. 1. Et . r.

Schöner großer Laden
pretsw. zu vermiethen Ecke Gäben- u. Scharn-
horststraße. Baudüreau Blum . —
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in allererster GeschaftS-
lag « per sofort oder

1. Januar zu vermiethen . Laden -Einrichtung
käuflich. Näh . Wohnungsnachwcis - Büreau
Liiv », & Cie ., Friedrichstraße 11.

Werlstätte mit oder ohne Lagerraum an ein
ruh . Geschäft billig zu vermiethen Göben-
straße 1, Part. l. ..2709

sofort zu vermiethen . Näheres
Herderstraße 25, Hp . rechts. 3627

Lade« in der Luxemburgstr., mir Labenz. u. Keller,
zu vcrni. Näh . Kaiscr-Fricdr .-Ring 50. P . 2979

Schöner Lade» bis Januar oder April zu ver¬
miethen . Zu erfragen Kirchgasse 7, Laden.

mit Wohnung 'Moritzstraße 21
zu verm. Näh . Kirchgasse5. 2713

Großer Lade« SfiT .Ä
Sotj ' i Blii , Kirchgasse 38, 2. 2981

Schöne helle, ca. 210 sü-Mtr. großeBüreavraume
in centraler Lage,

Lnisenstrake IS,
neben der Reichsvank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte»

BerwaltungSbüreaus besonders geeignet.
Eentralheizung , elektr. Lichtanlage,

Personenaufzug und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh. Luisenstraßc 19. F431
Haus -u . Grundbesitzer-Verein (E. V .j.

y A wigurltttlsur . 1, nuve mra,-
M v C li Me , mit Zubehör per gleich od.

später zu vermiethen . Näheres
Ledcrhandlung daselbst. 3690

^ # is* und sämmtl . Räume des
Hauses Michelsverg 7

find für kurze Zeit auf gleich oder später billig
zu vermiethen . Schriftl . Anfr . an E . M «-ss,
Kaiser-Friedrich -Ring 46. 3485

Laden und Werkstätte per sofort zu vermiethen
Moritzstraße 43, 2. Et . Näheres daselbst. 3819

Werkstätte bill . zu v. N. Oranienstr . 11 , H. 1.
Eine helle Werkstatt und ein Souterrain

(je 60 O -Mtr.) nebst gr. Keller zu vermiethen
Oranienstraßc 48. - 3634

Schöner geräumiger Laden.
speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet.

Nah . Rauenthalcrstraße 8, Büreau . 2976
Werkstätte u. Lagerraum sofort oder später zu
^verm . Rbeingauerstr . 8. Näheres Part , rechts.
Schöner Heller Raum für Büreau oder ruhige

Werkstatt . Näheres Riehlstraße 20, 1 r.

Große Helle Parterre-Räume,
ca. 120 sD-Mtr, , mit gr. Keller, Gas u. Wasser,
Tborsahrt , auf Wunsch 3-Z .-Wohn . p. 1. April
1906, cv. früher . Näh . Roonstr . 22, 1 r. 3766

Kl. Werkstätte zu verm. Wellritzstraße4.

3 tzrstze Helle Räume,
für Büreauzwccke qut geeignet, per sofort zu ver¬
miethen. Gest. Offerten unter M.  200 an den
Tagbl .-Verlag . .-705

«Saldstraße "„ ÜkLLK-
BerWMe»m. Sanerrönnien

in 3 Etagen , ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (Gaseinführung ), in äußerst beguemer
Berbmdung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau
bureau Göbenstraße 14. 29/3

^nhl »n j? Biebrich , in welchem zur Zeit ein
. . Colonialwaarengeschäft betrieben wird,
rst mit Wohnung umständehalber sofort preisw.
zu verni. Näh . Tagbl .-Vcrlag . 3834 Gm

Rifstries ; Laden mit Wohnung u. Zubch .,
, lehr gut geeignet znr Filiale einer

Metzgerei, event. kann Schlachthaus erbaut
werden , sofort billig zu vermiethen Kirch-
gaffe 4, 1. St . r.  3853

Mohnrruge« Von 8 «nd mehr
Zimmern.

Adolfsallee 33
hochhcrrschaftliche 2. Etage , 8 Zimmer , 2 Aufgänge,

Badezimmer . 2 ElosetS, 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm. Näh . 1. Etage . 8558

Adolfstraße 16 Parterre-Wohnung von nenn
Zimmern auf 1. April zu vermiethen . Näheres
Bel -Etage . 8701

Biebrrcheruraße 27 Hochparterre mit Unterge¬
schoß, 8 Wolmränme,  1850 Mk. 388 !

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage , ‘Tllr
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf sofort zu vermiethen . Näb.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 2971

Billa Frttz mrnterstratze 10 : 8 Zim ., Cenrräl-
heizung elektr. Licht, zu vermiethen . Näheres
Lcsstngstraße 10. 37,4

Kratze herrschastl. Hochpart ..
« 8 3 «» . «• reicht. Zubehör.Nah . Uhlandstr . 10. 2969

Kaiser-Friedrich-Ring 44 zu verm. 1. Etage
8 Z ., Howpart. 7 Z., mit allem Comf. der Nen¬
zen, Centralh . Näb . 1. Et . daselbst. 8715

Kaiser-Friedrich-Ring «1, Neubau, herrschaft¬
liche Wohnuua von 9—10 Zimmern , mit allem
Comfort der Neuzeit auSgestattct , 1. u. 2. Etage,
per 1. Januar oder später zu vermiethen . Nah.
daselbst od. Rüdesheimerstr . 11, Baubüreau . 3828

das. bei dein Ggenth . W . Biisr .mei . 2967
Luxemburgstr . 7 , 3. Erg.. 9 Zimmer , 5 Balk .,

der Ncuz
zu verm.

Kaiser- Friedrich- Ri «g 7«
ist die hochberrschastlicheingerichtete Woh¬
nung im Hochparterre mit S Zim. , Küche,
Bad , 2 Mans . , 2 Keller, elektr. u . Gas-
belenchtnna . v. i . ?kan. « t b. Näh . Vak.

Bel -Etage,
16 Zimmeru. Salons
nebst Bad und reichliches Zubehör,

elektr. Licht, Garten rc.,

Kapellenstr. 49 lt. 51
per gleich o. später zu verm. Nähere-
No. 49, ?. Etage . 8497

Kirchgasse 49, 2,
8-Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör per

sofort oder später zu verm. ^W 65

ß I » der Billa |
| Kapellenstr. 51 I
| herrschaftliche1. Etage , D
K 8 Zimmer , Bad , reich!. Zubehör , elektr. A

Licht, Garten , mit AilSgang nach den w
m Dambachthal-Anlagen, gleich od. später zu
^ vermiethen . Näheres daselbst Parterre9 —1
H und 3- 7 Uhr. 3498

Marktplatẑ ^ ÄL.?^
Zimmer , Bad , Küche und reichliches
Zubehör (Lift nnd electr. Beleuchtungs¬
anlage im Hanfe ) per 1. April 1908
prciSwerth zu vermiethen . 3664

SWrtrflfir 1 9 9 Zimmer , Küche m. Zubehör
Lu  per 1. Januar ganz od. geth.

zu vermiethen , zu Pensionszwecken sehr geeignet.
Moödacherstr. 2 , Billa, 8—10 Zim.u. Zubehör,

zu v. od. zu verk. Näh . Rauentbalerstr .11. 2961
Niederwaldstraße 10, Eck« Kleiststraße, sind

Wohnungen von 9 Zimmern , Küche und reicht.
Zubehör gl. o. spater zu vermiethen . Näheres
daselbst und Herdcrstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3. 2960

Ecke Pauli « «» - u . Theiemannstratze Herr-
schaltliche Wohnung von 8 Zimmern , Ccntral-
h-izuna , elektr. Licht. 3776

Rheinstr. 71.
zugshalber sehr prciswcrth z. v. Näh . daselbst.

Schiersteinerstraß « 2 ist der3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 2959

Wilhelm«'̂ - **
N. Kaiser -Friedrich -Ring 28,

immer) zu verm.
art . 2957

Mohnnngc« vo« 7 Zimmer«.
Adelheids « . 6« ist hie Parr.-Wohnung, 7 Zim.,

Bad und Zubehör , gl. o. später zu vermiethen.
Näh . Adelheidstraße 64, Part . 2955

Adolfsallre 18 neu tzergerichtete Wohnung von
7 Zimmern mit Zubehör , im 2. St ., auf gleich
oder später zu verm. Näheres im 3. St . 3358

AS dolfSaUce 32 , 3. Etage, 7 Zimmeru. Bade-
4* {immer auf 1. April oder früher zu

vermiethen . Näheres daselbst.
A « der Ringkirche 2, 3. Etage, herrschaftliche

Wohnung von 7 Zimmern , reichliches Zubehör,
doppelte Closets , herrliche Femsicht , n. gl. o. sp.
zu verm. Näh . An der Ringkirche 1, P . 2954

Bahnhosstraße 22 eine schöne7-Zimmer-
Wohnung im 2. Stock auf gleich oder später
zu vermiethen . Näh . bei C . Henker , 2953

Dennbacĥ al 28 emê MEr -Wohnung zu
vermiethen . Näh . Dambachthal 18, P . 2951

Drndenstr . 8, 3. St ., 7 Zimmer mit Zubehör,
auf gleich oder später. Nab. Parterre. 2949

Erdacherstratze, Ecke der Wallufrrstraße 1,
Herrschaftswohnung , 7 Zimmer , der Neuzeit
entsprechend, auf gleich oder 1. April 1906
zu vermiethen . 3833

Kaiser-Friedrich -Ring 34 , 1. Etg.. für 1500 Mk.
'of. zu verm., 7 Zim ., 3 Wans ., 2 Balk ., Bad.
"äh . Pictorinstr . 31 ». K-stser-Fricdr .-Rina 11,2.

uuvurgnr . , , ö.  Elg ., u Zimmer , u Walk.,
Neuz. entfalt, eiliger., v-rsetzungshalber bill.

verm. Sm . bei Vor * « k . 2962

Wek-Frisdrlch-Riig 80,
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrschastl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zinrmer,
Fremdenzimnier , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkons , Herrschafts - und Neben-
treppe , elektr . Fahrstnhl , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich -Ring 78.
Banbüreau Souterrain . 2942

^ ^ tttsin »stratzeL 2 hcmchuttlicheingerichtrie
Wohnung von 7, ev. 9 Zimmern , mit allem

Zubehör auf gleich zu vermiethen . Näh . im

0 iSQlk 2940
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7-Zimmer-Wohnnng, p
Bad , reich. Zubehör , elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal - W
Anlagen , per sofort od. später zu oermieth . ST
Näheres daselbst 2. Etage . 3499 p

oder später zu vermiethen . 366!

Rikolasstr . 13.
auf 1. April oder früher zu verm. Näh.
Auskunft wird auf dem Büreau des L . -i» .

a  r . Albert « Adelheidstr. 24. erthe ilt. 377

Oranienstraße 15, 1. Et., 7 Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer , 2 ElosetS, Herr¬
schafts- und Lieferanten -Treppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu verm. N. Part . 2937

Platterstraße 23 b 7 Zimmer. Küche, 2 Balkons,
Loagia , Bad , Mk. 1100- 1300, per 1. Jan . 06.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde , Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen". 3542

Phpfnftp 2 , Wohnung von 7 Zim.
e/lhl -Ulftl . OlF , m. Balk ., bisher von einem

Arzt bewohnt , mit all . Zub ., Gas , electr. Lickt,
G »,rt ., a . 1. April 1906 z. v. N . Bel °Eta . 3785

Nüftnstratz« 68» 2, herrschaftliche7-Zimmer-
Wodnung mit campt . Badez ., Balkon nebstreichl.
Zubeh ., per 1. Apr . 06 zu v. Näh. Nart . 3648

«Lheinstraße 86 . Bel-Etage und 8. Srock, je
v » . 7 Zimmer u. reich!. Zubehör . Bel -Etage

sofort und 3. St . 1. April zu vermiethen . 8772
Rbeinstraste 93, 2. St .,

7-Zimmer -Wohnuug zu vermiethen . Einzusehen
von 11 Uhr ab. Näheres 8. Et . 3631

Rüdesheimerstr . 3» 3. Etage, 7 gr. Zim. mit
allem Comfort . Besichtigung jederzeit , Schlüssel
2. Etage . Näh . bei C » » oder dem Besitzer

Sannenbergerstr . 45. 8330

Im Neubau Ecke Rheinstratze u . ^
Kirchgasie z» vermiethen:

2 . G . 1 herrMWeWchMU
bestehend aus 7 Zimmern , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Perfonen-
aufzug , Eentralheizuug , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u. bei
A. » unter . Kaiser-Friedr.-Ring 59. 2934

Rüveshcimerstraße 7 herrichaftilche Wohnung
(.3. Etage ), 7 Zimmer , Schrankzimmcr mit allem
Zubehör , großer Garten . Mitbenutzung , per
1. April 1906 zu vermiethen. 3707

S «-I»1erst «-iner »<r . 3 , 2. Stock , lierrsehaftl.
Wohnung ron 7 Zimmern, Erker, Balkons,
conjpl. Badeeinrichtung und reichl . Zubehör
auf gleich oder spl'ter d. J. zu verm. Näh,
das. 3. Stock . Kein Hinterhaus . 2933

Schiersteinerstr. 6, 1, herrschaftlicheWvhnun
(7 Zimm ., reichl. Zubehör ) wegszugshalber mit
3M Mk. Nachlaß per sofort oder später zu
vermiethen . Kein Hinterhaus . 3622

r KMuenbergerUaft 37 t
^ herrschaftliche Wohnung , 7—8 große £
S> Zimmer , große Nebenräume , Lift rc., zu 4
♦ vermiethen. Näheres Gartenvilla . »

Taurmskraße 23
eine 7-Zimmcr -Wohnunq im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift n. Kohlen-
aufzug auf gl. od. sp. zu verm. N. Part . 2932

Wilhelmstr. 8
u. 2 St ., 7 Zimmer , große Balkons u. reicht.
Zubehör . Näheres Kreidelstraße 5. 3568

W!W» . L
PUMslhllstl. 2. ®tnp,

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 3717

Fortzuasha b̂er
in neuem Hause, 1. Etage , bockiherrschaftliche

Wohnung von 7 großen Zimmern und Bade¬
zimmer mir reichem Zubehör und allem Com¬
fort , elektr. Licht, Koch- und Heizgas baldigst
mit Nachlaß vom jetzigen Miether zu verm.
Zu erfragen im Tagbl .-Perlag. Fv

Mshtttmgorr vo« 6 Zimmer«.
Adclheidstrage 26 , 1. St ., Wohnung u. 6 Zim .,

Badezimmer , mit allem Comfortkder Neuzeit u.
rcickil. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 3586

Adelheidstraße 48
ist die 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

(große Perandal mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei « irir , Hausverwalter . 2929

Adelticidstraße 52 » 2 . Etage , neu hergericktete
Wohnung von 6 großen Zimmern , Bade -Ein-
richtung , großcni Balkon , 2 Kammern , zwei
Kellern per 1. Dezemzrr oder auch auf später zu
vermiethen , event. mit Frontspitz -Wohnung von
3 Zim . Näb . Part . b. crx . £üilc '>̂ ir. 8623

Adelheidstr « 73 6 gr . Zimmer , 3. Etage , sofort
od. spät., Hockpart . mit Gart . z. 1. Avril z. v. 3655.

Sldclheldstr . 82 , 2. 6 Z .. Kücke, Bav , 3 Balk ..
2 Maus ., 2 Keller, Bleiche -c. z. 1. April 1906
zu verm. Kein Hth . Näb . das. 8. St . 3305

s AdolsSallee 11, 2. Et. od. Parterre,
6—8 Zimmer nt. Bad, Speisek., elektr. Licht,
2 Aufgängen u. reichlichem Zubehör p. bald
od. später zu verm. Näh . Part . 3383 !

Arnvtnraüe 4 6-Juumerwotmung , Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. 2927

Bismarckring 6
Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wcgzugshalder zu vermiethen.
Näh . daselbst Hochpart . . 8618

BiSurarckring 18 herrsch. 6-Z .-Wohnungen mir
reicht. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltest . 2926

Clarenlhalerftr . 1, Ecke Ringkirche , Herrschaft!.
6-Zimmer-Wohn., Hochpart., auf gleich od. später
billig zu vermiethen . Zu erfragen bei Kern,
Körnerstraße 8. 3536

Dambachthal 31 KW'L'LL
1. und 2. Etage, der Neuzeit entsprechend ause
gestattet , auf gleich oder später zu verm . Näh.
Geisbergstraßr 4 bei C. Wen oder
Dambachthal 29 , Part . 2925

Kaiser-Friedrich -Ring 3 per 1. April 6 Zim.
u. reichl. Zub., Part. o. 3 Tr. N. dorts. 3 Tr.

Gorthestr . 6, Parterre, ist eine Wohnung von
6 Zimmern , mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu vermiethen . Näheres bei
idon & Co . , Vcrmietbbüreau . 2922

Kaiser-Friedrich -Ring 15 sechs Zimmer und
Zubehör gl. o. später zu verm. Näh . Part . 2919

2 Mansarden , 2 Kellern ic.  auf 1. April 1906
zu verm. Preis 1320 Mk. Näb . Part . 3663

19.
3. Etage , ist die hochherrschaftlicheWohnung,
bestehend aus 6  Zimmern , 2 Mansarden , 2
Kellern rc. rc., per 1. April 1906 zu verm.
Die Wohnung ist anzusehen von 11—1 Uhr
Vormittags u. von 8—4 Uhr Nachmittag - .
Näheres daselbst oder Schützenhofstraße 11.
im Baubüreau . 3617

Näheres Kaiser -Friedrich -Ring 40, 3.
Petitai Mer-MM -Mng 63

sind hochherrschastl. 6.Zimmer -Wohnnngen , sehr
comfortabel eingerichtet , mit Centralheizung , Gas¬
kaminen, Gas und elektr. Licht, Kohlen- und
Waarenaufzug , compl. Bad , an - u. eingebauten
Erkern , Veranda , mehreren Balkonen rc., sowie
reichl. Zubehör zu verm. Näheres Architect
Schwank das. u. Kais.-Fr .-Ring 73. 2615

Kaiser - Friedrt » . Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör zu vermiethen . Nah.
Parterre . _ 2917

Kaiser -Friedr . -Rin « «0, zwischen
Moritzstr . u . Adotfsallee , ist die 1. Et ., 6 Z .,
Bad u. reichl. Zubcd .. neu herger ., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu o. Näh . Part . o. 3 . St . 3718

KaHer -Fri «vrich -RitH ^ )» ) ald ^ ldolssalltt
ist die 3. Etage , best, aus 6 Zimmern u. reichl.
Zubehör , auf ' al- o. sp. zu vm. Näh . b. Cioo
und Niederwaldstraße 1, Bel -Etage . 2641

J LEenstratze 19
i

-  herrschaftliche ^
1 K-Zimmer -Wohnungen P
M mit reichl. Zubehör, Gas, elektr. Licht, {p
m Personenaufzng , Centralbeiznng per
(Ü sofort od. später zu verm. Näh . daselbst | a
” in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund - -T

besitzer-Pereins . F  p

Mroritzstraße 3» , 1. Etage , 6 Zimmer mir
Ä/N reichlichem Zubehör zu vermiethen . 2907
Kirchgasse 47 , im 1. und 2. WohuungSstock find

je eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre im Comptoir von ! -. » . Jung . 2911

Lanzstr . 16 (Nerothal ) hochherrschastl. moderne
6—7-Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Nah
Lanzstratze 14, Part . . .2910

Öuisenstrutze 22  herrschaftlich ema-ri-vtetWohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör
auf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten-

» » «•1tr.*ti '» !»«e NR, 1. Et., sohöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon , Bad,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern , Mit-
benutzung von Waschküche und Trooken-
spaibher, per gleich o. sp. preiswerth zu
vom,leihen . Grosser luftiger Hof, kein
Hintbihnn » vorhanden. Näheres heiw
Eigenthümer Parterre . z® 98

Ebensolche Wohnung im 3. St. weg¬
zugshalber per gleich oder später zu vm.

Mz ^ ^ ^ ^ ^ e^ OO^ muMöhmmgjKuche!
wCOvtß Bad , Balkon . Kohlenaufzug . zw«

Mansarden . 2 Keller re., zu vermiethen . 2906Nerothal 4, Wart.,
..d Franz - Abtstraße 8 , 1. Etage , find
tneinen Villen 6- und 5-Zimmer -Wodnungen,
Balkon und reichl. Zubehör auf 1. Apnl zu
vermiethen . Näheres Franz -Abtstraße 3, 1. Et.

und Franz - Abtstraße 8 , 1. Etage , sind in
inen Vil

_itfort un , — .. .. .
vermiethen . Näheres Franz -Abtstraße
Frau » « « ». °°°*

Rheinstraße 60 a herrschaftliche Wohnung , sechs
Zimmer und zwei Mansarden , Speisekammer,
Keller, per gleich oder später zu vermiethew
Näheres Parterre . _ , 3367

Rheinstraße 64 , 2 . Et .. 6 Zim .. 2 Mans ., 2 K.,
gr . Balkon . Bad . ganz neu hergenchtet , auf
gleich oder 1. April zu vermiethen . 2904

Rüdcöheirnerstr . 3 » Parterre 6 gr . Zimmer,
2 Balkons , Badez . rc. Schlüssel zur Bestcktia.
nebenan No . 1, Part.

4  ist eme herrschaftliche
« Parterre - Wohnung

von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
nnd allem der Neuzeit enlsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen . Näheres
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3, Herderstraße 10
und 13, 1. Etage . 3831Schlichterŝ. 7. SS  »
parterre , ie 6 Zimmer , Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38, 2. 2902

Schliditcrstraße ! <’ ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh . Part . das. 3720

Schlichtcrstr . 14 , Beletage , 6 Z . u. Badez . mit
reichl. Zub . zu v. Näb . das. 3 St . hoch. 8508

Tmlchr. 2. 2. kt..
6 Zimmer und Zubehör, elektr. Licht, sofort
zu vermiethen. 2901

Webergasse 1 ! ist die Emgr , 6 Zimmer und
Küche nebst Zubehör , per 1. April 1906 zu verm.
Näheres daiÄst un 2. (StodU _ _ 8825



S-tte 12. FrsiLag, 3. U»vsmLev 1805, Wiesbadener TagblalL. M » vgrtt -A « sg « de , 2 . Blatt. U«. 515.

«2,6 -Ai «,. -Wohn.
mit Küche, Badezimmer , 2 Mansarden
u . 2 Kellern per srif. od» später zn verm.
Nälr« das« Hinterhaus Part , links . 8388

Kl. Schwatbacherstr. 4, 2. Stock, 6 Zimmer,
Küche, Keller u. Mansarde zu verm. 8340

Wilhclminenstr . 12 (Etagen- Villa, Eingang
des Nerothals) ist die 2. Etage von 6 Zimmern,
Bad, Kücheu. reich!. Zubehör, per 1. Nov. od
später zu verm. Anzusehen Vorm, von 11—1
Nachm, v. 4- 6. Näh. Wilhelminenstr. 14.P . 3600

Villa Will,elminen-
T v * S-ß»4 » ♦ ftratze 35 , herrliche freie

Lage an den Ncrotbalanlagen, ist die 2. Etage,
6 Zimmer rc.. per sofort oder später zu verm.
Näh. Bcausite. 2898

Moh:rrrttgcn vo« 5 Zimmer«.
Äldelsteidstraße 41, 2. St ., 5 große Zimmer mit

Zubehör zu vcrmiethen. ' ' 2897
ASelheidstraße5«£| «s

Wohnung nebst Zubebör, 2. Etage, sofort billig
zu vcrmiethen. Näheres beim Hausmeister.

Adelheids « . 74 6- 6 Z. u. Zub. It. Part. 2896
Adelllcidstr . 87 , Hochpart., sofort5 Zimmer m,

Zubehör, 900 Mk. Näheres daselbst oder
Gerichtsstraße1, 2 l. 3676

Die im Hause Adolfstraße 1 befind!. Räume:
Vorderhaus:

1. 5-Ziinmer-Wohnungcn n. Zub.,
Hinterhaus:

2. ein Weinkeller und Schwenkraum und
Flaschenkeller

sind zu vermiethen. Näh. Auskunft wird auf
dem Bureau des Justjzraths äfr . tiiiwti.
Adelheidstraße 24, erlheilt. F241

^llbrcchtstraße 35» Vordcrb., ist die 2. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche, Kammern ic.,
per gl. od. spät, zu verm. Näh. Vorderh. Part,
oder Hinterh. Dach bei Frau iframk . 2587

Biebricherstraß « 19, 1. Et., Wohnung mit
6 Zimmern und reichlichem Zubehör auf
gleich oder säter zu vermiethen 2712

3 Fünf -Zimmer-Wohn.. neu
Vlvmuili herger., auf gleich oder später zu

vcrmiethen. Näh. 1 St . r . 3549
Bisnrarckring 14 schöne5- o. 4-Z.-W. m. Bad

u. sonst. Zub., 3. o. 1. Et ., billig zu vm. 3629
Bismarckring 16 schöne Part.-W. v. 5 Zimmern

u. reicht. Zubeh. ans 1. April. Näh. 1 r. 3706
Bismarck - Ring 27 , 1. und 8. Etage, schöne

elegante5-Zimmer-Wohnungen mit Küche. Bad,
2 Balkons, Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattct; im
1. Stock per 1. April IS 06 und im 3. «stock per
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
1. Etage r. oder Büreau Bleichstraße 41. 2627

Clarenthalerstr » 2 Herrschaft!. 5-Zimmcrwohn-
ungen (3. Etg. u. Hochpart.) z. verm. N. d.
bei ITrees . 3574

Dambachthal 12, 2« Et«,
6°Zimmerwostnung , großer Balkon . Bad

und reich!. Zubehör, sofort oder später zu
vermiethen. Anzusehen 11—12 u. 3—4 Uhr.

Dambachtllal 12 nnd 14, Gartenhaus, 2 sch.
Parterrewohnungen, ganz neu hergerichtet, je
5 Zimmer, Speisekammer, Bad, Balkon, Waren
wassereinricht., 2 Kammern, sofort oder später
zu vermiethen. Näheres bei C. Philippi,
Dambachthal 12, 1. 3775

DambaWal 25/27 kW ».'":
Comfort d. Neuzeit a. sofort zu v. N. bei Arch.
Heuer, Geisbergstr. 8. Auto-Carrage. 8721

Dotzheimerstraße 26 , bei iFu, «, Parterre,
Wohnung , 5 Zimmer , großer Balkon-
Garten , per sofort. 3762

Dotzheimerstr. 27 , 2. Et., frcundl. 6-Zimmer-
Wohnung mit großem Balkon zu verm. 2683

Dotzheimerstr. 82 , 3, 5-Z.-W.. 800 Mk. 3A,7

! Dotzheimerstr. 56 , 2. Etage, ist eine
herrschaftl. Wohnung, bestehend aus 5 Zim.
nebst allem Zubehör billig zu verm. Näh,
Büreau l/ion & 4 Friedrichstraße 11. I

Dotzheimerstr. 64 , nahe den: Kaiser-Filedrlch-
Ring, 3. Et ., ohne Hinterhaus u. ohne Läden,
herrsch. 5-Z.-W. mit Zubeh. zu verm. Herrliche
Aussicht, am Balkon Doppelfenster und Doppel-
thüre. Preis 870 Mk. 3556

Emserstr. 4,1 . Etage, 5 Zimmer mit reichlichem
Zubehör zu vermiethen. Näheres Parterre.

Ems erstr. 28 große5-Z.-Wohn.. Part. u. 2. St .,
sofort zu v. Näh. Sonnenbergerstr. 49. 3722

Emserstraße 47 sehr schöne5-Zimmcr-Wohnung
mit Veranda, Gartenbenutznng, sogleich oder
spater zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Philippsberg,traße 28. I. 3652

Emserftratze 61
zu verm. zum 1. April 1906 1. Et ., 5 Z., s. gr.,

2 Balk., Zubehör, Obst- u. Gemiiscg. Haltestelle.
Erbacherstr. 3 ist das 2. Obergeschoß, 5 Zim.,

auf gleich oder 1. April 1906 zu verm. 3787
Nerothal.

Billa Franz -Abtstraße 2 hocheleg. Wohnung,
Hochparterre oder 2. Etage, von 5 gr.Zimmern,
2 Balkons, Badezimmer, Küche, Speisenkammer,
Kohlenaufzug, elektr. Licht, Gas , Gartenlaube
und alles Zubehör per sofort oder später
an ruhige Miether zu verm. Näh. Part . 3344

Ncrothal , Franz - Abtstrasie 6, Hochpart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern, Wintergarten,
Küche, Speisekammer, Bad. elektr. Licht, Gas,
Balkon und reicht. Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Einzusehen von 11—1 Uhr. Näh.
Röderstraße 21, 2. St . 3688

Friedrichstraße 39 , 2. Etage, 6 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubehör p. 1. Jan . 1906 zu ver¬
miethen. Näberes daselbst Parterre . 3632

Frieörichstraße 46 , 3, schone Wohnung,
5—6 Zim., Balkons, Bad und all. Zubehör.
Einzusehen9—5 Uhr täglich. 2874

Goethestraße 11 5-Zimmer-Wohn. mit Zubehör,
Bel-Etage, zu 1400 Mk. zu vermiethen. Aus¬
kunft 2 Treppen hoch im Hanse. 3815

Goethes« . 21 , 2. Et.. 5 Z„ neu. N. P. 2870
Goethestraße 28 5 Zimmer, 1 Balkon, 2 Man¬

sarden, 2 Keller. 2. und 3. Etage, sofort oder
später zu vermiethen. 3298

Gutenberps « aße4 , Landhaus, Etagenhaus, sind
5- und 6-Zimmer-Wobnnngen, hochherrschaftli.ch
ausgestattet, sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst oder Rüdesheimerstr. 17, P. 2665

Goethestraße 26 » 2, 5-Zimmer-Wohnung (neu
hergerichtet) auf sofort od. später zu vermiethen.
Näb. Moritzstraße5, P . l. 2648
GMiw -AdsMr . 6

eine schöne Wohnung, 5 Zim. mit Badeeinrichtung
u. Zub., wegzugsbalber per sofort od. später
zu vermiethen. Näh. Part . 2866

Gutenbergs « . 2,Landh., 5-Z.-W. m. reickl. Zub.,
gl. o. sp. z. v. N. das. od. Rauenthalerstr.11. 2864

A »erders« aße 26 schöne5 Zimmer mit reich!
«U Zubehör per sofort zu verm. Näheres Pari.
Herrugartenstrane4,1,

5 Zim., Balk., Badek., Küche mit Speisek.,
2 Keller, 2 Mnns., Blcichpl, Koch- u. Leuchtgas,
gleich oder später zu verm. Näh. Part . 2738

Jahnstraße 5 5-Zimmer-Wohrmng zum 1. Jan.
1906 zu vermiethen. N. das. 1. Et. 3633

& 1 skh. gr. 5-Zimmerwohnung
Of  1 , mit reichlichem Zub. auf

gl. od. sp. zu verm. Näb. 2. Stock. 2860
Kaiser -Friedrich-Ring 26 , Parterre(Südseite),

bestehend aus je 5 Zimmern mit vollständigem
Zubebör, der Neuzeit entsprechend, perl . Januar
zu vermiethen. 3595

Kaiser -Friedrich -Ring 45 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf gleich oder
später zu verm. Mb . Part . !. 28 58

Kaif .-Friedr .-Rg . 73 ist das Koch-
Parterre , 5 Zimmer nebst reich!. Zubehör,
per gleich oder später zu verm., hochherrsch.
Aussiatt., Bor- u. Hintergarten, 2 Treppen¬
häuser. Näh. im Sout ., Baubüreau, sowie
Kais.-Frdr .-R. 63, 3 bei Schwank. 3390

Kapellenftr. 3», SÄS
mit schönsterSlussicht auf Umgegend uud
Gebirge , ist Parterre und Beletage je 5 große
Zimmern mit allem Comfort, Centralhcizungrc.,
auf sof. od. spät, zu verm. Näh. das. 2. St . 2852

CHrdmnfff 11 5 Zimmer , Bad, Speisek.,
6lllUJUU | jL 11 sowie reich!. Zubehör zum

1. April zu verm. Näh. bei I . Bischofs. 3842
Laftnstratze 2 Füns-Zim.-Wohnung, 1. u. 3. Er.

mit Balkon u. Erker, Bad u. reich!. Zubeh. sof.,
od. später zu verm. Näbere« im Laden. 2850

<H «̂ K»»»straße 6, 1. St ., 5 Zimmer, Bade-
vWIJH cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh. Lanqaasse 16, bei
IPfeißTer & « o . 2849

Lanzstratze88 , unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Billa Wohnung mit
Garten , 5 Zimmer, zu vermiethen. 2848

Lnxemvnrgstraße 1 freund!., der Neuzeit entspr.
6-Zim.-Wohn. auf gleich od. später zu vm. 3373

Luxemburgs « »?» 1. n. 3. Et., 5 Z., 2 Balk., Erl,
d. Renz, entspr. einger. Näh. b. Vorbach. 2815

Moritzstraße 21, 1. Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. od. später zu verm. Näh. Kirchgasse5. 2343

Moritzstraße 23 , 2. Etage, sehr ger. 5-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubebör, gl. oder später.
Näheres daselbst oder 3. Etage. ' 2842

Villa Möhrings « . 7 zwei Wohn, von je 5 Z.
mit Balkons, reich!. Zubehör und Garten auf
gl. od. später zu vm. Näh. Karlstr. 24, 2. 2844

Moritzstx. 27 gr. 5-Zimmer-Wobng. mit reich!.
Zub. ani gl. o. <v. r» verm. Näb. Vart . 3366

MWratze 10,1. kt.,
herrschaftliche Wohnung , bestehend aus
5 großen Zimmern, eventl. 7, mit Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermietben. Auskunft
bis 11 Uhr Vorm., 2—3 Rachm. das.?2. Et.

Nicolasstraße 20 , Part., 5 - Zimmer- Wohnung
mit Zubehör p. gl. ob. spät, zu vermiethen. Näh.
«'» «•I Moch , Babnhofstraße 16. 2840

Nikolasstraße 22 , Parterre, schöne Wohnung,
6 große Zimmer, Bad, Balkon und Zubebör,
gleicho. später zu vcrmiethen. 2484

NiesLasstratze 32,
Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reich!. Zubeh., voll¬
ständig neu hcrgerichtet. per sofort zu vermiet!)
Näh. Ädolsstraße 14, Weinhandlung. 2839

Riederwaldstr . 5, 8. Et., Herrschaft!. Wohn. v.
5 Zimmern, auf gl. öd. später zu verm. 2838

Oranicns « . 12, 1. Etage, 5-Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör billig zu vermiethen.

Oraniens « . 43 , 3, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reich!.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 2837

Oranicnstratze 45 , Ecke Herderstraße» 1 St .,
ist eine herrschaftliche5-Zimmcr-Wohnung per
gl. o. spät, zu verm. Näh. daselbst. 2668

Oranierrs« aßc52 , Ecke Goethcstr . , Bel-Etage
von 5 Zimmern, Bad u. s. w. sofort zu verm.
Näheres Part , rechts bei RSeefcer . 3459

Oranienstr . 69 , 2. Et., 5 Zimmer,Bad, 2Mans.,
auf gl. o. später zu verm. Näh. 3. Et . 2885

Philippsvcrgstraße 27 , 2. u. 3. Etage, 5 große
Zimmer mit reich!. Zubehör, großer Balkon, zu
vermiethen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst! Stiege. ' 2834

Platterstr . 23 >» Parterrc-Wohnuna, 5 Zim,
Küche, 2 Balkons, Loggia. Bad, 1 Mansarde,
Mk. 900.—, per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Waide, nahe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen". Näheres daselbst. 3541

Maneuryalerstraue tl Lpotinungcii, oZim.lelektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 2633
Rauenthalcrstr . 15 eleg. 5- u. 4-Zimmerwohn.

<1. St .). Centralheizung rc. zu verm. 2832
ßHNÄ«^ 7 ^«,stl'aße 63 , 2. Etage, bestehend aus

5-Zimmcrn nebst Zubehör sofort
zu vermiethen. 2830

Rheinstraße 66 ebener Erde sind5—6 Zimmer
und Zubehör zu vermiethen. 2829

Rheins« . 76, NkM»
Rheinstraße 1«1 'ALL'

Lstohnungen in der3. Etage , sow. d. Part . -
Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör,
auch sind die Zimmer ansnahmsweise groß
(Südseite ) , Elektr. Bahn-Verbindung, d. Part.-
Wohnnng eignet sich auch gut f. Büreau , beide
Wohnungen sind ans sofort oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst Parterre . 8394

Scharuhorstftr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der
Neuzeit entspr., f. 830 Wk. Näh. Part . I. 2825

Rheiuftratze 109
etto ^ rrsch. Wohnung, 5 Zimmer, Bad, Balkon u.

8??' auf gleich oder später zu vermiethen.
Nah. Part . 3839

Scheffelstraße 1, ESe Kaiser-Friedr .-Ring,
herrschaftl. 5-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit ent-
spr., mit reich!. Zubeh. zu vm. Näh. P . 3325

Schrersternerstr. 4 schöne Wohn., 2. Et., 5 Zim.,
kaltes ii. warmes Wasser Und reich!. Zub. 2822

Schierst«,nerstraße 16 ist die elegante Bel-Etage,
ö Zimmer mit Centralheizung, sowie mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet, auf Januar
oder April zu verm. Näh. Bel-Etage. 3677

Schlichterstraße 15 , 2, eine 5-Z.-Wohn. auf
gleich od. später zu vermiethen. Näh. P . 3823

^ " kobenstr«^36 , 1. Etage, herrsch. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichem Zubehör auf gleich oder
spater zu verm. Näh. Hochpart. 2570
Seerobenstraße 32

prachtvolle5-Zimmer-Wohnung. m. reichlichem Zu¬
behör, 2 Erker, Balkon, Bad, elektr. Licht, au'
sofort oder später Preiswerth zu ver¬
miethen. Näh. Parterre . 2819

^auitusstraße 46 , 1 St ., 5 Zimmer und Zu¬
behör per gleich oder später zu vermiethen.
Passend für Arzt. 3603

Walluferstr. 6 LL .LL
und zwei4-Zimmer-Wohn. mit reickil. Zubehör
gl. o. später zu verm. Näb. das. Part . 2816

Wttßettburgstraße 7, 3. St . od. Vart.. schöne
5-Zimmer-Wohnung mit allem Comfort der
llceuzeit  zu verm. Näbere? Parterre . 2814

WilhelmstratzeL»
ist die in der 2. Etage belege»!« hoch»
berrschaftliche Wollnung , bestell, aus
5 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden , 2 Kellern , großem Balkon
u . Zubehör , gl . od. später zu verm.
Näll . Wilhelmstr . 2 -. , Lad. rechts. 2811

Willletnttnenstr . 6 , vord. güerotha!, Herrschaft!.
5-Zim.-Wohii., 1. Et ., neu renovirt. 3 Balkons,
reicht. Zubehör, wegzugsbalber per sofort oder
i . April z. verm. Näb. Part . -£.■»>•«»m . 3765

^nrtfiftr A b,d)t b- Rhein-
41, straße, Bel-Etage.

5 große schöne Zimmer, Balkon und reich!.
Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 2654

Wörthstr . 18, - u, b-Z.-Wvbn. m. Maus. sof. o.
später zu verm. Nah. Jahnstr . 22, Schreinerei.

Wörthsiratze 20
ilt die Bel-Etage, bestehend aus 5 großen
Zimmern, 2 Balkons, Koblenaufzug und
reicht. Zubehör, gleich od. später zu' verm.
Näheres daselbst2. Stock. 2310

Eine schöne5-Zimmer-Woynung in der lllicotas-
straße per 1. April l906 preiswürdig zu verm.
Näh. Carl ndi , Bahnhofstr. 16. 3886

♦ Zietenring 14 s. schöne mod. 5-Z.- %
I Wohn., Erker, 8 Balk., Bad, Gas u. elektr. K
^ Licht, in jed. Etage n. eine Wohnung, per t
# sofort sellr billig zu vermiethen. Näheres %♦ int Baubürenu nebenan. 3724
#

Zwei vollständig neu hergerichtete Fünf-
Zimmer -LSohnnngen (1. und 8. Etage) mit
allem Comfort, Gas, elektr. Licht, Bad und
sonstigem Zubehör per 1. Januar preiswertb zu
vermiethen. Näheres Oranienstraße 40, Mittel¬
bau Parterre . 3841

5-Z.-Wohmm«K? »k» m
Mohnmigerr «on 4 Zimmer«.

Adolfsallee 17, Hinterhaus 1. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Holzstall und Keller gl. od. später z. vm.
Näheres Vorderhaus Part . 3053

Bachmatzerstraße 164 -Zimmer-Wohnung,Part .,
1. u. 2. Etage, vollständig neu hergerichtet, mit
reich!. Zubehr auf sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst im Gartenhaus . _ 3051

3' 3' schöne Vier-
"C?L4llUIU Zimmer-Wohnung mit

Zubehör auf sofort oder später preisw. zu
verm. N. Dotzheimerstr. 41, Part . I. 2721

Wcrlramstr .iße 7, 3, schöne 4Zimmer , 2 Maas.,
2 Keller sofort. Mk. 600.—. Näh. Part . 2637

BismarÄring 1 4- event. 5-Zimmer-Wohnung
(1. Etage) zu vermiethen. Näy. 1. Et. r. 3055

Bismarck -Ring 16, 2, schöne 4-Z.-Wohn. mii
all. Comf. f. gleicho. später zu Denn. 3570

Bismarckring 17 gr. 4-Z.-Wohnungen mit reicht.
Zub. sogt. od. sp. N. Bertrnmstr. 11, P . 3058
Bismarckring 19,1. St«,

große 4-Zimmer-Wobnung mit gr. freigelegener
Terrasse wegzugsbalber zum l . Januar oder
1. April sehr preisw. zu vm. Näh. 1 r. 8792

ell^ismarckring 24 , 3 Stiegen, 4 Zimmer auf
"d gleich oder später zu vermiethen. Näheres

daselbst1 St . links. 3386
Bismarckring 38 , 3, schöne4-Zim.-Wohn. mit

Zub. auf gl.' od. später zu v. Näh. das. 3062
Bleichstraße 41 , Vorderh., schöne Vier-Zimmer-

Wohnung mit reich!. Zubehör, ganz der Neuzeit
entsprechend, per gleich oder später zu vermieth.
Näheres im 1. Stock rechts. 2584

Blücherplatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entshr. eiliger., p. sof.
oder später zu vermiethen Näh. das. im Laden
oder Älücherstraße 17, Part . r. 8063

Blücherplatz 6 sind die neu herger. Wohnungen
von 4 Zimmern, Bel-Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Mk., zu verm. Näh. Part , links. 3064

Blücherstr . 13 (Scharnhorststr.-Ecke), fr. Lage,
sch. 4-Z.-Wohn. i. mod. Ausst. preisw. N. 1 r.

Blücherftratze 15 sch. 4-Zim.-Woh»., 1. St ., mit
Bad, Erker u. Balk., aus gleich od. sp. zu verm.

Blücherftratze 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
eiliger., p. sof. od. sp. Näh. dorts. P . r. 3065

Bülowstk . 3, l .,2 . u.3.St .,4-Z.-Wohn. z. v.3066 .

Blücherstr . 36 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 4-Zimmerwohnungenauf gleich oder später
zu verm. Näh. Frankenstraße 7, Part . 2972

fPir * BüLowstratze 8
llochherrfchast!. ,besonders schöne ,r. große
4-Zimmerwohn . mit mol -ernst . Comfort,
sofort oder später zu verm . Näh . daselvst
Part . (Ohne Hinterhaus 1) 3799

Eckhaus, Gr.'Burgstraße 12,
1. Stock, 4 Zimmer, per 1. April 1906 zu verm.
Näh. Kl. Burgstraße 3. 3759

Clarenthalerstraße 1 eine sehr schöne gut aus¬
gestattete4-Zim.-W. auf gl. od. sp. zu v. 3069

Clarenthalerstraße 3, Part. od. 2. Et., schöne
Wohnungen von 4—5 Zimmern, der Neuzeit
entspr., ciucb für Büreau, Verhältnisse halber zum
1. Januar billig zu vcrmiethen. 3658

Dotzheimerstr. 35, Part>, 4 Zim. nebst Kücbe u.
Zub. auf gl. od. 1. Jan . 06 z. v. Näh. das. 3768

Dotzheimerstraße 44 , 1 St .. 4-Zimmer-Wohn.
nebst Zubehör sofort oder später zu vermiethen.
Näh. No. 46, Part. 3653

Dotzheimerstr. 62 , 1. Et., 4 Zimmeru. Zubeh.
sof. o. spät. N. P . l. Rle-i-Ne-lbavi ». 3773

Neubau Dotzheimerstraße -68 herrschaftliche
4-Zimmer-Woimungcn gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres daselbst und Clarenthaler¬
straße 5 bei 8Bi!dra «!»°. 3071

Dotzheimerstraße 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
aus gleich od. sp. zu verm. Näh. Part . 8072
Dreiweideustratze 4,

1. Et., zwei4-Zimmer-Wohn., der Neuzeit entspr
eingerichtet, Balkon, Gas, Elektrisch, Bad, Auf¬
zug, zu vermiethen. 3074.

Dreiweidenstr . 8, 1. Et., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, preis¬
wertst zu vermiethen. Näh. daselbst» Part»
links , oder Bismarckring 6. 3075

Dreiweidenstr . 8 herrschaftliche große4-Zimmer-
Wohnilng, Part . u. 3 St ., per gleich od. sp. zu
vermieihen.. Näheres 1. Et . r :chts. 2776Eltviller "'»« sk-L"'S " L
zimmcr u. reich!. Zubeh. Näh. das. P . r . 3078

EUvillcrstr. 18, HÄg 1™;
elektr. Licht, Gas, per glcicb oder später pr. zu
vcrmiethen. Näb. Part , links. 3079
Friedrichstrsche 31-

2. Etage, 4 Zim., Bad u. Zubeh. gl. o. später zu
verm. Näh. bei iKVie’äSr, Mßj?E»s« -s? Nm»
gasse1, W?inhand!nna. 3082

Gneisenaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. N'euz.
entspr., sehr billig zu verm. Näb. 1. St . 3447

G 'ibenstr. 15 geraum4-Zimmerw. zu v. 3475
oöbenstr . 6, 1. St ., 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit

entspr., a. gl. o. sp. zu v. Näh. 1. St . l. 8235
Goetllestr. 18, Ecke der Moritzstr., große 4-Z.-

Wobn. mit reicht. Zubehör zu verm. 2693
Gustav - Adolfstr . 11,1 . St . ,

4-Zimmerwohnung mit Zubehör, vollständ. neu
bergerichtet, per sofort oder Januar zu verm.
Näh. ini Souterrain oder Adelheidstr. 47, Part.

G» stav-2ldolfstr . 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon,
Küche, Mansarde, auf sof. od. spät., z. vm. 3087

GNteKhergplatz2
hochherrschaftl, ausgestattete 4-Zimmcr-Parterre-

Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 3639
Heklmundsir. 5 schöne4-Zimmer-Süohnung mit

Balkon gl. od. sv. zu vm. Näb. 1 St . l. 3385
Herderstr. 5 Wohn., 4 Z., K., B., s. z. v. 3083
Herderstraß« 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Näh. im Laden bei 8" 2700

1 4-Zimmerwohmmg,
fl -1 ♦ 3 ~*9 der Neuzeit entspr.,

mit freier Aussicht und Sommerseite, auf
1. Januar zu vermiethen. 3089

Herdcrstraßc 15 schöne4-Zimmer-Wohuung mit
Zubeh. pr. gl. o. sp. zu vm. Näh. im Lad. 3090

Fastnstr. 84 4 Z. m. Zub. a. gl. N. 2 l. 3745
Kaiser-Friedrich-Ring 12 vier Z., K. u. Zub.

gleich oder ipäter zu verm. 3507
Karlstr. 8 Wohnung von 4 Zimmernu. Zubeb.

auf gleich oder später zu verm. 3093
Karlstratze 35 , Eckh., schöne Wohn., 4 Z., Balk.

Küche) 2 Mans., 2 Keller, sch. ruh. Haus , billig
sof. z. v. N. Pt . a. Rauenthalerstr. 14. P . 3764

2 1., neuherger. Part .-
S » TTT ifli * tß t p Wohn ., 4 Zimmer und

Zubehör, gleich oder sp. Preiswerth zu v. 3096
Karlstraße 39 , 1 . Et . ,

Zimmer-Wohnung mit Balkon per Januar zu
Mk. 780.— p. a. zu verm. Näh. Part . l. bis
4 Uhr Nachmittags. 3673

Kiedricherstraße 2, Ecke Dotzheimerstraße, ist
eine 4-Zimmer-Wohnung, mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattetz zu vermiethen. Näh.
erste Etage links.' 3097

Kirchgasse 8 , 8. Et ., Wohnung, 4 Zimmer,event.
5 oder 6, mit Zubehör, auf 1. April od. früher
zu vermiethen. Näh. daselbst2. Etaae. 3795

Ecke Kleiststr. L ff*
1 Küche, Badez., 2 Mansarden und allen der
Neuzeit entsprechenden Zubehören, auf 1. Januar
oder später zu verm. Näh. Herderstr. 10, 1. Etg.
und Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. 8830

Körncrstratzc 3 4-Zimmcr-Wohnung, 2. Etage,
mit reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r. 8833

Körnerstr - 5» Part. o. 1. Et., 4-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zub., der Neuzeit entspr. Nah. Pt . l. 3098-

Körnerstr . «, « ÄKS
1. Jan . zu verm. Näh. bei »lar « . 3797

Lallnftratze 4 Herrschaft!, eingerichtete4-Zunmer-
Wohnungen zu verm. Näh. Part , rechts. 3363

Langgasse3
2 Cabinelten und allem Zubehör zu vermiethen.
Preis 500 Mark. Näheres bei

Id. iLeiunann , Juwelier.
Lnisenstraße 3,

hübsche Parterre -Wohnung , 4 Zimmer,
Küche rc. mit reichen! Zubehör, neu her-
aer»chtet, nur an ruhige Pstether oder an
Büreau per sofort zu verm. Näh. Büreau
Hotel Metropole . Desgl. ist in demselben
Hause die Bel -Etage , 5 Zimmer rc., ebenfalls
ganz neu hcrgerichtet, per sofort zu verm. Auch
werden beide Wohnungen zusammen an einen
Miether abgegeben. 3106
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Luxemburgplatz 4 4-Z.-W.. Hochp., z. v.
Luxemburgstr . 7, 1. o. 8. Et., eleg. herrsch.

W . m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N. b.'Vorbach. 3101
Marktstraße 9, 2, Vier-Zimmer-Wohnung, elektr.

Licht, Badezimmer , verhältnißh . vrcisw . sof. zu
verm. Näh . Schützcnhofstr . 2, jCtgarrengeschäst,

Moritzstraße 28 ist eine schöne geräumige4-Zim,-
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethcn . Näheres bei dem Eigenthümcr
W . Himmel , Kaiser -Fr .-Ring 67.' 1. 3104

Moritzstr . 37, 2. u. 3. St ., je eine4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh . Laden . 3727

Moritzstraße 41 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Küche, Keller, Mansarde , Speisekammer , Bad,
Balkon , Kohlenaufzug zu v. N. Laden . 3812

Moritzstraße 61 , am Kaiser- Friedrich- Ring,
2. Etage , 4 Zimmer , Küche, Bad , 2 Mansarden
und 2 Keller, sowie 2 Balkons , auf gleich oder
1. Januar zu oermietben . Näh . Kaiser-Friedr .-
Ning 78, Sout ., od. b. Hausmeister das. 3585

Moritzstr . 00 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reich!. Zub ., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . 3105

\  2 . Et ., dicht am Kochbrunnen,
,/ICIIIsll . 4t , schöne4-Zimmer -Wohnung mit

Zubehör per spfort oder später zu vermiethen.
Anzus . Vormittags . Näh . Part . 8591

Oranienstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.
Zub ., Preis 600 Mk.. zu v. N. dorts . P . 3723

Oranienstr . 47 » 3. Etg ., 4-Z.-W. i. ruh . H. z. v.
Philippsbergstraße 17/18 schöne 4-Zimmer-

Wohnungen nebst Zubch . per sof. event. später
billig zu verm. Näh . 2. Etage r. 3111

Philippsbergstratze 23 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Januar zu vermiethen . ' 3112

Philippsbergstraße 38 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schöne freie Lage, mit
reich!. Zub . zu verm. Näh . Part , links.  3113

Platterstr . 23 k 4 Zimmer, Küche, Balkon,
Loggia , Bad , Mk. 700—850, per 1. Januar 06
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation d. elektr. Bahn „Unter d. Eichen' " 3543

uerstratze 1, 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung,
2 Balkons nt. Zubehör per gleich od. 1. Jan.

zu verm. Näheres 3. Etage links . 3114
Rauenthalerstr . 17 2 sch. 4-Zim.-W. mit Bad,

Toil ., gr . Veranda u. all . Comf. sof. od. 1. April
z. v., freie Lage, gcs. Luft , Bleichpl ., o. Htb . 3827

Rauenthalcrstratze 20 herrschaftliche4-Zimmer-
Wohnung mit Eentralheizung,

1. Etage , für Mk. 1000, einschl. Heizung , in
neuem Hause, zu verm. Näh . Part . 3346

Rheingauerstraße 0 sind per sofort oder später
schöne 4-Zim .-Wohnungen prciswerth zu verm.
Näh . Part , bei BUt - i 3119

Rtzeingaucrstr . 10 u. Ecke Eltvillerstr ., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh., electr. Licht, Bad ec.,
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
dort bei Stiehl , 2 . Etage . 3778

Roonstr . 12 , Ecke Westendstr . , 1. Etg ^ schöne
große 4-Zimmer -Wohnung mit Balkon u. reich¬
lichem Zubehör , gleich o. später zu vermiethen.
Näheres Laden . 3122

Nöderstratze 38 , 2. Haus von der Taunusstr.,
eine Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Z ubehör p. gleich od. sp. Näh , im Laden . 3396

Nüdestzeimerstr . 11, 1 links, elegante
4-Zimmerwohn . m. Centralheizung , sowie
allem Comfort der Neuzeit sofort oder
später zu vermiethen . 3681

Scharnüorstftraßc 2 schöne4-Zunmer-Wohrmng
auf gleich oder später zu vermiethcn . 3124

Scharnhorststraße 4 große 4-Zimmerw., 2. u.
3. Stock, sofort oder 1. April zu vermiethen.

Scharnhorststr . 20 , 2. Et., schöne4-Z.-Wohn.
mit Bad x.  gl . ob. sp. b. zu v. N. Lad . 3125

Scharnhorststraße 28 schöne4-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 3126

Peubiuiteit Mm und Pocket,
Ecke Scharnhorst - und Göbenstraße » hoch¬

elegante 4 -Zimmer -Wohnungen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth zu
vermiethen . Näheres 8538

Baubüreau Blum , Göbenstraße 14.
Schiersteinerstr . 1, 3 St . hoch, 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 3128
Schiersteinerstr . 24 gr. 4-Z.-Wohn., Gas, Bad,

elektr. L. sof. o. sp. zu verm . N. P . l. 3130
Schulgasse 7 vier Zimmer und Zubehör per

sofort oder später zu vm. Näh . 2 St . l . 3657
Seerobenstratze 17 Wohnung von 4 Zimmern

mit allem Zubehör , neu hergerichtet , sofort oder
später zu verm. Näh . Wellritzstr . 40, 1. 3135

Seerobenstraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne 4-Zim .-Wohn . auf

gleich od. später zu vm. Näh . Hochp. r . 3137

Seeroberrftratze 27,
Gth . 1 rechts , eleg. 4-Zimmer - eventl. 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reicht. Zubehör per
sof. od. spät , zu verm. R. das. Vdh . P . l. 3581

Stiftstraße 17, 2, schöne4-Zimmer-Wohnung
mit Zub . zu verm. Näh . im Laden . 3592

Walluferstr . 2, Eckhaus, Part.u. 2. Stock, 4-Zim-
Wobn . mit reichst Zubeh . zu v. N.Part . r . 3142

Walluferstratze 11, 3. Etage, ist eine schöne
4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit entsprechend, zu

^ve rmietben . Näh. Part . Uormann . 3508

Waterloostraße 3, am Zietenriug,
schöne 4-Zimmer -Wobnung , drei Zimmer in
der Front , zwei Mansarden , 2 Keller
sehr billig zu vermiethen . 8679

Weitzenvurgstr . 4, 1, 4-Z.-Wohn., der Neuzeit
entspr ., zu verm. Näh . Part . l. 3338

Westendstr. 18 4-Zimmer-Wohnungz. v. 3144
Westendstr. 25 , Laden, 4 Zimmer'mit Bad und

Zubehör auf gl. od. sp. zu vermiethcn . 2695
Wörthstraße 3, Vorderhaus2. Stock, 4-Zimmer-

Wohnung zu vermiethen.
Wörtystr . 22 , Ecke Adelheidstr., schöne4-Zim.-

Wohn . m. Zub . zu verm. Näh . Laden . 3788
Dorkstratze8, dicht am Bismarckring, geräumige,

gut ausgestattete 4-Zimmer -Wohnung mit Bad
it. s. iv. sof. zu vm. Jorkstr . 2,1 , Küsebier. 3147

Norkstr. 7, 1, 4-Z.-Wohn. sofort o. später z. v.
Zietenring - u . Waterloostr . -Ecke4-Zimmer-

Wohnungcn mit Bad , 2 Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller rc. Wh. daselbst. 2672

tAtzortstratze8 schöne4-Zimmer-Wohnung aut
Er gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 8148
Porkstr . 14 vier Zimmer, Küche, Badckammcr.

1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 3149

Parterrewohnung,
Emserstraße 22, P . 3794

Mit gr. Miethmchlaß
eine 4-Zimmerwohnung , der Neuzeit entsprechend

sofort oder später zu v. N. Riehlstr . 22. 3790

Bleichstr. 21

Dotzheimerstraße 26 Dachwohnung,
Küche, Abschluß , per sofort.

Mohnnngen vtsn 3 Zimmer«.
Adelheidstraße 34 abgeschl. Mansard-Wohnun;

von 3 Räumen an lindert . Leute zu vm. 365t 1
Adelheidstraße 79 ist eine Drei- u. Vicr-Zim-

Wohnung mit großem Balkon u. Vorgarten aist
gleich od. später zu verm. N. das. 1 St . 3649

Albrechtstraße 7, Hth., 3 Zimmer auf 1. Jan.
ev. auch 1. Dez. zu vm. Nah . Bdh . 2 r . 3378

Wahnhofstraßc 6 ist schöne3-Zimmer -Wohnung
im zweiten Stck .. Hinterhaus , m. Abschluß und
Zubehör per gl. od. spät , zu vermiethen . Näh.
bei Li» , »i , Kranke , Wilhelmstr . 22 , oder
dem Hausmeister Sckwarz , daselbst. 3302

In der Billa Bingertstr . 1 ist eine Wohnung
von 3 großen Zimmern u. reich!. Zubehör au
sofort oder 1. Januar zu vermiethen . Ruhige
gesunde Lage. Näheres im Hause selbst. 3733

BiSmarckring 7, H., 8-Z .-Wohn . per sof. z. v
Bismarckring 20 , Parterre , 8 Zimmer , Küche,

Mansarde und sonstiges Zubehör auf 1. Januar
zu vermiethen . Näh . daselbst im Laden . 3656

Bleichstraße 15 eine große 3-Zimmer -Wohnung
per 1. April 1906, 'eingetretener Verhältnisse
halber auch schon per 1. Jan . 1906, eventuell
mit Nachlaß zu vermiethen . Näheres Bleich¬
straße 15. Part , oder 1 Stiege rechts . 3837

Mansard -Wohn ., 3 Zimmer
u. Küche, neuberg ., zu verm.

Bleichstr . 28 , :2. Stack , schöne 3-Zimmer -Wohn,
mit Zubeh . auf gl. o. sp. z. v. N. das. 1. St.

Blücherstr . 8 schöne große 3-Zimmer -Wohn . mit
all . Zbb . a. gl. od. 1. Jan . zu vm. N. 1 l . od. r.

Blücherstratze 16 , Mtb . 1, sch. 3-Zim .-W . zu v.

Blücherstr. 27 SÄfe
sofort oder später . Näb. 1. St . rechts. 3780

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 3-Zimmerwohn . auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Frankenstraße 7, Part . 2941

Bülowstr . 7, 3 St ., 3-Zim.-Wohnung sofort od.
später anderweit zu verm. Näh . 1 St . r.

Dotzheimerstraße 6 kl. 3-Z.-Wohnungf. gleich
oder 1. Januar zu verm. Zu erfr . daselbst.

Dotzheimerstr. 12 kl. herrsch. Wohnung, 3 gr.
Zimmer , Zubehör , gleich, auch später , zu verm.

3 Zim . ,
3761

Dotzheimerstr. 36 , Parterre, 3 gr. Zimmer mit
Küche nebst Zubehör sof. zu vermiethen . 3660

Dotzheimerstr. 39, Grth. 1 l., schöne3-Zimmer,
Wohnung zum 1. Januar zu vermietben.

Dotzheimerstraße 46 , im Hintcrh., 3 Zimmer
nebst .Jubebör sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Vorderh . Parterre . 3654

Dotzheimerstraße 88 eine 3-Zimmer-Wohnun>
zu vermiethcn . 374!

Dotzheimerstraße 72 , Mtlb., schöne8-Z.-Wohn.
a. gl. od. sp. zu verm. Näh . Vorderh . P . 3559

Dotzheimerstr. 76 ist eine Wohnung im 2. St .,
3 Zimmer , der Neuzeit entsprechend, zu ver-
micthcn . Näheres im Laden . 3674

Dotzheimerstr . 88 schöne3-Zim.-Wohming auf
1. Okt. zu vermiethen . Vorderh . 1 r. 3177

Dotzheimerstraße 85 , Mittclb., Dachwohnung,
3 Zim ., Küche, Keller, auf gl. od. sp. zu verm.
Näh . Vorderh . 1 St . rechts . 3291

Dotzheimerstr. 105, 2, schöne3-Zimmcrwohnung,
der Neuzeit entsprechend, w. Hausk . gcg. Micth-
nachlaß sofort zu vermiethen . Zn erfragen
daselbst und Dotzheimerstraße 76, Laden . 3352

Dotzheimerstr. 106 gr. 8-Zimrner-Woynrtng,
Bad , Erker , 1. St ., p. sof. od. sp. zu vermiethen.
Näh . bei Hecker . 3495

Dreiweidcnstr . 7 P.-W.. 3 Z. u. K. z. v. 3178
Elconorenftr . 8 , Vorderhaus, 3 Zimmer, K. u.

Zubehör zu verm. Näh . in No. 5, 1. 3357
Ellenbogeugaffe 9 schöne3-Zimmer-Wohnung

auf sofort zu verm. Preis 550. 2714
Neubau GLtuillersir. 3

schöne Dreizimmerwohnungen , der Neuzeit ent-
fprechend ausgestattet , zu vermiethcn . Näheres
daselbst bei 1° . TSeyer , Stb . P . 2793

Eltvillerstr . 5 3-Z.-Wohn., der Neuz. entspr., a.
gl. zu vermiethen . Näh . daselbst. 3184

Eltvillerstr . 6 eine moderne3-Zimmer-Wohnung
preiswerth zu verm. Näh . daselbst P . r . 3662

Eltmlierstniße7ÄÄXfc
Neuzeit , sofort o. sp. zu o:  N . bei Best . 3640

FsLltvitterstraße 12, 1, ist eine sehr schöne Drei-
VJ ' Zimmerwohn , mit Zubehör , mit etwas Nach¬

laß , sofort oder per 1. Januar zu vermiethen.
Eltvillerstraße 14  schöne8-Zimmer-Wohnmigcn,

Vorderh . und Mittclb ., billigst zu vermiethcn.
Näh . Vorderh . Part , links . 3189

Erbacherstr. 1 sind Wohnungen von 3 u. 4 Zim.,
der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder l . April
1906 zu vermiethen . 8786

Erbacherstratze4 ’S?
Wohnung , Bad , 2 Balkons und Zubehör auf
gleich oder später zu vermiethen . 3605

Erbacherstr. 7, 3. Et., 3-Zimiuerwohnungz. v.
Erbach ristr. 8 3- n . 4-Z.-Wohn », der Neuz.

entspr ., sof. zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 3194
Friedrichstraße 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zun.,

Küche u. Keller per sof. od. spät . an kleine Familie
zu verm. Näh . b. Hrn . Bremser daselbst. 3196

' straße 10 , Seitenbau Part ./
3 Zimmer mit Küche und

zu vermiethen (auch für Büreaux - od.
Lagerräume sehr geeignet). 2678

Frieorichstr . 12, Mtlb.1, Wohn., 3 Zim., Küche,
Maus .. Kell,, sof. od. sp. zu v. Miethpr . Mk. 250.

Friedrichstraße 29, Hinterhaus , 3-Zimmer-
Wohnung , Küche und Keller per gl. od. sp.
zu vermiethen . 3197

friedrichstraße 36, Gartenh., schöne Drei-
ly Zimmer -Wohnung per sofort zu vermiethen.

Näh . bei Ksc . Hülscli . 2786
Frieorichstr . 45 , Stb., 3 Z.. Küche, Kell. auf

gleich od. später zu verm. Näh . Bäckerei. 2625
Geisbcrgstratze 5, 2.Etage, 3 Zimmer, Küche u.

Zubehör gl. o. später zu verm. N. P . l. 8735
Gnersenaustr . 4 sch. 8-Z.-W. i. Htb,, Südviert.,

mit gr . Nachlaß f. 1 I ., p. sof. N. bei Paul.
Gneisenanstr . 13, 2 St ., Wohn., 8 Z., 1 K. u.

B ., 1 M ., 2 K.. p . 1. Juli . Näh . Part . 3201

zu verm. i/cay. o. yr

Friedrichs
Werkstatt zu vermic

Gueiscuaustr . 3, Neubau, schöne3- u. 2-Zim.-
Wohnungcn , Laden für Bäckerei, event. mit
Stallung , sowie Werkstätten , auf 1. Januar zu
vermiethen . Näh . Blücherplatz 3, Architect
4). Glormauii . 3806

Gneisenaustraße 10 , Vdh. 1, 3-Zim.-Wohn,
der Neuzeit entspr . einger., sofort oder später
verm . Näb . Vdh . Part , rechts . 36!

Gneisenaustraße 11, im Laden, wegzugshalber
eine 3-Zjmmerwohnung mit reicht. Zubehör mit
Preisermäßigung sofort zu vermiethen.

Gneisenaustr . 15 gr. schöne8-Zim.-Wohnun
m. Zubehör per sof. od. sp. bill . zu verm. 820.

Gneisenaustraße 18 eine Wohnung, 3Z ., 2K..
mit Bad , auf gl. od. sp. zu vermiethen . 3205

Gneisenaustraße 20 , Laden, schöne3-Ztm.
Wohn ., Warm - u. Kaltwasscr , Bad u. s. w., per
gleich oder später zu verm. 3464

Harlingstr . 18, Ecke Gustav- Adolfstr., große
schöne 3-Zimmer -Wohnuna mit Balkon u. reich!.
Zubehör zu vermiethen . Näh . Part . 2619

Helenenstr . 1 3-Zimmer-Wobnung mit Zubehör
per sofort oder später zu verm. Näh . daselbst
bei Böen oder Niederwaldstr . 11. 3615

Hellmnndstratze 6 schöne gesunde Wohnung,
8. Zimmer mit Balkon , Küche und Mansarde,
bis 1. Januar 1806 zu vermiethen . Näh . da¬
selbst Part . 8651

Hellmnndstraße 56 3-Zim.-Wohnungm. Werk¬
stätte zu verm. Näh . 2 St . r . 3210

Herderstr. 5 Varterrewohn., 3 Zim., K., Bad u.
Zubeh ., zu verm. Näheres 1 St . l. 3611

Herderstr. 11» 1, frdl. 3-Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör z. 1. Januar zu verm. Näh . i. Laden.

Herderstr. 12 freund!. Drei-Zim.-Wohn. m. Zub.
au ruh . Leute sofort oder später zu vermiethen.

Herderstratze22 ist eine schöne3-Zim.-Wohnung
mit Bad , Balkon und Zubehör auf gleich oder
1. Januar zu verm. N. Part , rechts. 2757

Herrngartenstr . 5 Hochpart., in sehr ruh. Lage,
vollst. neu herg., große 8-Zim .-Wohnung , 2 Maus .,
2 Keller, per sofort oder Januar zu vermiethen
Näh . daselbst Part , links . 3801

Herrngartenstr . 7, Hth. 1. Wohnungv. 3 Zim.
n. Küche u. Keller auf 1. Nov . o. sp. N. Vdh . 1.

Herrngartenstr . 13, 2. St ., schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Januar 1906 zu
vermiethcn . Nah . Part . 3675

Hochstätte 18 (Neubau), nahe d. Michelsberg,
find 3-Zimmerwohnungcn , sowie ein Laden nebf:
Ladenzimmer u. Küche' zu verm. Näh . daselbst
oder Kiedricherstraße 2, 1 l. 3584

Jahustr . 3» 1. Kt., 3-Zimmerwohn., 1 Mans. u.
2 Keller zu v. Näh . Oranienstr . 54. P . l. 8215

Karlstratze 44 , 2. Stock, 3 Zimmer mit Zubehör
per sofort oder später . Näh . Parterre . 2663

KnauSstratze 4»
gesunde Höhenlage , Seitcnstr . vom Philipps¬
berg, 3 Min . v. Haltest . Weißenburgstr . der
Straßenbahn , 3-Z .-W ., 600—680  Mk., zit vm.
sof. od. spät ., bis Jan . micthefrei . Näh . das.
beim Hausverwalter u.Dotzheimerstr .62, P . I.,
bei Merkel kack . Telcph . 2674. 3287

Lehrstratze 16 eine größereu. kleincre3-Zimmer
Wohn , per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Lehrstraße 14. 1 l. 3219

Luxemburgstraße 9, nächst dem Kaiser-Friedr.-
Ring , moderne 3-Zimmerwohnnng , Bad , Gas,
elektr. Licht n. reichliches Zubehör , per 1. Oktober
eventl . früher zu vermiethen . Näheres Hoch¬
parterre rechts, bei Lemjii . 3221

Moritzstraß « 23 , H., freund! 3-Zimmer-Wohn
(Parterre ) zu vermiethen . 2424

Moritzstratze 60 3-Zim.-Wohnung, 2. St ., mit
Balkon zu vermiethen. Näh . 3 St . l. 3337

Nerostr . 34, Vdh. 2. 1 Wohn., 3 Zim., Küche
u. Zubehör , per 1. April 1906 zu verm.

SS?rrntfinT 8 3 Zimmer,Mansardeu . Zubeh .,
O Elektr . u. Gas zu vermiethen.

Anzusehen bis 3 llhr Nachmittags . 3886
Nettelbeckstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne

3-Zimmerwohnungen billig zu vermiethcn . Näh.
dort bei Henry . 3737

Nettelbeckstr. 14,
schöne 8-Z.-Wobn . z. bill. Vreise z. verm. 3223

Meolasstratze 19,
f ochpartcrre,Wohnung von drei großenimmern , event. 5 Zimmer , Küche und Zu¬
behör, per 1. April 1906 zu vermiethcn.
Auskunft bis 11 Uhr Vorm ., 2—3 Nachm,
daselbst 2. Etage.

_ BBIMgL _
Nicolaöstraße 17, Seitenb . Part ., 8 Zim .»

Küche, Zuveb . sofort z» verm . 3224

NiederwaLdstrasze3
3- und 4 - Zimmer - Wohnun ^en mit allem
Comfort d̂er Ideuzeit zu vermiethcn . 3225

1 St . b. d. 4-Z-.W. große Terrasse.
I
Oranienstraße 'l 5̂ jhib”” Zimmeru. Zubehör

im Hinterh ., auf gleich od. später zu vermiethen.
Näh . Biebricherstraße 4d . 3226

Oranienstr . 23 , Hinterhaus, Mansardwohnung,
3 Zim ., Küche, Zubeh ., gl. od. spät , zu vm. 3451

Oranienstr . 36 , Hth. 1, 3- Zimmer-Wohnung
versctzungshnlber sof. zu verm . Näh . Vdh. 3.

Oranienstr . 41 , I . St ., sch. 3-Zimmer-Wohming
per gl. od. spät , zu verm. Näh . Part . r . 2635

^rnnjottstraße 60 , Hinterh. Part., drei
Zimmer und Küche gl. od. später

zu verm. Näb . Vordcrb . 3 St . 2579

Pbilippsbergstraße 49 , 51 u. 53,
Höhenlage , schöne 3-Zimmer - Wohnungen
mit Bad und 2 Balkons sofort zu vcrmieth.
Näh . bei ß . Okerlieim , Lahnstr . 4, od.
Ci Scliätrler , Philippsbergsir . 53. 3594

52 , Mittclb ., 3-Zimmerwohn .,
Küche. Keller sofort zu vermietben . .

Platterstratze 23b
Ummer, Küche, Bad , Balkon , Loggia per
Zan . 1906. Mk. 600—700.—. Freie gesunde

Lage, dicht am Walde , nahe Endstation der elektr.
Bahn „U. d. Eichen". Näh . daselbst. 3540

Rauenthalerstr . 7 gr. 8-Zimmerwohnung sofort
zu vermiethen . Näheres Part , links . 3680

Ranentbalerstr . 8 sind3 Zimmer rc. i. Mittel-
ober Hinterhaus p. sof. od. sp. zu vm. Nähere«
beiin Hausverwalter AHImster , Stb . P . 3283

Rtzeingauerstr . 3, Seitenbau, schöne3-Zimmer-
Wohn . zu vm. Näh . daselbst, Baubüreau . 3233

Rtzeingauerstr . 8 gcr. sch.3-Zim.-Wohn., Hochp.,
sofort oder später zu verm. Näh . Part , rechts.

Rheingauerftratze 14
setzr schöne große 3-Zim .-Wohn . ,Hochpart »,

sofort oder später äußerst billig j. verm»
Näheres Parterre , rechts.

Rheinstr . 64 , Part., 3—4 Zimmer und Küche.
auch für Büreau , auf gl. od. 1. Slpril z. v. 3683

Rheinstratz« 86 hübsche Garten-Wohnung, 8 Z.
u. Zub ., a. als Büreau geeignet, zu vm. 3326Rievlstratze3
Haus, 1. u. 2. Stock, per sofort zu vermiethcn.
Neu hergertchtet. Preis v. 420 bis 550 Mk.
Näh . iS . Kraft . 3739

ttsLiehlstraß « 23 , Hinterhaus Part., 3 Zimmer
»r » mit ob. ohne Werkstatt zu vermiethcn . Näh.

Vorderh . 1 St . 3234
Riehlstraße 25 , am Kaiser-Friedr.-Ring, schöne

3-Zimmer -Wohnung ans sof. od. später zu ver¬
miethen . Näheres Part . l. 3235

Röderallee 20 , P ., schöne3-Z.-W. mit od. ohne
Vorgart ., ganz neu hergcricht., sof. od. sp. zu v.

Röderallee 20 , 1 St ., schöne3-Zim.-Wohnung,
ganz neu hergcrichtet, sofort od. später zu verm.

Röderstraße 10, Allecseite, ruh. Haus, mit Vor-
u. Hintergarten , sreundl . helle 8-Zim .-Wohn . m.
Zub ., Gas ec., gleich od. sp. z. v. Näh . P . 3814

Roonstr . 22» Hth. 1, kleinere 3-Zim.-Wobn.,
neu herger ., nur 2 Wohn , im Hinterh ., per sof.
oder später zu verm. Näh . Vdh. 1 St . r . 3682

Schachtstr. 5» Vdh., 3 Zimmer, K. u. Kell. z. v.
Scharnhorststr . 8 schöne große3 Zim.-Wohnung

mit allem Zubehör per 1. Januar 1906 zu ver¬
miethen . Näheres 2 l. 3619

Scharnhorststr . 13, Neubau Müller, sch. 3-Zim.-
Wohn . p. sof. zu verm. Näh . daselbst. 3238

Scharnhorststr . 33, 1. St ., schöne3-Z.-W. zu v.
N. b. Fr . Tb ' nBi ». Scharnhorststr . 31, P . 3646

PenMeit Alm und Pocket,
Ecke Scharnhorst » und Gödeustratze, hoch¬

elegante 3 - Zimmer - Wohnung mit allem Com¬
fort . Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth so¬
fort zu vermietben . Näheres 3589

Baubüreau sei am . Göbenstr. 14.
Schwalbacherstr . 34 , 1. Et.. 3 Zimmer, Wchc,

Bad , elektr. Licht, Centralheizung zu vermiethen.
Näheres Emserstraße 2, 1 l. 3850

Kl. Schwalbacherstratze 4, 1. St ., 3 Zimmer,
Küche, Steller u. Mansarde zu vermiethcn . 3389

Sedanstr . 1 schöne3-Zim.-Wohn. mit Zubehör
' zu verm. Näh . Part . 3817

Sedanstr. 7, Vdh. 2 r.,
sehr schöne Wohnung von 3 Zimmern , Küche, Gas.
Mansarde , 2 Keller, mit Nachlaß sofort oder
spät , zu vermiethen. Näh. 1. Stock.

Seerobenstr . 24 , H., 3-Zim.--Wohn. zuv. Preis
830 Mk. Näh . Vorderh . 1 St . l. 3819

Seerobenstr . 25 , 3. St . rechts, 3 Z. u. Zub., a.
1. Okt. z. v. Näh . 1. St . lks. b. Döring . 2542

Seerobenstraße 32 , Hochpart., 3 Zimmer, Küche,
Bad , Balkon nebst Zubehör sof. zu verm. 3818

Stiftstr . 1 sch. Frontspitzw., 3 Zimmer mit Küche
u. Zubeh ., a. gl. zu v. Zu erfr . 1 St . l. 2632

Stiftstraße 21 eine Drei- u. eine Zwei-Zimmer-
Wohnung per sofort zu vm. Näh . Std . 1. 3769

Walkurühlstratze 25 , Frontspitze, 3 Zimmer rc.,
an ruhige Leute zu vermiethen . Anzus . Vorm.
10- 12, Nachm. 2- 4 Uhr . Näh . Part.

Wallnferstratze 7, Mtb. Part., 3-Zim.-Wohn,
zu vermiethen . Näb . Vorderh . Hochpart . 8247

drei Zimmer , Küche
und Zubehör , im

Jan . zu vermiethen.
Näheres B . Stein , Wcbergasse 8. 3389

Wellritzstr. 25 3 Z., Kücheu. Kellerz. v. 3813
Wrstcndstraßc3

zu v. N. Arch. TS eurer . Luisenstr . 31. 3740
Westendstr» 10, 1, sch. 3-Zimmerwohnung per

sofort od. 1. Jan . 1906 zu v. Näh . Part . 3770

Westendstr. 12, affiÄ ?-'!
sofort zu vermiethen . Neu renovirt . Preis 500
U. 520 Mk. Näh . 1. Stock. *> . Kraft . 3741

Westendstratze 15, Hth. 1, 3-Zim.-Wohii. 2774
Westendstraße 6 schone 8-Zimmer -Wohnung per

sofort oder später zu vermiethcn . • 3643
lKLLestcndstraße26 Drei-Zimmer-Wohmmg m.

Zubehör a. 1. Januar zu Denn. 3637
flCßfirfflffr -i 2- schöne 3-Zim .-Wohn.
-wiHltjfil , 0,  m . reich!. Zubehör auf gl. od.

spät , zu vermiethen . Zu erfragen 1. Etg . 3253
Aorkstratze 2, 1, schöne geräurn. 3-Z.-W., I. St ..

a. d. Bismarckr ., m. Bao , gl. od. sp. zu v. 3255

13, (BlücherpU^
schöne 3-Zir » nier -Wohnnng , der Ncnzcit
«nlkpr . » zu vermiethen . 3256

Norkstr . 13 , Mittelh ., sch. 3-Z .-W . zu v. 3046
'Oh  6r . 3-Zim.-Wohn. billig zu v.

f/UU |Jl » Ci,)  Näh . das. 1. Et . l . 3742
Aorkstr . 29 , 1 l., sch. 3-Z .-W. m. B . 1. I . 560 M.
Uorkstraße 31 , 1 l., schöne große 3-Zimmcr-

Wohnung sofort oder sväter zu vermiethcn.
Aorkstr . '33sch . 3-Zim .-Wohnung per sof. od. spät

billig zu verm. Näh . bei Beiniiard , P . 3261
Drei -Zimu »«r -Wohn « ng mit Flaschenbierkcller

per sofort zu vermiethen . Nah . Dotzheimer-
straße 98. 1. St . loreiu Hilbner . 3277

3-Zimmer -Wohn ., sch. Lage , 480—500 Mk. , per
1. April 1906 zu vm. Off . B . 90 postl . Wiesb.

zu oermrcryen. r/cao. « oroci

Webergaise3
Gartenbaus , Part ., per 1. E

Mshttimge« vor» 2 Zimmern.
Adelheidstr. 47, Gkrtenhans,

2-Zimmer -Wohnung mit Zubehör per sofort od.
Januar . Näh , Vorderhaus Part.

Sldlerstr. 61 2 Zim, u. Küche gleicho. später.
Aldrechtstr. 6, H., Dachw., 2 Z. u. Zub. N. P.
Albrcchtstr. 7 Mansardw., 2 Zimmeru. Küche,

zu vermiethen . Näb . 2. St . rechts.
Vertramstr . 11 2-Zim.-Wohn. zu verm. N. P.
Bleichstr . 14 2-Zim.°Wohn. sof. od. spät. z. vm.
Blücherstraße 6 zwei Mansarden mit Küche und

Keller auf gleich oder später zu vermiethen.
Blücherstr. 17, Mtlb., 2-Zimmer-Wohnung auf

sofort zu vermiethen . Näh . dorts . P , r.
Blücherstr . 23 , Hths., sind schöne2-Z.-Wohn.

zu v. Näh . das. im Lad . o. Nicolasstr . 31, P . l.
Kl» Bürgstr . 5, Frontsp., 2 Zimmerm. Kochof.

(keine Küche) an 1—2 ruh . L. z. v. N . Lad eu.DelaSpeestr. 1, Stb., 2 Zim. u. Küche zu verm.
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Dotzheimerstr , 74 ist eine Frontspitz-Wohnung.
2 Zimmeru>Küche, an eine Familie ohne Kinder
zu vermiethen. Wh . 1. Stock.

Dotzh. -Str . 88 , M.,2 -Z.-W. a. gl. o. sp. N. V. P.
Dotzheimcrstraße 84 . M. 1, schöne2-Zimmer-

Wohnung auf sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Rüdesheimerstr. 14. Bureau.

Dreiweidenstr . 5 Frontspitz- Wohnung. 2, auf
Wunsch8 Zimmer, Küche und Zubehör, zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Part.

Drndenstr . 8 . H.. 2 gr. Z. u. Zub. a. 1. Jan.
Ellenbogengaffe 8, Vorverh. 1. St ., 2 sehr

schöne Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Mtviüerstr . 16» Mtlb.. neu hergerichtete2-Zim.-

Wohn. an r. kl. Fam . zu vm. Näh. Vdh. P . r.
Grbacherstr . 6 2-Z-M.-W. zu v. N. Vdh. P . r.
Fanlbrnnnenfir . 3 2 Zimmer. Kücheu. Zub.

an ruhige Familie sofort, auch sp., zu verm.
Feldstraß « 1, 1, zwei Zimmer u. Küche zu Perm.
Hrankenstraße 18, Hth., schöne Frontspitzw.,

2 Zimmer, Küche, Keller und Abschluß, neu her-
gcrichtet, auf gleich od. spät, an kl. Familie z. v.Seldstr.18i.e.2-Z.-W.a.gl.o.sp.z.v.N.H.P.«eisrnaustr . 16, Hth., Daäiwohn., 2 Zim., K.
und Keller sofort zu verm. Näh. Vdh. Part . r.

Göbenstr . 8 , Hth.. schöne 2-Zimmer-Wohnung
sofort od. später zu verm. Räch. b. Wipjiinjf.

Gübeustratze 11 2-Zimmer-Wohnung (»Mittelbau
Dachstock) an kleine Familie zu vermiethen.

Goethestr . 18, Hth., Wohn., 2 Z., K. u. K., auf
gleich an ruh. Leute zu verm. Näh. Vdh. Part.

Gravenstraße 30 , 2. St ., 2 Zimmer und .Küche
per 1. Januar zu verm. Näh. Laden.

Gustav -Adolsstraße 7 kl. Wohn., 2 Zim., Küche
m. Gasl ., Keller, auf gl. od. sp. an kl. ruhige
Familie zu verm. Preis 280 Mk. Näh. 1. St.

Helenenstr . 17 zwei Zimmer u. Küche im Stb.
(Dachwohn.) an ruh. Micther auf gleich zu vm.

Herderstratze 13 schöne2-Zimmer-Wohnung auf
gleich zu vermiethen. 400 Mk.

.Herderstr . 16 2 Zimmer und Küche. Näh. P . l.Serderstr.21,1l.,2Zim.,K.s.o.sp.820 M.irschgraven 18b , Ecke Römerberg , 2 Z .,
Küche und Keller zu vermiethen.

Jahnstr . 3, P .. 2 Zim. u. 1 Kam. per sofort zu
vermiethen. Näh. Oranienstraße 84, Part . l.

Jahnstr . 38 , Hth., 2 Zimmer, Kücheu. Kell. an
. kl. Fam. ql. od. sp. zu verm. Näh. Vdh. Part.
Karlstr . 6 Dachwohn., 2 Zim. u. Küche im Abschl.,

auf gleich zu vermiethen. Näheres Part.
Kirchgaffe 19 Mansardewohnuug, 2 Zimmer u.
' Küche, zu vermiethen. Näheres bei Krieg,
Lehrstraß « 14 2-Zimmcrwohnung mit Küche u.

Keller sofort oder später zu verm. Näh. 1. Et.
Markiftr . 12 mehrere2 Zimmer n. Wiche sofort

od. später zu verm. MH. bei C. Hoffmann.
HWAaucrgaffc 18, 8. Stock, 2-Zim.-Wohnung

sofort zu vermiethen. Näh. bei
A.  l . imliarHi , Ellenbogengasse 8.

Mauergaffe 18, Hth., Wohnung, 2 Zimmer,
' Küche, Keller, zu vermiethen. Näh. Bäckerladen.
Metzgergaffe 31 , Neubau, Frontspitze, 2 Zimmer

und Küche per 1. Nov. zu verm. Näh. Laden.
MichelSberg 3« zwei Zimmer u. Küche zu vm.
Moritzstraß « 28 2 Zim. u. Küche zu verm.
Moritzstr . 48 2 Z., K. p. s. o. sp. z. v. N.V. P.
Nerostr . 14 Dachwobu., 2 Z.. Küche, sof. zu v.
Nerostr . 13, H., M.-W-. 2 Z. u. Z. N. B. 1.Serostr.26,Vdh.,Frtsv.-W.,2Z.,K.,K.,zu v.erostr . 34 Wobn., 2 Zim., Kücheu. Kell., zu v.
Reitelbeckstr . 6 2 Z. u. K. (Frsp.) sof. 23 Mk.

>Rettelbeckstr . 7, nur Vorderhaus, schöne2- und
8-Zimmcr-Wohn. (Eckwohnung) billigst zu verm.
Näheres dort bei Ha««mry.

Nettelbeckstratze 13 sch. 2-Z.-Wohn., Frontspitze
a. ruh. Leute s. bill. zu verm. Näh. Part . l.

Neugaff « 22» 1. St . I.. 2 Z., 1 Alkoven, 1 Küche,
1 Keller auf 1. Dezember zu vermiethen.

vro « ie« str^ 47 2 Z^ iuKucke ^ wtz^ B^ P . r.

OrmneMratze 54
sep. Wohnung, 2 Zim. 1 Kabinct an cinz.
Herrn p. 1. Jan . zu verm. Näh. Part . l.

RZwerthor 3/

w _ __
Ilaiterstr . 4L W. o. 2 Z. u. 1 Z. u. K. zu v.
Natt erste . 48 2-Zimmcr-Wohnung zu verm.

Ranenthalerstr . 7 2 Z . u. K. sof. z. v. N. P .I.
Ranenthalerstr . 8 , Seitenbau 1. Etage, 2 Zim.,

Küche2C. per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres dort beim Hausverwalter miin »«« »-.

Nanenlhalersiraße 16, Mittelbau, schöne frdl.
2-Zimmer-Wohnung per sofort - oder später
billig zu verm. Nach. Vorderh. bei Hansen,
oder Man , Sedaustraße 7.

Ranenthalerstr . 12 2 Z., Kücheu. Zubeh. zu v.
Rheinskr . 73, Stb ., 2 Zim., Küche, Maus.,Keller

au ruh. Leute. Näh. nur im 2. Laden.
Neubau Riehlstratze 18 a , 1 sch. 2-Z.-Wotzn.,f>th.2,sofort zu verm.dcrstr . 8 2 Zim. m. Zubeh., Stb ., Pr . 280 Mk.,

sowie 1 Zim. u. Küche, Vdh., 180 Mk. N. Part.
Röderstratze 11, 1 St ., schöne, Wohnung, zwei
: Zim., Kücheu. Zub., auf 1. Jan . z. v. Näh. P.
Röderstr . 12 Wohn. v. 2 Z. m. Zub. Näh. P.
Rörnerverg 28 zwei Zimmer, Kücheu. Keller f.

1. Jan ., sch. Wohnung. Näh. das. 1 Tr.
2 St .„ 2 schöne
Zim. mitAbschluß;

3 St ., 2 Wans, mit Küche zu verm. N. i. Lad.
Rüdesheimerstratze 22 sehr schöne2-Zimmer-
, Wohnung, Hinterhaus, auf sofort oder später

zu vermiethen. Näheres daselbst Parterre.
Schachtstr . 11 schöneL-Zim.-Wohn. sof. zu vm
Scharnhorststr . 2 , 1, 2 Zim. u. Küche zu verm.
Scharnvorststraße 11» Neubau Miin>«»»er-

mann , L-Zimmer-Wohn. (Abschluß), Hth.,
gleich oder später zu vermiethen.

Scharnhorststr . 13, lks. der Göbenstr.. Neubau
Milli « » Vorderh., 1. Etg. u. Fronispitzc, se
2-Zimmer-Wohn.. sof. zu verm. Näh. daselbst.

Schiersteinerstr . 16 «Neubau) s. im Mittelb. sch.
2-Zim.-Wohn. an ruh. Leute zu v. N. Vdh. 1.

Schulberg 2 eine kleine2-Zimmer-Wohnung an
saubere einzelne Person zu verm.

Kl . Schwalbacherstr . 8 2 Zim. nnt K., 1. St.
Sebanstr . 1 2 Zim. u. Küche(Dachw.) zu verm.
Steingaste 16, Bdh., 2 Zimmer u. Küche zu vm.
Steingaffe .14. Hth., 2 Z. u. K. f. 18 Mk. zu v.
Stiststr . 12 Zwci-Zim.-Wohn., neu hrrgcnchtet,

an ruhige Leute zrr vermiethen. Näh. Vdh. Part.
Walramstr . 31 WolMuugen, 2 Zimmer Keller,
, zu 15 wtib 20 Mk. zu verm. Mb . im Laden.
^Balramstraße 82 Wohnung tut 1. St ., 2 Zim.,

Küchen. Keller, a. 1. Jan . zu venu. Näh. P.
Walramstr . 35, ZlSiZ

von 2—3 Zimmern, oder 4 Zimmern und groß.
Küche vollständ. neu hexgcrichtet, GaS, sofort o.
später zu vermiethen. Näh. Part

Walramstratze 38 , Stb ., Mansardw., 2 Zim.
und Küche auf sofort oder später zu vermictben.

Waterloostr. 8 (ab Zict.Neub.) sch. 2-Z.-W. v. M.280.
Webergaste 24 zwei Zimmer und Küche.
Wellritzstraße 20 » Hths., 2.  Stock , sehr schöne

2-Zimmer-Wo2-Zimmer-Wohnung mit Zubehör zu vcrmietven.
«Mestritzstraße 38 , Hth., sch. 2-Zimmerwohn.

z. vermiethen. Näh. Vorderh. Part.
Wellritzstr . 42 , Laden, 2 Zim. u. Küche zu verm.
Wellritzstr.43,1. Stock rechts,

ist per sofort eine Wohnung,
2 Zim. u. Küche, zu verm.
Nachfr. bei A. Kaer & 4 Wellritzstr. 24.

Weftendstraße 8 schöne2-Zim.-Wodnung, Küche,
Mansarde. Keller per 1. Januar zu vermiethen.
Näheres 2 l. Dienstags ». Freitags 3—7 Uhr.

Westendstr . 8 , Hth., schöne Wohnung, 2 Zimmer
und Küche, gl. od. sp. zu v-rm. Näh. Bdh. P.

Weftendstrake 23 , Hth. 1. Etage l., 2-Zimmer»
Wohn. auf 1. Januar zu vermiethen._

Wilhelmstraße 6 , Gartenhaus»
1. Etage »sehr für AerzteoderBüreans
geeignet , ist per sofort Wohnung
von zwei ober vier Zimmern , event.
sechs Zim ., Badezimmer re.» mit be¬
sonderem Glasabschl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 3262

Lilyelmstraße 12, Gorlenh., 2 Mansarden u.
1 Küchep. sofort od. l . Jan . zu vm. Näh. das.

Wörthstratze 3, Hinterhaus, zwei Zimmer und
Küche, 1. Stock, zu vermiethen.

Uorkftr. 5, Hth. 1, eine schöne2-Zimmerwohn.
per sofort oder später an kl. Familie zu verm.

Aorkstratze 8 zwei Zimmer, Küche sofort zu
vermiethen. Nah. bei sto ^bhairii «.

Borkst r . 10, 1 r., 2-Zim.-Wohn. a. gl. zu verm
Korkstr. 81» 1 l., zwei Zimmeru. Küche sof. z. fr

Zietenring 12, MitteNau , schöne Zwei-
Zimmer-Wodnung zu vermiethen. Näheres
daselbst im Baubüreau.

Zwei -Zim mer -Wohnung und Küche im
Vorderhaus Hock,Part, sofort zu verm.
Näh . Btüü,erstraste 28 , 1. Stock.

Eine sch. Dachst.-Wohnung » 2 od. 8 Zim., sof.
od. 1. Dez. od. 1. Jan . zuv, N.Frankenstr. 3,2.

Avgeschl . 2-Zimmer -Wohnung » im Stock
allein, mit GaSeinrichtuna u. reich!. Zubeh. per
sofort zu verm. Preis 320 Mk. Näh. «Se -oe-N
«chmtd «, Nettelbeckstraßc 11, 1, Etage t.

Mohttirnge « » o « 1 Jimmes.
Adlerstr . 9 1 Zim., K. u, Zub. a. 1. Dez. z. v.
Ädlerstr . 61 ein Zim. u. Küche gleich od. spater.
Bismarck -Ring 88 1 Zimmer, Kücheu. Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen. ¥ 493
Bleichstraß « 15 eine Küche nebst Stube in, Dach

sofort zu vermiethen.
Blüch erstraste 6 schönes gr. Zimmer mit Mche

u. Speisekammera. gl. od. später zu verm.
Blücherstr . 17 . H.. 1-Z.-W. a. sof. N. ds. D. r.
Blücherstr . 27 , Vorderh., 1 Zimmer und Küche,

sehr groß, mit Gasleitung, per sofort oder
später zu vermiethen.

Easteststr. 1 1 Z., Küchea. gl. od. sp. N. 1 St.
Dotzhrimerstraste 17, Frontsp. 8, gr. Zimmer,

Kammer, Küche per 1. Jan . N. Hellmundstr. 1.
Dotzheimerftr. 38 !ÄE

1 St . im Hinterhaus , sofort zu verm.
Dosthetmerstr. 62 Fsp.-Z. n. Küche sof. N. P . l.
Dotzheimerstratze 82 ein Zimmeru. Küche mit

Abschluß sofort zu vermiethen. Näh. 1 St.
Dotzheimexstr. 88 1 Zimmer, Küche, Keller, im

Vdh., auf 1. Januar 1866 zu vm. N. 1 rechts.
Dotzheimerstraste 86 schöne Frontspitz-Wohnung,

1 Zimmer und Küche, sofort zu verm.
Dreiweidenstr . 4 1- u. 2.-Zim.-Wobn. zu verm.
Dreiweidenstr . 7 einZ. u.Küchez. 15. Nov. z. v.
Drudenstraße 8 ein Zimmer und 5küche auf

gleich zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1 St.
Eltvillerstratze 1 Ein-Zimmer-Wohnungm. Küche,

Keller, Dachgeschoß. Näh. Part , rechts.
Feldstr . 1, l , 1 Zimmeru. Küche zu verm.
Feldstr . 1, 1, eine Mans.-Z. u. Küche zu verm.
Ueldstraste 9/11 , H., Frtsp.-Zim. u. Küche, neu

hergerichiet, sof. oder später zu vermiethen.
Frankenstr . 8 1 Dachz. m. K. f. 13 M. gl. od. sp.
Frankenstr . 11 zwei Mansard-Wohn., je 1 Zim.

u. K., auf gleich oder später zu vermiethen.
F-rankeustr. 18 , P., Z., K., K. 1. St . a. 1.D. z. v.
Frankenstr . 22 ein Zim. u. Küche zu fr. N. P.
Friedrichstr . 14 Zimmeru. Küche per sof. z. v.
Göbenstr . 7, Mio. 2. St ., frcundl. I-Zimmer-

Wohn. u. Küchep. 1. Dez. z. v. N. b. Scheid V.
Goethestraste 17, Hinterh. Dachwohnung, ein

Zimmer, Küche, Keller p. 1. Dez. z. v. N. V. P.
GUstav-AdsLfftratze 13

ein Zimmer und Küche im Dachstock per
1. Dezember. Näh. Adclheidstraße 47, Part.

Kelrnenstr . 13, Hth., 1 Zimmer, Wchc, K. zu v.
Hellmuudstraste 83 , 1 St . r., ein Zimmer und
"Küche (Dach) an ruhige Leute zu vermiethen.
Hermanustr . 3 ein Z. u. K. z. v. N.P . Weber.
Herrngartenstr . 7, H. 1, e.Z. m. Kabiiictu. gr.

Küche auf 1. Nov. oder später zu v. N. V. 1.
Hochstätt« 14 ein Zimmer , Küche u. Keller

zu vermiethen . Näb . 1. Stock rechts.
Jahnstr . 3 Mansardwohnung1 Zimmer1 Küche

per sofort zu verm. Näh. Oranienstr. 54, P . l.
Kapellenstr » eine Dachw., 1Z ., I Kam. U. Küche,

Pr . 16,50. Näh. Dambachthal 2, 2 St.
^larlstraste 3, Stb ., Wohn., 1 Zim., K., Keller,
»»» gleiäi zu vermictben. Nah. Stb . 2 St.
Karlstr . 31 1 Zim.. K., a. ölt. L. z. v. N. 2 r.
Kellerstratzc 6 Zimmer u. Küche<1. Stock) sofort

an kl. ruhige Familie zu vermiethen.
Kirchgaste 19 bei Hrieg Mansard-Wohnung,

1 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Ludwigstr. , 1 - u. 2-Zimmer-Wohnung zu verm.
Ludwigstraste 3 ein Zimmer u. Küche neu her¬

gerichtet, an ruhige Leute sofort zu vermiethen.
Marktstr. 12 mehrere1 Zimmeru. Küchep. sof.

oder später zu Perm. Näh. b. C. Hoffmann.
Mestgergasse 21 irdl. D.-W., 1 Z.. K. u. Kell.
Metzgcrgaste 31 (Neubau) 2.  St ., 1 Zimmer u.

Küche1, November zu vm. Näh. Laden.
Michelsberg 28 ein Zimmer und Küche zu vm.
Nengässe 12 abgeschl. Wohnung, 1 Zimmer und

Küche, fr. 1. Dezember zu verm. Näb. im Laden.
Oranienstraste 22 ein Zimmeru. Küche zu vm.
Philippsberg 28 bei BäoJEFinauu 1 Zimmer

(Frontspitze), Kücheu. Keller sofort od. sp. z. v.

Oranienstr . 47 1 Z. u. K. gl. od. sp. N. V.P . r.
Blatterstr . 52 1 Z., Küche II. Keller sof. zu vm.
Rauenthalerstr . 9 Mansarde mit Küche (neu

hergerichtet) per gl. od. sp. an ruh. Pers. zu vm.
Rancnthalerstr . 11 W.. 1 Z. u. K. p. gl. od. sp.
Riehlstr . 9 4 Zimmer u. Küche zu vermiethen.
RSderstr . 22, Hth. 1. ein Zimmer u. Küche zu v.
Römerberg 8 1 Zimmer u. Küche sofort zu vm.
SÄachtstratze 3 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Schachtstr . 9 1 Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Schachtstr . 29 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Scharnhorstftr . 12, Frontsp., ein Z.. K. u. K.
Schiersteinerstr . 18, Mb., 1 Z. u. K. sof. o. sp.
Sebanstr . 1 Mans.-W., 1 Z. u. Küche, zu verm.
Steingasse 6 ein Zimmeru. Küche zu verm.
Steingasse 31, Wh. P.» 1 Zimmer und Mche

auf gleich oder später zu vermiethen.
Steingasse 34 ein Z. u. K. f. 18 Mk. zu verm.
Webergaste 48 ein großes Zimmer, Küche und,

Keller per 1. Nov. zu verm. Näh. Vdh. Part ..
Weilstraste 9 hübscke kl. Wohn., 1Z ., K., 12 Mk.
Wellritzstr. 28 1 Dchw., 1 Z.. K. u. K„ 1. Dez.
Wellritzstr . 38,1 . 1 Z.. K. u. Kell., Pt ., sof. o. sp.
Werd erste. 6 gr. tapez. Frontspitzz. Küche und

Zuheh. sof. zu verm. Nah. Vorderh. 1. St . L
Aorkstrast« 17 I-Zimmer-Wohnung. Näh. 1 r.
Korkstr. 19 Frontsp.-Wohn.. 1 Z.. 1 K. N. L.
MMMM » Frontsp., gr. Zimmer u. gr. Küche

auf gl. o. sp. an ruh. Dame zu vm.
Näheres Clarenthalerstraße 2, Part.

Frontspitzwohn ., ein Zim. u. Küche, an ruhige
Person zu verm. Näheres Körnrrstraße 3, Part.

Schöne Mansard-Wohnung, Zimmer u. Küche, per
sofort oder 1. Jan . 06 sehr billig zu vermiethen.
Näheres hei Are » ;, Michelsberg 9,1.

Wshrrimge « ohne Zirmner -Angabe.
Adelheidstr . 46 Mans.-Wodnung zu vermiethen
Eleonorenstr . 6 kl. Frontsp.-Wohnung an ruh.

Leute p. sof. o. 1. Dezember zu verm. 16 Mk,
Jahnstr . 11 eine kl. Dachw. an ruh . saub.

Leut « zn vermiethen . Näh . 1 St.
Karlstr . 10, Seitenb. Part ., kleine freundliche

Wohnung an ruh. Leute ohne Kinder per sofort
zu vermiethen. Näheres Vorderhaus 1. Stock»

Kirchgafls 19 Mansardw. zu verm. MH, Laden.
Schwalbacherstr« 53 Dachwohn. gl. o. sp. zu v.
Walramstr . 15 eine kl. Dachwohnunga. gl.'z. v.
Wörthstr . 18 , 2, eine schöne Wohnung, welch« d.

Wünsch, entspr. hcracrichtet werd. kann. R. das
Mans.-Wohn. im Vorderh. bill. z. v.

s^ tlfUHC Näheres Rauenthalerftraße 24.

AUSivöikts gelegene Mohnnngen.
Vor Sonnenberg » Bergstraße8, in ruhiger

freier Lage, sind zw« 3-Zimmer-Wohn. ganz od.
geth. zu verm. Näh. daselbst im Dachstock.s

Jiigcrstr. 11,
Jägerllr . 13 2-Z.-Wohn. Preis 20 Mk. v. Mt.
Waldstraße 20 zwei Zim. u. Küche, im Abschl.,

sofort oder später billig zu vermiethen.
Waldstratze 26 Zwei -Zimmer- Wohnung nebst

Zubehör an ruhige Leute zu vermiethen.
gLH ^,4 v̂ stratze 44 schöne2-Zimmer-Wohnung
«Mt?Win »* zu vermiethen. Nähere« Parterre.
Waldstraß « 55 , Nähe der Schiersteinerstr., sch.

Ein- «. Zwei-Zimmerwohnungen sofort zu vm.
Waldstr . 90 3-Zim.-W. v- sof. od. spät. b. z. v.

N. P .Lcrch, Dotzhstr. 118 o. N.5- 7Neub. 3757
Drei Zimmer , Kücheu. Zubehör in Biebrich,

Rathhausstr. 60, schöne Lage, neu, gl. od. spät,
zu verm. Näh. das. od. Moritzstr. 25. P . 2756

Blumenstr . 4 sch. Frontsp .-
VlbS - rKV » , Wohn, nebst reich!. Zubeh.

gleich zu verm. Preis 170 Mk. Daselbst auch
ein Zimmer und Küche monatl. 11 Mk.

MSVUvte Mohntttrge«.
Villa La Rosiere,

Elisabethenstratze 15.
Bon November sonnige fein möblirte Wohnung,

4 oder 8 Z., Bad, mit Küche oder Pension frei.
GeiSbergstr . 5 möbl. Wohnung mit o. o. Küche.

4 Museiinislr. 4, 1. ßtW.
«leg. möbl . Wohnung , 4—6 Zimmer m. Küche,

für die Wintermonate prciswerth zu verniiethen.
Nicolasstr « möbl. Wobn. N. Goethcstr. 1, 1 St.

Billa Ottilie , Ä 'ÄS
TannnSstr .» ist die sehr freundlicheu. recht gut
möbl. Bel-Etage, Sonnens., Vorfenstcr, 5 Zim.,
Balkon, Küche, Mädchenzimmer, Keller, Bad im
Hause, zu verniiethen. Es ist auch ein febr
freundliches und recht gut möbl. Frontspitzzim.
daselbst zu vermiethen. Näheres 2 Treppen.
Grötzere Wohnung,

8 Zimmer und Nebenräume, Elektr., Gas , Bad,
möblirt oder unmöblirt, billigst zu haben in der
Nähe des Kaiser-Friedrich-Itings. Näheres im
Tagbl.-Verlag._ _ _

MZdlirte Zimmer «rrd mödUrte
Mamsardeir, SchlafsteLen ete.

Adelhheidstr . 15, 3 r., großes möbl. Zim. z. vm.
Adelheidstr . 50 , 1, gut möbl. Wohn- u. Schiafz.

mit Balkon an Hess. Herrn oder Dame zu verm.
Stdclüeidsir « 65 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Ädlerßraste 15a , D. 2. St ., erh. Arb. Schläfst.
Ädlerstr . 52 , Part . r„ schöne Schläfst, zu verm.

'S schön möbl. Helles Zimmer
ff » Ä nn ruhigen Herrn zu ver¬

miethen. Näh. Eigarrenladen.
Albrechtstr . 5, H. 2 r., ein möbl. Zimmer zu v.
Atvrechtstratze 21 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 30 , 2. Et . r., möbl. Zimmer zu v.
»Albrechtstr. 30 , 3. Et . r., schön möol. Z. 20 M.
Albrechtstraße 32 , 8 l.. möbl/Zim . sof. zu vm.
Aivrechtstr . 38 , 2, möbl. Zim. m. od. o. Pens.
TI Ihrprfltltr Part ., gut möbl. Zimmer
(ÄlUiXuJlSit . t)ö , mit u. ohne Pens, zu vm.
Albrechtstr . 89 , 1. Et ., möbl. Zim., sep. Ging.
8!m Römertbor 4 , 1, kl. möbl. Zimmer b. z. v.

^ möblirte Zimmer
e, M yll ♦ mit ganzer Pension für

6 >und 65 Tllk. zu vermiethen.
Blihnhssstr. 10, l& JffMt .*
riahnhofstr . 18, 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr . 4, 3 !., g. möbl. hcizb. Zim. zu v.
Bertramftr . 9, 8 r ., möbl. Zimmer zu verm.
Bertrantstr . 11, M. 1 l., m. Z. zu v. W. 4 M.
Bcrlrmsir. 12, Ä ?SÄ ?«:
Bertramftr . 14, P . r., frdl. möbl. Zim. zu vm.
Brrtramftr . 18, 1 r^ schön möbl. Zim. zu v.

Bertramftr . 16, 2 r., möbl. Zim. bill. zu verm.
Bertramstr . 20 , 81., möbl. Mans. a. anst. Pers.
Bertramstr . 20 , M. P. r., erh. anst. Herr sch. L.
»Dismarkring 20 , P. r., g. m. Zimmer zu vm.
Bismarckr . 29, 3. Et. l.<gut möbl.Zim. zuvm.
Bismarckring 31, 2. Et. r., möbl. Zimmer mit

separatem Eingang zu vermiethen.
Bleichstr . 13, Ir ., schön möbl. Zimmer (zwei

Betten) mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Bleichstr . 17, 3, schön möbl. Zimmerb. zu vm.
Bleichstr« 21 , 3 r., freundl. möbl. Zim. zu vm.
Bleichstr. 35 , 1, einfach möbl. Mansarde zu vm.
Blücherstraße 3, 3 links, ein schön möblirte«

Zimmer mit oder ohne Pension bill. zu verm.
Blücherstr . 5, P . l., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 6, 2 l., möbl. Zim. mitl —2B . zuv.
Blücherstr . 7, 2 r., ein schön möbl. Zim. z. vm.
Blücherstr . 7 , Mtlb. 3 r., möbl. Zimmer zu v.
Blücherstr . 9, 8. Et. l., frdl. möbl. Zim. z. vm.
Blücherstr . 11, 2 r., schönes möbl. Zim. zu v.
Blücherstr . 15, M. 1 r., kann Arb. Schläfst, erh.
Bülowftr . 12 m. Z. m. 2 B . zu v. M. 12 Mk.
Clarenthalerstr . 8 , 1 r., gut möbl. Mans. zu v.
Clarenthalerstraße 8, 2 r» nahe der Ringkirche,

schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 2» 2. Et., eins. möbl. Z. zu vm.
Dotzheimrrstr. 10» l , gut möbl. Zim. zu verm.
Dotzheimerftr . 11, 1. Et., möbl. Zimmer zu v.
Dotztteimerstr . 12 2 gr. möbl. Part .-Zimmer m.

1—2 Betten, Kochapparat, gleich zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 15, 3 r., mobl. Zimmer zn vm.
Dotzheimerstr . 24 , 1. 2 sch. Z. u. M.. 1—2 B.
Dotzlieimerstr. 32 2—3 sch. m. Zim., ev. Küche.
Dotzheimerstraße 32 »Wohn - n. Schlafzim .»

1- 2 Betten . Näh . Part . r.
Dotzheimerstr« 80 , Vdh. 3, schönm. Z. zu v.
Drtldenstr. 1, 2. Et. I., möbl. Mansarde zu vm.
Drndenstratze 8 , 2 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Eleonorenstr . 3, 4 r., mbl. Z. an2 b. H. b. z. v.
Eleonorenstr « 8 , P ., gut möbl. Zimmer zu vm.
Ellenvogengaffe 11, 1, möblirtes Zimmer mit

oder ohne Pension an isr. jungen Mann zu v.
Elisabethenstr . 7 elegant möbl . Zim ., ev.

mit Küche, für die Wintermon. billig z. verm.
Elisabethenstr . 19, 2, möbl. Zim. preisw. zu v.
Eltvillerstratze 2, P., schön mbl. Zim. zu verm.
Eltvisterstr«2, 2 r., sch. möbl. Zimmer zu verm.
^aulvrunnenstr . 6 , 1 St ., erh. rl. Arb. b. Log.

aulbrnnnenstr . 7, 2, gut möbl. Zim. zu vm.
rankcnstr. 1, 2 L, schön möbl. Z. sof. zu vm.
rankcnstr . 8 , H. 1, sch. möbl. Z. m. od. o. P. b.
rankenstr . 15» 1 I.. möbl. Zimmer zu verm.
rankenslr . 19, Vdh. P., erh. Ä. L., W. 2 Mk.
rankenstr. 24, 1 l.. möbl. Zimmer mit 1od. 2
Betten an jung. sol. Leute sofort od. später z. v.

Frankenstr . 28 , 3 r., möbl. Zimmer bill. z. v.
Frankfnrterlandstr . 8 (Gärtnerei CarlBrömser)

k. reinl. ruhige Leute Schlafstelle erh.friedrichstr.12,Mtb.P.,möbl.Zimmer zu v.riedrichstr. 14, Mtb. 1 St . L, 1 möbl. Zim.
sowie1 Mansarde mit Bett für gleich zu verm.

Friedrichstr. 23 , 2, schön möbl. Zimmer zu vm.friedrichstr«29,Stb.2,erh.zwei rl.Leute Log.riedrichstr. 29 , Sb. 4. erb. 2 r. Arb. Schläfst.
Friedrichstr« 36 , 8 l.. Gth., schön möbl. Z. zu vm.
Friedrichstr. 44 , H. 4, f. ein Mädch. g. Schläfst.
Friedrichstr . 50 , 2 r-, g. nt. Z. m. od. o: Pens.
Gerichtsstr. 1, 1 I.. Ecke Moritzstr., möbl. Zim.
Gneisenanstr . 4 , Hp. r., erh. rein!. Arb. Logis.
Gneisenanstraße 5 möbl. Zimmer sof. o. später

zu vermiethen. Näh. im Laden.

Gneisenanstr . 8,2,
Gövcnstratze 4, 3 r., schönes großes luft. möbl.

Zimmer an best. Herrn .oder Dame zu vermieth.
Goethestr. 1, 1. St ., möbl. Mans. an Fräulein.
Goethestr . 6 , P., mbl. Wohn- u. Schlasz. z. vm.
Gravenstr . 24 , 3, möbl. Zimmer zu vermiethen.
chäfnergaffe 5 möbl . Zim . zn vermiethen.
Heienenstr . 11, 1 l., gut möbl. Zim. zu verm.
Helencnstr . 12 , 2. möbl. Zim. m. Pension z. v.
Helcnenstr . 14, Part.. 2 ichön möbl. Zim. mit

Pension (eins sep.), pr. sofort zu verm.
Helenenstr . 18, V. V., möbl. Zim. m. K. f. 18 M.
Helenenstraße 17, 1 Stg . lks., einfach möblirt»

Mansarde an reinlichen Mann zu vermiethen.
Hellmnndstr . 30 Zim. mit 1 u. 2 Betten frei»
Hellmnndstr . 82 , 1, gut möblirtes Zimmer frei,
Hellmundstr . 88 , M. 1 r., Z. mit 2 Bett. z. v.
Hellmnndstr . 41 , H. 1 l., erh. r. Arb. sch. Log.

ellmundstr . 44, 1, schön möbl. Zimmer zu v.
ellmunvstr . 45 , 3 l., neu eingericht. m. Z. bill
ellmundstr . 86 , 1 r., find. anst. Arb. sch. Log.
rderstr. 12, Hochp. l., möbl. Zim. zu verm.

»erderftr. 12, H. »P. r., möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr. 18, 2 St ., ein od. zwei sch. möbl. Z.
Herderstr. 19 schön möbl. Mans. »Näh. Laden.
Herderstr. 23 , 1 St . r., ein schön möbl. Zimmer

(sep. , an anst. Herrn zu verm.
Hermannstraß « 9 Mansarde mit Bett zu verm.
Hermannstr . 15, 3 r., m. Zim. a. H. b. zu vm.
Hermannstr . 20 , 3 r., ein sch. mbl. Zim. z. vm
Hermannstr », tzc 22 , 2 l., möbl. Zim. zu verm.
Hermannstr . 26 , Vdh. 3 l., erh. 1 r. Arb. b.L.
NemMkiijir.14, l, ä® 1“
Hirschgraben 24 erh. reinl. Arb. b. g. Logis.
Jahnstr . 2, 1 l„ zwei anst. Arb. erh. möbl. Z.
Jahnstr . 7, 3, saub. Schläfst, an nur sol. Aro.
Jahnstr . 25» Part. L, schön möbl. Zim. b. zu v.
Jahnstraße 25 » P. r., möbl. Zimmer an 1 bis

2 folibc Herren billig zu vermiethen.
Jahnstr . 29 , Gth., m. Zim. an anst. Frl. z. v.
Jahnstr . 38 , 2 l., möbl. Zimmer bill. zu verm.
Jahnstr . 44 , H. 3 l., sch. m. Z. a. Frl. o. Hrn.
Jahnstr . 44 » 3. St . Vdh., möbl. Mans. zu v.
«arlstr . 2, 1 r., mbl. Z. an saub. Arbeiter zn v.
Karlstr , 3, 2 St , möbl. Mans. m. bd. o. K. z.v.
Karlstr . 4, 2, möbl. Zim. mit u. o. Pens, zu v.
Karlstr. 17 gut möbl. Part.-Zimmer an besseren

Herrn auf sofort oder später zu vermiethen.
Karlstr. 30 , 2 r., gut möbl. Zim. zu vermiethen.
Karlstraße 37, 2 l., sch. gr. gut möbl. Hinter-

zim- mit 2 Betten an 2 anständ. Herren oder
Gesckäftsdamcn billig zu Verm.

Karlstraßc 37» 2 !., sch. möbl. Frontspitzzimmer
u. Mansarde billig zu verm. 1—2 Betten.

Karlstr . 37 , 3 r., möbl . Z . mit Kaffee 22 Mk.
Karlstraße 38 , 1. Et . » elegant möbl. Zimmer

mit guter Pension sehr billig zu vermiethen.
Ktrchgaffc 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 11» linker Seitenb. 2 St ., heizb. möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Kirchgaffe 19 bei Mriegr eine möbl. Mansarde

an einen jungen Mann zu vermiethen.
Kirchgaffe 30 , 2 l., schön möbl. Zim. bill. zu v.
Kirchgaffe 51 , 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Lehrftr. 8 , 8 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Lehrst, '. 4, Pari , schön möbl. Zimmer zu verm.
Luisenplatz 2, Hth. 1 St ., kann anst. Äcädchea

möbl. Zimmer erh. bei ünderlosem Ehepaar.
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Luisenstr . 12, Gth. 1, gut möbl. Z. bist., ungen.
Marktstr. 8, “'tzLS,?"L

per Monat 25 Mk.
«H^arktstr. 12, 2, möbl. Zimmerm. 2 Betten■wf an solide junge Leute zu vermiethen,

st« IS, 3 St . (s-chloHplatz) b. Schäfer
an

Marktstra
erh. anständigej. Leute sch. Zimmer mit Kost
f. 10 Mk. 50 Pf. u. 12 Mk., au» ohne Kost.

Mauritiusplatz 8, 2 lks., möbl. Mansarde zu v.
Metzgergasse 16, im Laden, einfach möblirtes

Zimmer billig zu vermiethen.
Moritzstr. 4, 2, möblirtes Zimmer zu vcrm.
SWnrikftr 1 r .. 2 eleg. möbl. Zimmer

per sofort zu verm.
Moritzstr. 23, Hth. 1 r.. erh. r. H. schön. Log.
Moritzstr. 28, H. 3, möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstraße 86, 2 l., gut möbl. Wohn- und

Schlafzimmer zu vermiethen.
Nerostr. 3, 2, möbl. Zim. m. n. ohne Pens. z. v.
Nerostr. 9, 1 St., Zimmer mit2 Betten zu vm.
Nerostr. 14, P. L, ein möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr. 14, 1, schön möblirte Zimmer frei.
Rerostraße 41/43, 1 l., schön möbl. Zimmer o.

Wohn- und Schlafzimmer zu vermiethen.
Nerostr. 4L, 2. möbl. Z. mit Pension zu verm.
Neubauerstraße19 gr. Südzimmcr frei.
Neugaste 15, 3 r., schönm. Z. preisw. zu verm.
Neugaffe 16, Ging. Kl. Kirchgasse1, 2 l., 2 m.

Z. mit od. ohneP . zum 15. Nov. 05, auch cinz.
Neugaffe 22» H. D., m. hcizb. Mans. a. b.Mädch.
Ricolasstr. 33, 1 r., gr. hcizb. sch. m Ms. z. v.
Orantenstraße 3, 2 St ., möbl. Zimmer mit

separatem Eingang zu verm. Näh. Part.
Oranienstr. 15, B. 8, sch. möbl. Z. sof. b. z. v.
Oranienstr. IN, 1, möbl. Z. m. u. ohne sep. E.
Oranienstr. 22, Stb.P., möbl. Z. zuv. 15 M.
Oranienstr. 23, P., großes gut möbl. Zim. z. v.
Oranienstr. 24, 1 St., schön möbs. Zim. zu v.
Oranienstr. 86» 1, sch. m. Z. m. o. ohne Pens.
Oranienstr. 37, Gth, P. r., möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr. 48, Mtb. 2 r., m. h. Z.m. s. E. z. v.
Philippsbergstr. 26, P. l., sch. m. Z. i. gesund.
' Lage, 5 Min. v. Centr. M. spr. fremd. Sprach.
Platterstr. 4, 2, gr. frdl. möbl. Zim. zu verm.
Rheinstraße 88, 2, elegant möbl. Zimmer

für dauernd. Mäßige Preise.
Riehlstr. 12» 2 r., sch. m. Z„ ev. m. Klav. u.P.
Richlstraße 12, 2 l., freundlich möbl. sep.

Zimmer zu vermiethen.
Riehlstr. 12, 3 I., möbl. Z.. sev., u. Mans. zu v.
Riehlstr. 16, 2 r., ist sch. möbl. Zim. bill. zu v.
Rieülstratze 23, H. 1 I., sch. m. Z. sof. b. z. v.
Röberstr. 11, 2 l., mbl. Z. z. v.. 3.50M. m. K..
Rüderstr. 1», 3 lks., möbl. Mansarde zu verm.
Römerb. 7, 2 r., möbl. Z. an anst. H. zu vm.
Römerberg 17, 2 l., schön möbl. Zim. b. zu v.
Römerberg 21, 1 l., frdl. möbl. Zim. bill. z. v.
Römerberg 36, Hth. 1 St., erb. Mädch. Schlfst.
Roonstr. 5, 2 St. L, sch. m. Baikonz, zu verm.
Roonstr. 8, Vdh. 2, eins. möbl. Zim. bill. zu v.
Saalgafle 1, 2 r., eine möbl. Mansarde zu vm.
Saalgaffe 24/26. H. 3 I., ein sch. inöbl. Z. b.
Scharnhorststr. 35, P. l., k. j. Mann sch. L. e.
Schulberg 11, 1 I., srd!. niöbl. Zimmer zu vm.
Schnlberg 13 e. möbl. Pt.-Zim. u. Mans. zu v.
Schwalbacherstr. 7, 3 r., m. Z. sof. od. sp. b.
Schwalbacherstr. 7, Stb. 1 r., m. Z., 1—2 B.
Schwalbacherstraße 11,1 , ein f. möbl.Zimmer

und2 möbl. Mans. zu vermiethen.
Schlvalbacherstr. 13» 3 r., niöbl. Zim. zu verm.
Schwalbacherstr. 43» 3, möbl. Mans. zu verm.
Schwalbacherstr. 45» , 3 L, g. möbl. Z. zu vm.

Schwalbacherstraße 49,
Vorderh. 1 St ., 1 schön möbl . Zimmer mit2 Betten, sowie8 Zimmer mit je cmem Bett m.

voller Pension auf sofort od. sp. zu vermiethen.
Daselbst Hinterhaus 1 Stiege großes schönes
Zimmer mit Küche per sofort oder später. Näh.
Vorderhaus Parterre.

Schwalbacherstr. 53, 1, eins. mbl. Stübch. z. v.
Sedanstr»2. 1 I., erh. r. Arb. Log. m. od.o. Kost.
Sedanstr. 6, Vdh. 2, gr. schön möbl. Zim. bill.
Sedanstr. 11, H. 1 r., k. j. M. Th. an Zim. h.
Sedanstr. 13, Mtb. 3 r., erh. sanb. Arb. g. Log,
Sedanstr. 14, 2 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Seerobenstr. 7, M. 3 r., eins. m. sch. Zim. bill.
Steingaffe 16, 2 r., eins. möbl. Zimmer zu vm.
Steingaffe 18, 8 I., möbl. Zimmer zu vermieth.
lT ^ kkrgaffe 15 ein schönes Zimmer zu verm.,
v dasselbek. auch möbl. abgeg. w. N. 1 St . l.
Stcingaffe 21» 2 l„ möbl. Zimmer mit Pension

au Geschäftsfr. zu vermiethen.
Stiftstr. 12»Hth., eins. möbl. Zim. sof. b. zu v.
Stiststr. 18, Gth. 2, m. Z., 1—2 Bett., zu vm.

möblirteZim. an anst.sol.
Herren sof. bill. abzugev.

Taunusstr. 1, 3 rechts, gr. Zimmer, herrl.
Auss. Preis 20—36 Mk. monatl.

Taunusstraße 27, 12» schön möbl. Zimmer,
8 Fenster nach der Straße, billig zu ver¬
miethen. Nur an Herrn.

Walramstr. 14 16, 2. Et., ein möbl. Zim. zu v.
W alramstr. 22, 1, ar. frdl. möbl. Z. bill. z. v.
Walramstr. 23, 3, Kirner, sch. Schläfst, zu vm.
Walramstr. 33, 3 r., möbl. hzb. Z. a. tz. o. Frl.
Weilstr. 9 frdl. m. Wohn- u. Schlafz. 40 Mk.
Weilstr. 11,2. St., gut möbl. Zinimer frei.
Wellritzstr. 14, 2, erh. ein anst. j. M. Schläfst.
Wellritzstr. 83, 1, hübsch möbl. Zim. mit scpar.

Eilig, an anständ. Herrn billig abzugeben.
Westritzstraße 36, 1 r.» gut möbl. Zimmer

an Herrn billig zu vermiethen.
Wellritzstr. 47, 2 l., eins. m. M. m.o. o.K. b.z. v.
Wellritzstr. 48, 1 r., ein schön möbl. Zim. z. v.
Westendstr. 1»P. r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Westendstr. 4, 1 r., inöbl. Zim. mito. oh.Pens.
Westendstraßc 15, P., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 18, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Wörthstr. 17, Part, r., Zim. mit2 Bett, zn v.
Aorkstraße3, H., ein möbl. Zimmer zu vcrm.
Aorkstraße4, Part., elegant mbl. Zimmer für

25 Mk. zu vernücthen, event. mit Pension.forkstr.9,P.l.,Zim.an anst.j.M.bill.orkstr. 17, P-, erb. reinl. Arbeiter möbl.
rrkstr. 19 möbl. Mansarde zu vm. Näh.

Aorkstr. 23, 3 r.. möbl. Zim. an best. Arb.Gcschlistsstäulcin
ohne Pension Gneiscnaustratze 9, 8.

Einstich möbl. Mansarde gegen geringe Haus¬
arbeit sofort an anständige Person zu vermiethen.
Näh. Luremburgstraße5 bei Fantliel.

Zwei schöne Frontsp .-Zim .» möbl. od. unmöbl.,
billig zu verm. Näh. Rauenthalcrstraße 24.

Zwei anst. Arb. erh. b. Schl. N. Roonstr. 10, 3 r.
Solider Geselle finbet Schlafstelle. Näheres

Schwalbacherstr. 1, Militär-Effekten-Geschäst.
Nähe der Rbeinstraßeu. Haltestelle der Elektr. gr.

gut möbl. Zimmer zu. verm. Wörthstraße5, 2.

Stiststr. 2«

Gut niöbl . Part .-Z .» Haltest, der Elektr. hint.
Moritzstr., an geh. Dame od. Herrn bill. zu ver-
miethem Näh. im Tagbl.-Verl. , 0g

' Salon u. 2 Schlafz., möbl.,
bei einzelner Dame zu ver¬

miethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 0n
In Billa

Leere Zimmer. Mansarden,
Kammern.

Rarste. 16 sch. Zim. 1, Nov, zu verm. Näheres
bei Frau Müller im Hause,

Adelheidstr. 22 zwei schöne ineinandergebende
Mansardzim. a. e. ruh. Pers. gl. z. v. Näh. P.

Adelheidstr. 83, P„ zwei leere Zimmerm. bes.
Giasabschluß an bessern Miether abzugeben.

^ Vorderh., 2 gr. gcradew ; Mansardz., neu her-
gerichtet, auk sof. z. v. N. Vorderh. 1 I.

Albrechtstraße 41, H. 2 Tr., ein leeres Manf.-
Zimmcr mit Kochofen zu ve'tnietben.

Dismarckring 30, 3, frdl. hzb. Mans. zu verm.
Bleichstr. 14 gr. leere hcizb. Mansarde zu verm.
Bleichstr. 17 große Mansarde an ruhige Leute

zu vermiethen. Näheres im Laden.
Bleichstraße 21 gr. leere heizbare Mansarde zu

vermiethen. Näh. im Laden.
Blücherstraffe7, 1 l., leere Mansarde zu verm.
Bülowstraffe 4, 1 I.. Mansarde zu vermiethen.
Eastellstraße1 ein Zim. zu verm. Näh. 1 St.
Delaspeestratze 1 leere Mansarde zu verm.
Drudenstr. 8 1 Zimmer auf gl. z. v. N. B. 1.
Eltvillcrstr. 3 zwei einzelne Zimmer mit Küche

und ein Zimmer zu vermiethen.
Feldstr. 15 ist 1 gr. deizb. Z. zu vm. N. H. P.
Frankenstr. 10 1 hzb.Mansardzimmerz.l .Nov.

an r. P -rson zu verm. N. Laden.
Frankenstr. 19, Bdh. 2, 1 großes Zimmer auf

15. Nov. o. 1. Dez. zu verm. Näh- P.
Friedrichstratze 14 heizbare Mans. zu verm.
Herderstr. 12 zwei leere Mans.-Zim. sof. zu vm.
Hirschgraben 18 6, 2. ein freundliches zwei¬

fenstriges Zimmer, 2 Treppen hoch, an anständ.
Person zu vermiethen.

Karlstr. 31 hcizb. Mans. a. a. P. z. v. N. 2 r.
Kirchgaffe 19 eine leere Mansarde zu vermieth.
Körnerstr . 5 sch. g. Frontspitzz. sof. zu v. N. P.
Lndwtgstraße 14, 1, sch. leeres Zimmer zu vm.
Manergaffe 12,zwei ineindergeh. Mans. zu vm.
Metzgergaffe 14 mehrere Mansarden, auch als

Maniardwobnung an ruhige Leute zu vermiethen.
sh^Zoritzstraßr 43, 2» Helle heizbare MansardeEff an Einzelperson abzugeben.
Neudorserstraffe 2, Part., ,2 leere Zimmer

(Nebenraum Gas, Wasser) zu vermiethen.
Philippsbergstr. 41 gr. Sout.-Zim. zu verm.
Platterstr. 42 1 Maus, an ältere Frau zu verm.
Rheinstr. 24 heizbare Mansarde, eo. möbl., z. v.
Rbeinstraße 99 eine gr. l. Mansarde an anst.

Person zu vermiethen. Näheres Part.
Riehlstr. 9 eine heizbare Mansarde zu verm.
Riehlstr. 15» , Hth., schönes leer. P.-Zim. z. vm.
Scharnhorststr. 16, Bdh. 1, leeres Zim. zu vm
Schiersteinerftratz« 6 gerades Frontspitzzimmer

mit Balkon zu vermiethen.
Schwalbacherstraße 88, 2 l., Zimmer zu vcrm.
Seerobenstr. 11, M. 2 r., 1 gr. l. Z. (10 Mk.).
String . 18, 1 r., e. hzb. Mans. a. e. cmz. Pers.
Stiststr. 1, 1 l., ich. hcizb. Mansarde gl. zu vm.
Walramstr. 11 Maus, an cinz. Pers. N. 1. St.
Walramstr. 30 große hcizb. Mansarde zn verk.
Weilstr. 19 2 schöne Mans. zu verm. Näh. P.
Wellritzstr. 38, 1, sch. Maus, an alleinst. Pers.
Westendstraße1, 2. St., 2 leere Zimmer zu v.
Westendstr. 1 leere Mansarde an cinz. Person.
Westendstr. 8 leere Mansarde per sofort.

Näh. 2 l. Dienstags » . Freitags 3- 7 Uhr.
Westendstraße15 leere Mansarde zu vermiethen.
Westendstr. 25 gr. hell. Frontspitzz. gleich zu v.
Wörthstraße 3» Vorderhaus, zwei Frontspitz-

Zinimer zu vermiethen.
ssr ~ -Wörthstr. 18, 2, eine heizb. Mans. per gl. z. v.

Uorkstr. 19 leere heizb. Mans. zu vm. N. Laden.
große Zimmer, auch getheilt, zu
verm. Moritzstratz« 9, 1. Etage.

Zwei große Mansardön, einzeln od. zusammen,
zu vermiethen. Näh. Sccrobenstraße2, Part.

Eine große Mansarde mit Ofen an eine einzelne
Person zu verm. Näh. Westendstraße 30, P.
Remise«, Stallungen . Sche««e«,

Keller ete.
Adelheidstratze 47

Weinkeller fittt ca. 20 Stück billigst zn ver¬
miethen. Näh. daselbst Part.

Albrechtstraße6 ein Keller(22 gm) zu verm.
Btücherstratze 17 gr. u. kl. Weinkeller auf sofort

zu vermiethen. Näh. dortselbffP. r.
Bulowstr. 3 Keller mit Wasserl. u. Abfl. zu vm.
Dr»»denstr. 8 Stallung zu verm. N. V. 1 St.
Eltvtllerstr. 5 Flaschenbierkeller mit Wohn, auf

gleich od. 1. Nov. zu verm. Näh. Scheffelstr. 4.
Sa »̂a»^ e»a»straße 33 Stand für ein Pferd
q ? V4 MU ' mit Zubcb., Burschenzimmer,

2 Keller, auf gleich oder spät, zu verm.
MichelSderg 28 Stallungen f. 1- 3 Pferde,

Henspeicher, Wagenplätze mit oder ohne
Wohnung z» vermiethen.

Scharnborststr. 16, V. 1, Kelleru. Souterr. z. v.
Walramstratze 31 größere Stallung mit oder

ohne Remise, großer Hofr., zu o. N. i. Laden.
Walramstrasie 31 heller Keller mit sep. Ging.,

Wasserleitung rc. zu verm. Näh. im Laden.
Wörthstr. 3
©iw Stall &UÄ .VÄ

»leihen, cv. mit 3-Zimmer-Wohnungb. I’rit*
Bether , Metzgerei, Herderstraße 0.

Weinkeller, a. f. a. Zwecke zu vm. Moritzstr. 39.
Sehr großer». schöner Weinkeller,

mindestens 120 Stück haltend, nebst Anf-
zug, Comptoir, Füll - und Packraum,
sowie mit elektrischem nnd Gaslicht ein¬
gerichtet, ist zn vcrm. Kaiser -Friedrich-
Ring 70. Näh. im Comptoir im Hofe.

u- Wagcnremise per
sofort zu vermiethen.

Frau ’WUiz , Michelsberg 28.

Lrrmden-PenstouS
Adelheidstr. 4 sch, m. Zim., a. m. Pension.
Adelheidstraße 8, 2, großes eleganl möbl.

Zimmer, 1—2 Belten, mit oder ohne Pension
preiswerth für den Winter abzugeben.

wird per Monat 30 Mk.' Offerten' erbeten unter
M. 339 an beit Tagbl.-Verlaa.
Sulye slir meine 17-jöhr!ge loüjter

Jtiifnnlpe In einem Pensionat
oder besserem Hause in Wiesbaden, wo sie sich in
Küche und Haushalt weiter ausbildcn kann. ^ "
Offertenu. L. SQ7 an den Tagbl.-Verlag.

Lldolsstrasie4, I, bchagl. qcmüthl. möbl.
Zim. mit u. o. Pens, auf Tage, Wocheu. Man.

Sllbrcchlstratze 31, Part., gut möbl. Zimmer
mit und ohne Pension.

Ntiffpllstt ' F» elegant möbl. Fremdenz.mit lt. ohne Pension auf
Tage, Woche und Monate preiswerth zu vcrm.

7 schön «' övl. Zimmer
^Ul -l-lisll . 1 zu vermiethen._

Allelnfleyende Herren nnd Damen
finden für dauernd trautes Heim mit treuer Für¬
sorge. Gut möblirte Zimmer mit Pension 80 bis
100 Mk. monatlich. Bismarckring 37, 1.
Pension M. Pnftan»

Misabethenstratze 31, 1.
Behaal. Heim, sonnig. Zimmer— vorzügl. Küche.

Feiner Mittagstisch  mit Kaffee daselbst.
€*ran <lpalr.

13 u. 15 Emsergtrasae. Teleion 8613.
I 'amilli ' ii -l ' i' niiion I . Hangen.

Eleg , Zimmer , xr . Garten , Bäder.
Vorzügliche Ktt<-iie.  Jede Diätform.

Friedrichsttaße5, 1. Et.
nahe der Wilhelmstraße, schön möbl. Zimmer
frei, für den Winter ermäßigte Preise. _

Salon und Schlafzimmer, auch einzeln,
zu vermiethen Goethestraße 25, 2._

pSJT“ Ein schön möbl. heizb. Zimmer per
sofort zu vermiethen Häfnergasse7, 2 St.

Kaiser-Friedrich-Ring 22, Pt. l., mehrere
schön möbl. Zim. m. o. ohneP ., a. einzl., zu vm.

Kirchgasse 432 schön möbl. Zimmer m.
gut Pens, f. 50 u.  55 M.

Moritzstr. 30, 2 f/, fein miibl. Zimmer, da¬
selbst eins. Zimmer mit oder ohne Pension._

für 1—2 Damen in guter
Familie Moritzstr.  56, 3.

Museurnftr. 4,
Zimmer nt. oder ohne Pension, für die Winter-
monate, preiswerth zu vermiethen.

Nicolasstr. 13, P .,
eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzim. mit 1 oder2 B.
Schöne möbl. Zimmer für Damen mit voller
Pension monatl. 100 Mk._

GemüMiches Heim
in feiner Familien-Penfion, elegantcZimmer, vor-
zügliche Küche. Mäßige Preise. Rhcinvahnstr. 2,1

Gut möbl. Zimmer mit oder ohne Pension
preiswerth zu verm. Näh. Sedanplatz7, 3 r.

Taunuöstratze 22 eleg. uiöbl. Zimmer,
auch mit Küche»billigst zu vermiethen.

Pension Sanitas,
Tauuusstratze 51/53»

eleganteu. comfort, möbl. Zimmer mit und ohne
Pension, elektr. Licht, Bäder, Lift i. H. Vorzügl.
Verpfleg., Berücksichtigung ürztl . Vorschrift.
Wtnterpreise . 1. Kurlage, Nähe Kochbr., Kurh.
u. Theater. Haltest, d. elektr. Bahn._

Möblirte Zimmer
(Sonnenfeite) für die Wintermonate
preiswerth su vermiethen Webergaffe 3, I,

nächft dem Theater.
Wilhelms». 12, 2. gTÄ

angenehmes Heim mit vorzüglicher Verpflegung.
Wilheimstratze 24

Zimmer mit nnd ohne Pension,
möblirte Etagen für den Winter preiswerth

zu vermiethen.
_ Elektr. Licht, List, Bader im Hause.

Gut möbl . Zimmer mit Pension für
88 Mk. an beff. Fräulein z« vermiethen
Z« «rsragen im Tagbl.-Verlag. Er

der Neuzeit entspr., 10 Z.
enthaltend, auf März zu
miethen ges. Genaue Lage
u. Preisäng. u. IE. 3 -12
an den Tagbl.-Verlag.
ZnWalluf

oder Umgegend Villa yl  Z .) mit Garten zum
1. April oder auch früher zu miethen, eventuell zu
kaufen gewünscht. Anerbteten mit näheren An-
gaben Adolfsallee 29, Parterre._

Ein still gelegener Saal,
. 60—70 Personen fassend, für sonntägliche Gottes¬

gesucht. Offerten unter
i.-V>'

dienste per 1. Januar
V.  33 « an den Tagbl. Verlag.

Aus 1. April 1906 im Villenviertel eine
7-Zimmer«Wohnung gesucht. Offerten unter

3 )8« an den Tagbl.-Verlag.
5—6-Zimmer -Wohnung » im Preise von

1000—1100 Mk., der Neuzeit entsprechend, für drei
Erwachsene zum1. April 1906 gesucht. Ausführ¬
liche Offerten untör I ", S88 an den Tagbl.-
Verlag erbeten

Drei bis vier Zimmer im Vorderhaus nebst
großer Werkstatt aus 1. April zu miethen gesucht.
Offerten unter «. 33 7 an den Tagbl.-Verlag.

Suche siir1. April 3- bis 4-,siimmerwobnung
für größere Wäscherei, womöglich mit Bleichplatz
und Trockenspeicher. Off. u. s » 7 Tagbl.Ver.

Schöne zernmize WolinnU
2. Etage, 4 oder 6 Zimmer, Küche, Badezimmer
und 1 Mansarde, in ruhiger Lage Wiesbadens,
per 1. Novemberd. I . von kinderlosen Eheleuten
gesucht. Angebote mit Angabe der Zimmergröße
untere , sag au den Tagbl.-Verlagunrcr a . an oen-vagor.-Ltcriag.

Daine sucht Wohn., 3 bis 4Zimmer mitOff, mit Pr. unt. V. a -«a an oen Tagbl.-!
ub.
erl.mir Pr. unt. *> a -» an oen Lggyr.-Aeri.

MTkinderi. Ehepaar sucht baldigst2-Ztm.-
Wohuungu. Zubehör. Offerten mit Preisangabe
unter J . 88 » an den Tagbl.-Verlag.

Dome s, in feinem ruh. Hause1—2Zim. mit
Pens, für 100— 150 Mk. mtO incl.Lichtu. Heizung.
Off, bitten. £ . 3S3 a. d.Tagbl.-Verl. zu richten.

In welcher Villa werden zwei Frontspltzzim.
mit Balkon od. Erker und Kochgelegenheit zum
1. Juli 1906 an gebildete Dame mit erwachsener
Tochter abgegeben. Offerten mit genauer Preis¬
angabe unter it . 343 an den Tagbl.-Verlag.K  Steltcre Dame sucht gutmöblirtes Zimmer . Offertenm unter 44. V. 0413 an
Wiidoif Monge , Frankfurt a« M.  E187

Herr , Beamter, sucht für dauernd großes
möbl. Zimmer mit Eabinet oder 2 kl. Zrmmer,
separater Eingang, bei ruhigen Leuten, Parterre
oder 1. Stock. Preis mit Kaffee ca. 35 Mark.
Offerten unter » . 313 an den Tagbl.-Verlag.

Zimmer _ _ „
angabe unter C . 34 » au den Tagbl.-Verlag.

Büreavraume
gesucht im Süd-, Südwest- oder Westviettel der
Stadt, Parterre oder erster Stock. Offerten mit
Angabe der Räume, Beleuchtungsart und Preis
aub 14. 338 an den Tagbl.-Verlag.

Gutgeh. Wirthschaft zu pachten gesucht.
Näheres Bleichstraße 27, 3 rechts.

Wirthschllsten zn verpachtm
» 81 -eI . Steingasse 86. 2.

Im District Schwalbenschwanz1. Gew. und
«Morgen Land

vom November 1905 an neu zu verpachten. Adr.
im Tagbl.-Verlag. Ea

Lagerplatz, ca. 60 Ruthen, an der Mainzer-
straße zu verpachten. Mb. Lanaaasse l9.

Großer Lagerplatz,
umfriedigt, mit Lagerhallen, sowie einem anstoßend.
Garten,' zusammen oder getrennt, sofort zu
verpachten. Näh. D. «einer , Schützenhof»
straffe 11. _ 8602

ein Grund
Zu verpachten
idstück an der Ringstraße(obere Gustav-

Freytagstraße), 404 Ruthen groß, ein Grundstück
Kleinhainer(184 Ruthen). Näheres

O. liAlkbrenner , Friedrichstr. 12.

Zur Nachhülfe SÄ “:
einige Stunden Nachmittags zu 10-jähr. Mädchen
junge Dam« gesucht. Offerten mit Gehaltsanspr.
unter « . 340 an den Tagbl.-Verlag.

Eine junge englische Dame wünscht englische
gegen norwegisch«oder schwedische Stnnde«
zu tauschen. Auch würde sie englische Stundenk Mk. 1 die Stunde geben. Offertenu. T. S97
an den Tagbl.-Verlag.

Wer erlheilt ital . Sprachunterrichts Gest.
Offerten unter 341 an den Tagbl.-Verlag.

lehrt einer Dame die doppeÜ«
Buchführung Privat? Offerten

unter a.  843 an den Taabl.-Vcrlag.

Luisenstr. 7.
Unlerriekl

ln kreinäsn Zxrnelien
äurvli Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - und Klassen-Unterricht für

Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Sohüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Sohüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

PP Eintritt .Jederzeit,
Prospecte u. Probelection . umsonst.

Englischer Abeiid-Kiirsns.
3 M. monatl., 2 Std. wßohentl. Off. unter 14. 330
an den Tagbl.-Verlag.

Pariserin , der deutschen Sprache mächtig,
errheiit Unterricht in Conversation und Gramm.
Dotzheimerstraße 88, P . l., von 11—1.



Setts 10, Freitag . 3. Uovemdex 1SVF« Wiesbadener TagbLalt» MsvgKW-A« sgirbe , Z. Blatt.
Cnglönderin ertheilt

vrpfatiott Elif a bet !)er.fir.

US » 515.
Unterricht , Eon-
8, 8.

PIT * Engl . Unterricht » . Conversation
bei Mi, » Mairergafse ii,  1 . _

Engl . « . franz . Stund.
MH . im Tagb l.-Verlag.

w. g. u. b. erlh
Gh

FrKNzZs» KsRy.-Zirkei.
Karlsyof , Rheinstraßc 60 , 1. Et.

sionvers .-Std . Dienstag u. Freitag Abend 8Va bis
10 '/-. Vorzugs . Lehrkr. Dtäß . Bed . Gäste m.
entipr . Vork. willkommen.

Französisch , Engl ., Deutsch. Fr !. Loewenson,
staatl . gepr. Sprachlehrern!  I . R ., Nicolasstr . I7 , L.

S^rsera/ösi «» (diplom .).
Conv . Sprechst . 12—1, 5—7

Gnindl . Unt 'err . ».
Stiftstrasse 19, II.

NIMM impe Pariser Hei.

fiaiötls-ii.Kchreldlktzmßsil.
Sjetallt. 30,

.Hst -,jl E-k-
^ ^ Moritzftraße.

Buchführung , Bechnen , Wechsellehre,
Korrespondenz , Kontorarbeiten,

Stenographie , Maschinenschreiben.
Schönschreiben u. s. w.

Sonntag , ö. November , vormittags , beginnt
em Sonnt «rgs-jl,irlns in

fienepoftp Glotze-Mrey).
Honorar Mk. 10,—.. Anmeldungen vorher erbeten.

S.  Scä ««ciitz , Stenographisches Institut,
Herderstratze 2t , Part.

&

AseMtze 6.
Teleph . 703 .

Jmgdiiikii-
ADrhkber-Maikr.
Vermietulig von

Villen , Wohnungen und
Geschäftslokalitäten.

Verwaltung von Häusern.
Sprechst. 8 - 9'/- u . 2- 8 Uhr.

Die Mlleu ^essmsistraße 26
n. Frankfurterstratzc 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermicthen . Näheres Viktoriastraße 43 oder
Sckilicbterstraße 10.

MN Mtz Mllterkr. 10:
8 Zimmer , Centralbsiznng , elektrisches Licht, zu
verkaufen. Näh . Lessingstraße 10.

Billa Schöne Aussicht Lti , für eine große
oder 2 kleine Familien eingerichtet,

ist sehr prciswiirdig zu verkaufen . Näheres
Schöne Aussicht 15, Pa -t. _ F22ß

Ktenc?8r.-MNle,
staatl . gcnc  hmigt.

verm . Stenogr .,Masch.
Unterricht u.'prakt . Ard

Philippsbergstr . 16.

CfiiliMlllciieii Klavieninterrieht
ertheilt eine Dame , die an er . tistmss . I,elir-
snntnltem unterrichtet . Vorzilgr ' . Rete
MLesijg «»« ESoimrar . Anmeldungen unter
«a . j * 3  an den Tagbl .-Verlag erbeten.

KlÜÄerMM ?! erteilt,
Pianist «,», Kaiser-Fried rich-Ring 43, 1 links,
i Ktavierl - Hrerin crtefft grdl . Unte^ ichtTfi»
Anfänger 7 Nck. mtl . b. 2 Std . Ber tr amstr . : 0, 8 l.
i Biottn « u . Klavierunterricht w. grdlTertl
8 Mk. monatl ., wöchentl. 2 Std . Blüchcrstr . 7, P.
«LLLs .LiLM ^LL >Ei Mi AAAAMSUiOhAe !
SM-Kchsr ii2Schlitten.

Sofort begreifbar , leicht und elegant,
!irl^ nicht ermüdend beim Tanzen ; genau

ö-Schritt -Schleif -Walzer . Gef. Anmeldungen erbeten
«Ä. MieJii und B’rau , Bleichstraste 17 , 1.

KB. 1904—1905 über 150 Personen Walzer
Beitritt , grotzentheils aus anderen Tanzkurien.

Verl . Mittw . ein Vortemonn . mit üb. 24 Mk.
Inh . Geg. Bel , abzug . Mädchenhe im, Oranienstr .53.

Verloren vor dem Hause Uhlandstraße 9 ein
schwarz-seidener Pompadour , Fnbalt 2 Taschen¬
tücher und ein Kneifer . Rach Wilhelmstraße 22,
1. Stock, zuriickzubringcn.

Hochherrschaftliche Villa , Park-
straste , ll Zimmer mit Zubehör , sofort zu
verkaufen durch J . ciir . «aiiles . iirh,
Wilhelmstraße 50.

Die Villa Nerodet gstraße 20 , voll¬
ständig neu hergericht t, ist zu einem
außergewöhnlich biUigen Preis sofort
zu verkaufen oder zu vermiet ! ,e« .
Näheres durch .f. « !»- . faiiickiicli,
Wilhelmstraße 50.
MUWWkWNSMS WWchMWMWMM «

Kleinere moderne Villa , 8 Zim .,
schönes Zubehör , Ckiilraiheizung,

electr. Licht, ebene Lage , Bahnverb ., zu verk . ,
auch auf Etagenhaus zu vertauschen . Näh.
I »n» »n , Taunusstraße 12.

Die Besitzung
Schöne Llussicht 1 resp. Geisberg¬
straße 19 mit großem 118,40 Ruthen
umfassendem Park ist soiort zu verk . d.
dl . 6 !»r . « lätcUSäcii , Wilhelmstraße 50.

Fritz Reuterjtr . 2 zu verk . oder

Alt renommirte Frembcnprnfion
in nächster Nähe , des Kochbrunnens , mit
sämmtl . Inventar sofort sehr prcis-
werth z. verk. durch S.  Clip . «aiUcklicfi,
Wilhelmstraße 50.

Neue Billa mit Stallung , nahe Kurpark, für
65,000 Mk. zu verkaufen . Off. unter W. 34K
an den Tagbl .-Verlag.

NiEchlr. 86/68
zu verkaufen. Näh . Platterstraße 136.

prinm Lage , mit Wirth-
schast, zu verkaufen. Off.

unter W. 2S4 an den Tagbl .-Verlag.

Für WengeWste und Keniuer.
Gutes Orlstein -Eckstaus mit Colonialw -Laden,

in guierLage , ist wegen anderer Unternehmungen
billig zu verkaufen. 'Käufer hat Laden , welcher
stets flott geht, und seine Wohnung völlig frei.
Wohnungen alle fest vermiethei . Off. erbeten
unter W. ss » an den Tngbl. -Verl.

Etagenhaus an der Ringkirche,
vorzüglich rentirend , zur feldgericht-
licheu Taxe zu verkaufen durch

4 . dir . Crllichlicli,
Wilhelmstr . 50.

Versteigerung von Grundstücken des Maurer¬
meisters August Krauß hier , belegen in der
Gemarkung Bierstadt , im Gerichtsgebäude,
Zimmer No . 98, Nachmittags 3 '/ - Uhr. (S.
Amtl . Anz. No. 83 S . 3.)

Königliche Schmtspieie.

Bills s . Rheim, 11 Zimmer-
. Küche, Stall .,

2 Thoreinfahrten , 85 Ruthen Obst- und Zier¬
garten , auch paffend für eine Pension , zum
billigen Preise von 80,000 Mk. sofort zu verkauf.
Offerten unter Ki. 8 -53 an den Tagbl .-Berlaa.

Hübsche Billa,
neuzeitlich, im Waldvillenviertcl bei Darmstadt,

mit Gas - und Wasserleitung , 2000 am oder auch
4000 qm Gelände , für 32,000, bezw. 42,000 Mk.,
verkäuflich. Näheres bei CHl >»« pt , Soder-
frras-e 89 , Darmstadt.

Altrenommirtes
vseNehmes Hotel

in erster Kurtage zu verkaufen . 50,000 Mk.
sind zur Anzahlung erforderlich . Selvst-
refiektante» erhalten Antwort unter
s». 236 an de » Tagbl . -Verlaa.

Bahnhofsmrthschast
bei Worms mit 10,009 Mk.- Anzahlung sehr

billig zu verk. Reingew . jährl . 3000 2JIf. gar.
Auskunft nur Rheinstraße 68 , Part.

Großes Baugrundstück
untere Dotzheimerstraße 28, mit Bau-
gcnehmigungnachaitrr Bauordnung,
ca. 69 Meter tief, 19 ' /» Meter breit , w.
anderw . Untern , unter Selbstkosten zu verk.
Näh . beim Besitzer Karlstraße 89, Part . I.

Drei Diener der Lady

zu
den

Billa CarmenPension
mit 10,000 Mk. . Anzahlung sofort zu verkaufen.

Auskunft nur Rh ein st nahe 68 , Bart.

! Die Billa BeetHovenstraße 9 ist
verfeynngshalbcr per sofort , u ver¬
kauf«« duröl Chr . CtlUchllrh,
Wilhelmstr . 50.

Haus
I
zumit über 3000 Mk. Ueberschuß vom Erbauer

verk. Off, unter T . W. » 3 Hauptpost.

Pcnsionsvilla in allererster Kurlage,
vollständig eingerichtet und in Betrieb , mit
oder ohne Mobiliar zu verkaufen. Näheres
Wohnungsnachwcis -Bürcau Lion L Cie .»
Friedrichstraße 11.

Eine in schöner Gegend (Haitcstelle der eiektriichen
Bahn ) gekegene BiKa , 14 Zimmer , 5 schöne
Mansarden , 5 Keller, Waschküche und Bad , Vor-
und Hintergarten , ist zu verkaufen, auch gegen
eine kleine Sommerfrische zu vertauschen . Off.
sub 1v. SM9 an den Tagbl .-Verlag.

♦
♦
♦
♦
♦
«•
❖

Frankfurterstr.
Villa mit 9 Zimmern
11. prächtiger Gurten,
1150 qm-110,000'Mk.

^ S . Meier , Agentur , rfi' iäMiai «s *4r . 38.

Wiihelmiuenstr . 4L (Neroihal ), neu- ^
erbaute , der Jetztzeit entsprechend, hoch-
berrschastlich eingerichtete Villa , enthaltend
10 große Zimmer . Diele . Bad , 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Nebengelasse, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzusehen Vorm . 11—1 Uhr,
Nachm. 4—5' j- Uhr . Näheres

Ll --» , « uüiier , Walluferstr . 3.
Telefon 876.

Gute SpeeUlMtism!
Wegen anderen größeren Unternehmungen verkaufe

mein beinahe fertiges Haus 18,000 Mk. unter dem
reellen Werlhe . Alles fest vermictbet . Rentirt
jetzt schon 7 “ln des Preises von 78,000 Ma >k.
Off . bitte unter B». 3 * 1 an den Tagbl .-Vcrl.

Kieme BillcnbllilM
direkt am Wald und elektrischer Bahn,

verkaufen . Offerten unter M . 3S » an
Tagbl .-Verlag.

d?  Für Architecten und
^ Bauunternehmer!

Der Besitzer eines ca. 5 Morgen
groß , arrond . Terrains , schuldenfrei, in
vorz. Lage, nahe Kuranlag . , Straß.-
Bahn . Wasser u. Gas vorh ., einget. in
19 genehm . Baupl ., giebr d. Terrain,
cv. ohne Anz . , zur Bebauung her.
Es können hierdurch Villen im Preise v.
35 —40,000 M . gelief. w., an welchen
hier bekannt!, absoluter Mangel . Vorz.
Spcculatioii . er . Kugel , Adolfstr . 3.

Die vollständige
Ziegelei - Anlage des Dampf - Ziegelwerks

Geisbergstraße 48 hier ist zu verkaufen:
Complete Dampfmaschineu - Anlage mit
Transm ., Aufzüge , Walzwerk , Ziegelprefsen.
AbsÄiueidetische, Mundstücke für Normal-
und Profilsteine , Streichtische , Karre », Trocken¬
gerüste, große Trockenschuppe « .

Ziegelei im Rheinland zu verk, Pr . 12,000 Mk.
s^. «" ^ »„ . Hannover , Scelhorst 3A . U79

Freitag , den 3. November.
239. Vorstellung . 8. Vorstellung im Abonnement A,

Martha.
Dver in 4 Akten (theils nach einem Plane des St.
Georges ) ^ von W . Friedrich . Musik von Flotow.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Regie : Herr Dr. Braumüller.
Personen:

Lady Harriet Durham , Ehren¬
fräulein der Königin . . . . Frl . Hanger.

Nancy , ihre Vertraute Frau Schröder -Kaminskh.
Lord Tristan Miklefort , ihr Vetter Herr Engelmann.
Lyonel . . . . . . . . . Herr Frederich.
Vlumket, ein reicher Pachter . Herr Schwegler
Der Richter von Richmond . . Herr Schmidt.
Molly , } . . . . Frl . Michaelis.
jtottt ), } drei Mägde . . . . Frau Baumann.
Betty , j . . . . Frau Eberl.

Herr Berg . §
Herr Schuh.

. Herr Spieß.
Pachter und Pächterinnen . Knechte und Mägde,
^ager und Jägerinnen im Gefolge der Königin.

Diener . Trabanten . Volk.
Scene : Theils auf dem Schlosse der Lady , theils
zu Richmond und dessen Umgegend. Zeit : Regierung

der Königin Anna.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9'/- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag , den 4. Nov. 240. Vorstellung . 8. Vor¬
stellung im Abonnement HS. Die Kreuzelschreiber.

Msstvenx - Thsarer.
Direction : Dr. phil . S . Aauch.

Freitag , 8. Nov . 61. Abonnements -Vorstellung.
Das graue Saas.

Komödie in 4 Akten von Richard Skowronnek.
In Scene gesetzt von Dr . Herm . Rauch.

Personen:
v. Kowalski , Gefängnißinspector
Elisabeth , seine Frau . . . .
Carl , i . . . .

Aitton .' ! ' bre Kinder ; ; ; ;
Anna , I . . . .
Frau Kalinna , Krugbefitzerin .

Ranz . ! ih« Kinder / ' ' '
Rast , Kreisausschußschreiber . .
Pruchnow , gen. Pietsch . . .
Maria , seine Tochter . . . . .
Augustin , Schuster . Gustav Schultze,
Lotte , seine Frau . Minna Agte.
Gottlieb , Lehrling . Arthur Rhode.
Sandelholz , Pferdehändler . . Theo Dachauer.
Gitte Pulverstein , Krugbefitzerin Emmy Seite.
Kobilinski , Gefangenenaufseher "
Karline , ein Mädchen . . . .
Wisotzky, Gensdarm . . . .
Erster Schmuggler.
Zweiter Schmuggler . . . . HermannPöfchko
Erster Grenzaufseher . . . . Friedr . Degencr.
Zweiter Grenzaufseher . . . Franz Queiß.
Ort der Handlung : Im 1. Akt „Das graue Haus ",
in den folgenden ein Dörfchen an der russischen

Grenze . Zeit : Juni 1888.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97 » Uhr.

August Weber.
Sofie Schenk.
Richard Ludwigtelene Valoi»/malie Junk.
Steffi Sandori.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Hans Wilhelmh.
Reinhold Hager.
Georg Rücker.
Else Noorman.

Theo Ohrt.
Else Feiler.
Gerhard Saschw
Max Ludwig

ImmskMerr r « kaufe « gef « cht.

Zinshaus gesucht
verb . Off . n . u. . v.  943 « an
M «m »e , Frankfurt a . M . (lkcpt9208 ) ss! 37

«MMN «-»» Eint rentables neu erbautes Haus
MbAM direkt vom Erbauer zu kaufen gesucht.

Agenten verbeten . Offerten unter M . 343
an den Tagbl .-Verlag.

Ke«, mmrnm  irtK ' Ä!
Anzablunq 15—20,000 Mk. Offerten unter
“W.. 348 an den Tagbl .-Verlag.

Samstag , 4. Nov.
Ein Rasseweib.

Sonntag , 8. Itov ., Nachmittags
Brüder von St . Bernhard.

62. Abonnements-Vorstellung.

7.4 Uhr : Die

Kurhaus . Abends 7' /-
Gonc-rt . Dirigent:
Afferni . Solistin:
sCIavier ) .

KSuigkiche Schauspiel «.

Uhr : Zweites CykluS-
8err Kapellmeister Ugo
Frau Teresa Carreno

Abends 7 Uhr : Martha.
Itestdeuz -Hheater . Abends 7 Uhr : Das graue

Haus
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.
Hleichshallen -Dheater - Abends 8 Uhr :Vorstellung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 8. November , Abend « 7l/a Uhr:

11. Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Solistin : Frau Teresa Carreno (Klavier ).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Programm :
1. Symphonie , C-moll No . 1 . . J . Brahms.
2. Konzert in Es -dur iür Klavier

mit Orchester . . . . . . L , v. Beethoven
Frau Carreno.

Ouvertüre zu „Sappho “ . . . K. Goldmark.
4. Klavier -Vorträge:

a) Impromptu op. 90 No. 2 . Schubert.
b) SohAe de Vienne . . Schubert-Liszt.
c) Erlkönig . Sohubert-Liszt

Frau Carreno.
Eintrittspreise : I. nummerirter Platz 5 Mk. ;

II. nummerirter Platz 4 Mk. ; Mittelgallerie
nummerirter Platz 3 Mk. ; Gallerte rechts und
links nummerirter Platz 2 Mk.

Städtische Knr-Verwaltung.

Walhalla-Theater.
Versteigerung von Damen -Confeetion im Auetions - 1

lokale Marktplatz 3, Vormittags 97 * Uhr . (S.
Tagbl . 515 S . 18.)

Versteigerung von Mobilien re. im Auetionslokale
Adolfstraße 3, Vormittags Uhr . (S.
Tagbl . 518 S . 19.)

Versteigerung von Unterhosen , Normalkemden rc.
im Versteigerungslokale Schwalbacherstraße 27,
Vormittags 9 ' -- Uhr. (S . Tagbl . 515 S . 18.)

Verfteigerung von Mobilien rc. im Versteigerungs-
lokale Moritzstraße 12, Vormittags 9st- Uhr.
(S . Tagbl . 515 S . 7.)

Versteigerung von 6 Mille Cigarren im Pfandlokale
Kirchgasse 23, Mittags 12 Uhr . (S . Tagbl . 514 j
S . 11.)

deseine Stimme
3 ôl >es.

November ^ Programm
das

„Clou“ der Saison.
Jeden Abend

stürmischer Heiterkeitserfolg.
Anfang : 8 Ihr.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.



N-.sis.
Wsr§M-AusgsL§.

S. Ktatt. Niksba-emr Tagblatt. Freitag.
3 . AoVemKer 1905.

83. Jahr-gang.

Zer WeiWM
des Mta Ägblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des ArbeitSmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis S Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiz»fügen; für
Wiedererlangungbeigclcgter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Versouen, die Stellung
finde«.

Offene Stellen!
Buchhalter — Commis,

Correspondentcn— Coutoristeu,
Reisende — Filialleiter,

Kassirer - Techniker,
Verkäuferinnen,

Filialleiterinnen — Coutoristinnen,
Maschinenschreib. u . Stuographistinnen.

Büreau Verband Reform,
Inh . Gustav Berlin in Wiesbaden,

Römerthor 3.
Stellenvermittl. für kaufm. u. tech nisches Personal.

Als Gesellschafterin
suche ich für meine Frau eine feingcbildcte und

gleichalterige Dame, Mitte 20er Jahre, welche
etwas musikalisch sein muß. Auf Wunsch nur
Nachmittags vou 2 Uhr bis 9 Uhr Abends.
Gute Vergütung und familiäre Behandlung zu¬
gesichert. Nur' Anerbieten mit Bild, welches
sofort zurückgesandt wird, unter V. 848 an
den Ta gbl.-Äerlag.

IgfeEgsa» I . gebild. Dame find, angen. Stell.
au pair in England , wo sic deutsche

Stunden ert. Einmalige Rciseverg. Offerten
unter J!. 08. 4t» postl.

SchGranche.
Eine Lncht.Berkänferin

per sofort gesucht.
Conrad Tack & Cie .,

Marttstrafie 1V.

Tücht. Verkäuferiri, mögl. a. d. Papierbranche,
aushülfsweisef. d. Weihnachtszeit gesucht. Off.
unter K. r » hauptpostlagernderbeten.

Angehende Verkäuferin gesucht.
Wilhelm Pütz, Schuhwaarcnlager,

Ecke Wellritzstr ße.

wir guten Umgangs-
*•*s 514v 185 formen für diestges

Ladengeschäftzum möglichst sofortigen Eintritt
gesucht. Gefl. Offerten mit Angabe des Alters
unter Chiffre 4V. 84 « an den Tagbl.-Vcrlag.

Verkäuferin,
Kraft, für nächste

F181routinierte allererste
Saison gesucht.

I . Auffeeffcr,
Nürnberg.

Gesucht sofort ein gewandtes Mädchen als
Verkäuferin; kann auch angelernt werden. Zu
erfragen bei Spitz, Dreiweidenstraßc4. 1.

Für ein Cousumgeschäft(Colonialwaarcnbranche)
wird ein od. angehende
Bcrkänferin gesucht. Selbstgeschrieb. Offerten
find bis « amstag, den 4. d. Mts., an Herrn
Ph. Gabi» Walramstraßc7, H. 1, einzureichcn.

Taillenarbeiterin f. sofort
oder später gesucht. Frau

I . Scitz, Manritiuöstraße 3, 2 r.
Taillen -Slrbeiterin dauernd
gesucht Adolfstrabe 10, G.

Ein Lehrmädchen für Confektionsgeschäft
gesucht. I . Herrchen, Röderstr. 41.

Wäsche-Näherillncn
für bessere Damenwäsche finden dauernde Bcschäft.

auß er dem Hause. G. H. Lugcnbühl.
Eine saubere Weitzzeugttäherin gesucht

Kirchgassc 17, Wollwaarcngesckäft.
Junges Mädchen

zum Erlernen der feinen Wäsche-Näherei gesucht
Nettclbcckstraße5, Stb. 1. Et., bei Rinck.

Jungeö Mädchen, welches das
Kochen erlernen will, gesucht.

Hotel Imperial.

Suche zum 15. November
gut bürgerliche Köchin» welche etwas
Hausarbeit übernimmt. Zu sprechen von
8—10 und 1—4 Uhr.

Frau Baum , Luisenstraße 25.

1..

Perfecte Köchin,
übern., zum1. Dez. f. jung. Haush. gef. Meld.
mit Zciign. Delaspeestr. 2, 2/ Vorm. 9 Uhr.

Gesuchtzwei durchaus perf. Herrschafts-
köchiuncn auf ein Schloß am
Rhein und in ein erstklassiges
Herrschaftshaus nach Dessau,

hohes Gehaltu. Reise frei, ferner für hier eine
Hausdame oder Stütze, welche die feine Küche
perfekt versteht, gute feinb. Köchinnen für hier
und außerhalb, 80—35 Mk.. beff. Stubenmädchen
nach hier u. außerhalb, Restaurationsköchinnen,
Alleinmädchcn, welche gut kochen können, eine
Hausbältcriu, welche gilt kochen kann, in ein
großes Geschäftshaus. Zimmermädchen, Haus¬
mädchen, gesetzt. Kindermädchen, Engländerinnen
u.Französinnen zu Kindern, Küchenmädch.u.s.w.

Central-Büreau

FmKimMMWÄ
Stellend ermittlerin,

Büreau allerersten Ranges
für Herrschaftshäuser ti. Hotels,

Langgaste 24, 1. Et.
_ WgP* Telephon 2555.
SfijT Suche bürgerl. Köchinnen, Allcinmüdchen,

w. kochenk., für kleine Familien, Restaurariontz-
köchin nach Mainz b. h. Lohn. Frau Elise
Gerich, Stellcnv., Schulgasse2. Tel. »017.

wird für die Kaffeeküchc eines
ersten Hotels eine tüchtige

zuverlässige Beiköchin. Guter Lohn und
Behandlung. Offerten unter M. 3 *8 an den
Tagbl.-Verlag.

Suche perfecte«. seiubürgerl. Köchinnen,
nette Alleinmädchen, die gut kochen, zu
zwei Personen, beff. uno einfache Haus-,
Zimmer- und Landmäöchen in bekannt
gute Stellen bei hohem Lohn. Frau
Anna Müller. SÄT
Part ., Ecke Walramstratze.

Ein reinliches Mädchen, das Hausarbeit ver¬
steht. wird auf gleich gesucht. Minor, Bahnhof¬
straße 18, im Laden.

Tüchtiges braves Mädchen für bürgerlichen
Haushalt gesucht Nerostraße 44, 1.
- ' welches büraerlich kochtu. gute

Zeugnisse besitzt gegen gut.Lohn,
) gesucht Moritzstr. 16, 2. Etage.

MM- Alleinmädchcn, das bürgerlich kochen
kann, zum 15. November. Nikolasstraße 17, 2.

Ein befferes Mädchen, das kochen kann, bei
hohem Lohn gesucht Nc.ostraße 28, 1.

Ein fleißiges braves Dienstmädchenwird gesucht.
Näh. Schwalbachcrstraße 28, Part.

f&rfltrflt zum 15. Nov. besseres Alleinmädchen,
IZtlZllMl das gut kocht, oder einfache jüngere

Köchin, die Hausarbeit verrichtet. Meldungen
9- 12. 3—5 Uhr Adelhcidstraße 64, 2.

BraveS Mädchen, am liebsten vom Lande, zum
15. November gesucht Hirschgrnben 21. Nikolai.

Ein in all. Hausarb. erf. w. Mädchena. 15. Nov.
gesucht Clarenthalerstr. 6, 1 St . l., h. d. Ringk.

8M- Ordentliches Mädchen sofort gesucht
Mauergasse 19, Bäckerladen.

Junq. saub. Mädchen ges. Dotzheimerstr. 69, 2 r.
Aelteres Dienstmädchen aus 15. Nov. zur

Führ, eines Haush. bei kl. Handw. m. 6 Kind,
gei. Näh. Dorkstr. 33, b.Reinhard, Restaurateur.

Ein braves Dienstmädchen ges.
Seerobenstraße9, 2 links.

Gesucht «in junges Mädchen für kleinen
Hausstand Herverstraße 35»3 r.

Mädchen
für die Küche gesucht Hotel Rose. I

Allwelches  schneidern kann und
llv W| v 8», mit Kindern umzugehcn ver¬

steht, gegen sehr hohen Lohn gesucht. Frau
Baum ann, Ltst.lenvm., Fanlbrunncnstr. 8, 1.

KÜÜii?*** BeffereS Mädchen, das Liebe zu
Kindern hat und etwas flicken und

nähen kann, gesucht Langgassc 26, 1 rechts.
Ein Mädchen, welches gut bürgerl. kochen kann,

in kl. Haushalt gesucht.Rheinstraße 30, 1.
Jnngeö besseres Mädchen zu zwei Kindern

gesuchtF .icdrichstraße 14, 1. Etage.
Für kl. Haushalt jg. Mädchen ges., welches gut

kochenk. u. Hausarb. verr.. Adolfsallce 29, P.
Lcbrm. und ang. Büglerin ges. Steingasse 26. P.
Tücbt. selbstständiges Waschmädchen für dauernd

gesucht Lehrstraße9, Part.
Unabhängige junge Frau zum Putzen für

einige Stunden Morgend und Abends
gesucht Langgaffe 10, links.

Junges Monatrmädchen gesucht Riehlstr.10, Part.
Sofort eine tüchtige saubere Monatsfrau gesucht

Eltvillerstraße 19/21, Gartcnhaus3 r.
Monatsfrau für Vor- und Nachmittags gesucht

Dreiweidenstraße6, 3 links.

Sccrobcnstr. 19, 8 r., sof. Mon.-Fr. od. Mdch. ges.
Anständi ges Monatsmädchenges. Adclheidstr. 50,1.
BjBHf»  Ein Monatsmädchen gesucht

Knausstraße2, 1 rechts.
Laufmädchen gedncht.

H. L. Kraatz Nachf.»
Chocoladen-Gcschäft, Wilhelmstraße 54.

Laufmädchen
gesucht. A. Scheibet, Wilhclmstraße 46.
Laufmädchen bei guter Vergütung suchen

Fett & Co.» Langgasse 33.
wird braves Mädchen, welches

RMlk-888888«. mit Kindern umzugehcn weiß,
für Nachmittags zu drei Kindern. Zu erfragen
nur Vormittags Albrechtstraße 36, 2 r.

Befferes junges Mädchen tagsüber zu zwei
Kindern gesucht. Näh. Saalgasse 36, 2.

Aeltere alleinstehendePerson erhält gegen
Hausarbeit freie Wohnung und Kost. Offerten
unter S.  843 an den Tagbl.-Verlag.

Weibliche Persoue«, die K-ellirug
suche«.

mittl. Alt., reise- und
sprachgewandt, sucht

Stelle als Reisebcglciterin. Offerten unter
«». 8 *8 nn den Tagbl.-Verlag.

Italienerin,
aus f. Fam., die Deutsch und Französisch
spricht(in der Krankenpfl. erf.), s. St . als
Gesellschafterin, Neisebcgl., Repräsentantin,
Stütze. Prima Referenzen. Off. u. V. an
Buchhandl. Kern, Mainz . §18

spater.
Kindergärtnerin 2. Cl. mit guten
Zeugnissen sucht Stelle per sofort o.

Näh. ini Tagbl.-Verlag. 6k
Einfaches Fräulein

mit guten Empfehlungen, Kinderpflege vertraut, im
Haushalt bewandert, sucht als Stütze od. Kinder-
fräulcin Engagement. Näh. Albrcchtstr. 9, 1.

Bescheid. Kindersräulein» durchaus erf., mit
g. Zcugn., sucht Stellung für sofort oder später.
Off. erbeten unter 1« . 84. postl. Schützenhofstr.

Perfekte Kammerjnngfer, 35 Jahre, mit lcmg-
jähr. Zeugnissenu. Empfehlungen sucht sofort
Stelle. Offerten unter 4 . Lehrstraße 11.

Fräulein
sncht Beschäftigung als Verkäuferin ln

einem beff. Geschäft; dass, spricht perf.
russischu» deutsch. Goebenstr« 11, H. 3 l.

Ein jg. Mädchen v. außerhalb, mit g. Schuld.,
i. Haushalt tüchtig, g. Referenzen hier, wünscht
Stellungi. Geschäft, Bäckerei bevorzugt. Adr.
unter k«. 83 « an den Tagbi-Verlag.

I .M., in Spcz.-, B.- u. Eier-Gesch. angel., s. St . z.
15.N. N. Sonnt, v.4ab. Dreiweidenstr.4, H. P.

Eine tüchtige Weißzeugstopferin sucht sofort
Beschäftigung. Seerobcnstr.16, Gth., bei Kuhn.

Empfehle
für In - u. Ausland
Hausdamen, Gesellschafterinnen, Erzieherinnen
Gouvernanten, Französinnen, Haushälterinnen in
Hotels für Küche und Zimmer, Weißzeugbcschließc-
rinncn, perfekte und angehende Jungfern, Kinder-
früulcin. feinere Stubenmädchen, erstklassige per¬
fekte Herrschaftsköchinncri, Köchinneni» Hotels,
Pensionen und Restaurants, Kaffeeköchimien, Bei¬
köchinnen, Kochlehrfräulein, Biiffetfränlein, Frl.
zur Stütze, Verkäuferinnen jeder Brancheu. s. w.

Mr«il prima SRefetenp.
Central-Büreau

Fm find MrMnW.
Stellenvermittlnrrgs- Büreau

alicrerste» Ranges,
Langgasie 24. Tel . 2555.

JungeDamr , durchaus selbstständig_ in der Führung des Haushalts, sowie
Kinderpflege, sucht Stellung in feiner Familie,
oder zu einz. leidenden Dame oder älterem Herrn.
Geht auch nach Auswärts. Zu sprechen Lessing¬
straße 12, Part ., von 11—12 oder2—5 Uhr.

Haushälterin sucht Stellung zur Führung
eines Haushalts. Offert, unter « . 18. 88*
hauptpostlagernd.

Haushälterin mit guten Zcugn. sucht Stellung,
übernimmt auch Hausarb., nur auf selbstständig.
Posten wird reflectirt. Offerten unter TT. 841
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiges Mädchen sucht Stelle als Beiköchin.
Näheres Deutsches Haus, Hochstätte 12.

Empf. junge, sehr adrette Haushälterinnen,
d. perfecte und einfache Küche verstehen,
perfecte Köchinnen, perfecte Herrschaft!.
Alleinmädchen, d. ebenso sein u. einfach
kochen können, diverse nette Stuben¬
mädchen, die gut nähen, bügeln und
serviren, sowie eine große Anzahl ge¬
diegene brave angehende Allein-, Kaus¬
und Landmädchen. Alle mit prima
jährigen und mehrjährigen Attesten.

Fra»Anna Müller,
Stcllenbüreau,

Sedanstraße2, Ecke Walramstraßc.
JJmip lWige WamüNZ'KWl!

nimmt Sonn- u. Feiertags Aushülfe an. Näh.
Hellmundstr. 6, 1. Frau Lanzenvörfer»

Köchin, in der feineren Küche selbstst., s. Stell,
von Morgens 8 bis Nachm. 4 Uhr. Gefällige
Offerten unter 8 . s * rr an den Tagbl.-Verlag.

Selbstst. Köchins. Aushülfe. Adolfsallee 17, H, 3.
Best cmpf. pr. Herrsch.-Köchin juckt tagsüber

Kochstelle, auch für einz. Tage. Weilstr. 1a, 8.
Empf. ff.Köchin,Stütze, Jungfer,Haush.,Kindcrfrl.,

Allein-, Haus-, Zimmerm., Büffetfrl., Kaffeeköch.
u. Küchenm. Frau Harz, St .-V„ Langg. 13.

Tücht. selbstst. zuv., sehr reinl. Herrschaftsköchm,
gut empf., mit b. Z., s. St . Sieugaffe 22, Lad.

Mädchen, welches ganz perfect
in der feinen Küche ist, sowie alle

Hand- und Hausarbeit versteht, wünscht Stellung.
Gefl. Off. erbitteu. « . 8 *K an d. Tgbl.-Vcrl.

Beff.Mädchen, g »8:S
Stelle. Näh. Gneifinaustraße23, H. 1.

Zwei Mädchen mit guten Zcugn. suchen zum
16. Nov. Stellung, am liebsten zusammen.
Offert, unter 4 . Bi. yauptpostlagernd.

gea aE BB̂ Ein besseres Mädchen sucht Stellung,
IMW am liebsten in Pension, um sich noch

weiter auszubilden. Dotzheimerstr. 80, V. 3.
kW- Junges Mädchen sucht Stelle in beffercm

Haus. Helcncustraßc 18, Hinterh. P . rechts.Christi. Heim, “SÄ ?';
empfiehlt sofort zwei tüchtiae Alleinmädchen mit
guten Zeugnissen. P » Geißer, Stettenverm.

Anständiges Mädchen, w. alle
©Ä §r Hausarb. verst., und gut bürgerlich

kochenk., mit lanqjähr. gut.Zeugn., wünscht zum
15. Nov., eventl. früher, wieder gute Stelle. Ost.
unter «». 244 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein anständiges Mädchen vom
KMM Lande sucht Steile sofort in besserem

Hause. Frankenstraßc3, 3 St.
Einfaches Mädchen vom Lande suchtf. gleich

Stelle in kleinem Haushalt. N. Häfnergafie 7,2.
ÜT -Fräulein ?Ä2S

ii. Haushalt erfahren, mit mchrjähr. sehr guten
Zcugn. ii. Empfi, sucht in bess. Hause Stellung.
Off. bitte ii. » . L4D an den Tagbl.-Verlag.

Befferes Mädchen, w. schneidern, büg., serv. u.
Wäsche stopfen l,  Liebez. Kindernh., g. Zeugn.
best, s. St . a. sof. od. sp. N. Hirschgraben 24, P.

tüchtige Mädchen als allem,
UMpsKyrb Hausmädchen.

Mütter 's Büreau , Grabenstr. 30, 1.
Aclt. kath.Mädchen mit mehrsähr.Zcugn., gewissen¬

haftu. ehrl.. fi selbstst.Stell., event. bei Dame od.
Herrn. Off. u. « . 848 an den Tagbl.-Perl.

Junges Mädchen, im Kochenu. allen Zweigen
der Wirthsch. erfahren, sucht zum 15. November
Stellung als Stütze. Gefl. Off. u. -* • 8. loo
Wiesbaden postlagernd.

Einfaches Mädchen, 15 Jahre, sucht SteNe f.
Hausarbeit oder bei Kindern. Oranieu-
straße 37, Seitenbau 1. St . Kran Beller.

Junges befferes Mädchen sucht pass. Stellung.
Zu erfragen Plnttcrstraße 48, Laden.

Beff. Mädchen, welche« kochenk. u. den Haush.
qründl. verst., s. St . Bülowitraße4, 8 r.

Mdch. v. L., w. k. k., s. St . Westcndstr.10, M.P.
LleltereS Mädchen, welches kochen kann und

Hausarbeit versteht, sucht Stelle in kleinem
Haushalt. Off. u. W. 84 » a. d. Tagbl.-Perl.

Bcff. Mädchen,
pflege erfahren, f. paff. Wirkungskreis. Offerten
unter C. 843 an den Tagbl.-Verlag.

Beff. Mädchen, in Allem erfahren,
WWM' lucht Stelle als Stütze oder angehende

Jungfer. Off. u. »». 84 * an d. Tagbl.-Verl
Ein solides D-ädchen, welches kochen und alle

Hausarbeiten kann, sucht Stelle als Allein- od.
Hausmädchen. Moritzstraße 47,.Mtb. 2 r.

Empfehle ein braves Allein- u. ein Hausmädchen
mit sehr guten Zeugnissen. Frau Adelinn
Baurnann, Stellenvm., Fanlbrunncnstr. 8, 1.

Weff. Mädchen sucht Stelle in bess. Hause als
Hausmädchen oder für allein. Näh. Schacht-
straßc6 bei Nenmann.

Pflegerin sucht wegen Todesfall Beschäftigung.
Adelhe idstrabe7, Part.

sggUlji«*, Eine junge nnabh. Fron vom
gpalff Lande sucht den ganzen Tag Wasch-

n. Putzbeschäftigung. Häsnergasse 16, S . 2 St.
E. Frau s. Wäsche Waschenu. Bügeln.

Adresse im Tagbl.-Lierlag. b'x
R. jg. Frau such: Wasch- und Putzbeschäft. nur

in bess. Häusern. Zietenring8, Gib. Klapper.
Frau s. Arbeit im Wasch, u. P . Blctchstr. 19,3 l.
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f. Wasch- u. 1
f. Nutzbesch, w. a. Aushilfe

, fleitz. Mädchen sucht 25k,.., ...
m eli 8 Dcchhcimerstraßc 11, H. 1.
Wlbh . FrZ . W .. u^Putzbesch. Westendstr. 28,V . D.
L . ttlcht. Frau s. Montags u. Dienstags Besch, im

MorgE -AKssadr. 3 . Mutt. No . 515.
Dotzheimerstr . 15,3 r.

Moritzstr . 72, H. D.
asch- u . Putzbeschäft.

Ml

Wasch, u. rs-rett. im Putzen. Wellritzstr. 44,V. 3
Saubere Frau s. Putzbesch, oder Monatsstelle für

Schwalbacherstr . 75, 1.
s. Wasch- u. Putzb . Göbenstr . 13, H. 3.

tige reinliche Frau sucht Monatsstclle.
Näheres Blücherstr. 6, Mtb. 2 St .. Huhn.

E . junge unabhängige Frau sucht Monats - oderTages ~ . . “agesstelle. Näh e 25, Hth . 1 St.
orgens ü. Mittags-MU" Eine Frau sucht für

Monatsstelle. Näh. Blcichstraße"19. H. 3 Tr.
Fr . s. f. M . 2 St . b. Mtsst . W -rderstr . 4, S . 3r.
!Anst. sol. M., 28 I ., s. Mtsst. Eltvillcrstr. 2, 4.
E . br . Mädchen s. Mtsst . Göbenstr . 19, M . 2 l.
I . Fr . s. Mtst . 2- 8 Std . Wellritzstr . 19, Stb . D . r.

-I . Frau s. Monatsstclle 2—3 Std . Lehrstr . 1. P.
"yr. f. _f.jFiorg . 9—11 Monatsst . Neug . 4, H. 1 r.

F . s. Mtssü b. f.
bin MädchenEin

Jg . Frau suchl
T . unabb . Mädch. s. Mtsst . Gn eisen austr . °7/ S . 2.
Tücht. Mädchen sucht von 12—4 Uhr Bcschäft.,

geht auch zur Aushülfe . Körnerstraße 4, 1 r.
Geg. Hausarb . m. o. l. M . u. V. Riehlstr . 12,8 l.
Orol . Mädch . s. Besch, v. 8—11. Römerberg 88.
Aelt . Mdch. s. f. Nachm. Besch. Michelsberg 18,1.
Gesetzt, best. Mädchen , im Kochen, Hausarbeit,

Nähen bewandert , s. tagsüber oder stundenweise
Beschäftigung . MichelZbcrg 9a, 3. St.

Männliche Persone«, dir Stellung
finde«.

AVer Stellung stichto-rlang-
per Karte die Allgemeine Bacanzen-
liste Berlin 215 , Neuehochstr. §115

Angehender Commis
für kaufmännisches Büreau znm baldigen Eintritt

gesucht. Offerten mit Angabe seitheriger Thätig-
keit, des Gehalts , Religion und Atters unter
Chiffre .8 . 8 * 0 an den Tagbl .-Berlag ._

Agentensucht ein hiesiges, sehr
gut eingeführtes altes
Nähmaschinen - Geschäft
für den Verkauf von

Nähmaschinen an Private , Schneider , Näherinnen
u . s. w. gegen Gehalt und Provision . Der Verkauf
geschieht gegen kleine Theiizahlungen und ist deshalb
nicht schwierig. Off . u . V . 8 * 0 a. d. Tagbl .-Verl.

Tücht» selbst. Schlosser , tücht. junger E -sen-
dreücr sofort gesucht Wellritzstraße 33, 1.

Selbststand . Schlosser für Gitter suchen
K . & F . Merkclvach , Dotzheim, Waldstr.

Polsterer , perfectcr Arbeiter , gesucht.
31. Seipel , Riehlstraße 11.

Damcn -Sckmeider ges. I . Herrchen , Äöderstr . 41.
Nur erstklassige Herrengroßstückarbeiter für Damen«

gardcroben ges. Karlstraße 6.
Schneider auf Röcke, Hosen u. Uniformen sucht

H. Frank , Wörthstraße 13.
Schneidergeyülfe ges. Rau » Fricdrichstr. 47.
I . Wochenschneider gesucht Hellmundstraße 8.
Schneider gesucht. Selb , Friedrichstr. 44, H. 1.
Wachenschneider gesucht Ornnienstr . 25 , 2.
Tücht . .Hofenschneider für dauernd gesucht außer
. dem Hause . Philipp Euler , Bertramstr . 9, 2.
Wo chenschneider aesucht Rheinaauerstraße 5.

Zu reichem kranken Engländer ein Diener,
Größe 1,80 m, englisch oder französisch sprechend,
gesucht. Genfer Verband (H. Eierdanz ),

Stellenverm ., Webergasse 3.

In Wiesbaden.
Für Registratur , Drucksachcnverwaltung,

Post rc. ein gewissenhafterBüreaudiener
gesucht. Offerten mit Zeugnissen suh
jr . » » OL an Haasenstein & Vogler
A .-G., Frankfurt a/M . B79

Junger kräftiger Hausbursche . 16- 18 I .,
v. auswärts gesucht Querfeldstraße 7, Eckladen.
Zuverlässiger Hausbnrfche

gesucht. Seiden -Bazar S . Mathias.
Junger Hans bursche zur Aushülfc gesucht

Faulbrunnenstraße 13, Restauration.

Junger HaiisAirschc «JSA
Solider ehrlicher Austäuser m.
guten Zeugnissen sofort gesucht.

Laucsen & Heberlei « , Biebrich.
Netter Junge sofort gesucht.
Näh » Palast -Hotel.

Herrschaftskutscher, ledig, nur solche mit bestem
Zeugnis gesucht. Offerten unter D . 848 an
den Tagbst -Verlag.

Tüchtiger älterer Kuecht zu 2 Pferden gesucht.
Fr . Bach, Mainzerlandstraße 2a.

Ein tüchtiger lediger Fuhrknecht auf gleich
gesucht Ludwigstraße 15.

Ein tüchtiger älterer Mann » der alle Hof- und
Feldarbeit gründlich versteht, wird gesucht auf
dauernde Stellung bei Chr«  Koepp , Platte.

Männliche Personen, dir Stellung
suchen.

Ein junger Mann (verh.l sucht aushülfsw . Besch.
Offerten unter BI. 888 an den Tagbl .-Verlag.

Jg . akadem. gebild . Herr sucht Stellung
als Privatsekretär oder Gesellschafter bei
Herrn oder Dame . Offerten unter
a. so » an de» Tagbl .-Berlag.

SlJptfVttWr sucht sofort oder später Stellung.
ffltljLllDll Branche gleichgültig. Offert , u.

A . M . LOS haupipostlaaernd.
Gewandter laugjähriaer Reisender,

in schriftlichen Arbeiten ebenfalls kunvig, sucht
ver sofort bei bescheid. Ansprüchen Engagement.
Branche ist gleich. Werthe Offerten unter
w . 848 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junger Kaufmann , in der Delikatessen - u.
Colbnialwaaren - Branche durchaus ver¬
traut , in sämmtlichen Büreauarbeiten perfekt,
sucht für sofort Stellung . Offerten erbeten unter
4 ' . 84 * an den Tagbl .-Verlaq.

Maschinist,
vcrh., 30 I . alt , Elektromont ., sucht Stell , für sof.

oder später . Off . u. LL. 84 * a. d. Tagbl .-Verl.

% Maier uud Lackirer sucht nach 5 Uhr
eschäftignng (Möbellackiren und sonstige

Anstreicherarbeiten zu mäßiger Berechnung ). Off.
unter IN. 8 * 8 an den Tagbl .-Verlag.

Friseur , perh. . tüchtig , sucht Stellung als
Geschäftsführer ic. re. Offerten unter
IL m . tum  hauptpostlagernd.

iHT * 82-jähriger Mann sucht Stellung als
Kafsenbote od. sonstige Vertrauensstellung.
Caution kann gestellt werden . Offerten unter
8 . 844 an den Taabl .-Verlaq.

PH "* Gut empf . erstkl. Herrschaftsdiener
sucht Stellung oder auch Vertrauensposten.
Gute Belohnung , der solche vermittelt.
Offerten unter i, . 84 * an den Tagbl .-Verlag.

I . Mann , militärfrei , aus anst . Familie , sucht
Stelle als Hausdiener , am liebsten in einem
Herrschaftshause . Näh . Eltvillcrstr . 16, Hochp. r.

Vaaren-
verfteigerung

Heute Freitag,
de« 3 . November c., Bormittags
9 */ü und Nachmittags 8 >/> Uhr
beginnend , versteigere ich im Auf¬
träge der Firma Paul Mess
'Nachfolger in meinem Ver¬
steigerungssaale

SWalhacherstr.27
nachverzeichnete Maare « :

Unterhosen, Normals
Hemden, Zacken, Westen
Betttücher, Strümpfe,
Eravatten, Hosenträger
Halstücher, Strickwolle,
Hauben, Winterschnhe,
KKrder-Jacken

freiwillig meistbietend gegen Baar-
zahlung.

Besichtigung am Tage der
Anction.

6öorg tagen,
Auetionator und Taxator,

27 . Schwalbacherstr . 27.

taurat
t

SaaSgasse * 4 , direkt am Kochbrunnen.
Heute Abend:

Kalls-Igel mit Haramckr Meli.
WwHsclaelB*.

1 J
täglich frisch, geformt u. lose, ^

^ zu äußersten Tagespreisen empfiehlt ~
-g Butter -Großhandlung «
■§- Fra«? Schultheis L Cie., ff
N Nieolasftratze 12 . C!

Mslhe §b!L Mellfftze
billigst . 3014

Chr . Kelper , ^ -' » « 1-

dchetecheier EchiÄe» ». Nsuchs!.
offerirt in vorzügl . Qualität . Versand p. Nach».
Offerten unter A.  8 * 4 an den Tagbl .-Verlag.

Erdbeerpflamcn , Loxdon Noveles St . Josef,
2 x tragend , u . Ananas , starke Pflanzen , 100 St.
2 Mk. Eintrachtstraße l , Eigenheim.

Sortierung
der großen

Damen-Confection-
Bersteigernng

N heute Freitag,
d. 3 . November er. «. den folgenden
Tag , jeweils Vormittags 8 '/» und
Nachmittags 2 '/- Uhr anfangend, im
Aufträge des Herrn 8 . Hamburger in
Meinen Auctionssälen,

3Marktplatz 3,
an der Museumstraße.

Zum Ausgebot kommen:
eleg . Costüme , Costümröcke,
Blousen in Seide und Wolle,
Mäntel , Jaquetts , Capes,

meistbietend gegen Baarzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auetionator u. Taxator,

Büreau u. Auctionssäle:

3 Marktplatz 3,
an der Muscumstraße.

Telephon 32C7 . Telephon 3267.

Mitteilung der Wiesbadener
Reit- und zahrvereinr.

Stelldichein
für die Hubertusjagd Wiesbaden am 4 . d . M . ,
11 30 vorw . r Kascrnenhof der Artilleric -Kaserne.

Zusckmi-rr ! Ok>ere S -k.„ gWtte in, '̂ abeiigrund.

3^
/ 'ingefuhrt io der deutschen c/.Österr.Armee.

BcuttlXÔ, Streudose253).Schachte!50̂ OT

Bienenhonig,
neuer Ernte,

in garantirt absolut reiner u. hochfeinster Qualität
frisch cingetroffen . Bestes Mittel für Kinder
und Kranke. 1 Pfd. 1 Mk., bei 2 Pfd. 85 Pf.,
bei 5 Pfd . 90 Pf . empfiehlt

Molkerei Emil Fügten
Bisiirarckriug 8V. Telefon 2018.

Aepfel u. Äirn 'en zu oerkT̂ ötzheimerstr. 82.

Cm großes Ladeureal
billig zu verkaufen. Nah . Eiconorenstraße 2, 2.

Nach mehrjähriger Ausbildung habe ich mieh hier mit dem Heutigen als

Spezialarzt für Kinder-Krankheiten
niedergelassen.

I>r . uied . M «l *irs ©lB, Kleine Burgstr . 1.
Telefon-Amt II , 3682. Spreohst : 9- 10, 3- 5.' Sonntags 9—10.

Enropäischer Hof.
Meute Freitag :: Jjielitenbalner Mier.

SEandersphnitte sV la oormande , Schinken in Brntteig , Ha « im Topf mit
Wiesbadener Spätste . T iiringer Hartolfelklösse mit Iftinderbraten,

Wildjiasteie , Sc . eumberiand.
PF * Delicaiessesi der Sais ^s*. -MI

Pilsner Urquell, Münchner Schwabinger, Wiesb. Germania-Bier,
Wem - Salon I . Etage.

HB. Bäder der altberühmten Adlerquelle p. Dtzd. Karten 10 Mark.

Grcher DloWIWtttaf.
Extra prima Schellfische 30 —50 Pf ., Cablian, ganze

Fische, 25—35 Pf ., Ostseedorfch 25- 40 Pf .,
extra prima Cahliau im Ausschnitt 60 Pf .,
Backfische ohne Gräten 36 Pf ., Merlans 56,
Limandes nach Größe 56—86 Pf ., Norder-
neyer Angelschettfifche 66- 76 Pf.

Rothfleifchiqer Salm im Ausschnitt 1.56 - 1.86 Mk.,
Heilbutt im Ansschnitt 86 Pf . bis 1 Mk.,
Schotten 76 Pf ., echte Steinbutte 1 Mk.,
Tnrbots (Barbne) 66 Pf ., lebendfr. Rhein¬
zander 1.26 - 1.56 Mk., lebendfr. Rheinhechte
1 Mk., Eperlans 56 Pf ., Makrelen 76 Pf .,
Blaufelchen 1.56 Mk., Rougets 86 Pf.

Frische Seewufcheln 166 Stück 66 Pf ., Bratbücklinge
15 Pf ., Kieler Sprotten pro Pfd . 46 Pf . ^

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß heute Nacht meine liebe gute Frau.
Mutter , Töchter , Schwester, Schwägerin und Tante,

Frmr Sophie # tf }
gcb. Kürnrr , . .

sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ish . Gtt und Sohn,

Albrechtstraße 37.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormirtag 10 Uhr vom Leichenhause aus statt.
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Preis 75 Pf.
Freitag « . Samstag

dieser Woche

75-U -Äge
3010

Marktstraste 14 , am Schlostplatz.
f ^ T Reue Zusammenstellungen . - HM?5N KU 75  U

für jeden Artikel:

Lina Lk""'Linon-Taschm-
tüchcr, »».75

KOVweitzeKtffen 3M .,l gebogt , ia , Stück 78
1 Posten schwarzer Kleiderstoffe, Meter 78

ertra schwere Qualität,
2000 Meter Sammt-Velour,

prachtvolle Muster , feinste Qual ., Meter 78
t großer Posten Damen -Tuch Meter 78

crßmc, rosa uno hellblaue,

- SlOffC Meter 78
1 Posten Atlos -Bar » ent Meter 78
Federtet « «,, » extra schwer, Meter 78
Bett-Federn, Pf».?8
Bibcr-Bett-Tücher,w«b, Stü«78
Bett -Tücher ohne Naht Meter 78
Bett-Damast, 180 M«.«-75
Bett -Cattune , waschecht» 3 Meter 73
Möbel-Crepe, **«%<«*™
Uoulcaux-Stoffe, 130 73
1 Posten weißer Flockpique,

ertra schwere Qnalttät,
Doppel -Pigu « Meter 78

Hemdenstosj-Neste Oxsort
3 Meter 78

tzcmden-Tnch, weist, 3 Meter 73
Lüctste Drell -Handtücher 3 Meter 78
Weiße Titch-Tücher Stück 73
Damast -Servietten 3 Stück 73
Unter-Hosen, große No., Stück 78
Unter-Jacken, seingarnig, Stück 73
Unter -Kleider kür Kinder 2 Stück 73
Wollene HalS -Tücher Stück 73

1 Posten 3öackl § -DNck )er , nur seine»
helle Farben , Meter 73

Linoleum, 75
Länker-Stoffe in Reste, 80 - 100 br. »Meter 78
Ersllings -Hemdche» 0 Stück 78
lWickel-Bänder 3 Stück 73
Einschlag -Dea e,r» weiß , Stück 75
Kinder -Röckchen» gestrickt, Stück 78
Haus -Schürzen , extra weit » Stück 75
Schwarze Schürzen-Reste 75
1 großer Posten SchÜlzkNstüsse,

am Stück , Druck -, Baumwollstoff » grau
und blaues Leinen , 100—120 breit,

jeder Meter 78
WerktagS-Hosen für Knaben 75
1 Posten

farbiger Tischdecken-Stoffe,
110—130 breit , waschecht, Meter 75

«-4
So

General-Vertrieb; J. Michel&Co., Frankfurta.M.

Mobiliar-Versteigerung.
Auf Grund der Bestimmungen des B . G.-B . versteigere ich für Rechnung Dessen, den cs

angeht , sowie in anderem Aufträge am

Freitag, den 3. November er.,
Vormittags 8V- und Nachmittags 2^2 Uhr anfangend , in meinem AuctionSlokal

Atolfstr. be 3
2 compl . schwarze Salon -Einrichtungen , mehrere Polster -Garnituren »Sophas,
Seffel , Stühle , Tische, Ausziehtisch , Ptanino » Taselclavier , Eckschrank,
Küchen-, Kleider- nnd Erkerschränke, Kommoden , Waschkommoden , Nacht¬
tische, Toiletten , Betten in Holz u. Eisen mit Sprungrahmen n . Matratze » ,
Federbetten , Chaiselongue , Flurtoiletten , Spiegel , Bilder , Standuhren»
Regulator , Oelgemälde , Feldstecher, alte Gewehre , Pistolen n . Jagdartikel,
Oe e« , Gasherd , Teppiche, Läufer , Schiebekasten, Dezimalwaage » Kranken-
stühle » Waschmaschine , 2 Eisschränke, Laden -Einrichtung , Lüstres , Steh - n.
Hängelampen , Kleider, Wäsche, Glas , Porzellan , div . Haus - nnd Küchen-
geräthe , ferner1 Mahag .-Schreibtisch

öffentlich gegen Baarzablung.
Besichtigung bei der Auction.

Wilh. Klotz Nachf., Aug. Kuhn,
beeid. Auetionator . _

Das natürlichste u. stcherste Mittel gegen
Stuhlverstopfung ist unbestritten

Knlsfus'
Grahambrot

(preisgekrönt auf der Bäckerei-Ausstellung Mann¬
heim 190t >. Au « gewaschenem Weizen nack streng
hygienischen Grundsätzen hergestellt. Absolut
rein , woblschmeckend und leicht verdaulich.
Bestes Brot für Magenleidende u . Diabetiker.
Aerztlich empfohlen ! Zu haben in den meisten
besseren Delicatessen- und Colonialw . - Geschäften.

Grahamhaus Wiesbaden»
Zietenring 8.

Erste und einzige Schroibrotdäckerei mit eigener
Müllerei . Elektr . Betrieb.

rtjeleg.  vorzüglicher Ton , mit
Garantie sehr billig zu vcr-

kaufen Bismarck -Ring 4, Part

Lrmdm-Peiiftlii,. NL'LLL
eingerichtet, Krankheit halber zu verkaufen . Anfr.
unter H . E . fla hauptpostlagernd.

Die in Bad Shwalbach , Veste Kurtage,
belegene, alt renommirteFremdenpenfion,»Villa
Anna ", 26—30 Zimmer enthaltend, ist sofort
sehr preiswerth zu verkaufen durch
J. Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50.

Colomalwaren-Geschäst
in bester Lage Wiesbadens ist umständehalber
sofort zu verkaufen. Offerten unter P . S41 an
den Tagbl .-Verlag.

«M MgdhNd. M “-"'S
Apportcur , billig zu verkaufen Wcstendstraße 5, 3.

Wachs, mittclgr . Hund zu vk. Bicbricherstr . 7.
Hübsches Windspiel zu verk. Anzuschen

12—2 Bismarckring 38, Hth . P . r._
Foxwbch., Prachtth . Brendel , Oberingclhcim.
. ^ Pelz -Garnitur (Barett. Boa, Muff)

und Damen - Gummimantel billig zu verkaufen
Sonnenberg , Wiesbadenerstrabe 64. Part.

Zwei elegante Va »ior -ma «ie -Coftüme
auf weißem Taffet , kl. Figur , für Schauspielerin
geeignet, billig zu verkaufen

Kerrngartenstratze 13, 2 l
Schönes W .-Zacket m. Pelzgarnier , f. ü M . z.

verk. Schenkendorfstr 2, P ., 2. Eingang.
^ __ Zu verkaufen 1 grauer , m. Pelz besetzter

Abcndmantcl Adelheidstraße 73, P._
Frackanzug , fast neu , div . Herrenmäntel und

Paletot u. Anzüge zu verk. Walluferstraße 6, 1 r
Ein neuer eleg. Frackonzug mit Seide gef.

für große schlanke Figur unterm Preis zu verk.
Wörthstraßc 8, 1.

Großer GelegenheiMMs Goldg.15.
Herren - Ueberzieher 4.60 an , Herrcn -Anzüge

spottbillig , Damcnkleider 6 an , JacketS 2.50 an,
Blonscn 1 Mk. an, so lange Vorrath reicht, lange
Stiefel und Schnürschuhe.

Tadellos erb. Hcrrenkleider billig zu verk.
Händler verb. Wo ? sagt der Tagbl .-Verl . Gl

Gut erhaltener Herren - Wintermantel
billig zu verkaufen Kaiser -Friedrich -Ring47 , 2 links,
nur Vormittags.

Sch . Frack u. Weste bill . zu v. Kellerstr. 1,1 r.

Alterthümer
billig zu h. bei Frau Wagner , Grabenstr . 32.

GelcMhkitskaus.ZLiS.LL
Chronometer und Schlagwerk , Prachtstück,
Umstände halber billig abzug. Rödcrstr . 26, H. 1 l.

Wege« Mangel an Platz
_ _ mehrere Brüsseler fast noch

« <« e~ Salonteppich «, sowie noch verschiedene
Möbel und Winterüberziehrr u. s. w. billig
abzugeben Metzgergaffe 14 , im Laden.

Oelgemälde
außerordentlich billig

23 Taunusstr . 23.
Reinhard Dom.

Meher's Conversatious -Lextkon bill. zu
verkaufen. Kiegler , § otel Grüner Wald.

Sehr gut erh. Tafelklavier b. zu verkaufen
Wcrderktraße 6. Mtb . 1 l.

verkaufen.

Ein noch gut erhalt . Flügel
billig zu^ wegen Raummangel

Zu erfr . im Tagbl .-Verlag. Fw

Grammophon
nt. Pl . bill . zu verk. Bismarckring 83 , 1 l.

Wegen Slbreise eines Barons verkaufe
eine Schlafzimmer -Einrichtung , eine Salon -Ein-
richtuug , eine Eßzimmer -Einrichtung , ciu Damen-
und ein Herrenfchrcibtisch spottbillig . Oranien-
straße 12, 1. Händler verbeten. Daselbst ist eine
Wohnung von 6 Zimmern abzugeben._

Gilt gearb. Möbel,
m. Handarbeit , w . Ersparnitz der hohen
Ladenmiethe sehr bill . zu verkaufen: 20vollst.
Betten 50—160 Mk.. 30 Bettstellen 20- 60 Mk.,
20 Kleidcrschr.20—80 Mk.. 10 Perticows 34— 70 Mk..
26 Küchenschr. 28—50 Mk., 10 Waschkommoden
20—60 Mk., 30 Sprungrahmen 20—25 Mk.,
50 Matratzen in Seegr ., Wolle, Capok und Haar
10—60 Mk., 20 Deckbetten 12—80 Mk., 15 Sophas,
Divans und Ottmanen 25—75 Mk.. 40 Tische
6- 30 Mk.. 60 Stühle 3—7 Mk., 40 Spiegel 4—50
u. s. w. Eigene Werkstätte . Große Lager.
— Auf Wunsch Zahlungserleichterung . —
Transport frei . Frankenstraste 19.

Bill . z. verk.: Gut erh. pol . u . lack. Möbel,
wie Betten , Schränke , Wasch- u. and . Kom., Ver¬
tiko» , Sekretär , Sofa 's , Sessel, Stühle , Spiegel,
Bilder ,Theke, Treppenleiter u. Stufen !., Gaslüster
u . Lampen u. noch Versch. Moritzstr . 72, Gth . 1 l.

S
electr.

öncs Bett , Kanape , Tisch, Stühle , 2-st
üster, Deckbett b. zu verk. Riehlstr . 22, P . l.

1 Bettstelle mit Sprungr . z. bk. Römerthor 3.
WoUmatr .» 3-th., 20 Mk., vorzügl. Matr.,

in jedes Bett passend, Secgrasmatratzeu 10 Mk.,
Strobsäcke v. 5 Mk. an , in allen Größen vorräthig.
Philipp a.amtli , Bismarckring 33. Tel . 2823.

Billig zu verk. : 1 Divan , 1 Sopha , 1 Kleider-
schrauk, 2-th., 1 gebr. Küchenschrank Marktstr . 12,1.

Sopha u . 2 Sessel , sowie versch. gebrauchtes
Küchen-Jnventar zu verkaufen Elisabethenstr . 11.

10 Ottomane , neu, ä15Mk ., Sopha . 2 Sessel,
roth . Plüsch , modern u. neu , 125 Mk., Bett . 35 Mk.,
Bett . 20 Mk., einzelnes Sopha 18 Mk., Bade
wanne 12 Mk., Spiegel , Bilder billigst. Zimmer
tiichc, neu , 8 Mk. Eleonorenstraste 3 , Part

Wegen Verkleinerung des Hausbalts sofort zu
verkaufen 1 Taschensovhä mit 2 Sesseln 100 Mk.,
1 Sopha mit 2 Sesseln 50 Mk.» 1 Sopha 18 Mk.,
Ottomane 15, 2 Betten 30 —35, kl. Küchenschr. 16,
Deckbett 10 Mk. Scharnhorststraße 2 , Part , l.

Eine sch. Ottomane u. 1 Bettstelle n. Sprung-
rabmen sehr bill . zu verk. Jahnstraße 3. H. P . r.

Ein gr. 2-th. Schrank m. Böden , gr . Real,
2 Polstersessel, neu , unbezogen, 1 Sessel m. Closet-
Einrichtung , mehrere Wiener Kinderstühlchen billig
zu verkaufen Taunusstraße 40, 2.

Kleider-, Weißzeug- u . Küche»
_ schränke,Muschelbetten, Vcrticow,

Gallerieschrank , Tische, Stühle , Wasch- u. andere
Kommoden, Nachttische, Spiegel , Cauapes u. ctnz.
Sessel, Gallerte - u. Portisrenstangen , Deckbetten u.
Kissen. Spicgelschrcmk (Eichen), Kuchenbretter , Eck¬
schrank, 2 Stehpulte , Drehstühle , Auslegekasten
(Glas ), Ampel , Aquarium , Bilder (alterthümlich ),
Waschtopf und Zuber re. billig zu verkaufen

Schwalbacherftratze 30
Gartenseite , lükes Hinterh ., Eingang großes TThor.

Eine gebrauchte Polirmaschine (Fußtritt
billig zu verkaufen Häfnergasse  18 . .

Koffer, Reisekörbe, AbendmantriPMS-
Werth zu verkaufen Kaiser-Friedrich -Rrng IS, 2,

Wr Metzer.
Nachstehende, fast noch neue Geräthe tti,

ind sofort billig abzugeben:
1 Patent -Kühlranm,
i „ Rohspeck- Schneidmaschine.
1 große Fleischwaage,
1 Füllmaschtne,
1 Mahlmaschine,
1 Wiege,
1 Hackklotz,
1 kl. Waage mit Gewicht «« .

Offerten unter « . SA » an den Tagbl . - Verlag.

Ein gr. 2-th. Kleiderschrank mit Schublade , e.
Vertikow.' ein pol . Tisch und versch. Stühle , alles
wenig gebr., billig zu verkaufen Scharnhorsts » . 26.

Prachtvolle eingelegte Kommode (antik ),
sowie eine Peudule (Uhr ), unter zwei die Wahl,
umständehalber billig abzug . Röderstr . 25, Hth . 1 l.

MSk- Ein Kommodetästchen zu 8 Mark
zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag . Ep

Küchc nt . m. 2 Sch , z. v. Berlramstr . 17, G. 2
= ~ =f  Eine □ Tischplatte , 2,30 Mitr,iil*Vv1 I “/wv -"vn.

_ _ u 1,10 Mtr . groß , m. 2 Böcken
zu verkaufen Kiedricherstraße 1, Part , rechts,

Nähmaschine , wie neu, zum Sticken und
Stopfen geeignet, bill. zu vk. Oranienstr . 45, P . l.

'Nähmaschine , w. ged., z. vk. Bleichstr, 9, H. P
Eine Nähmaschine iSchwtngschiff ), näht

vor u. zurück, stopft u. stickt, unter Garantie billig
zu verkaufen Saalgasse 16, Kurzwaarenladen

Gut erhalt . Häckselmaschine
„ für Hand - und Kraftbetrieb ist

billigen vlrkaustn Ncrostraße 44,
Eleganter Kinderwagen fast neu, sowie

ein Toxhlet -Apparat . neuestes System , billig zu
verkaufen. Näh . Wellritzstraße 39, 2 r.

MWlWtt»-EImWmgtil
SoDentheben....

mit und ohne Marmorplatte « sehr billig
Marktstraße 12 bei SpHtl ».

— Anerkannt nur beste Arbeit . —
Gebr . kl. Break und Dogcart billig zu vert.

«olomibek , Oranienstraße 34,
Ein leichter Einsp . -Wagen , 1 Pflug und,

eine Egge zu verkaufen. Näheres b«
ML. « » » « »-, Gärtner,

in der Nähe der Straßenmühle.
L. Federk., f. n., b. zu v. Gneiscuaustr . 4. P . r.
Ein weiß, fast neuer Kinderwagen m. Gummi-

reifcn w. Playm . b. zu vk. Schiersteinerstr . 20,1 r.
Kinderwagen zu verk. Drudenstr . 6, Hth . 1.

Arrtomobil,
9 1>3, 4-sttzig, infolge langer
hren , wie neu , wegen Todesfall

Opel-Darracq,
Krankh. kaum gefahren , _
billig abzugeben. Näheres bet A . v . woiiita,
Friedrichstraße 36.

Herrii-Rad, LVSÄ ".
setzung, Freilauf u. Rücktrittbremse , billig zu ver¬
kaufen. A . von füoutta » Fahrrad -Handlung,
36 Friedrichstrabe 36.

Fahrrad LLL7L HLr,

Fast noch neuer GaSofen , eifenbcinfarbig.
preiswerth zu verkaufen. Moritzstr . 45, 1. Et.

Ein gut erhaltener GaSveizofe » billig zu
verkaufen. Näh . bei « eye * , Hcllmundstraße 40,
Vormittags.

®Ä"Lesen «. Herde
villig abzugeben Luisenstr . 41.

Gebrauchte Oesen
billig zu verkaufen . Luckenbach. Hellmundstr . 29.

für Schneider und
BULCLVsLN Wasch - Anstalt ««

sind biütgst abzugeben Fricdrichstraße 12, im Ld.
Ein fast neuer Dauerbrandofen billig zu

verkaufen. Näheres Steingasse 15, 1. Stock unkS.
Schöner Gasofen billig zu verkaufen.

«legier , Hotel Grüner Wald.
Kl. Dauerbrand -Ofcn (Irischer) zu verk.

Adelheidstraße 45. 2.
Ein 3-st. Gaslnster bill . Hcrrngartenstr . 5, 2 r.
gras » Ein gut erhaltener GaSlüstek

billig abzugeben. Näheres
Installateur nöl - ot ». Friedrichstr . 36.

Drei- u. sünsarm. Lüstre,
ztVi?i. eLn? « n »aee » Co -, Friedrichstr. 40,1.

NkMtt Wllblchk,
«oo Stück , 80 cm breit , 2,75 lang , billig abzug.
Uebriiiler AcUerm » nn , Lulsenstraße 41,

Alt -Eisen - und Mctallbandlung.
Wcrkz. f. einen Lithogr . zu v. Bahnhofstr 10,2.

pferdeirippenu. Rausfe
stets vorräthig Luisenstr . 41.

Eine kleine transportable heizbare. Arbeiter»
Hütte aus Solz sehr billig zu verll .Alber«
Prank , Holzhdlg ., Güterbahnhof , West.

Am Abbruch
Bleichstraste 20 , Hinterhaus, sind Fenster,
Thüren , Bretter , Sandstein -Treppen , eine eiserne
Treppe , Bau -, Brennholz und Backsteine bllllg
abzugeben.

Eine noch neue Speicher -Treppe , über drei
Meter lang , zu verlausen Oranienstr . 24.

Gebrauchte Eisenrohre
zur Umzäunung und Leitungen stets vorräthig.

« <-br . Ackermann , Luisenstraße 41,
_ Alt -Eisen- und Metallhandlung.

Zwei große Fässer, 520 u. 530 Ltr.
Inhalt fassend, fast neu, preiswerth abzugeben
Scharnhorststraße 8. 1 r.

Adolfstraße 8. Gartcuh . 2, eine Parthte Roth-
u . Rheinwein -Flasche « zu verkaufen.

Dickwnrz zu verkaufen Scharnhorststraße 14.
Kuhdung p. K. 6 Mk. z. h. ,Roderallee ^16.

Alterthümer aller Art
kauft zu höchsten Preisenfeeorg « mckitcii . Taunusstr. 31.

Suche für Privatgalerie (litt
auch wenn solche beschädigt , und sonstige

AIlkllDlllkl zu kaufen. Offerten unter
35. S84 an den Tagbll -Verlag. _

SRiidlpr und Werke zu kaufen
< ? 1tU .1l.1 gesucht Grabenstr. 32.

Möbel , löellen, Deppiche^
instrumente , Fahrräder kauft ,

ilerz , 88 Friebrichstraste 85.

elgemälde, Musil-
fortwährend
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Blüthrrer-Piano,
ober Bechsteim-Klügel sofort zu kaufen gesucht.
Offerteu unter » . SSL  an den Tagbl.-Verlag.

FmAils!Wevjel.TchschitIer
suche chice Herren- u. Damenkl., Sckiuhwerkl Da
ich z. Wiederverk. höh. Preise erzielen kann, bin ich
im Stande , dieselben bezahlen zu können. Off. uni.
,,cs >i ».'“ J.  aia an den Tagbl.-Verlag.

Der beste Zahler dieser Rubrik
ist Frau «mssUnt . Metzgergasse 27 , früher
Taunusstr ., für nur wenig gebrauchte Herren- und
Damen-Kleider, Schubwerk,' Gold, Silber , Möbel
und WohnungSeiur. und Nachl. Um sich gefälligst
zu überzeugen, genügt Postkarte.

t " van  Klein , ’elsbcrg 8 , Telephon 3498.
Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene

Herren- u. Damenkleider , Schuhe » Möbel,
Gold und Silber.

k. Geizhals, Mctzgcrgaffe 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H.- U. Damen -Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze WohnuugS-Einricht. u. Nach! , Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten . Auf B. k. ins Haus.

A . Gör lach,
Metzgergasie 16,

kauft zu sehr hohen Preisen gut erhaltene Herren-
ju. Damenkleider, Brillanten, Gold u. Silbersachen.

nie dlMMskilr Me
gezahlt Frau sctüffer , Metzgergaffe 21 , für
inur wenig gebrauchte Herren- und Damen-Kleider,
Schuhwerk, Möbel,Gold, Silbern , ganze Nactst. ec.
UcbcrzeugenSie  sich gefl. durch Postkarte.

Wer von dm geehrten Herr-
IfflfJttett den höchsten Preis für getragene
sUsUskl . Il Herren-, Damen- und Kinder-Kleider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
F> . ILnftig , Goldgaffs 15,  vorm . taug «.

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. Mnunut, MeUerggffe 2.

für getragene Herren- u. Damenkleider, Uniformen,
Möbel, Nachlässeu. ganze Wohnungseinrichtungen,

Pfandscheine, Gold, Silber und Brillanten .'
Durch eine2-Pf.-Postkarte  kann man sich überzeugen.

letzgergnssclZ,
früher Goldgaffe 10,

MV Telephon 894»
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe. Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellungkoni me ins Haus.

Fra« Isaac,
(vormals SB. HSssrmassn ),

'auft u. bezahlt sehr guten Preis fiir gutcrhaltcne
Herren- u. Damenkleider, Möbel, Gold u. Silber.

Teppiche, Lumpen und alte Sachen kauft
Enelis , Mainzcrlandstraßc 2.

Gesucht alte Teppiche
zu kaufen.

Bestellungen unter « . hauptvostlag ernd Wiesbaden.
Rcinl. eifern. Kinderbett zu k. gef. Off. mit

Preisangabe mit. ins. 840 an den T agbl.-Vcrl.
Ein 2-räd :riger Handkarren zu kaufen ges.

Offerten unter ff . 338 an den Tagbl.-Verlag.

jtt fattfett geimcht
ein Restaurationsherd » Länge 120—160, ein
Weingläferschrank oder Büffet mit Schrank,
ein größeres Firmenschild . N. Tagbl.-Verl. r-r

An- und Verkauf von Herden und Lesen.
Anglist BernUch, Ofensetzer, Elconorenstr. 8, P.

Meisen, Lumpen, Knochen,
Metalle, Papier, Gummi, Ncütuchabfällek. z. d.
h. Preisen. W. BL.»-»«. , Hcllmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellungw. Punkt!, besorgt.

Altes MM,
Lumpen, Knochen,
WmWe,

4lte Zeitungen , Bücher und Akten zum
Einstampfen, Wlctülit  u . s. w. kauft zu
den höchsten Preisen und holt auf Bestellung
pünktlich ab

© -© ® f §£
Schwalvacherstraße ' 27 . I
Kl. Schwalvacherstratze 12. j
_Hirschgraben 18. Telephon 8681.

Bitte aMschNeiAM.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft und

holt pü nk tl . ab ZS. Sipper , «Lchiersteinerstr. 11.
Champagner-, Roth-, Weißwein-, u. Mineräl-

waflerflaschcn, altes Eisen, Lumpen,Pap ., Metalle,
Gum. u. Neutuchabf. k. n. h. Sch. Still , Blücherstr. 6.

€apitaiim m  vepleitzeW.

Hypotheken*Gelder
vermittelt rasch und birUgst

Sensal Beyer Ssalzfoerg -er , Adelheidstr «6.

30»,««©Mark !&rÄ
Beträge geteilt, in Wiesbaden auszulcihen. Off.
unter L,. 803 an den Taabl .-Verlag.

1. Hypothekenkapital
wird in beliebiger Höhe nach Architekten -Taxe

von erster Bank jederzeit geliehen , bei
Rendanten Theilzahlnng . Offerten unter
0 . 841 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

UOOOOOOOOOOOOOi

8 Ans 1. Hypstheken, Ä
| auf 2. Hypotheken \
q  sind stets Privat -Kapitalien zu begeben durch ^

Ludwig Istel,
Wcbergasse 16, 1. Fernsprecher 2188.

Geschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr.
ÖOOOO O O € > € S>© OOOOI

1. Hypothekenkapital
soll in Betrügen v. 20,690 bis 100,600 Mk.
und höher per gleich oder später ausgeliehen
werden. Offerten unter E . 838 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Hypotheten - Kapital
an 1. tt . 2. Stelle bei müßigem Zins-
sntz stets abzugeben bei

•S. CSsr . BwlUciilirli , Wilhelmstr. 60

$hltinih ©hptt u. Restkaufschiftinge vermittelt
AstzPOrMnlN losepE Goldgasse 6.

M Be Wotheken-CaM
zur ersten Stelle, sowie Waugelder auf
Wiesbaden und Biebrich, 60 "/» der Archit.-
und Orts -Taxe.

M . Alierle senior,
Kaifer -Friedrich -Ring 33.

20 = bis 40,000 Mark als 1. o. ^ Hypothek
sofort auszuleihen. Offerten unter »8 . 3L8
an den Tagbl.-Verlaa.

20- bis 22,«»« Mark
wünsche ich auf 2 . Hypothek auszuteiyen.
Offerten erbeten unter W. 341 . an den
Tagbl .-Verlag.

15 »_ 95 000 Mf auf sichere zweiteWiU  Hypoth. sofort ob.
später auszuleihen. Agent verbeten. Offerten
sub o . 34 ® an den Tagbl.-Verlag.

Auf 2. Hypoth. auszuleihen
ist in Beträgen von 10,000 Mk, an ein
Kapital von 80,000 Mk. Offerten unter
N . 33 .8 an den Tagbl .-Verlag erb.

CaMtalre« ;« hlljm  gesucht.

Kapitalisten ÄÄÄS
.Boaepi » esbc !« am«-it , Dotzheimerstraße 12,
Geschäftsstunden9- 12, 3 - 5.EapitMstett

erhalten kostenfreien Nachweis guter Hypo
theken und Nesttaufschiltinge . Sensal

.«nlxberger , Lldellieidstraße 6.
Die Gefchüftösteve des Hans » und Grund-

dcsttzer- Vereins empfiehlt sich Capitalistcn,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalicn ans 1. und 8. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße19. 1"431

WKW« « Erste Hypothek von Privatmann
iMsW auf prima Objekt, Mitte der Stadt,
aufzunehmen gesucht. Offerten unter H . 14. 31
Hauptpost.

für ein sehr gut rentables Was
in der Wellntzstr. suche ich per Januar , evcntl.
auch etwas früher oder später, ca. Mk. 90,000 an
erster Stelle : feldgerichtliche Taxe Mk. 135,000.
Off. unter A . T . ioi  postlag. Bismarckring.so,««» Mk. y» 4 gß
auf Februar zu cediren gesucht. Offerten unter
E . 3 :*© im Tagbl.-Verlag niederzulegen.

Gesucht 48 —50,000 Mk . auf prima 1. Hypothek
50—55"/o der feldqcr. Taxe. Offerten nur von
Selbstdarl. unter M. 3 LL an d. Tagbl.-Verlag.

40 —50,000 Mark 2. Hypothek, Object in Kur¬
tage, von prompt. Zinszahler gesucht. Offerten
« !. 335 an den Tagbl.-Verlag.

30 - 35,000 Mk. a. 2. Hyp. nach 50°/>,iger Vor¬
belastung gesucht. Offerten unter 1' . 335 an
den Tagbl.-Verlag.

Ich suche 27,000 Mk.
als 8. Hypothek auf mein prima Haus ge¬

liehen zu erhalten per gleich oder später.
Offerten unter Z . 24 © an d. Tagbl.-Verlag.

20,000 Ns 25,000 Mk.
auf 1. Hypothek per sofort oder später gesucht.

Offerten an WobmmgS- Nachweis- Büreau
U-i « » & Cäe . , Fricdrichstraße 11.

20—23,000 Mk.SÄl!
rentabl. Haus gesucht. Grundfläche 24 Rth.,
fcldgcr. Taxe 89,000 Mk., Brandtaxe 77,249 Mk..
1. Hyp. 44,500 M!.. Miethe über 5000 Mk.
Agent verb. Off. u. 99. a. d. Tagbl.-V.

17,000 Mk . 2. Hypoth. zu 5 °/o Zinsen auf rent.
Haus auf Jan . zu cediren gesucht. Gefl. Off.
sind unter 8 . 3LS im Tagbl.-Verlag niederzul.

Mk. 10—15,000 a. 2. Hypoth. a. neues Haus ges.
Off. erb. unter IS. 33 .» an den Tagbl.-Verlag.

6- 80V0« d.2.W °tI,.zL«L? 2:
wärts , mit 68 Rth. herrlichem Obst- u. Ziergarten
und 22 Rth. Vorland zu KV, % Zinsen, 70 °/«.
der Taxe, b. 8000 Mk. ges., bet 6000 noch
innerhalb der Naffauischen Brandtape.
Offerten unter N. 311 an den Tagbl.-Verlag.

Mark von tücht. Geschäftsmann
(Häuierbes.) geg. Sicherheit gesucht»

Offert, unter «6t. 3 » « an den Tagbl.-Verl.

Stotterer
können an einem Hcilkursus teilnehmen. Honorar
mäßig, nach Heilung zahlbar. Unbemittelte kostenlos.
Anmeldungen: Samstag , 4. Nov., 3—4 Nachmitt.

Rhein. Sprachheil-JnstiLnt,
Blücherstraße 18, 2 k._

Weiiihiindlerr «S””®,Ää
Weinrestaurant , viel Wein- u. Sekt-Verkauf,
bet kl. Anzahlung sofort sehr billig zu verkaufen
und anzutr. Off. IV . 25. 1 « hauptpostlagcrnd.

Zur Uebernahme eines neuen
Wein -Restaurants ein tücht.

Wirth ges.  1 . JMUer , Clarentbalerstr. 8, 1.

Theilhaber
f. hi es. Fabrik der Eisenbranche zwecks Umwandl.
in G. m. b. H. ges. Nur ernsthafte Reflectant. m.
Capital bis 50,000 Dlk. werden um Off. gebeten
unter ii . Sir » an den Tagbl.-Verlag.

Alte deutsche Feuer-, Unfall- u. Hastpfl.-Vers.«
Gesellschaft sucht unter günstigen BedingungenVertreter.
Offerten unter W. 3 » « an den Tagbl.-Verlag.

10.- Ms 15.— Mk. täglich
können Händler, Hausirer, Reisendeu. sonstige Rede
gewandte— auch Frauen — durch Verkauf von
Theo verdienen. Näheres durch Theegroßhandlung

Gr. Lichterfelde-Ost bei Berlin. F135
9fiHA Mk. werden von tücht. Hausbesitzer

fpf, ges. Off, u. S4. na  baup tpostl.
2—300 Mark

von einem jg. Mann zur Anmeld, eines hochrent.^
überan? präkt. Patents geg. hoh. Gewinnantheil,
Offerten unter Y.  343 an den Tagbl.-Verlag.

100 Mk . auf Lcbens-
L Versicherung fiir kurze

Zeit gegen hohe Zinsen. Offerten u. 311
an den Tagbl.-Verlag._

20 Mark zu leihen gesucht. Dankbare
Zurückzahlungnach Uebereinkunft. Offerten unter
s . 318 an den Tagbl.-Verlag._

Internat Befeetro-
«. BuskttnftS'Snrean

P . Weber,
Hellmundstrasse 40.

Ermittlungen, Beobachtungen, Auskünfte und
Besorgung aller Vertrauensangelegenheiten.

Alle Aufträge werden slreng discrefc und unter
Garantie für gewissenhafte Ausführung erledigt.

Sa S£eS'eresia «*m.
Ausmeffungen und Rechnnngsstevung

aller Bauarbeiten , Revisionen , Kostenan¬
schläge re. gewissenhaft bei

Blum , Schiersteinerstraße 22, H. 1.

Hotel Kaifer Friedrich,
Nerostraße 33 33.

Für einige Tage in der Wod)e steht noch ein
Saal , für 30 Personen passend, zur Verfügung.
Klavier, Centralheizung und elektr. Licht.

Herren u. Damen, welche feine, gute u. sorg¬
sam zubereitete Hausmannskost der Hotelküche vor-
zichen, finden Mittag - U. Tlbendtisch in feiner
kl. Familienpension. Diüt -Vorschr . sorgfültigst
berüSfichligt . Kein Trinkzwang . 1. Kurlage.
Haltestelle der elektr. Bahn. Off. unter NI. 31«
an den Tagbl.-Verlag.

Suche ein Dorffelder Bistard zu verleihen
oder zu verkaufen. Näh. d.

Herrn . Kierdanz , Wcbergasse 3.

Vornehme jg. Dame s. frdsch. Verk. m. ebens.
Dame. Offert, u. A. S» 5 an den Tagbl.-Verl.

I . lebensfrohes Mädchen sucht eine Freundin.
Off. unter « . 91. 20  Berliner Hof.

ieüiltiete allrWeyeM iittme
bietet älterem, gut sftuirtem Herrn gcmüthl. Heim.
Off. erbeten unter « . 38 » an den Tagbl.-Verl.

Elcctrischc Klingelanlagen, sowie Reparaturen
werden prompt n. b. ausgef. Adlcrstr. 83, H. 2 r.

Reparaturen an Nähmaschinen aller
Systeme unter Garantie prompt u. billig.

Adnik BSHsng»f, Mechaniker, Saalgasse 16.

Möbel und Instrumente
werden gut und billig aufpolirt.

Aug -. Grauimer , Erbacherstraße 4.

Parpetliieu und AeppeuflOn
werden w. neu herger., Rcpar. gut ausgef.

,S« s . filülscli , Frotteur , Schachtstr. 3.
Tücht. Frotteur empf. sich im Rein. u. Wichsen

der Parquetböden. Näh. Röderstraße 11, 2 St . r.
Zwei btS drei Slccordparthien mit und

ohne Rüstholz für innere Putzarbeit, sofort gesucht.
Pauiy jr „ Niederwaldstr. 11.

Ofensetzer 8 , i»U»ier , Mtchelst>crg ?8,1.
^fonfplror 4- Mederwald-

straße 4, Hocifftätte 18.

Jlllfittfl ffiCtnlifl )» Eleonorenstrahe8, H.

Ofensetzer
.foltnnn 94ans , Moritzstraße 23.

Kachelöfen , Reparaturen. _
Hütew. billig garnirt. Bismarckring 31, 3 l.

Tüchtige Schneiderin nimmt noch einen bis

Costüme , Blousen , RöS «, sowie
Aenderungen werden billigst und tadellos aus¬
geführt Walramstr . 9, 2 rechts.

Perf . Schneiderin empf. sich z. Auf. von
eins. u. eleg. Damen- und Kinderkl. zu billig. Pr.
Näh. Blücherplatz4, 1 rechts.

Erfahr . Damenschneider :« , versehen mit
Pariser Journalen , empf. sichz. Anfert. von chicen
Blousen u. Cost. a. d. H. Raucnthalcrstr. 6, Frtsp.

Schneiderin empfiehlt sich in und außer
dem Hause. Seerobenstraße23, H. P.

Zuverläffige Damenschneiderin empfiehlt
sick) außer dem Hause Große Burgstraße 16, 4 St.

Tücht. Schneiderin suä,t Kunden in u. außer
dem Hcuse. Gneiscnaustr. 7, Seitenbau 2. St.

ilepnt. dmiienkkter,
zu bill. Preisen angefertigt Stiftstr . 22, 1.

Im Anfertigen aller Damenkleiduug empf. sich
Akarie Srhalk , Schneiderin, Jahnstr . 7, 3.

T . Weißn. empf. s. z. Anfert. all. Wäsche. Spec.
Herrenh. Annahmeg. Ausst. Das.k.Mädch.Züsch, u.
Masch.-Näh. g.crl. Fr , W-««. Scharnhorststr.20, P.

Empfehle mid) im Anfertigen sämmtl. Leib¬
wäscheu. dgl., sowie Ausbess. in u. außer d.Hause.
Frau Deyßenroth, Schiersteinerstr. l., Neubau Geis,

Frau sucht zum Ausbessern der Wäsche gute
Kundschaft. Fcldstraße 10. Hth. (Stb .) Part . r.

Stickereiarbeiten
aller Art werden angefertigt Saalgasse 3.

Weißsttckereien u. g. Ausstattungen, sowie
Monogramme in Gold u. Seide werd. angefertigt.

Frau Elise Bender . Michelsberg 20.

Msnsgrawwe
Gold und Seide. Saalgassc 3.

Putz . Damen-Hüte v. Sammet, Taffet und
dergl. werden nebst Fa ^on neu angef., gctr. aufge¬
arbeitet und garn. Federnkrauscn. E . Eansl,
Walramstr. 38, 3. Et., Front !pitze rechts.

D. gew. Bügl. s. K. Göbcnstr. 19, Mtlb. 2 l.
Wäschew. a. neu gebüg. Bismarckr. 31, 3 l.
Wäsche zum Glanzplüttcn wird noch ang.

Dotzheimerstr. 84, Laden. Das. k. Wäsche gem. w.
Lväsche z. W. u. B . w. a. Jahnstr. 17, S . F.

z. Waschen u. Bügeln w.
s ang. bei prompt, u. billiger

Bedienung. Frau Eberhard , Ervenheim»
H.-Wäschez. W. u. B. w. a. Blücherstr. 5, M. 3.
Neuwnscherci n . Feinbüglerei mit eig.

Bleiche nimmt jederz. Wäsche zum Waschen und
Bügeln an. Frl . ZSiof-el , Dotzheimerstr. 13, P.

Uebcrnchme Wäsche zum Waschen u. Bügeln.
Schnelle, pünktliche Bedienung. Römerberg 16.

Herrenwäschez. Wasäien u. Glanzbügeln w.
stets ang., sch. u. g. Bchandl. Nerostr. 18, H. 2 r.

Wäsche znm Waschen und Bügeln
wird angenommen Elarenthal 1.

«Alge MM SKÄ *:
Abonnementu. eins. Frisiren. Bleichstraße 10. 2.

Perfekte Friseuse empf. s. Herderstr. 28, Lad.
Fris . empf. f. i. u. a. d. H. Uorkstr. 18, P . r.
Friseuse cmpf. sich. Frankenstr. 28, 3. Et. r.

zrauenkrailkheiten,
Gcdärinutterkatarrh — Entzündung — Ge¬
schwülste , Sllutnugen rc.; Erkrankung der
Eierstücke, sowie MenstruationSstörungen be¬
handelt HJUäsel«*» Wiesb., Rheinstr . 63 , 1.
Natürliche, arzneilose und operationslose Heilweise,

5 ) 100 ’ Rakh s-,vornehme Damen in
heften. Offerten u. !̂

all. Frauen -Angelegen-
I 85 an den Tagbl.-Verl.

Rat in Frauenleiden,
Beriodenstörungen, erteilt Frau Mandowskyi
Berlin , Dessaüerstraße 16, 2._

Damen jeden Standes finden freundlich
Aufnahme bei billiger Berechnung. Frau Wwe
Ri inarz , Bad HoNNef A. R »._

Damen finden liebevolle Aufnahme, Rath
discret, bei einer erfahrenen Hebamme. Offerten
unter &.  SJO an den Tagbl.-Verlag._

Kleines Kind wird von anst. Familie in gute
Pflege genommen. Näh, im Tagbl.-Verl.  Gk

E. groß. Kind best. Herkunft wird in gute
Pflege genommen. Näh, im Tagbl.-Verlag. Go

Von der Reife zurück.'
OrigmaL-

Phrenologin
Helenenstr . 12 , 1,  Vdh.

Bis 15. Novemder hier!
Phrenologin Frau lSisss -nK
beurtheilt Charakter und Fähigkeit
nach Form und Linien der Hand

und des Kopfes.
Sprcchst. 10—1 und 3—7 Uhr

Schwalbacherstraße 25, 1 rechts.
_Wirkt , wiffensch. Unterricht.

Wrenologin **Vorderhaus.
Margarete Hornstein,

Büreau für (Bag.3849) F13J
Heiratsvermittlung , -wr

Berlin , Schönhauser Allee 9a.

Allein,. W. WM
alleinst. Herrn, wenn auch Pflege bedürft. Zweck:
Heirat . Off. zur Wciterbeförd. u. Vertrauen
erb. Luxemburgstr. 7, Hochparterre links.

Wo m.  i ##.
Bitte Brief postl. abh -Ihr . Offt. erst

Montag abgch.__
IW, M, » 9 bitt. verspät, postl. Antw. abzuh.
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Kbend -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Prof. ii. Ecitsncr über du 3nt'tnmatüftft.
Ihr Mitarbeiter hatte Gelegenheit, den bekannten

russischen Politiker Herr Professor v. Reusner in Berlin
über die Bedeutung des Zarennmnifestes und seiner
'etwaigen Folgen zu sprechen. Reusner äußerte sich etwa
folgendermaßen : Ich bin außerordentlich befriedigt über
die letzten Ereignisse. Die Revolution hat einen ersten
Sieg erfochten. Deshalb der Jubel , der in den großen
Städten angestimmt worden ist. Die roten Fahnen aber,
die überall entrollt wurden , zeigen, daß man den revolu¬
tionären Weg vorläufig nicht verlassen will. Darin sind
alle politische Parteien in Rußland einig, von der soziali¬
stischen bis zu den Dumavertretern , die ans den besitzen¬
den und wohlhabenden Klassen stammen. Das ist das
erfreuliche, daß die russischen Liberalen mit den Sozia¬
listen vollständig Zusammengehen. So ist eine einheitliche
revolutionäre Marschlinie geschaffen. Die Leute der
mittleren Richtung, die etwa den deutschen National¬
liberalen entsprechen, find vollständig von der Bildfläche
Verschwunden.

Bei der russischen Revolution zeigt sich ein großer
Unterschied gegen die große französische Revolution . Da¬
mals glaubte man die Zustände bessern zu können, wenn
man einzelne besonders hervorragend und verhaßte Köpfe
beseitigte. Dies Verfahren machte die französische Revo¬
lution so blutig und grausam. Die russischen Revolu¬
tionäre dagegen sind Marxisten . Sie wissen, daß nicht
der einzelne Mensch für allgemeine Zustände verant¬
wortlich ist, sondern daß die Gesellschaft ihre bestimmten
Entwicklungsformen durchmachen muß. Die Marxisten
find auch der Ansicht, daß Rußland aus einem absoluten
!Polizeistaat nicht sofort in einen sozialistischen Staat
umgewandelt werden kann. Er kann zurzeit nur liberale
und demokratischeVersassungsformen erhalten . Darum
gehen auch in Rußland die Sozialisten mit den Liberalen
überall Hand in Hand . Gegensätze wie in Deutschland
bestehen zwischen ihnen nicht. In den meisten Groß¬
städten haben beide politischen Gruppen gemeinsame
provisorische Verwaltungskomitees eingerichtet, die das
Regiment in der Hand haben und die Ordnung aufrecht
erhalten.

Der revolutionäre Block wird sich durch das Zaren-
Manifest nicht von weiteren Kämpfen abhalten lassen.
Das Zarenmanifest ist nur darauf berechnet, mit leeren
Versprechungen dem Volke Sand in die Augen zu streuen.
Daran , dieVersprechungen auch sofort durchznführen,denkt
man nicht. Wenigstens nicht in wirklich liberalem Sinne.

Der einzige Fortschritt , den das Manifest bringt , ist der
Umstand, daß die Reichsduma nicht nur beratenden , son¬
dern gesetzgeberischen Charakter erhalten soll. Wer das
besagt nicht viel, weil die breite Bevölkerung an der
Duma keinen Anteil hat . Wenn der Revolution Einhalt
getan werden soll, so müssen zunächst drei Vorbedingun¬
gen erfüllt werden : 1. muß eine allgemeine Amnestie er¬
lassen werden, 2. müssen die zahllosen politischen Ge¬
fangenen, die seit langer Zeit in den Gefängnissen wegen
politischer Vergehen schmachten, befreit werden, 3. muß
eine bürgerliche Miliz in den Städten zur Ifirfrecht-Er-
haltung der Ordnung eingerichtet werden. Professor
v. Reusner wundert sich, daß Herr v. Witte diese Vorbe¬
dingungen nicht richtig eingeschätzt und sie nicht sofort ge¬
währt hat.

Über den Grafen Witte selbst sprach sich Reusner da¬
hin aus , daß er allerdings bei den Liberalen kein Ver¬
trauen genösse. Witte habe überhaupt keinen politischen
Standpunkt . Aber er ist ein fähiger Kops, der den Ehr¬
geiz hat , sich zum Retter Rußlands auszuwersen. Aus
diesem Grunde ist es sehr wohl möglich, daß Witte der
revolutionären Bewegung entgegenkommt und ihre For¬
derungen durchKusetzen versucht.

An eine Flucht des Zaren glaubt Reusner vorläufig
nicht. Denn das sei gleichbedeutend mit Abdankung. Die
Revolutionäre denken auch noch nicht an eine Beseitigung
des Zaren . Die Frage , ob Monarchie oder Republik, ist
ihnen vorläufig Nebensache. Erst wenn der Zar sich
durchaus unzugänglich zeigt für eine liberale Verfassung,
wird der Kampf sich gegen die Monarchie richten.

Ihr Mitarbeiter sprach sodann seine Anerkennung
darüber aus , daß man in der revolutionären Bewegung
jetzt einen einheitlichen Plan erkennen könne, und daß
das russische Volk jetzt eine größere Kvaft und Energie
entwickle, als das deutsche im Jahre 48. Unter diesen
Umständen könnte es sehr wohl sein, daß Rußland jetzt
eine bessere Verfassung erhielte als die deutschen Staaten
im Jahre 48. Reusner bemerkte dazu, daß Rußland in
der günstigen Lage sei, sich die Erfahrungen früherer
Revolutionen zunutze zu machen. Das russische Volk sei
zwar in mancher Beziehung kulturell noch weit zurück.
Aber die Revolutionäre hätten in % Jahren ganz
Außerordentliches geleistet. Wiewohl in Rußland sehr
viel Leute des Volks nicht lesen und schreiben könnten, so
seien doch selbst große Teile der Bauernschaft für die
Revolution gewonnen. Ein großer Bauernbund der
inneren Gouvernements hätte sich für die Freiheits -Be¬
wegung erklärt . Im Heere seien gegen 60 Prozent , auch
unter den Offizieren , gewonnen. R. hofft, daß ohne
großes Blutvergießen Rußland zu einer definitiven,
liberalen Verfassung gelange. Er erwartet , daß vor dem
Definitivrim der alte Zarismus nicht noch durch eine aus¬
ländische Anleihe neue Kräfte zugeführt erhalte . 14.

V-Msche Kberftcht.
Sonderbare Notiz.

Eine Notiz, die die „sozialdemokratischenSchul-Vor»
steher" in Eitzendorf bei Harburg betrifft , hat jetzt ihren
Rnndlaus durch euren Teil der Presse ungefähr beendet.
Dort sollen vier Sozialdemokraten zu Schrll-Vorstehern
gewählt worden sein, die Regierung aber soll ihnen nicht
bloß die Bestätigung versagt, sondern auch ihre
Streichung aus den Wählerlisten ongeordnet haben.
Brawo! und recht jo! bemerken dazu einige Blätter.
Die Mitteilung aber ist doch recht sonderbar. Zunächst
kann es in dem kleinen Orte doch nicht vier Schulvorsteher
gebew; sogar vier Schulvorstandsmitglieder wäre eine
ausfällig hohe Zahl ; meist gibt es in preußischen Ge¬
meinden nur zwei. Vor allem, die Streichung aus den
Wählerlisten, also die Entziehung des Wahlrechts, kann
doch nicht wegen der Zugehörigkeit der Betreffenden zur
Sozialdemokratie geschehen sein. Wenn sie gestrichen
wurden , muß ihnen eine der Bedingungen des aktiven
Wahlrechts gefehlt haben ; dann war dieStreichnng selbst¬
verständlich, zu einem besonderen Lobe der Regierung ist
also kein Anlaß . Die Streichung nach geschehener Wahl
hat aber keine Bedeutung , und nächstes Jahr ,werden ganz
neue Listen ausgestellt. Die Notiz scheint uns also nur
ein Beleg dafür , wie wenig kritisch zuweilen Mitteilungen
von einem Blatt nach dem andern übernommen werden.

Vom „Vorwärts ".
Die Zustände beim sozialdemokratischen „Zentral-

orgcm" haben neben ihrer parteipolitischen Bedeutung
noch eine besondere, journalistisch-technische. Der „Vor-
wärts " hat , wie die Erklärung des Parteivorstandes be¬
sagt, seit Liebknechts Tode keinen Chefredakteur. Unseres
Wissens widerspricht dies allerdings dem Organisations¬
statut der Partei , das die alljährliche Wahl des Chef¬
redakteurs durch den Parteitag vorschreibt. Nun wurde
über die Ausnahme oder Ablehnung von Artikeln durch
Abstimmung entschieden. Da jeder der Redakteure die
Manuskripte lesen mußte, ehe er abstimmte, so ging
offenbar sehr viel Zeit verloren . Nun standen sich auch
bei diesen Abstimmungen gewöhnlich Radikale und
Revisionisten entgegen, und die Debatten arteten in häß¬
lichen und wiederum Zeit vergeudenden Streit ans . Um
dem ein Ende zu machen, wurde im September der Be¬
schluß gefaßt und kurz vor dem großen Krach erneuert:
Wenn drei Redakteure der Ausnahme widersprächen, habe
sie vorläufig zu unterbleiben , und es seien Parteivorstand
und Preßkommission zusammenznberusen, um die Ent¬
scheidung zu treffen . Das heißt : Der Streit ging an die
höhere Instanz . Das Berufungsgericht setzte einen Ter¬
min an. T-er Artikel wurde vorgelesen und zum Gegen¬
stand einer Erörterung gemacht. Also weiterer Zeit-

FemUetsrr.
Wilhelm und Karolinrv. Humboldt in

ihren Briefen uns der Brautzeit.
Ungewöhnlich lange Zeit hat der Briefwechsel Wilhelm

v. Humboldts mit seiner Frau in dem Familienarchiv
zu Tegel geruht . Rudolf Haym bedauerte es schmerzlich,
als er seine Mcisterbiographie des großen Staatsmannes,
Gelehrten und Menschen entwarf , der wichtigsten Quellen
für seine Lebensgeschichte entbehren zu müssen , dennoch
iist ihm seine in die Tiefe dringende Seelenschilderung
dieses einzigen Mannes gelungen , die auch heute noch,
wo wir so vieles einzelne daran richtig stellen müssen,
wo wir die Einseitigkeit der Beurteilung bei Haym
empfinden , in unvergeßlichen Linien sein Bild uns vor¬
zaubert . Aber während für Humboldts Wirken und Sein
seine Taten und seine Schriften lebendig zeugten , war
das strahlende Wunderwesen seiner herrlichen Gattin
völlig in diesen intimen Briefen verborgen gewesen.
Diese wahrhaft große Frau , voll glühendsten Lebens und
heiliger Empfindung , wandelte bisher blaß , schattenhaft
an der Seite des Gemahls . Haym hat nur wenige Worte
für sie,- als Freundin der Schwestern Lengcfelö wurden
einige Äußerungen aus dem Schillerichen Briefwechsel
zu ihrer Charakterisierung zitiert ; so erschien sie in einem
erborgten fahlen Licht.

Die sehnlich erwartete Veröffentlichung des Brief¬
wechsels zwischen Wilhelm und Karoline v. Humboldt ist
nun begonnen worden . Die Briefe der beiden ans ihrer
Brautzeit (1787—1701) liegen in einem starken Band vor.
(E . S . Mittler u . Sohn , Berlin .) Es ist vor allem eine
Auferstehung der Gestalt Karolinens , die durch diese
Briefe dokumenttert wird . Kaum hat je eine Frau , wenn
wir Karoline Schelltng und Rahel auSnehmen , Briefe
in einem so wundervollen Deutsch geschrieben . Zu den
deutschen Frauen , die als hehre Muster einer verklärten
und reinen Idealität den schönsten und lieblichsten

Schmuck unserer Geistesgeschichte bilden , tritt von nun
ab als der genialsten und bedeutendsten eine : Karoline
v. Dacheröben , die Frau Wilhelm v. Humboldts . Wie
spärlich war das , was noch im vorigen Jahre der beste
Kenner Humboldts , Bruno Gebhardt , zu einer Lebens¬
skizze von ihr zusammentragen konnte ; wie sind die
dürren Daten der ersten Zeit nun erfüllt mit heißestem
Leben , mit vollster Anschaulichkeit , da wir in diesen
Briefen alle Seligkeit beglückter Liebe und alle Qual
wühlenden Trennungsschmerzes mit durchleben dürfen.
Für die Grundauffassung von Wilhelm v. Humboldts
Entwickelung ist der Briefwechsel nicht so wichtig ; wir
finden das , was wir ans seinen Briefen an Förster und
den frühsten tastenden schriftstellerischen Versuchen wußten,
in klarerer tietzner Weise bestätigt ; deutlicher tritt die
wunderbare Veranlagung seiner allumfassenden Natur,
deutlicher die allmähliche Entfaltung dieser harmonisch
aufblühenden Seele vor uns . Aus den bedeutsamsten
Schritt seiner Jngendentwickelung , die Quittierung des
Dienstes bei der preußischen Regierung , fällt erst jetzt
volles Licht.

Es kann nichts Reizvolleres geben für den , dem die
ungeheure Bedeutung der Hnmbolötschen Persönlichkeit
als der reinsten Ausprägung der klassischen deutschen
Kultur deutlich vor Augen steht, als ttr diesen Briefen
bewundernd die geheimen Wurzeln , die tiefrnhendcn
Fundamente seines Wesens aufzuspüren . Dieser Jüng¬
ling schon trägt eine Harmonie des Weltempfindens in
sich, eine kostbare Mischung antiker und moderner Seelen-
kräftc , wie sie keinem Sohne der Aufklärung und des
Sturms und Drangs je beschieöen. Die Natur scheint
in ihm ein Menschenwesen erschaffen zu haben , das die
Sehnsucht des Winkelmannschen Kunstempfindens , die
ungestümen Forderungen in Schillers ästhetischen Briefen,
ja selbst die Phantasiegestalten Goetheschen Dichtens in
der Hellen Wirklichkeit einer beispiellos reichen Entwick¬
lung verkörpern sollte . Das Herrlichste in dem Werk
Humboldts , das Ewige , waS von ihm die Jahrhunderte
überdauert , nachdem sein künstlerisches , wissenschaftliches
und politisches Wirken längst aufgegangen ist in größe¬

ren Taten , in der allgemeinen Kultur , die unaussprech¬
liche Grazie , die Fülle und die köstliche Rundung seiner
Persönlichkeit , das dringt aus diesen Briefen wundersam
entgegen und wird uns aus ihnen erst verständlich un¬
faßbar.

Mitten in der Hochburg der Aufklärung , in Berlin,
von Campo , dem Philanthropen , und Engel , dem geistvoll
harmlosen „Philosophen für die Welt ", erzogen , war „der
Unterricht fast immer bloß logisch, und ich hatte in der
Logik und in der Wahl erster scholastischer Spitzfindig¬
keiten eine solche Stärke , daß noch jetzt, da ich seitdem dies
Zeug nicht mehr angesehen habe , ich kaum einen Men¬
schen kenne , der mehr als ich davon weiß ". Doch crlavgte
seine Seele früh im Metaphysischen ein Gegengewicht , und
schön hat er in demselben Briefe der Braut erzählt , wie
sich ihm die schematisch ausgeklügelten Leibniz -Wolfischen
Vorstellungen von dem Weltall in einer sternenhellen
Nacht in Tegel zu einer pantheistisch mystischen Anbetung
beseelten , und er die lebendigen Kräfte in Blatt und
Baum , in Stern und Blume , hinknienö und vor Freude
weinend , verehrte . Dabei wirkte dieser strenge nüchterne
moralische Sinn des Rationalismus stark in seiner
Jugend auf ihn ; er war ein ernster Knabe , Len die gro¬
ßen Bilder der antiken Geschichte früh zur Nacheiferung
begeisterten , der in stoischer Strenge sich von den Ver¬
gnügungen seiner Gespielen abwandtc . „Unbegreiflich ist
mir noch der Gang , den ich nehmen mußte , iim so anders
zu werden , als ich jetzt bin . Alle Ideen und Schönheit
waren mir so fremd , ich fühlte nnr eine unverletzliche
Pflicht und in ihrer Erfüllung den süßen Lohn . Umgang
mit Weibern hat mir doch zuerst eine größere Fülle und
einen zarteren Sinn gegeben . Er hat jenes Streben nach
dem Großen und Höchsten nicht erschöpft, vielmehr ewig
in mir genährt , aber er hat ihm eine wahrere Richtung
gegeben , hat die Einseitigkeit hinweggenommcn und den
sanfteren menschlicheren Eindrücken mehr Eingang ver¬
schafft". Wirklich war es die Berührung mit einem ganz
anderen Kreise , die in Humboldt seine sinnlichen und
seelischen Kräfte gegenüber den Mächten des Verstandes
zur Geltung brachte . Um die schöne Henriette Herz hatte
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Verlust. So wurde der Teufel durch Beelzebub ausge-
trieben . Und auch das Ergebnis der Abstimmung war
teils von der radikalen oder revisionistischen Nuance des
Artikels teils auch von Zufälligkeiten abhängig . Die
Redakteure aber waren eigentlich nur die Handlanger
von Nichtfachleuten, die das entscheidende Wort sprachen.
Unter solchen Umständen kann man wohl begreifen, dag
der „Vorwärts " allgemein als das — technisch-schlechtest
redigierte Berliner Blatt galt . Womit nicht gesagt sein
soll, daß es jetzt besser geworden sei. Sein Deutsch ist
schlechter als je. Gegenwärtig soll jeder Ressortredak¬
teur selbständig handeln, Isis die erhoffte große „Neu¬
regelung " eingetreten ist. Diese ist dem Vernehmen nach
dahin geplant , daß wieder ein Chefredakteur eingesetzt
und für diesen Posten der Reichstagsabgeordnete Ledebour
berufen werden soll, Ledebour ist allerdings lang¬
jähriger Journalist , er redigierte mit Mehring zu¬
sammen die „Volkszeitung" in der letzten Zeit des
Sozialistengesetzes. Da er ultraradikal ist, so werden die
Berliner seine Berufung zunächst mit Befriedigung auf¬
nehmen. Ob sie aber dauernd mit ihm auskommen wer¬
den, ist eine andere Frage ; denn hierfür kommen auch
Eigenschaften des Naturells und Gewohnheiten des Ver¬
kehrs in Betracht.

Eine hohe Strafe.
Ms Dortmund wird uns berichtet: Die Gerichte im

Ruhrrevier haben schon manchmal dadurch Verwunderung
hervovgerusen, daß sie Beleidigungen der örtlichen
Autoritäten , selbst der kleineren, sehr streng ahndeten und
viel schärfer als etwa Ministerbeleidigungen . Auch jetzt
liegt wieder ein solcher Fall vor. Das Dortmunder
„Tageblatt " hatte in einer Lokalnotiz einem Amtsrichter
Gefttzesunkimde vorgeworsen, die er in bezug aus Kleben
von Jnvaliditätsmarken in seinem Haushalt bewiesen
habe. Bei Gericht wurde der Redakteur Sonnemann
von seinen Gewährsleuten im Stich gelassen. Wegen der
Lappalie , die sicher mit einer Geldstrafe vollauf gesühnt
gewesen wäre , beantragte der Vertreter der Anklage zehn
Monate Gefängnis , und der Gerichtshof erkannte aus
sechs Wochen! Solche Strafen sind allerdings ^ab¬
schreckend" ; ob sie aber dem RechtSgesühl des Publikums
entsprechen, wagen wir zu bezweifeln. Eine sehr grobe
Reichskanzler-Beleidigung wurde an demselben Ort ein¬
mal mit vier Wochen Gefängnis geahndet.

Deutsches Reich»
* Soi- nrid Personal-Nachrichten. Der König von

Griechenland hat heute nacht 11 Uhr Berlin verlassen.
* Die badischen Wahlen bringen dem Zentrum fort¬

gesetzt neue Überraschungen, um den Wermutskelch voll
zu machen. Besonders empfindlich wird sich bas Zentrum
durch ein Telegramm des Fürsten Egon von Fürstenberg
berührt fühlen Der Fürst ist guter Katholik, aber trotz¬
dem von liberaler Gesinnung ; er hat derselben durch
ein Glückwunschtelegramm über den Wahlsieg des
nationalliberalen Kandidaten Hilpert (Dvnaueschingen-
Engcn ) Ausdruck verliehen.

* In der weite» Tabaksteuer-Vorlage ist, wie der
„L.-A." Hort, auch eine starke inländische Steuer für
Zigarettenpapier vorgesehen.

* Stenerreforrn in Oldenburg . Zur Aufbesserung
der Staaisfinanzen wird u. a. eine Erhöhung der
Gerichts kosten  in Erwägung gezogen. Das zeugt
gerade nicht von besonderer sozialpolitischer Weisheit,
um so weniger, als man eine neu einzuführenöe Ver¬
mögenssteuer nicht höher als mit 1 M. pro Mille ansetzen
will. Das deutsche Gerichtswesen zeichnet sich ohnehin
schon durch eine hervorragende Unpopnlarität ans ; es

sich damals in Berlin ein Kreis gebildet, der den Ge¬
fühlen der Genieepoche, der Schwärmereien RousseauS,
den empfindsamen Seeleuzuständen der Nachahmer Ster-
ncrs sich hingegeben hatte. Man begeisterte sich für die
nebulösen Tranwgebilde des Osstan, fand iw Werth er
alles Entzücken des eigenen Gemüts wieder, war mit
Jacobi pantheistisch und mit Lavater fromm. Die Mode
der Geheimbünde und Konventikel, die man den Frei¬
maurern und Pietisten abgelernt hatte, veranlaßt die
Frauen , vor allem die Herz und Mendelssohns Tochter
Dorothea , einen „Tugendbnnd " zu gründen mit ausführ¬
lichen Statuten , mystischer Chiffreschrift und geheimnis¬
vollen Zeremonien , wie es die nach dem Wunderbaren
und Seltsamen begehrliche Phantasie verlangte . Auch
Humboldt gehörte dem Bunde an und betrachtete wohl
mehr objektiv interessiert als selbst mitgerissen von der
Schwärmerei das sonderbare Wesen, das man trieb, mit
langen Briefbekenntnissen und überschwengltchenLiebes-
ergüffen. Wie alle, die bei Henriette verkehrten, war auch
er eine Zeit lang pflichtschuldig in sie verliebt , aber sein
wahrhaft universaler Sinn strebte ungeduldig nach Weite
und Größe, das Ideal eines Gleichgewichtszwischen Auf¬
klärung und Empfindsamkeit regte sich früh in ihm. Ein
Drang nach Ausbildung aller in ihm ruhenden Kräfte be¬
seelte ihn, eine Leidenschaft, die Menschen zu analysieren,
bas Räderwerk ihres Innersten blotzzulegen und alles
Wertvolle aus ihnen in sich hinüberzuleiten . So wurden
ihm die folgenden Jahre , in denen er zum juristischen
Studium die Universität bezog, zugleich zu Lehrjahren
eines universalen Strebens ; er lernte Jacobi , Förster,
Lavater kennet ; verliebte sich in die geniale Therese
Förster , die Tochter seines Lehrers , des großen Philo¬
logen Heyne, er war beim Ansbruch der Revolution in
Paris , reiste in der Schweiz; aber noch schwankte er zwi¬
schen der klaren Nüchternheit logischer Erfahrung und
dem schwärmenden Drang einer starken Sinnlichkeit,
einer sensiblen, sein organisierten Natur hin und her. Er
widmete sich dem juristischen Beruf ; ohne noch das eigent¬
liche Ziel seines Lebens, jene Ausbildung des univer¬
salen Menschen in sich, recht zu ahnen.

Uns  dennoch war xx durch den TugendSnnd mit dem
®efen bereits bekannt geworden, das für ihn den ewigen

d« Erscheinungen Flucht bilde« sollte, in deren
«« « OMWWEMH « EchiSsöl Bestimm»»«

noch weiter zu verteuern , dürste allerdings den einen
beträchtlichenSegen haben, daß man immer mehr darauf
verzichtet, sein Recht vor den Gerichten zu suchen. Besser
können diese gar nicht „entlastet" werden ! Einen solchen
Zustand wird man aber kaum „Rechtspflege" nennen
können.

* Die Preßfreiheit mit Bebel. Zu den Vorgängen
im „Vorwärts " nimmt auch die sozialistische„Neue Ge¬
sellschaft" entschiedene Stellung . In der Art mittelalter¬
licher Femgerichte sei alles vor sich gegangen. Die
Schritte des Parteivorstandes sprächen den Grundforde¬
rungen aller ehrlichen Demokratie Hohn — wo bleibe
hier Gleichheit, wo Brüderlichkeit , von der Freiheit ganz
zu schweigen! Hätten die Redakteure, was ihr gutes
Recht gewesen wäre, gewerkschaftlicheGrundsätze in
vollem Umfange zur Geltung gebracht, so hätten sie an¬
gesichts der Vorgänge , die einem Stumm Ehre gemacht
haben würden , ohne Einhaltung der Kündigungsfrist
ihre Tätigkeit einstellen können. Das Schweigegebot
bezeichnet die „Neue Gesellschaft" weiterhin als einen
kapitalistischenUnternehmerstandpunkt , wie er sich krasser
nicht denken lasse: „Aussperrung ohne Verhandlung mit
den Angestellten, Schweigegebot, Zensur ! Kein Wun¬
der, daß daS niederträchtigste Organ der Kapitalisten-
prejse, die „Post", dem Parteivorstanö uneingeschränktes
Lob erteilt ." Nicht minder herb beurteilt der bekannte
Abgeordnete Zubeil den Fall . „Dieser Skandal ist der
größte Schmutz, mit dem mir uns bisher besudelten",
so soll, er sich in einer sozialdemokratischenVersammlung
zu Nixdorf geäußert und hinzugefügt haben : „Nach
solchen Vorkommnissen kann man nur noch mit Zittern
in gegnerische Versammlungen gehen, da man nicht weiß,
was man auf die Anzapfungen der Gegner antworten
soll." Der Reichstagsabgeordnete Genosse h>r, Süöekum
gebrauchte noch kräftigere Worte. Es läßt sich aus der¬
artigen Kundgebungen, die zu unterdrücken der Partet-
vorstanü alle Mittel anwendet, einigermaßen entnehmen,
daß der „Borwärts "-Skandal schwerlich auf Berliner
sozialdemokratischeKreise und bloß auf den Parteivor¬
stand inlalisiert bleibt.

* Merkwürdiger Schnlschlnß. Am Tage der An¬
kunft des Königs von Spanien in Berlin — am nächsten
Montag — soll nicht nur der Rachtmittagsunkerrtcht in
den Gemeindeschulen ansfallen , sondern auch sämtliche
Schulen Berlins werden schon um 12 Uhr mittags ge¬
schloffen werden. — Warum?

* Rundschau im Reiche. Bis gestern 10 Uhr abends
waren bei der Reichstags - Ersatzwahl  in
Preußisch--Holland-Mohrnngen gezählt für Ritterguts¬
besitzer Gluer -Gergehnen (kons.) 8508, für Braun-
Königsberg (Soz .j 117, für Hermenmi-Allenstein (freis.)
113 und für Kreüs-Liebstadt (Zentr .) 18 Stimmen . Von
18 Bezirken des Kreises fehlen die Meldungen . Aus
Mohrnngen liegen noch keine Nachrichten vor.

Dir Revolution in Rußland.
Das Preßfreiheits-Dekret.

hd. Petersburg , 8. November. Der Wortlaut des
Dekretes , welches die Preßfreiheit gewahrt , liegt in der
Redaktion der „No-woje Wremja" zur Einsicht aus . Graf
Witte hat die Chefredakteure der Petersburger Blätter
ersucht, von dem Inhalt Kenntnis zu nehmen und ihm
eventuell Abänderungsvorschläge zu machen. Die ' Chef¬
redakteure werden infolgedessen heute mit dem Grasen
Witte eine Unterredung haben.

Die Vorgänge in Petersburg,
hd. Petersburg , 8. November. Die Situation bessert

sich zusehends. Der Bahnverkehr aus der baltischen,
Warschauer und Nikolai-Bahn ist wieder vollständig aus¬

genommen. — Nach telegraphischen Meldungen aus
Rostow am Don ist auch dort die Ruhe wieder her-
gestellt, dagegen dauert nach Meldungen Mts Batum
im ganzen Kaukasus der Streik noch fort . Der Bahn¬
körper zwischen Tiflis und Poti ist von Ausständigen
zerstört und der Verkehr eingestellt worden.

Trepow gehl.
bä . Petersburg , 3. November. Im Kampfe Mischen

Witte und dem Gewaltmenschen Trepow ist letzterer
unterlegen . Trepow hat seine Demission etngereicht.
Das Generalgouvernement von Petersburg wird devi-
nächst aufgehoben. Der Zar wird den Eid auf
die B e r f a ss n n g leisten.  Mn Amnestie-Erlaß
steht unmittelbar bevor.

Die Vorgänge in Obeffa.
hd. London, 2. November. Der „Standard " meldet

aus Odessa,  daß sechs Bomben im Lause des gestrigen
Nachmittags in verschiedenen Teilen der Stadt geworfen
wurden . Ein General , der einen Zug durch die Stadt
führte , um die Verkündigung des kaiserlichen Mani¬
festes zu feiern , wurde von Revoltrtionären in Gegen¬
wart von Hunderten von Zuschauern erschossen. Kein
Mensch rührte sich, um den Mörder zu ergreifen . Die
heftigsten Straßenkämpfe dauerten bis in die Nacht. Es
herrschen anarchistische Zustände. Das Judenviertel
wurde von einer wütenden Volksmenge geplündert.
Der Kommandeur der Kosaken entfloh in Berkleidung,
um dem sicheren Tode zu entgehen.

hd. London, 2. November. Den letzten hier etwge-
gangenen Nachrichten aus Odessa  zufolge feuern die
Truppen mit Maschinengewehren auf Ne Kundgobcr.
In sieben Straßen finden andauernd heftige KAmpfe
statt. Die Zahl der T-o t e n und Be r war nid c t e n
wird bis jetzt bereits auf 4-  vis 5# # 0 an¬
gegeben. Infanterie -Abteilungen weigerten sich, auf Ne
Kundgeber zu feuern . Hierauf wurden Kosaken  her-
beigernfen , jedoch von den In fan t e r i e - A b -
teilungen mit Salvenfeuer empfa 'uge  n
n n d v e r j a g t.

hd. London, 9. November. Daily Expreß" meldet
aus O b es s a , daß gestern nachmittag gegen 3 Uhr das
Kriegsrecht verhängt wurde . Darnach besserte sich die
Lage. Abends war alles ruhig.

hä , Odeffa, 8. November. Bet der Verhängung ,des
Belagerungszustandes wird bestimmt, daß nach 7 Uhr
abends sich niemand mehr auf den Straßen sehen lassen
dürfe, und daß ans jede Person , die nach dieser Zeit am
Fenster oder ouf dem Balkon erscheint, geschossen wird.
Um 9 Uhr ist das^Licht in den Häusernzu löschen. Gütern
nachmittag cntwaffnete die Polizei und Truppen 5000
Personen , welche Revolver bet sich trugen.

Die Vorgänge in Warschau,
wb. Warschau, 2. November. Die Kundgebungen

national -polnischen Charakters dauerten den ganzen Dag
an . Es kam zu mehreren Zusammenstößen mit dem
Militär . In der Philharmonie wurde eine große Volks¬
versammlung abgehalten . Die Banken sind geschloffen,
an lder Börse ruht Geschäft.

wb, Warschau, 2. November. Bei den Zusammen¬
stößen mit dem Militär , zu denen es im Laufe des heu¬
tigen Tages kam, wurden 7 Personen getötet und 60 ver¬
wundet . Der Gouverneur erließ einen Ausruf, in wel¬
chem er die gewährten Freiheften garantiert und die
Bevölkerung bittet , Ruhe und Geduld und Vertrauen
zu der Regierung zu haben.

hd. Warschau, 3. November. Gestern nachmittag kam
es in der Marschallkowskastraßezu einem Zusammenstoß.
Das Militär feuerte . Zwei Tote und sieben Verwundete
blieben auf dem Platze, An der Ecke der Eriwanstraße
feuerten zwei Studenten und verwundeten einige
Soldaten . Die Gesamtzahl der gestrigen Opfer betrug
4 Tote und 27 schwer Verwundete . Bei dem Begräbnis
eines erschossenen Judenknaben kam es an der Ecke der

seines Lebens in herrlicher Gestalt erblickte. Immer
wieder enden alle Gedankengünge seiner Briefe an die
Braut in der einen seligen Gewißheit, daß er durch sie
erst die rechte Harmonie seiner Scelenkräfte erlangt , in
ihr die Ruhe und den Frieden gefunden habe; in uralter
Zeit bereits seien sie beide einander vorbestimmt worden;
ihre Seelen bildeten erst vereint ein Ganzes ; nun hätten
sie sich zur Seligkeit und Vollkommenheit gefunden.
Platonische Gedanken von der Macht des Eros , der das
Chaos znr Welt ordnete, klingen hieran ; jene tiefsten
Gedanken Humboldts , die er später in den Horenauf¬
sätzen„Über den Geschlechtsnnterschied" und „Über männ¬
liche und weibliche Form " auszudrücken suchte, und die
nur sein eigenes Wesen uns ganz erklärt , werden hier
schon ausgeprägt . Männliches und Weibliches muß sich
vereinen , um das Geniale und Große hervorznbrtngen.
In seinem Weib findet er die Ergänzung zu seiner
Natur ; durch sie werden die feinsten Elemente seiner
Individualität , klarer stahlharter Verstand und zarte sub¬
tilste Empfindung , energische Ausgestaltung des Innern
und ganz sich hingebendes Genießen erst ausgelöst, in ein
schönes Verhältnis der Ruhe gebracht. Wie Goethe Frau
v. Stein , konnte Humboldt seiner Frau zurufen : „Dir
verdank ich, was ich bin". >

Als ein auswärtiges Mitglied war Karoline von
Dacheröden in den Tugendbund ausgenommen worden.
Sie war damals mit dem Sohne der Sophie Laroche, der
Jugendgeliebten Wielands , dem Salinenaffeffor Karl von
Laroche, so gut wie versprochen. Als eine edle, still resig¬
nierende Erscheinung geht dieser vornehme, hochbegabte,
aber unruhige und ein wenig spielerische Geist durch die
Briefe der beiden beglückten Liebenden; aber noch ern¬
stere Zeugen der menschlichen Tragik , die da, wo sie zwei
Menschen ein unendliches Glück gewährt, andere zu
namenloser Qual verdammt, stehen im Hintergrund des
Briefwechsels. Die „Goltzen" und Dominikus , zwei
Wesen, die in Humboldt und Karoline unglücklich ver¬
liebt sind und keinen Trost, keine Hoffnung Haben. Die
beiden „Tugendbttndler ", Wilhelm und Karoline , traten
als Bruder und Schwester der Gemeinschaft, ohne sich zu
kennen, tn brieflichen Verkehr. Diese ersten Briefe atmen
eine etwas leere konventionelle Schwärmerei, sind b<-
zeichnend für den Ton überschwänglicher
l$ 4 . de« der » tettSmnS mch »1« '

gleichermaßen nährten. Bei Humboldt merkt man eine
gewisse psychologische Neugier, bei Karoline den Herzens¬
ton eines wahrhaft großen, alliebenden, dem Einzigen
entgegenstrebenöen Gemütes. Und nachdem sie so gleich¬
sam die Seelen ausgespürt und geahnt haben, treten sie
einander gegenüber und wissen beide mit einem Schlage,
daß sie ans ewig zusammen gehören. Beide zögern; sie
glaubt, sein Herz gehöre Therese Förster, er denkt an Karl
Laroche, seinen Freund , ihren Verlobten . Gar oft haben
die Liebenden in den spateren Briefen der Brautzeit diese
bangen Tage der Ungewißheit durchgesprochen. Sie hatten
beide so stark das Gefühl, einander nicht wert zu sein;
was sie auch später stets sich wiederholen, überfiel sie mit
furchtbarer Gewalt. Sie so schön, strahlend, fein, daß er
sich glücklich fühlen würde, nur in ihrer Nähe atmen zu
dürfen; er so klug, so mild, so bezwingend durch die glän¬
zende Genialität seines Wesens, daß sie ihn nur anbeten
will wie ein erhabenes ewiges Wesen. Die innigste
Freundin Karolinens, Karoline v. Lengefeld, die
Schwester Lottes, die Freundin und Biographin Schillers,
ermutigt sie. Wie er sie zuerst fragt, ob sie mit ihm glück¬
lich werden könne, ihr schnelles instinktives „Ja ", die
Aussprache bei der Freundin, der erste Kuß auf die Hand
beim Schlafengehen, die schönen Stunden in der Laube,
der Abschied, all das sind Erinnerungen, in denen beidö
gar häufig schwelgen und im schmerzlich süßen Gefühl der
Trennung die alte Seligkeit stets von neuem aufwühlen.

Denn ein Buch der Sehnsucht ist dieser Briefwechsel,
und Mignons Lied könnte als Grundmeloüie alle diese
Gebete des sehnenden Herzens begleiten. Was den emp¬
findsamen Seelen jener Zeit Abaelarbs schmerzliches
Liebesbuch an Heloise bedeutete, was sie nachzufühlen
meinten in Swifts Briefen an Baneffa, in Rouffeaus
traurig seligem Roman der entsagendenLiebe, das Hat
hier einen wirklichen ergreifenden Ausdruck des Lebens
gefunden. Ein Brevier aller sehnenden Sehnsucht, ein
Gebetbuch für getrennte Herzen ist dies Buch, ein dithy¬
rambischer Hymnus auf die Liebe, die höher ist als alle
Vernunft, die die Seelen erfüllt wie ein süßer, nie auf-
hörenber Geruch, die Besitz nimmt von dem ganzen Men¬
schen, von all seinem Denke«, Flchlen und Sein , die nie
rastet vnd stets aus Erfüllung ihre« Begehrens stnst.

üSer die ttotarttett mch die f&mteCMS
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KSnigstraße zu einem neuen Zusammenstoß mit Husaren,
«»Hei Frauen und Mädchen den Pferden in die Zügel
fielen. — Hier organisiert sich ein National -Komitee
«l § allen Vevölkcrungsklaffen. 12 Mitglieder nahmen
als Vertreter der Polen die Leitung der National-
bewegung in die Hand. Die Professoren der Universität
veröffentlichen ein Schreiben, in dem erklärt wird , nur
die Polonisierung der Lehranstalten könne wieder nor - ,
male Verhältnisse schaffen.

bd. Warschau, 3. November. Die Streikdcmonstra-
tionen dauerten bis in die späte Nacht hinein . Beim
sächsischen Garten wurde das dort postierte Militär mit
Revolverschüssenangegriffen, worauf dasselbe mit einer
Salve antwortete . Mehrere Demonstranten wurden ge¬
tötet oder verwundet.

hd. Warschau, 3. November. Infolge der Krawalle
vor dem Rathaufe hat der Generalgonverneur gestern
alle Aufzüge auf den Straßen verboten . Trotzdem
wurden von den Sozialisten gestern abend mehrere
Volksansammlungen organisiert , welche die Hauptstraßen
der Stadt durchzogen. Ein Zug bewegte sich mit einem
Priester an der Spitze, der das Lied „Gott rette Polen"
anstimmte, nach dem Botanischen Garten . Mehrere an¬
dere Züge mit national -polnischen Fahnen , deren
Stangen von dem weißen polnischen Adler gekrönt
waren , folgten. Am Minkiewicz-̂Denkmal war der
Sammelpunkt aller national -polnischen Huldigungen.
Dort wurden Festreden auf daS polnische Vaterland .n
die feierlich erregte Menge gehalten. Zu Blutvergießen
War es bis Mitternacht nicht gekommen. Um 1 Uhr nach¬
mittags wurde vom technischen Verein ein Meeting ver¬
unstaltet, das von 10 006 Personen besucht war . Trotz
des ausdrücklichen Verbotes erschienen die Zeitungen
ohne Zensur . Obgleich der Generalgouverneur ver¬
sprochen hatte , dem Militär die Weisung zu geben, von
den Waffen keinen Gebrauch zu machen, wurde tu den
ersten Nachmittagsstunden in der Umgebung der
Marschallkowskastratze von den Truppen wiederholt
Salven abgegeben. In massenhaft verteilten Flug¬
schriften wird zur offenen Revolution aufgefordert.

Die Vorgänge in Fiunlaud.
wb. Helsingfors, 2. November. lRitzaus Bureau .)

In einer gestrigen Versammlung wurde beschlossen, den
Ausstand biS zur Erfüllung aller politischen Forde¬
rungen fortzusetzen. Der Generalgouverneur teilte mit,
baß er die Liste der Forderungen heute nach Peters¬
burg senden werde, und versprach, die Militärpatrouillen
einzuzieheu, da die Ordnung besser gewahrt werde als
je und die Bürgermiliz starke Patrouillen aussendet.
Der Polizeimeister reichte sein Abschiedsgesuch ein. Die
Gendarmen in Hangve verließen Hangoe, nachdem sie
entwaffnet worden waren . Die Gendarmen in Tavaste-
hus flüchteten in ihre Kaserne, nachdem die Bevölkerung
Versucht hatte, sie gefangen zu nehmen. Dasselbe war in
Abo der Fall . Der Gouverneur von Abo sandte daS
Militär zurück und versprach, es nicht mehr verwenden
zu wollen.

wb. Haparauda , 2. November. Die russischen
Soldaten  in U l c a b o r g lieferten ohneWider-
stand ihre Waffen aus . Die russischen Straßen¬
schilder wurden übermalt . In Tornea meldeten sich 150
Freiwillige zur Aufrechterhaltung der Ordnung . Heute
wurde in Tornea , Kenin und Uleaborg mit finnischen
Fahnen geflaggt. Abends waren alle finnischen Städte
Illuminiert.

Deutsche Kriegsschiffe nach Rußland.
bd. Heidelberg, 2. November. Zur Ausfahrt des

Turbinenkreuzers „Lübeck" und der ersten Torpedoboots-
Division nach Pcterhof wird dem „Heidelberger Tage¬
blatt " von unterrichteter Seite aus Kiel mitgeteilt , daß
der Kreuzer nicht, wie irrtümlich berichtet worden war,
den Zaren , sondern die Zarin , die ihrer baldigen Nieder¬
kunft entgegensieht, an Bord nehmen werde. Die an

Bord befindlichen Zivilmitglieder der Probefahrts-
Kommission seien unter das Kriegsgericht gestellt worden.

Die geheimnisvolle Sendung einer deutschen Tor-
pedobovtsflottille nach Petersburg sucht hingegen die
„Boss. Ztg." in folgender Weise zu erklären : „Der Zweck
der Entsendung der nach Memel in See gegangenen
Torpedobootsdiviston ist lediglich die Sicherung der Anf-
rcchterhaltung der Verbindung mit der deutschen Bot¬
schaft an der Newa, falls die Bahnverbindung Eydt-
kuhnen-Petersburg weiter unterbunden sein sollte." —
Ihr Zweck ist also nicht die „Rettung des Zaren oder der
Zarin ".

Die Russe» in Canada.
n. London, 1. November. Die russische Revolution

kann nicht ohne Einfluß auf die politischen Verhältnisse
in Canada bleiben,- geht aus ihr ein fortschrittliches,
einiges Staatswesen hervor, so würde das englische
Dominium vor der Gefahr einer Nufsifiztcrung stehen,
da es seit Jahren ein bevorzugtes Ziel der russischen
Auswanderer geworden ist. Die Zahl der Russen 'st
bereits außerordentlich groß und wächst bedeutend rascher
an wie das angelsächsische Element . Die Nachricht von
dem Erfolge der Revolution wurde von den in den
canaöischen Städten lebenden Russen mit größter Be¬
geisterung ausgenommen: da sic ausschließlich fortschritt¬
lich gesinnt sind, so würde ein neues Rußland ihren
Patriotismus wieder wecken, den das alte erkalten ließ.

*

hd. London, 2. November. In Finnland  ist dos
russische Regime so gut wie abgcschafft. Die Bevölkerung
ist sich einig, nicht eher zu ruhen , bis die vollständige
Autonomie und Garantie voller Freiheit vom Zaren
bewilligt worden ist. Die Truppen werben gezwungen,
die Waffen nieberzulegen . In ganz Polen  herrscht
offener Aufruhr . Die Nachrichten auS verschiedene»
Städten lassen die ernstesten Ereignisse befürchten. Es
ist bisher nicht fcstgestellt, ob der Zar tatsächlich nach
Petersburg zurückgekehrt ist.

bd. Petersburg , 8. November. Großfürst Alexander
Michailowitsch ist seiner Stellung als Präsident der Ver¬
waltung der Handelsmarine enthoben worden.

bd. Petersburg , 2. November. Der Beschluß des
Streikkomitees , morgen den Streik zu beenden, wird
von der friedliebenden Bevölkerung mit großer Genug¬
tuung begrüßt . Mau erwartet , daß das Petersburger
Beispiel auch von den Streikkomitees in dest anderen
Städten befolgt werden nnrd und daß bald geordnete
Zustände im Reiche eintreten . Witte erklärte einer bei
ihm erschienenen Deputation , welche ihn um die allge¬
meine Amnestie befragte, die Regierung werde in dem
Moment , wo die Revolutionäre sich wieder dem Gesetze
fügen, eine Amnestie im weitesten Sinne des Wortes
erlassen. Außerdem werde die Regierung dann energisch
an die friedliche Durchführung der Reformen gehen.

wb. Lodz, 2. November. Sämtliche Bäckergesellen
haben sich mit den Eisenbahnangestellten solidarisch er¬
klärt und sind heute in den Ausstand getreten . Sie be¬
absichtigen, die Arbeit gleichzeitig mit der Beendigung
des Ausstandes der Eisenbahner wieder auszunehmen.
Heute früh wurde in einigen Fabriken gearbeitet . Nach
einigen Stunden wurde die Arbeit jedoch wieder ein¬
gestellt wegen der Beerdigung der während der Straßen¬
unruhen am Dienstag getöteten Personen.

bd. Warschau, 3. November. In Radom wurden
in den letzten beiden Tagen 20 Bomben geschleudert.
Die Straßen wurden durch Drahthindernisse und Barri¬
kaden gesperrt, bei deren gewaltsamer Wegräumung cs
viele Tote und Verwundete gab. In Lublin und Kali sch
wurde dagegen bei den patriotischen Kundgebungen die
Ruhe nicht gestört.

bd. London, 2. November. Aus K i e w wird ge¬
meldet, daß der Generalgouverneur sein Amt nieder¬
gelegt hat , weil ans Petersburg ihm verboten wurde,
auf das Volk schießen zu lassen. Eine ungeheure Volks¬
menge drang in das Rathaus , demolierte kostbare Gegen¬

rhythmisch reichen Sprache bereits der Stil der Früh¬
romantik an, wie er in den Gesängen des Novalis und
den Monologen Schleiermachers tönt.

Wohl wirken die Briefe des Mädchens in der steten
Wiederholung derselben Gedanken ewiger Hingabe und
Anbetung ein wenig monoton, doch gerade diese ein¬
tönige Variation steigert den Eindruck der tiefen Emp¬
findung noch, die hier empordrängt . Daneben aber fesselt
Uns auch die Geschichte dieser Brautzeit , die mit bangen
Rechnungen über Einkünfte und Auskommen beginnt,
Und mit all der seligen Besprechung dec Einrichtung und
des Hausstandes endet, es fesseln die zahlreichen Äuße¬
rungen über die bedeutenden Menschen, mit denen die
Heiden in enger Berührung lebten. Nach der Verlobung
Mußte Humboldt nach Berlin zurückkehren, um hier als
Assessor am Kammergericht sein Probeiahr zu erledigen,
ein langes Jahr der Trennung , der wir hauptsächlich die
kostbare Frucht dieses Briefwechsels verdanken. Die
Eltern , die sich zunächst etwas passiv verhalten , willige»
ein. Papa Dacherööen verspricht eine Zulage von 600
Talern , so daß sie das Jahr 1300 bis 1800 Taler haben,
womit sie glänzend auszukommen gedenken. Aber der
„Papa " will auch dafür Freude an seinem hochbegabten
Schwiegersohn haben, mit der Ernennung zum Lega¬
tionsrat ist er nicht zufrieden ; er sieht „Bill" bereits als
Präsidenten und Minister . In Humboldt aber regt sich
während dieses Jahres immer mehr der Widerwillen
Segen seinen Beruf . Er fürchtet das Erniedrigende und
Unfreie mechanischer Arbeiten, und wünscht eine Entfer¬
nung von den Geschäften, weil er nun immer stärker emp¬
findet, daß er einer reichen Ausbildung sctnerJndividuali-
tät bedürfe, um später in einem größeren Wirkungs¬
kreise zu nutzen. Er fühlt bei dem schweren Amt des
Kriminalrichters bereits ganz moderne Skrupel und Be¬
denken. Alle Menschen scheinen ihm so wenig schuldig,
SU einer verbrecherischen Tat willenlos gedrängt. Wah¬
rend der Tisch volle; Akten mit Totschlägen liegt, stellt
ihm seine zarte, leicht erregbare Phantasie lauter Blut
und Mord vor die Augen. Er lernt daneben Hebräisch
und gibt bereits die ersten Andeutungen zu seinen später
so epochemachenden sprachwissenschaftlichen Arbeiten. Auch
die heldenhafte Braut , die doch für alles fürchten muß,
rät ihm eindringlich, nur sich selbst zu leben, und mit
außerordentlicher Schlauheit und echt weiblicher Über¬

redungskunst weiß sie dem „Papa " die Einwilligung ab¬
zulisten. So sehen wir Humboldt mit der Geliebten ver¬
eint, am Ende der Brautzeit , fest entschlossen, sich selbst
zum wahren Menschen zu bilden, einen ästhetischen Er¬
zieher seines Innern vor Schillers Briefen ; sie beide
glauben unerschütterlich an die hohe, ewige Bedeut« kg
des reinen Menschentums, und Karoline hat es treulich
mit ihrem „Bill " in den Schriften der Griechen und
Kants gesucht und aufgefunden. Die erste herrliche Frucht
dieser Ehe und dieses Strebens war Humboldts große
Abhandlung : „Ideen zu einem Versuch, die Grenzen der
Wirksamkeit des Staates zu bestimmen", jenes Manifest
des neuen Weltbürgertums , in dem sich so tiefe Gedan¬
ken über Religion und Ästhetik finden. Auch über Schiller
und Lotte, über Goethe, den Koadjutor Dalberg , Karo¬
line v. Wolzogen, Dorothea Veit -Schlegel, Henriette
Herz, Friedrich Gentz und Alexander v. Humboldt ent¬
hält das schwer auszuschöpfende Werk reiche Auf¬
schlüsse. Or. P . L.

Reftüen;̂ Thea1er.
Donnerstag,  den 2. November: Letztes Gastspiel

Irene T r i e s ch: „Liebelei". Schauspiel in 3 Akten
von Artur Schnitzler.

ES ist eine eigene Geschichte mit den berühmten
Gästen. Oft genug kommt einem ein solcher in Sicht,
bei dem mar bald erkennt, daß er nur eine Stern¬
schnuppe ist, die aber als ein „Star ", oft gar als ein
Stern erster Größe, angesprochen wurde. Und was
dann einer mal verkündet hat, das plaudern andere ge¬
dankenlos nach. Auch Irene Triesch ist anfänglich ans
solche Weise berühmt geredet worden, zuerst durch das
Frankfurter Publikum . Für die meisten Mimen be¬
deutet so etwas der Ruin des eigentlichen Ruhmes , das
wirkliche, künstlerische Streben hört auf, denn bas Größte
ist ja erreicht, wenn Frau Mayer oder Frau Lehmann
erst anfangen , von „unserer berühmten" Soundso zu
sprechen. Irene Triesch hat jedoch diesen toten Punkt
überwunden . Als wir sic vor einigen Jahren sahen,
war sie schon berühmt gesprochen, ehe sie es wirklich
war, nun aber hat sie sich selber, hat sie sich trotzdem zur
Höhe eurporgerungen. Ihr Spiel hat sich vereinfacht,

stände und riß das Bild des Zaren von den Wänden.
Nachdem die Zerstörung im Rathause zu Ende war , zogen
die Ruhestörer zum .Jndenvicrtcl , wo arge Ausschrei¬
tungen begangen wurden . Schließlich entschloß sich der
Stellvertreter des znrückgetretenen Generalgonvernerrrs,
die Befehle aus Petersburg zu ignorieren und Gewalt
anzuwenden . Später kam es zu erbitterten Straßen¬
kämpfen, wobei beiderseits die Verluste sehr schwer
waren . Die Gesamtzahl der Toten und
Verwundeten wird ans 1600 geschätzt.

bd. Kiew, 3. November. Gestern abend 7 Uhr wieder¬
holten sich die Ausschreitungen gegen die Juden mit er¬
schreckender Roheit . Die öffentliche Meinung verlangt
strengste Untersuchung über das Verhalten der Truppen,
der Polizei und der Behörden. Die jüdische Miliz und
Selbstwehr kämpft mit den Plünderern . Das Militär
schießt aber auf die Selbstwehr.

bd. Petersburg , 8. November. Aus Nikolajew wird
gemeldet: In der Stadt herrscht offener Aufruhr , auf
allen Straßen , vernimmt man Geweyrfeuer . Zahlreiche
Tote und Verwundete liegen herum. Biele Bomben wur¬
den geworfen, wodurch zahlreiche Personen ums Leben
kamen oder verstümmelt wurden . Der Anblick der Stadt
ist ein trostloser. Die Mehrzahl der Läden wurde zer¬
stört, nachdem sie vorher vollständig ausgeplündert wor¬
ben waren.

bd. Rostow am Do«, 3. November. Seit drei Tagen
wüten hier Demolierungen , Raub und Brandstiftungen.
Das Eigentum der Reichsdeutschen  ist , jeden
Schutzes bar, vernichtet  worden . Ihr Leben ist ge-
sährdet, die Stadt brennt . (B . T.)

bd. Riga , 3. November. Auf Grund vorläufiger Ver¬
fügung, sind die hiesigen deutschen Blätter zum ersten¬
mal ohne vorherige Zensur erschienen. Ein neues Preß-
gesetz soll nächster Tage veröffentlicht werden.

wb. Minsk , 1. November. (Petersb . Telegr .-Agent.)
Fast stündlich finden hier Beerdigungen von Leuten statt,
die den letzten Unruhen zum Opfer gefallen sind. Die
Leichen werden auf Droschken fortgeschafft. Auf dem
israelitischen Friedhofe lagen 54 Leichname. Die Ar¬
beiter setzten für die Getöteten eine dreitägige Trauer
an. In den öffentlichen Anstalten wurde die Arbeit ein¬
gestellt.

wb. Reval , 2. November. Eine Menge von ungefähr
30 000 Personen hielt sich heute mehrere Stunden lang
an der Stelle auf, wo die von den Truppen erschossenen
Teilnehmer an den Kundgebungen gefallen sind. 38 Särge
waren dort aufgestellt. Die Menge sang dabei Trauerge-
sünge. Die Straßenlaternen und die Häuser waren
schwarz verhängt und trugen unzählige Trauerkränze;
die Straßen waren mit Tannenzweigen geschmückt und
an deir Fenstern brannten Kerzen. Der Trauerzug er¬
streckte sich ans mehrere Kilometer . Die Stadtbehörde»
beteiligten sich an ihm. Die Läden und die öffentlichen
Anstalten waren geschlossen.

bd. Tiflis , 3. November. Die Nachricht von dem Er¬
laß einer Verfassung veranlaßte mehrere hundert Per¬
sonen, eine Kundgebung in den Straßen zu veranstalten.
Sie trugen rote Fahnen und saugen die Marseillaise. Die
Unruhen sind im Abnehmen begriffen.

wb. Petersburg , 3. November. (Petersb . Telegr .-Ag.)
Die letzten Telegramme ans der Provinz berichten von
mehr oder weniger ernsten Ruhestörungen am 1. und 2.
November. In vielen Städten kam es zum Einschreiten
des Militärs , wobei es Tote und Verwundete gab, so
vornehmlich in Kaluga, Grodno , RybinLk, Twer , Minsk,
Kurgan , Bjelistok, Baku und Sewastopol. In einigen
Städten ereigneten sich Zusammenstöße zwischen Ange¬
hörigen verschiedener politischer Parteien . Andere Tele¬
gramme berichten von der Fortdauer der gegen die Juden
gerichteten Unruhen , so in Njeshim, Wttebsk, Romny,

vertieft und alles äußerlich Routinierte abgestreift. Sie
ist in künstlerischem Sinne echt geworden und bietet
jene geläuterte Statur , die uns unwillkürlich in ihren
Bann schlügt. Das hat sie als Christine in Schnitzlers
ergreifenden Drama „Liebelei" bewiesen. Welche Welt
von hingebender Liebe, von schöner, tragischer Leiden¬
schaftlichkeitoffenbarte da ihre schlichte Mnstkertochter.
Sie führte im Affekt starke, äußerliche Mittel ins Gefecht,
hatte Trics , wie der vehemente Sturz auf die Knie vor
ihrem lcöensweisen, milden Vater , die ganz kolossal
ausstuöiert sein mußten, aber alles das wurde von echtem
Empfinden überstrahlt und beides zusammen machte die
bedeutende Darstellerin aus . Dies zu Herzen gehende,
so ungeheuer wahr empfundene: „Vater , hilf mir doch",
es konnte vom Dichter selber kaum stärker empfunden sein,
als es hier zum Ausdruck gebracht wurde, und der hef¬
tige, innere Schmerz, der sich bis zum Aufstampfen mit
dem Fuße naturalistisch steigerte, wirkte elementar , wie
das Toben eine Gewitters , das die Nerven erbeben
macht. Aber auch die Momente schlichter, überwallender
Zärtlichkeit zeigten schon dasselbe elementare Empfin¬
den, das die ganze Leistung durchpulste, so daß hier eine
Schöpfung ganz ans einem Gusse geboten wurde, eine
schauspielerische Leistung von großem Zuge, der nichts
leer Virtnosenhaftes mehr anhaftcte. — Anders geartet
ist Irene Trieschs Margarete in des gleichen Dichters,
nn Karikaturenstil der Jugend geschriebenen Lustspiel
„Literatur ". Sie niachte aus der Rolle des capriziösen
modernen, eleganten Weibes, was daraus zu machen
war . Aber wir haben diese Rolle von Margarete Frey
ebenso gut gesehen. Und so ergibt sich, daß eine wirk¬
liche Künstlerin nur dort sie selber sein kann, wo sie vor
eine dichterisch vertiefte Aufgabe gestellt wird , wo sie
alle Register des Menschenherzens ziehen kann. — Der
ausgezeichnete Gast fand bei uns sehr gute Partner . Sie
sind uns in beiden Stücken bekannt. Nur Rosel van
B o r n als Mizt Schlager war uns neu und spielte die
vergnügungssüchtige, kecke Modistin mit einer ver-
blüsfenden Naturwüchsigkeit. Auch Herr Weber,  den
wir zum ersten Male als „ein Herr " begrüßten, machte
aus der winzigen Episodenrolle etwas sehr Achtbares.
Der Beifall des gutbesetzten Hauses war ausgiebig und
aus echter Begeisterung Heraus geboren. Leb. v. B.
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Kiew, Wilna , Elisabethgrad und namentlich in Odessa,
wo unter einer großen Zahl von Verwundeten ver¬
kleidete Polizisten erkannt wurden . Die Ruhestörungen
führten wie bisher regelmäßig zur Plünderung und In¬
brandsetzung der Laden der Juden und Gewalttaten gegen
die jüdische Bevölkerung , von der viele getötet und ver¬
wundet wurden . In Saratow wurde die Synagoge ange-
zünöet.

ANsLand.
* Österreich-Ungarn . Gestern abend fanden in

Prag  mehrere sozialdemokratischeVersammlungen statt,
in denen die Revolution in Rußland und das allge¬
meine Wahlrecht besprochen wurden . Nach Schluß der
Versammlung zogen die Teilnehmer lärmend und
singend und für das allgemeine Wahlrecht demonstrie¬
rend durch die Straßen . Vor dem deutschen Kasino
stießen sie Schmähruse gegen die deutschen Abgeordneten
aus . Die besonnene Haltung der Polizei verhütete
ernstere Zusammenstöße.

* Spanien . Der König  ist nach San Sebastian
abgereist, von wo er am Samstagabend seine Reise nach
Deutschland antritt.

* Norwegen . Gestern wurde ein Ausruf an das
norwegische Volk zugunsten der Republik erlassen, der
200 Unterschriften trug , darunter befanden sich die
Unterschriften des ehemaligen Mnanzmintsters Gunnar
Knudsen und der Storthings -Abgeordneten Konow und
Oberst Stang . — Die norwegische Regierung hat gestern
eine von allen Mitgliedern der Regierung Unterzeichnete
Proklamation an das norwegische Volk ausgesanöt , in
der sie dringend das Volk aufsordert , sich dem Stand¬
punkt des Storthings und der Regierung anzuschließen.
Es heißt in der Proklamation unter anderem : Es ist
der einstimmige und bestimmte Rat der Regierung an
das Volk, daß es an der jetzigen Verfassung festhält, so
wie sie sich entwickelt und unseren Verhältnissen und
Bedürfnissen angepatzt hat, wird sie unserer nationalen
Arbeit am besten dienen. Die politische Freiheit eines
Volkes beruht in erster Linie auf dem verfassungs¬
mäßigen Recht, über sein eigenes Schicksal zu verfügen,
und auf der Reife eines Volkes und seiner Fähigkeit,
die Verfassung zu gebrauchen, weniger aber auf der
Frage , ob sein Staatsoberhaupt König oder Präsident
genannt wird . Die norwegische Verfassung ist die erste
in der Welt, keine Republik bietet ihren Bürgern größere
Freiheiten . Die Verfassung darf nicht zugunsten nicht
erprobter Neubildungen und unklarer Experimente aus-
gegeben werden , Ne sicher nicht billig sein würden . Ein
kleines Volk, das unter schwierigen Verhältnissen, über
mit erhobenem Haupte in die Reihe der unabhängigen
Staaten eintritt , darf sich nicht isolieren , darf nicht die
Bedeutung der guten und freundschaftlichen Ratschläge
unterschätzen, und unsere besten Freunde unter den
europäischen Staatsmännern haben ohne Ausnahme
wiederholt geäußert , daß wir am besten die Beziehungen
des neuen Norwegen sichern, wenn wir unsere alte , er¬
probte Verfassung bewahren.

Aus Slttdt und Zand.
Wiesbaden,  3 . November.

Die Stadt und die Fleischuot.
In unserem gestrigen Artikel „Die Stadt und die

fische" gingen wir von einer falschen Voraussetzung aus,
nämlich von der, daß die Stadt wirklich und allein
ilnternehmerin des städtischen Fischverkaufs sei. Wir
konnten uns daher wundern und freuen , daß die Enquete
bezüglich der Bewährung städtischer Fischverkäufe mit
überraschender Schnelligkeit von statten gegangen sei, was
vir natürlich unterlassen haben würden , hätten wir ge¬
putzt, daß die Stadt sich die Sache doch etwas leichter ge¬
macht hat. Zn leicht, denn wenn sich die Nachschrift un¬

seres gestrigen Artikels bewahrheitet — und es liegt
kein Grund vor, daran zu zweifeln, da sie aus zuverlässig¬
ster Quelle stammt —, so ist der angebliche Fischhandel der
Stadt nicht viel mehr als ein Priv atunterneh-
m e n, das ein anderer ohne die Unterstützung der Stadt
wohl ebenso gut fertiggebracht hätte . Beweis : die hiesigen
Fischhändler, die teilweise noch unter  den von der
Stadt festgesetzten Preisen verkaufen. Wir sind von dem
Vorgehen der Stadt arg enttäuscht: die Stadt will deu
Fischverkauf selbst in die Hand nehmen, um durch Fest¬
setzung außergewöhnlich billiger Preise namentlich den
unteren Bevölkerungsklassen die Möglichkeit ausreichen¬
der Fleischversorgung zu bieten, statt dessen überträgt sie
das Geschäft einem Unternehmer , dem sie die Verkaufs¬
räume unter „gewissen Bedingungen " zur Verfügung
stellt. Daher mag cs denn auch kommen, daß die Preise
des „städtischen Fischverkaufs" gestern schon nicht mehr
recht mit den in der Anzeige bekannt gegebenen Preisen
übereinstimmten , wie uns von verschiedenen Setten nnt-
geteilt wird . Zu der Enttäuschung, die uns die „Fleisch¬
versorgung " der Stadt bereitet Hat, kommt noch die Ver¬
wunderung , daß man sich mit solcher Nonchalance mit einer
Verpflichtung abfand, die man doch einmal anerkannt hatte!

Der städtische Fischverkauf Hat selbstverständlich nür
dann einen Sinn , wenn die Stadt die Fische zu Preisen
verkaufen kann, die sich beträchtlich unter den Preisen der
Fischhändler bewegen. .Denn allein zur Vergrößerung
des Marktes braucht man nicht erst die Mitwirkung der
Stadt , das besorgen die Händler zweifellos gerade so gut,
vielleicht noch besser, wenn's drauf ankommt. Billige
Fleischnahrung zu beschaffen,  das ist das Ziel,
auf welches die Stadt zusteuern sollte: augenscheinlich
hat sie sich auf einen Weg begeben, auf dem sie dieses
Ziel nicht erreicht. Man scheint an dem Schlagwort
„Fleischversorgung" hängen geblieben zu sein und ver¬
gessen zu haben, daß der tiefere Sinn dieses Wortes
„b i l l i g e r es Fleisch"  ist. Wenn eine Arbeiterfamilie
aus sechs Köpfen 2 Pfund Kabliau mit 72 Pfennig be¬
zahlt und zur Herrichtung der Fischkost für etwa 80 Pf.
Butter verwendet, dann wird man wohl nicht gut be¬
haupten können, daß diese Fleischnahrung besonders
billig sei. Man kann ja auch Schellfische essen! Ganz
richtig, dabei fährt man etwas  billiger , aber ich kann
mir nicht helfen: es liegt eine gewisse Grausamkeit darin,
den Arbeitern zu sagen: Liebe Leute, das Rind - und
Schweinefleisch(das trotz aller schönenAusführungen über
den Nährwert des Fischfleisches diesem doch überlegen ist
und uns , die wir , Gott sei Dank, keine Grönländer und
Eskimos sind, entschieden besser mundet !) ist nun einmal
so teuer geworden, daß ihr euch aus finanziellen Gründen
seinen Genuß versagen müßt ; wir raten euch daher,
wendet euch der Ftschnahrung zu. Wenn ihr aber recht
sparsam leben wollt (und das liegt wieder in eurem
Interesse ), dann schaut auf die billigsten Fische, die Schell¬
fische! Jedenfalls ist dieser Rat unter den gegebenen
Verhältnissen der beste, aber man sollte sich nicht damit be¬
ruhigen , einen guten und klugen Rat gegeben zu haben,
man sollte vielmehr mit aller Energie danach streben, daß
sich die Verhältnisse ändern , daß auch der Arbeiter sich
wenigstens einen bürgerlichen Mittagstisch leisten kann,
ohne an allen Ecken und Enden knausern zu müssen. Das
nur nebenbei. Mir scheint es, als ob selbst die Versor¬
gung des Volkes mit billigen Fischen nur ein ganz be¬
scheidenes Mittelchen zur Steuerung der Fleischnot wäre:
dem städtischen Fischverkauf zu den üblichen Tagespreisen
(wobei wir nicht verkennen, daß das Vorgehen der Stadt
die Händler zur Preisreduzierung veranlaßt haben
dürfte) kann aber nur das allerbescheidensteMaß prak¬
tischen Wertes zugesprochen werden. 6.

*

Der Fischverkauf, der gestern vormittag im Akzise-
amtsgcbanöe begann, hatte so viele Kaufliebhaber ange¬
zogen, daß der auf zwei Tage berechnete Vorrat von 80

Zentnern bereits gestern abend um 6 Uhr ausverkauft
war . Nach einem Anschlag des Akziseamtes soll der
nächste Verkauf Mitte nächster Woche stattfinden. Die
Bürgermeister verschiedener Nachbarorte, wie Vierstadt
und Dotzheim, hatten gestern nachmittag Leute hierher
gesandt, um Partien Fische von 4 bis 5 Zentnern zu
kaufen, um sic den Einwohnern der genannten Orte zu
demselben Preise wie hier zur Verfügung zu stellen.
Doch der Vorrat war bereits so zusammengeschmolzen,
daß th>cm Wunsche nicht entsprochen werden konnte.

— Personal -Nachrichten. Forstmeister Graf v. K o r f f , gen.
Schmisi n a - Kerßenbrock  in Hatzfeld, ist zürn Regie-
rnngs - und Forstrat ernannt . — Forstmeister Wickel in Ält-
lietzegöricke, Regierungsbezirk Frankfurt (ein Sohn des Herrn
Rektors Wickel hicrfelbstj, ist nach Bordcsholm , Regierungs¬
bezirk Schleswig , versetzt. — Zum Oberförster ist Forstasscssor
F , n st e r b u s ch in Hatzfeld ernannt . — Den nachbenannten
Personen ist die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen
niclitpreußischen Orden erteilt , und zwar des silbernen Kreuzes
des Großherzoglich Hessischen Verdienstordens Philipps des Groß¬
mütigen : dem Kammerdiener und Rechnungsführer Ihrer König¬
lichen Hoheit der Landgräfin von Hessen, Jahns  zu Frank¬
furt a. M ., des RitterzcichenS erster Klaffe des Herzoglich An-
haltischen Hausordens Albrechts des Bären dem Landrat dcS
Untcrlahnkrcifes , Duöer stabt  zu Diez und dem Bürger¬
meister Or . jur . Schubert  zu Ems : der mit demselben Ord nr
verbundenen Verdienstmedaille dem Kurkaffenrendanten W a a -
rre r zu EmS. — Als Nachfolger des Dezernenten für das katho¬
lische Schulwesen bei der Königlichen Regierung z« Wiesbaden,
des- Geheimräts Dr . Roß, wird der frühere Seminardirektor von
Montabaur . Herr Regierungsrat Dr . Schäfer  in Arnsberg,
genannt.

o. Todesfall . Der hiesige Bezirks -Kommandeur, Herr
Oberstleutnant z. D. Werner v. Zastrow,  ist gestern
abend im 84. Lebensjahre gestorben.

— Zur Stadtvcrordnetenwahl. Der „Verein
selbständiger Kaufte nie,  E . V.". schickt uns fol¬
gende Erklärung zu den Staötverorönetenwahlen als
Richtigstellung: „Der Vorstand unseres Vereins als sol¬
cher hat in seiner Sitzung vom 23. Oktober d. I . be¬
schlossen, an einer Agitation für die Stadtverorüneten-
wahl offiziell sich nicht zu beteiligen und bestimmte Kan¬
didaten nicht aufzustellen.

— Zur Lebensmittelfrage. In den Schlachtvieh¬
preisen im Regierungsbezirk Wiesbaden ergibt die im
letzten 'Regierungsamtsblatt veröffentlichteStatistik einen
bemerkenswerten Unterschied. Es kosteten im September
im Großhandel (Vorzugspreis ) per 100 Kilo Rindfleisch
in Montabaur 116, in Diez 123, in Homburg und Wies¬
baden 189, in Frankfurt und Hachenburg 145, in Weil-
burg 132 M.: im Kleinhandel in Biedenkopf und Mon¬
tabaur 1,40, in Hachenburg 1,46, in Diez, Dillenburg,
St . Goarshausen 1,60, in Weilburg 1,32, in Oberlahn-
stcin 1,56, in Homburg und Limburg 1,65, in Frankfurt
1,70, in Wiesbaden 1,90M. per Kilo. Die Schweinepreise
differierten pro Kilogramm von 1,46 (Hachenburg) bis
1,95 M. (Wiesbaden), Frankfurt und Homburg 1,80 M.
Kalbfleisch differierte 1,06 (Hachenburg) bis 1,85 M.
(Wiesbaden). Hammelfleisch zwischen 1,40 und 1,80 M-:
geräucherter Speck (hiesiger) zwischen 1,70 und 2,40 M.:
Eßbutter zwischen 2,30 und 2,60 M.: Eier per Schock
zwischen 4,20 und 6,70 M. Auffallenderweise sind Butter
und Eier für Wiesbaden und Frankfurt (2,50 M. resp.
4,60, bezw. 3,81) niedriger wie auf dem Lande.

— Städtischer Fischverkanf. Die städtischen Fix¬
preise in Wiesbaden zeichnen sich nicht gerade durch be¬
sondere Billigkeit aus : anderwärts ist es nicht besser.
So hat die städtische Fischkommissionzu Solingen be¬
schlossen, tn dieser Woche keinen Fischverkauf zu veran¬
stalten, weil die Preise für Seefische infolge der großen
Nachfrage aus den verschiedensten Städten wiederum
gestiegen sind und sich daher der Zweck der städtischen
Fischverkäufe, der Bevölkerung einen billigen Er¬
satz  für das teure Fleisch zu verschaffen, nicht erreichen
läßt . Aus denselben Gründen heraus Hat es auch der

Aus Sunsl und Leben.
Die „Freilegung" des Brandenburger Tors.

Eine erhebliche Gefahr droht einem der schönsten
Architektirrdenkmäler Berlins , dem Brandenburger Tor.
Es soll nämlich „freigelegt " werden. So oft bisher
dies anmutige Vorhaben schüchtern an die Öffentlichkeit
gebracht wurde, galt es für unglaublich und wurde mit
unverhohlenem Unwillen über die darin liegende Be¬
lästigung der öffentlichen Meinung abgelehnt. Mit Un¬
recht, wie es jetzt scheint. Das Brandenburger Tor wird
von zwei Häusern flankiert , deren enge Verbindung mit
seiner Architektur dem Pariser Platz als Abschluß der
Lindenpromenade seine vollendete Harmonie gibt. Wür¬
den diese Häuser fallen, so entständen häßliche Lücken, die
das schöne Bild unrettbar Zerstören müßten . Aber nicht
bloß „Verkehrsrücksichten" sondern auch mißverständliche
ästhetische Wünsche sollen für die Freilegung den Aus¬
schlag gegeben haben. Es verlautet , daß die Große
Berliner Straßenbahn -Gesellschaft, die einen Tunnel
llnter den Linden anlegen will, angeboten hat , jene
beiden Häuser abzubrechen und an ihrer Stelle zwei
Tunnel , rechts und links vom Brandenburger Tor , zu
bauen . Der Plan soll ein geneigtes Ohr gefunden
haben. Hoffentlich aber schwemmt ihn die Entrüstung
der öffentlichen Meinung beizeiten fort . Es ist • schon
gerade schlimm genug, daß das Opernhaus verschwinden
soll.

* Ausstellung für Grabmalkunst. Das große, dankens¬
werte Unternehmen der hiesigen „Gesellschaft für
bildende Kunst " — die „Ausstellung zur
H eb u n g der Friedhof- und  G r a b m a l ku n st"
(ehem. Deiterssche Kunstsäle, Luisenstraße 9, und Kunst¬
salon Aktnaryus ), wird nun durch das Erscheinen eines
umfangreichen Katalogs,  der als Führer durch den
ungewöhnlichen inneren und äußeren Reichtum der Aus¬
stellung direkt unentbehrlich war , erst recht lebendig. Der
Katalog gibt ein interessantes und klares Bild von der
Organisation der Ausstellung. Die historische Abteilung,
die über 200 Nummern umfaßt , ist in folgende große
Gruppen gegliedert : 1. Griechische Grabsteine, 2. Etrus¬

kisch-römische Kunst, 3. Christk. Kunst in Italien , 4. Christi.
Kunst in Deutschland. Die moderne Abteilung , auf der
naturgemäß der Hauptakzent des ganzen Unternehmens
liegt, umfaßt folgende Abteilungen : 1. Ansichten von Ge¬
samtfriedhöfen, Krematorien , Leichenhallen usw.
2. Moderne künstlerisch wertvolle Grabdenkmäler (die
stärkste Abteilung mit über 300 Nummern : Originale,
Gipsabgüsse, Entwürfe , Photographien ). 3. Moderne künst¬
lerisch verfehlte Denkmäler . Und schließlich als 4. Abtei¬
lung jene Arbeiten , die aus der K o n ku r r e n z , die die
ausstellenöe Gesellschaft ansschrieb, als prämiiert oder
ausstellungswürdig hervorgingen . Ein Anhang von un¬
gefähr dreißig Reproduktionen , in denen die schönsten
Arbeiten der Ausstellung den „Gegenbeispielen" auf¬
fallend verfehlten Arbeiten charakteristisch gegenüber ge¬
stellt sind, gibt im Verein mit dem umfangreichen Vor¬
wort , einer ausführlicheren Fassung der Eröffnungsrede
Dr. v. Grolmans , dem Katalog einen Charakter , der ihm
als Beitrag zur Ästhetik der Grabmalkunst auch unab¬
hängig von der Ausstellung bleibenderen Wert sichert.
Wir kommen auf die Ausstellung an der Hand des Kata¬
logs noch eingehend zurück.

* Siebente Jahresausstellung der Frankfurter
Künstler im Knnftverein . Aus Frankfurt  a . M.
schreibt man uns : Die bildenden Künstler Frankfurts
geben nunmehr zum siebenten Male in ihrer gemein¬
samen Jahresansstellung im Kunstverein der Öffent¬
lichkeit einen Überblick über ihre neueste Tätigkeit . Die
erprobte und wohlbewährte Organisation dieser Veran¬
staltung , welche sämtliche hiesige Kunstkorporationen um¬
faßt. hat schon in den Vorjahren sehr erfreuliche Resul¬
tate ermöglicht und den Ausstellungen die ungeteilten
Sympathien aller Kunstfreunde verschafft. Man darf
mit Recht erwarten , daß auch die diesjährige Aus¬
stellung auf der gewohnten Höhe stehen wird , um so
lnehr, als sie gleichzeitig als dritte und letzte Jubi¬
läumsausstellung deS Kunstvereins zu betrachten ist.
Das Ausstellungsprögramm ist ans Grund der Erfah¬
rungen früherer Jahre bereits im letzten Winter fest¬
gestellt worden und die Einladungen an die Künstler
zur Beschickung ergingen bereits im Mai . Die Be-
teiligirng ist in diesem Jahre eine besonders rege, die
Zahl der Anmeldungen übertrisft sogar die Höchst-

zissern des Vorjahres . Zur Ausübung des verantwort¬
lichen und mühevollen Jurorenamtes hat das Vertrauen
der Künstlerschaft in diesem Jahre berufen die Herren:
Prof . F . Brütt , Ettore Cosomati, Andreas Egersöoerfer,
Robert Forell , Prof . F . Hausmann , Franz Krüger,
Pros . W. Steinhaufen und Fritz Wucherer. Für die
Interessen der Jahresausstellung ist im übrigen ein
Komitee tätig , welches sich unter dem Vorsitz von
Herrn Geh. Regierungsrat Bürgermeister Dr. Varren-
trapp aus einer größeren Anzahl hiesiger Herren zu-
sammensetzt, die der heimischen Kunst nahestehen. Die
Geschäftsführung ist dem Kunstverein übertragen , dessen
sämtliche Räume zur Verfügung gestellt worden sind.
Ais Führer durch die Ausstellung erscheint wieder in
Regie der Ausstellungsleitung ein Katalog in hand¬
lichem Format , der neben dem Verzeichnis der aus¬
gestellten Werke ein Titelblatt von Alfred Oppenheim»
ein Vorwort von Professor W. Steinhaufen und
21 Illustrationen ausgestellter Werke umfaßt . Die Er¬
öffnung sinder am 4. November statt.

* Verschiedene Mitteilungen . Herr König!. Konzert¬
meister Franz Nowak  vom Hoftheater spielte am 30.
Oktober rn einem Konzerte in Kassel und hatte nach
vorliegenden Berichten einen glänzenden Erfolg zu ver¬
zeichn,ni. DaS „Kasseler Tageblatt " schreibt: Herr Nowak
culwickeitc in der Eantilene einen großen, warm beseelt
klingenden Ton und zeigte sich in der Ausführung von
glänzenden Passagen und perlenden Trillern als Vir¬
tuose seines Instruments.

Das Residenz - Theater in Frankfurt
a. M. hatte mit der Neuaufnahme von Saröous Schau¬
spiel „Fernande " einen guten Griff getan. Das immer
noch wirksame und gut aufgebarrte Stück fesselte von An¬
fang bis zu Ende und auch die Aufführung war eine
entsprechend gute. Helene Rosner führte sich als Chlo-
tilde bestens beim Frankfurter Publikum ein.

In Brüssel  ist der bekannte Landschafts- und
Porträtmaler Verheyden  gestorben.

Tie „Deutsche Dichter - Gedächtnis - Stif-
t lt :t (]", deren Zweck es ist, „hervorragenden Dichtern
durch Verbreitung ihrer Werke ein Denkmal im Herzen
des deutschen Volkes zu setzen", hat im ersten Geschäfts-
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Nürnberger Magistrat abgelehnt, einen stäötischen Fisch-
verkaus cinzurichten. Die herrschende Fleischtcuerung
wirke eben unheimlich auch auf die Preise der übrigen
Nahrungsmittel ein.

- Ärztliche Sonntagsruhe . In einer stark besuchten
Versammlung des Frankfurter Ärztlichen Vereins
referierte Dr. Eiermann über die ärztliche Sonntags¬
ruhe. Wie bei jedem anderen Stand müsse auch bei dem
ärztlichen das Bedürfnis , wenigstens den Sonntagnach¬
mittag frei zu haben, anerkannt werden. Diese Forde¬
rung sei auch im Interesse des Publikums zu erheben.
Im Falle der Einführung der Sonntagsruhe werde der
ärztliche Dienst nach einem gewissen Turnus , ähnlich
wie bei der Rettungswache, geregelt. Es sei dann aus¬
geschlossen— wie es jetzt noch sehr oft oorkommc — daß
au Sonntagnachmittagen in dringenden Fällen vergeb¬
lich an die Türe des Arztes geklopft werde. Einstimmig
wnröe erne Resornlivn awgenvmmot., in der um dre
Frankfurter Ärzteschaft zunächst für Einführung der be¬
schränkten Sonntagsruhe erklärt . Es ist dies der erste
Fall , daß eine deutsche Ärzteschaft in dieser Weise zur
Frage der Sonntagsruhe Stellung nimmt.

— Schulhygiene. Unsere städtischen Behörden sind
immer mehr bestrebt, durch große gesunde Schulbauten
Anlagen zu schaffen, die allen modernen hygienischen An¬
forderungen entsprechen. Es wird aber auch nicht ver¬
säumt, ältere Schulen der Neuzeit entsprechendumzuän¬
dern. So sei hier besonders die Schule in der Oranien-
straße erwähnt , die frühere OHerrealschule, bezw. das
jetzige Reform-Gymnasium. Diese Schule würde während
der letzten Sommerferien mit einer umfangreichen Zen-
tralheizungs - und Lüftungsanlage versehen: welche von
der Maschinenfabrik Wiesbaden, G. m. b. H„ in der kur¬
zen Frist von 5 Wochen vollständig betriebsfertig Herge¬
stellt worden ist. Das Reform-Gymnasium reiht sich somit
in würdiger Weise unseren übrigen in letzter Zeit ent¬
standenen modernen Schulbauten an.

— Jubiläum . Der städtische Weinbergsaufseher
Quirin Schäfer  Hierselbst, Stiftstraße 21, blickt nächsten
Sonntag aus eine 30jährige Dienstzeit zurück. Herr
Schäfer ist am 5. November 1875 von der Königlichen
Domänenverwaltung als Weinbcrgshosmann angestellt
und im Jahre 1900 bei Übergang des Neroberg-Wein-
berges in den Besitz der Stadt Wiesbaden von dieser
Verwaltung als Aufseher für den genannten Weinberg
übernommen worden. Dem Jubilar , der jederzeit beim
Staat sowohl wie bei der Stadt seinen Dienst zur vollen
Zufriedenheit seiner Vorgesetzten versehen hat, wird es
an Anerkennungen zu seinem Ehrentage wohl nicht
kehlen.

o. Goldene Hochzeit. Herr Gerichtsdiener a. D.
Johannes Popp  und dessen Ehefrau , Anna , geh. Hart¬
mann , Sedaystratze 12 wohnhaft, erstcrer im 81., letztere
im 76. Lebensjahre stehend, feiern am 25. ö. M. ihr golde¬
nes Ehejubiläum . Herr Popp, der sich, wie seine Frau,
noch völliger geistiger Frische und verhältnismäßig gro¬
ßer körperlicher Rüstigkeit erfreut , war lange Jahre Be¬
amter des hiesigen Gerichts und ist als solcher in weiteren
Kreisen bekannt geworden.

— Fünfuhrtee . Wie wir erfahren , findet der Wohl¬
tätigkeitstee des „Vaterländischen Frauenvereins " am
15. November d. I ., nachmittags von 6 bis 7 Uhr, in den
Räumen des „Kaiserhofs" Hierselbst, Franksurterstratze 17,
statt. In Anbetracht des wohltätigen Zweckes ist dieser
allgemein beliebten Veranstaltung ein recht reger Besuch
von Herzen zu wünschen. Eintrittskarten zu 3 M. sind
an den mit Plakaten bezeichneten Stellen zu haben.

— Deutsches Hiilfskomitec zur Unterstützung der in
Italien durch Erdbeben Geschädigten. Der von dem
Deutschen Hülfskomitee zur Unterstützung der in Italien
durch Erdbeben Geschädigten unter dem Protektorat der
Frau Kronprinzessin des Deutschen Reiches und von

Preußen und dem Ehrenpräsidium des Reichskanzlers
Fürsten v. Bülow veröffentlichte Aufruf zur Linderung
der Not hat lebhaften Widerhall gefunden. Unter ande¬
rem haben folgende Städte : Bremen , Hannover , Hom¬
burg , Zittau , Gronau i. W., Viersen, Schwarzenberg,
Ariern , Leobschütz, Rheindahlen , Neuwied, größere Be¬
träge bewilligt und dem Komitee überwiesen, aber die
Leiden sind so groß, daß weitere Gaben deutscher Mild¬
tätigkeit herzlich willkommen sind. Zahlstellen des
Komitees sind: Wiesbadener Bank S . Bielefeld u. Söhne.

— Angenheilanstalt . Seine Majestät der Kaiser hat
durch Erlaß vom 17. September er. der Augenheilanstalt
für Arme ein Gnadengeschenk von 5000 M. zur Deckung
der Baukosten für den Neubau bewilligt.

— Lehrer nnd Lehrerinnen im Regicrnngsbezirk
Wiesbaden. Wie der Verteilungsplan der Alterszulage¬
kasse für Lehrer und Lehrerinnen des Regierungsbezirks
Wiesbaden für das Jahr 1906 ergibt, sind an den Volks¬
schulen des Regierungsbezirks Wiesbaden 2649 Lehrper¬
sonen, 2241 Lehrer und 408 Lehrerinnen , tätig . Die Ver¬
mehrung der Lehrerstellen in den letzten sechs Jahren be¬
trägt 223 (11 Prozent ), der Lehrerinnenstellen 128 (48
Prozent ). Die Stadt Frankfurt beschäftigt 609 Lehrper¬
sonen, und zwar 425 Lehrer nnd 184 Lehrerinnen , die
Stadt Wiesbaden insgesamt 153 Lehrkräfte, 109 Lehrer
und 44 Lehrerinnen . In den 16 Landkreisen des Bezirks
sind 1707 Lehrer und 180 Lehrerinnen , insgesamt also
1887 Lehrkräfte, tätig . Davon entfallen auf den Kreis
Höchst 172, Landkreis Wiesbaden 159, Unterwesterwald
139, Limburg 138, Biedenkopf 136, Dill 125, Unterlahn
128, Obertaunuskreis 121, St . Goarshausen 121, Unter¬
taunus 120, Oberlahn 111, Westerburg 98, Rheingau 91,
Oberwesterwald 90, Usingen 72, Landkreis Frankfurt 91.
1174 Lehrer, das sind mehr als 52 Prozent der Gesamt¬
zahl, beziehen eine Alterszulagc von 150 M. Der Ge-
samtbeöarf der Alterszulagekasse des Regierungsbezirks
beziffert sich für 1905 ans 1492 539 M. für Lehrer und ans
99 601 M. für Lehrerinnen . Von 866 Schnlverbändcn
haben 513 nur einklassige Schulen ; in 188 Schulorten
wirken je zwei Lehrkräfte, in 70 Schulen je 3, während
die Zahl der mehrklassigen Schulen in den 16 Landkreisen
nur 95 beträgt.

— Die Nerobergbahn stellt am Montag , den 6. Nov.,
abends, ihren Betrieb ein; bis zum Abend verkehren die
Wagen an diesem Tage noch planmäßig.

— Kontroll-Bersammlnngen . Zu denselben haben zu
erscheinen: Morgen Samstag , den 4. November 1905, vor¬
mittags 9 Uhr : Die Mannschaften der Marine , Jäger,
Maschtnengewehrtruppen, Kavallerie, Feldartillerie , Futz-
artillerie , Pioniere , Eisenbahn-, Telegraphen - und Luft¬
schiffertruppen, Train (einschließlich Krankenträger ),
Sanitäts - und Veterinär -Personal und sonstige Mann¬
schaften, Ökonomiehandwerker, Arbeitssolöaten usw. der
Jahresklassen 1893 (Frühjahrs -Einstellung), 1898 und
1899. Vormittags 11 Uhr : die Mannschaften der Jahres¬
klassen 1900. und 1901. Nachmittags 3 Uhr : die Mann¬
schaften der Jahresklassen 1902 bis 1905. Die Kontroll-
Versammlungen finden im Exerzierhausc der Jnfanterie-
kaserne, Schwalbacherstraße 18, statt.

— „Bahnunterführung ". Von fachmännischer Seite
wird uns geschrieben: Zn dem Artikel „Bahnunterfüh¬
rung " im Morgenblatt vom 2. November sei folgendes
bemerkt: In der technischen Sprache ist es Gebrauch, die
Bezeichnung „Unterführung " oder „Überführung " dem¬
jenigen Wort auzuhängen , welches den untergeordneten
der beiden in Betracht kommenden Verkehrswege bezeich¬
net. Beachtet mau dies, so ist jede Verwechslung, um
welches Bauwerk es sich handelt, ausgeschlossen. Mau
sagt daher, falls z. B . ein Feldweg unter einer Straße
oder Bahn durchgeführt wird : „Feldwegunterftthrnng ",
und man wird als „Straßenunterführung " ein Bauwerk
bezeichnen, durch welches eine Straße unter einer Bahn
hergeführt wird, während eine „Straßenüberführung"

jahr rund 17 000 M. zu Ausgaben verwendet, im zweiten
38000 M.. für dieses Jahr beträgt die Summe min¬
destens 63 000 M.

12 0 Whistlersche Zeichnungen  auf Stein
wurden den: Britisch-Museum zum Geschenk gemacht.

Von der N o r d p v l e x p e d i t i o n A m u n d s e n s,
die am 16. Juni 1908 Norwegen mit der Absicht verließ,
wenn möglich die Lage des magnetischen Nordpols fest¬
zustellen, rst über Kanada in Christiania eine Nachricht
cingcrroffen. Sie besagt, daß die Expedition das erste
Jahr gut verbracht und daß die Teilnehmer hoffen, im
Herbst 1905 in San Francisco einzutrcsfen.

Dsm BKchertifch.
* Kleist , „Das  K ä t h chc n von  H c i l b r on n".

(S . Fischer, Verlag , Berlin .) Pantheon -Ausgabe. In
Leder geb. 2 M. 50 Pf ., in Ganzpergamenk s M. Dieses
Bändchen der durch ihre Vornehmheit und Gediegenheit
bekannten Ausgabe , hat einen besonderen Schmuck durch
Zeichnungen von Karl Walser erfahren . Die Zeichnungeü
sind farbig reproduziert und geben dieHauptmomente der
Dichtung in einer eigenartig , eigenwillig phantastischen,
träumerischen Manier wieder. Sie sind darum sehr ge¬
eignet, im Leser die körperliche Vision zu steigern und in
gewissem Sinne die Bühne zu ersetzen.

* Dr. .Rich. Münzer : „Das Cayenne-
Whist (und Bridge )". (Leipzig Grethlein u. Ko.)
Ein starker Band von 230 Seiten , den der Verlag in ge¬
schmackvoller, gediegener Ausstattung in seiner „Bib¬
liothek für Sport und Spiel " herausgtbt . Mit welcher
Gründlichkeit alle Fragen dieses Spiels , das soviele Ver¬
ehrer hat, beleuchtet, möge die Nennung einiger der Über¬
schriften der 89 Kapitel beweisen: 2. Whisttheorie und
Praxis , 6. Der Trick und der Robber, 11. Die Rcnonce,
13. Die Prima Vista-Wahl, 17. Die Spezialinvite , 23. Be¬
deutung des Jmpasses und seine Arten , 28. Die Maske
des Spielers und der Abwurf, 38. Das Bridge , 39. Psycho¬
logie des Whistspieles.

* „Modclaunen ". Etwas anderes , als eine
Laune der Mode ist's doch nicht, daß wir für den Herbst
und Winter des Jaüres 1905 eine richtige Empiremode

beschert bekommen, wie das soeben erschienene Heft 3 der
„Wiener Mode" an Abend- und Straßenkleidern zeigt.
Freilich sind nebstbei auch reizende Toiletten jedweden
Genres vertreten , so daß für jeden Geschmack gesorgt rst
und die Gegner des faltigen Empireschnittes nicht zu kurz
kommen. Sehr schöne Abendmäntel und Abenöblusen sind
gleichfalls in großer Auswahl veranschaulicht, ebenso bei
allein künstlerischen Geschmack leicht herznstcllende Hand¬
arbeiten , sowie ein interessant zusammengestelltes Bou¬
doir, das iißer-manch langweilige Stunden Hinweghelfen
dürfte.

* „H o h e n z o l l e r n"  von Dr . Paul Liman . (Berlin,
C. A. Schwetschke und Sohn). 8 M. — Der Verfasser, der mit
seinem Buche „Der Kaiser" einen außergewöhnlichen Erfolg er¬
rang, gibt »ns in seinem neuesten Werke nicht eine pragmatische
Geschichte der Hohenzollern, sondern er behandelt in historischer
Form die großen Fragen und Probleme unserer  Zeit . Nach
zwei Seiten wendet er sich hierbei in bewußter Gegnerschaft:
Gegen die materialistische Geschichtsauffassung, die das ökono¬
mische Bedürfnis zum einzigen Motive alles historischen Werdens
erhebt und das Recht und Verdienst der Persönlichkeit erstickt:
wie gegen die Auffassung des Kaisers, der in zahlreichen Reden
dem Fürstenberuf eine Stellung zugewiesen hat, gegen deren
Anerkennung das natürliche Selbstbewutztsein des modernen
Bürgertums sich sträubt. Im Bilde der Vergangenheit steht doch
immer die lebendige Gegenwart vor uns : von den Toten, die
längst begraben sind, lernen wir , was uns heute not tut . Schon
im .„Kaiser" gab sich der Verfasser im Gegensatz zu der wissen¬
schaftlichen Schulmeinung durchaus subjektiv: diese Methode be¬
folgt er auch hier. So wirkt seine Darstellung oft hinreißend.
Man wird vielleicht in Einzelheiten nicht immer mit dem Ver¬
fasser übcreinstimmcn — das verbietet schon die ausgesprochene
Subjektivität seiner Darstellung — aber man wird seinen Stand¬
punkt immer eigenartig und die Begründung stets interessant
finden.

* „Vom Lehrling zum Lehrherrn  l" Ratgeber
für junge Kaufleute von Bruno V o l g e r , früherem Dozenten
an der .Handelsschule zu Halle a. S . (Schwabacher Verlag,
Stuttgart .) Das Buch gibt in eingehendster Weife Aufschluß
über die gesetzlichen Rechte und Pflichten, sowie über die nicht-
gesetzlichen Pflichten des Lehrlings, erteilt praktische Winke und
Ratschläge über den Umgang mit Menschen, über Bücher nnd
Lesen, über Einrichtung einer Privatbibliothck und über eine
ganze Menge anderer für den jungen Handelsbefliffenenwissens¬
werter, oft unentbehrlicher Dinge. Von ganz besonderer Wich¬
tigkeit dürfte auch das speziell für die Ziele des Lehrlings aufs
sorgfältigste zusammengcstellte Verzeichnis empfehlenswerter fach-
wisscnschäftlicher Werke sein, und die beiden hochwichtigen Kapitel
„Ich will mich selbständig machen" und „Kaufmännische Berufs¬
bildung" werden vielen äußerst nützliche und zweckdienliche neue

>Gesichtspunkte eröffnen.

den schienenfreien Übergang einer Straße über eine
Bahn vermittelt . Geht eine Kleinbahn unter einer Eisen¬
bahn her, so handelt es sich um eine „Kleinbahnunterfüh¬
rung ". Eine „Bahnunterführung " ist im technischen
Sprachgebrauch unzweifelhaft die Unterführung einer
Bahn unter einer anderen gleicher Bedeutung.

— Aufgehobenes Urteil . Wegen Körperverletzung
war der Taglöhner Anton Nonninger  vom Landge¬
richt Wiesbaden am 23. Dezember zu zwei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt worden. Am 11. Oktober 1904 beab¬
sichtigte der Angeklagte, in Biebrich-Mosbach den Zug zu
benützen, kam jedoch vor Einlaufen des Zuges in Wort¬
wechsel mit dem Zeugen Acker. Der Angeklagte erhielt
von Acker einen Faustschlag und flog gegen die Schienen.
Darauf setzte er sich mit einem Messer zur Wehr und ver¬
letzte den Acker. Der Urteilsspruch des Gerichts wurde
nun vom Angeklagten angefochten mit der Begründung,
das Gericht hätte untersuchen sollen, ob nichr zur Notwehr
die Anwendung des Messers notwendig gewesen sei.
Denn da der Zug jeden Augenblick kommen konnte, so
habe er befürchten müssen, unter die Räder zu kommen,
und sich darum auf jede mögliche Weise zu wehren ver¬
sucht, zumal er angenommen habe, daß der bei dem Wort¬
wechsel anwesende Zeuge Bender am Kampfe gegen ihn
teilnehmen wolle. In der gestrigen Sitzung des Reichs¬
gerichts wurde das Urteil aufgehoben und die Strafsache
zur nochmaligen Verhandlung an die Vorinstanz zurück¬
gewiesen.

— Über den Selbstmord eines jnngen Adeligen,
des Barons Günther Rau von Holzhausen  aus
der bekannten hessischen Adelsfamilic , wird aus
London  gemeldet : Holzhausen lebte seit etwa zwei
Jahren rn London nnd hatte in dieser Zeit sein Ver¬
mögen durchgcbracht. Er scheint viel durch Rennwetten
verloren zu haben. Wie ein Freund von ihm aussagte,
war ihm noch im April dieses Jahres eine Summe von
18 000 M. zugegangen, nachdem er eine Hypothek flüssig
gemacht hatte. Nach Angabe desselben Zeugen hätte
Holzhausen Geld bekommen können, wenn er es verlangt
hätte. Doch teilte er wenige Tage vor seinem Tode
diesem Freunde mit, seine Verwandten hätten ihn auf¬
gegeben, und cs sei vorbei mit ihm. Er besaß zuletzt
nichts mehr. Am vorigen Sonntag lieh er von einem
Freunde einen Souvereign (20 M.j. Mit der Hälfte da-
von kaufte er einen guten Platz in der Gäiety, um die
Dame seines Herzens , die verheiratete Soubrette Gertie
Millar , noch einmal spielen zu sehen. Im Savoy -Hotel
gab er den Rest seines Geldes aus nnd schrieb auch von
dort den letzten Brief an Gertie Millar . Der Wirt des
deutschen Boaröinghauses , in dem Holzhausen vor seiner
Übersiedelung in das Grosvenor -Hotel gewohnt hatte,
berichtete von mehrfachen Aufregungei :, die der junge
Mann in der letzten Zeit durchgemacht hatte. Nament¬
lich habe er mit der Militärbehörde Verdruß gehabt, da
er versäumt hatte, im Frühling zn einer Übung nach
Deutschland zn kommen. Die Zeugin Gertie Millar
sagte aus , sie habe Herrn Rau von Holzhausen seit 18
Monaten gekannt. Sie erhielt von ihm eine Anzahl
knabenhaft verliebter Briese und mehrfach Vlumen-
prüsente, letztere namentlich während eines Aufenthaltes
in Nizza, wo sie, mit einer Freundin weilend, den Ver¬
storbenen oft sah. Bei Holzhausens Leiche wurde etn
mit den Worten „Lieber Günther " beginnender Brief der
Dame gesunden, indem sie für sich und eine Freundin
eine Einladung Holzhausens zum Lunch in einem
Restaurant annimmt . Außer diesem Briefe wurden bet
denk Toten nur noch zwei französische Bronzemünzen ge¬
sunden ; Uhr oder andere Wertsachen hatte er nicht mehr.
Die Jury ertlarte Hvlzhausen als „i'ek> de ae (Selbst¬
mörder). In bezug ans den Toten ist noch zu bemerken,
daß er keine verwandtschaftlichen Beziehungen zu den
Freihcrrlich von Holzhausenschen Familietr in Wies¬
baden und Frankfurt hat.

— Snbmissionsblöte. Bei der Vergebung der archtteke
tonischen Leitung des Baues eines Sängerheims für den
„Wiesbadener Männergesang -Verein " ergab sich folgen-
des Resultat : Die Bausummc wurde (niedrig veran¬
schlagt) mit 150 000M. angenommen. Es verlangten nun
für Honorar , inkl. örtlicher Bauleitung , die Architekten
Euler und Berger in Wiesbaden 13 200 M., Ahrens,
Louis Blum , Wieöerspahn nnd Weygandt (Vereinsmit¬
glieder) 11000 M. lind die Firma L. Friedrichs in Hanno¬
ver (Filiale Wiesbaden) 3600M. Dieser letzteren Firma
wurde ans Grund ihres Angebots der Zuschlag erteilt.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings zugelassen: Vaarn , Sint-
Oedenroöc, Kcrkraöe, Weert. Die Gebühr für das ge¬
wöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 M. 60 Pf . —
Ferner sind zugelassen: Fronhausen , Bezirk Cassel, und
Niederweimar . Die Gebühr für das gewöhnliche Dret-
minutengespräch beträgt 50 Pf.

— Residenz-Theater. Heute Freitag wirb Skowronncks be¬
liebte Komödie„Das graue HanS" wiederholt. Samstag iit, wie
immer, Premiere , und zwar kommt ein harmlos gemütlicher
Schwank: „Ein Rasseweib", zur Aufführung ans der Feder von
Sicgfred Leinau, unter welchem Pseudonym sich Fr . Helene
Vrand-Schüte, noch von ihrer früheren künstlerischen Tätigkeit
an, Residenz-Theater bekannt, verbirgt. Der Schwank wird
Sonntagabend wiederholt. Sonntagnachmittag geht OhornS er¬
greifendes Schauspiel „Die Brüder von St . Bernhard" zu halb-n
Preisen in Szene.

— Vortragszyklus im Damcnklub. Vielfach geäußerten
Wünschen des Publikums entsprechend, wird Baronesse von
B i str a m in diesem Jahre wieder eine Reihe von Vorträgen
im Damenklub halten. Das Thema der Vorträge ist „Richard
Wagner" nnd es soll in den vier Vorträgen behandelt werden:
Richard Wagner als Mensch, Richard Wagner als Dramatiker
und Richard Wagners Frauengestalten. Jeder einzelne Bortrag
wird ein sich abgerundetes Ganzes bilden nnd der darauf folgende
die Fortsetzung. Der erste Vortrag findet bereits am 21. Nor»,
statt. Die späteren werden nach Neujahr folgen. Das Abonne¬
ment aus sämtliche vier Vbrträge kostet für Mitglieder des
Damenklubs 1 Mt., für Nichtmitglieber8 M., der einzelne Vor¬
trag 2 M. Karten sind zu haben im Klublokal Tannusslraße 6, 3
(Lift) und in der Buchhandlung von Jnrany u. Hensel.

— Wissenschaftliche Vorträge. Der Wiesbadener Lehrer-Ber-
ein veranstaltet auch in diesem Winter wieder eine Reihe wissen¬
schaftlicher Vorträge. Herr Dr . I - Collin,  Professor der
deulschen Literaturgeschichte an der ilniversität Gießen, wird an
fünf  Abenden, jedesmal Samstags , über „Faust" leien. Die erste
Vorlesung findet bereits am 4. November um 43/, Uhr in der
Aula des städtischen ResormeRealMymnastums, Opanienstraße 7,
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statt, und zwar lautet das Thema: „Entstehungsgeschichtedes
Maust und der Urfaust". In den vier weitercnVorlesungen werden
folgende Themen behandelt: 1. „Das Fragment von 1790 und
Lei Faust von 1808" (6er vollendete erste Teils, 2. „Der Faust
von 1808(Fortsetzung) und der zweite Teil des Fauste (1822 bis
1881s, 8. „Der zweite Teil des Faust" (2. und 3. Akts, 4. „Der
zweite Teil des Kaust" (4. und 2. Akts. Da Herr Professor
I)r . Collin durch seine seitherigen Vorlesungen hier riihmlichst
bekannt ist, auch als Faustforscher bereits tätig war , so dürfte die
Teilnahme an den erwähnten Bortragen zn empfehle» sein. Die
.Abonnementskartekostet5 M., die Einzelkarte 1 M. 25 Pf. Die
-Karte» sind am Saalcingang zu haben.

— Wer Wortkürznngen (Sigels in der Stenographie hielt
Herr H. P a u l in der Stenographieschule einen Bortrag . Da
'die Materie mehr der Fachwissenschaft angehört, so beschränken
wir uns hier nur auf einige Punkte. Die Abkürzungen der
Griechen und Römer zeigte sich gewissermaßenals SUBeit'teno
graxhie. 3m , Mittelalter , als die Stenographie ganz verschwurt
den war, half man sich beim Nachschreiben von Borträgen,tredigten»nd Vorlesungen mit Abbreviaturen der gewöhnlichenchrift. Kauflentc, Beamte usw. benutzen heute in Handel und
Verkehr eine Menge kurrentschriftlicher Abkürzungen. Alle
Stcnographiesystcmebedienen sich, so lange Kürze ein Haupter¬
fordernis derStenographie ist, derWortkürzungen. Wenn dieselben
auch im allgemeinen nach der Häufigkeit ihres Vorkommens aus
gewählt sind, so waren hierbei auch noch technische und praktische
(Gründe maßgebend. Redner führte die gekürzten Schriftbilder,
deren Verbindung unter sich und mit Begriffswörtern vor, so
dann die Beispiele ähnlich klingender, aber nicht sprachverwandtcr
(Wörter, wobei die Anwendung der Kürzungen ausgeschlossen ist.

— Das Reckerschc Konservatorium sür Musik. Jahnstratze 2,
-veranstaltet am Samstag , den 4. November, abends 5 Uhr, eine
musikalische Lbendunterhaltung für die Schülerinnen und Schüler
des Instituts . ES gelangen Solo- und Ensewble-Vorrräge für
Klavier, Biolinc, Harmonium, Orgel und Solo- und Chorgesang
-zur Aufführung. Außerdem ein Vortrag über: „Die Musik als
-Erziehungs- und Bildungsmittel für die Jugend". Der Leiter
des Konservatoriums, Herr H. Becker, begeht zugleich an diesem
-Tage sein MjährigeS Jubiläum  als Musiklehrer in Wies¬
baden.
i — Wesitzwechsel. Der „Katseriaal", früher „Röwersaal" , Dstz-
-heinrerstraße 16, ist an Herrn Feder spiel  verkauft worden.
Derselbe war längere Jahre als Geschäftsführer in größere»
auswärtigen Etablissements, auch hier im „Friedrichshos" tätig.
Der Abschluß erfolgte durch die Agentur L. Conradi, Hrrder-
siraße 25.

—. Kleins Notizen. Die Metzgergasse  von Kleine,Lang¬
gasse bis Goldgasse und die W e i n b e r g st r a ß e werden zwecks
Erstellung von Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer der
Arbeit für den Fnhrverkchr polizeilich gesperrt. — Auf den am
Samstag , den 4. November, stattfindendenUnterhaltnngs-
abend zum  B e ste n der  h i e s i g e n W a i s e n h ä n s e r ,
veranstaltet von der Konzertsängcrin Fräulein Tilli Berdr^w
und ihren Schülerinnen im Saale des Lescvercins, machen mir
nachmals aufmerksam. Programme zumPreise von IM . sind.abends
an der Kasse zu haben. — Das neue Heizungssystem,  von
welchem in Nr . 512 des „Tagblattö" die Rede war , wird von der
Firma Schwarzhaupt , Spiek er  u . K o. Nachf. in
Frankfurt a . M., Hohenstaufenstratze 25, geliefert.

* Mainz, 3. November. Rheinpegel : 1m  05 cm gegen
1 irt 05 cm am gestrigen Bormittag.

Können schweizerische Staatsangehörige Deutsche ans
Grund des Gesetzes zur Bekämpfung des unlautere«
Wettbewerbes bei einem deutsche« Gerichte verfolgen?

Der Besitzer einer Maschinenfabrik zu Zürich, in wel¬
cher Doppelkolbenwaffermesser für Dampfkessel hergestellt
werden, klagte mit der Ausführung , daß der Ingenieur
K. zu Düsseldorf durch Angaben und Darstellungen auf
seinen Prospekten gegen Vorschriften des Gesetzes zur Be¬
kämpfung des unlauteren Wettbewerbes, des Waren-
zeichengesetzes und gegen die Vorschriften des Bürger¬
lichen Gesetzbuches über unerlaubte Handlungen verstoße
und hierdurch seine, des Klägers , Rechte verletze, mit dem
Anträge , den Beklagten zu verurteilen , die unrichtige An¬
gabe, er verkaufe Doppelkolbenwassermeffer „System
Schmidt", Goldene Ehrenmebaille der Jnbustriegesell-
schaft in Mülhausen , deren Zuverlässigkeit durch Kon¬
kurrenzversuche bargetau sei, sowie jede zur Herbeifüh¬
rung von Verwechslungen geeignete Benutzung des
Namens , bezw. der Firma des Klägers zu unterlassen
und an Kläger 2000 M. zu zahlen. Die Kammer für
Handelssachen des Landgerichts in Düsseldorf gab der
Klage statt. Die von dem Beklagten gegen dieses Urteil
eingelegte Berufung wird hauptsächlich damit begründet,
>datz der Vorderrichter die Bestimmungen des Gesetzes
über den unlauteren Wettbewerb rechtsirrig zur Anwen¬
dung gebracht habe. Der Kläger habe als Ausländer
keinen Anspruch auf den Schutz dieses Gesetzes gehabt,
da derselbe im Jnlanöe keine Niederlassung besitze, und
die nach § 16 des Gesetzes vom 27. Mai 1896 erforderlichen
Bekanntmachungen über Verbürgung der Gegenseitigkeit
nicht oder doch erst am 9. April 1903, also nach Klageer-
yebung erfolgt seien, auch die sonstigen Voraussetzungen
dieser Vorschriften nicht vorlägen . Abgesehen von eini¬
gen unerheblichen Abweichungen, bestätigte der 2. Zivil¬
senat des Cölner Oberlandesgerichts durch Entscheidung
vom 14. Oktober d. I . das landgerichtltche Urteil . Es
hat jedoch im Gegensatz zu der Vorinstanz die Anwend¬
barkeit des Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes verneint und die Verurteilung des Be¬
klagten auf Unterlassung der Ermahnung der gvldenen
Ehrenmebaille und der Dauerversuche in dem Prospekte
ans die allgemeinen Bestimmungen des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches (8 826 B .-G.-B. rechtswidriges Handeln in
einer gegen die guten Sitten verstoßenden Weise) gestützt.
Die Gründe des Cölner Oberlandesgerichts enthalten fol¬
gende rechtlich interessante Ausführungen in bezug auf
die Frage , ob den schweizerischen Staatsangehörigen ein
Recht ans die Verfolgung gegen deutsche Staatsange¬
hörige auf .Grund öe§ Gesetzes zur Bekämpfung des un¬
lauteren Wettbewerbes zusteht. Was die Anwendbarkeit
Des Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbe¬
werbes betrifft , so konnte den Ausführungen des Vorder¬
richters nicht beigetreten werden. Das angeführte Gesetz
-bestimmt in § 16: Wer im Jnlanöe eine Hauptnieder¬
lassung nicht besitzt, hat auf den Schutz dieses Gesetzes nur
insoweit Anspruch, als in dem' Staate , in welchem seine
-Hauptniederlassung sich befindet, nach einer im „Reichs-
Gesetzblatt" enthaltenen Bekanntmachung deutsche Ge¬
werbetreibende einen entsprechenden Schutz genießen.
Daß der Kläger im Inlands eine Hauptniederlassung
nicht besitzt, und seine Hauptniederlassung in der Schweiz
sich befindet, ist unbestritten . Erforderlich wäre also nach
,L 16  ft. ft. O., daß nach einer im „Reichsgesetzblatt" ent- i

haltenen Bekanntmachung deutsche Gewerbetreibende in
der Schweiz einen dem Gesetze vom 27. Mai 1896 ent¬
sprechenden Schutz genießen. Die Tatsache, daß die
Schweiz einen solchen Schutz überhaupt gewährt , würde
also allein nicht genügen, wie es 8 16 vorschreibt. Der
Voröerrichter findet nun eine solche Bekanntmachung in
dem im Jahre 1894 im Reichsgesetz, Seite 511 ff., ver¬
öffentlichten Staatsvertrage zwischen der Schweiz und
dem Deutschen Reiche. Indessen spricht sich der Staats¬
vertrag in keiner Weise darüber ans , daß der Deutsche
in der Schweiz einen dem Gesetze vom 27. Mai 1896 ent¬
sprechenden Schutz genieße oder genießen solle. Er konnte
dies auch gar nicht, da bas Gesetz zur Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbes mit seinen vielen Einzelllestim-
mungen damals noch gar nicht existierte. Er besagt über¬
haupt nicht, welcher Art die Rechte sind, die der Deutsche
in der Schweiz genießen soll, sondern er bestimmt nur,
daß der Deutsche in bezug auf die im einzelnen angeführ¬
ten Rechtsmaterien die gleichen Rechte genießen soll wie
der Schweizer. Sollte nun selbst, was bestritten ist, zu
jener Zeit das Schweizer Recht dem Schweizer einen dem
späteren deutschen Reichsgesetze zur Bekämpfung des un¬
lauteren Wettbewerbes entsprechenden Schutz gewährt
haben und wäre überhaupt das Gebiet des unlauteren
Wettbewerbes in den Staatsvertrag hineruzubeziehen, so
würde doch dem Erfordernisse des 8 16 a. a. O. nicht ge¬
nügt sein. Denn die dort vorgesehene Bekanntmachung
und der Inhalt des Staatsvertrages decken sich nicht.
Vielmehr erfordert ß 16, daß in der Bekanntmachung er¬
klärt ist, daß in dem Vertragsstaate ein dem deutschen
Gesetze entsprechender Schutz gewährt wird. Zudem aber
bezieht sich der Staatsvertrag nur auf die ausdrücklich
darin angeführten Rechtsmaterien , nicht aber auf das
Rechtsgebiet des unlauteren Wettbewerbes. Was den im
Jahre 1903 publizierten Staatsvertrag betrifft, so enthält
auch dieser keine Bekanntmachung, wie sie der 8 *6
a. a. O. erfordert . Da er jedoch den unlauteren Wettbe¬
werb in Art . 10t>ausdrücklich erwähnt und die unter der
Übereinkunft stehenden Personen in allen Verbanös-
staaten den den Staatsangehörigen gegen den unlauteren
Wettbewerb zngesicherten Schutz genießen sollen, und der
Staatsvertrag insofern von 8 16 a. a. O. abweicht, so ist
damit vom Inkrafttreten des Staatsvertrages an, soweit
die Schweiz und die übrigen Vertragsstaaten in Frage
kommen, der 8 16 a. a. O. als abgeänöert zu betrachten,
so daß nunmehr auch dem Schweizer der im Gesetze vom
27. Mai 1896 gewährte Schutz zuteil wird, ohne daß es
ferner einer Bekanntmachung nach 8 16 a. a. O. bedarf.
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Kleine Chronik.
Späte Verhaftung . Wie die „Stettiner Neuesten

Nachrichten" mitteilen , wurde der Dekorationsmaler
Kriedemann in Stettin unter dem Verdacht verhaftet , im
Jahre 1890 einen Rentier ermordet und beraubt zu
haben. Allgemein herrschte damals die Ansicht vor , öatz
Kriedemann der Täter gewesen sei. Jetzt , nach 15 Jahren,
wird ihm nun der Prozeß gemacht.

Eingelrefert . Der Rechtsanwalt Eickhofs in Stettin,
der am 26. Oktober wegen großer Unterschlagungen in
Berlin verhaftet worden war , ist vorgestern in das
Stettiner Gerichtsgefängnis eingeliefert worden.

Eine Diebes - und Hehlerbaude wurde in Solingen
ermittelt . Am Noröbahnhofe hatte sie ganze Güter¬
wagen ausgeraubt.

Unterschlagung. Der Kassierer des Verbandswasser-
werkes der Landkreisgemcinden zu Bochum wurde
wegen Unterschlagung von 8000 M. verhaftet . Das ver¬
untreute Geld hat der Kassierer im Pferdewetten ver¬
loren.

2887 Steckbriefe wurden im dritten Vierteljahr 1905
im Polizei -Fahnöungsblatt erlassen. Unter den Ge¬
suchten befanden sich 23 Mörder und Räuber.

Die Pest auf einem deutschen Schiff. In einer Unter¬
redung mit einem Berichterstatter des „Etoile Belge"
erklärte der Antwerpener Schöffe Desguin , die an Bord
des aus Chile mit sechs Kranken und einem Toten ein-
gctroffenen deutschen Schiffes „Undine" herrschende
Krankheit sei Pest.

wannen die Sozialisten vier Sitze  Di-
burgerlichen Parteien retten von ihren bisherigen sechs
Sitzen nur zwei.
... Esst» (Ruhr ), 3 . November . Me rheinisch-west.
Mischen Bergarbeiter  bitten den Reichskanzlervan
Maßnahmen gegen die ihre Freizügigkeit in Frage
stellenden Anordnungen der Zechenbesitzer. In einem
Ausruf der Siebener -Kommission an die Bergleute -des
Ruhrreviers werden diese gewarnt , die neue Arbeits¬
ordnung zu unterschreiben.

Wien, 3. November. Gestern abend fand im -Sophien¬
sale eine Massen-Verscrmmlungder Wiener Arbeiterschaft
statt , worin die von der Parteileitung der österreichischen
Sozialdemokratie gestellten Forderungen des allge¬
nreinen Wahlrechts proklamiert und einstinnnig bc-
schlossen wurde. Nach der Versammlung zogen mehrere
Tausend Arbeiter mit roten Fahnen unter Hochrufen aut
das allgemeine Wahlrecht über die Ringstraße . Als sie
über den Burgring zogen, stellte sich ihnen eine starke
Polizeiwache entgegen und sperrte die Ringstraße . Cs
kam zu einem Zusammenstoß. Die Polizisten zogen
blank und begannen einzuhauen, wobei viele Personen
verletzt wurden . (L.-A.)

Wien, 3. November. Blättermeldungen zufolge sind
bei den heute nacht stattgeftmdenen Zusammenstößen
Mischen Polizei und sozialistischen Wahlrechts-Dsmon-
stvanten 12 Personen schwer und über 60 leicht verletzt
worden. Die „Arbeiter -Zeitung " fordert zu weiteren
Demonstrationen auf. Die ebenfalls gestern in Prag,
Graz und Lemberg stattgeftmdenen Wahlrechts-Demon-
strationen sind ruhig verlausen.

Wien, 3. November. Aus Regierungskreisen wird
mit aller Bestimmtheit mitgeterlt , daß der Kaiser sich nach
langwierigen Erwägungen im Ministerrat ft'ir die Ein-
ft'ihrnng des allgemeinen Wahlrechts in Österreich wie in
Ungarn entschlossen habe. Das Ministerium Gautsch
habe bereits die Ermächtigung erhalten , eine Gesetzes-
Dorlage für die Einführung des allgemeinen Wahlrechts
auf breitester Basis vorzubreiten. Das Motiv für diese
Entschließung soll einerseits dasDrängen der sozialistischen
Partei sein, andererseits die Erwartung , daß diese Mion
in Österreich starken Einfluß aus die Haltung der Koali¬
tion in Ungarn ausüben werde.

Paris , 3. November. Man erwartet für heute in der Kammer
eine erreate Sitzung.  Es wird die Interpellation über
den Ausstanb in Longwy beraten, wobei ein Arbeiter durch einen
Lanzenstich eines Ulanen getötet wurde. Der Kriegsminister
wird die Interpellation beantworten. Wie verlautet, wird
Ronvier ihm nicht zu Hülfe kommen, falls die Debatte für den
Minister einen unbefriedigenden Ausgang nehmen sollte.

hd . Hannover. 8. November. Gestern nachmittag fand hier
unter grosser Beteiligung der Bevölkerung die Beerdigung
der fünf Opfer der Eisenbahn-Katastrophe zu Langenhagen statt.

wb. Berlin , 8. November. Die „Voss. Ztg." meldet aus
A r c o : In den Trmnptnbergen auf Brescianischem Gebiete
fand ein K am pf zwischen zwei Jagdparteien  statt.
ES gab 2 Tote und vier Verwundete. Die Jagdreviergrenzc wa,
schon lauge streittg.

UslkswirLschastLiches.
Marktberichte.

Fruchtmarks zn Wiesbaden vom 2. November. 100 « ,lo
Hafer 15 M. 40 Pf . bis iS M„ 100 Kilo Richtstroh6 M. 40 Pf
bis 5 M. 80 Pf ., 100 Kilo Heu 7 M. 20 Pf. bis 8 M. 80 Pf. Anl
gefahren waren 7 Wagen mit Frucht und 20 Wagen mit Strohund Heu.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 3. November, mittags IS/r Uhr. Kr-öit.

Aktien 21140, Diskonto-Kommandit 191.80, Deutsche Bank 243,
Dresdener Bank 166.60, Lombarden 25.50, Lanrahütte 286
Bochnmer 254.25, Gelsenkirchcner 238.25, Harpener 218, Hambura-
Amerika-Ltnie 171.30, Nordd. Lloyd 132.70. Tendenz: i-yhig.

Wiener Börse. 8. November. Österreichische Kredit-Aktien
672 50, Staatsbahn -Aktien 671, Lombarden 125.25, Marknoten
117.50. Tendenz: träge.

Wetterdienst

Krtzte Nachrichten.
Kontinental - Telsaravhen - Komvagnle.
Wien, 3. November. Wie die „N. Fr . Pr ." meldet,

kam es hei einer von Sozialdemokraten veranstalteten
Kundgebung für das allgemeine Wahlrecht in der Baben¬
bergerstraße zu einem heftigen Zusammenstöße mit der
Polizei . Schutzleute zu Fuß und zn Pferd drängten die
Menge, die vor die Burg ziehen wollte, von der Ring-
traße ab. Sie mußten schließlich blank ziehen und dräng¬
ten die Menge der Mariahilfftratze zu. Viele Personen
wurden verletzt, einige schwer.

Paris , 3. November. Der „Figaro " tritt in seinem
heutigen „Ein Oberhaupt " betitelten Leitartikel unter
Hinweis auf die Wichtigkeit, welche die Finanzen eines
Staates in der äußerenPolitik und namentlich imKriegs-
älle haben, dafür ein, daß die Nationalversammlung bei
der Wahl des Präsidenten der Republik sich insbesondere
von dieser Erwägung leiten lassen möge.

Paris , 3. November. Bei dem in Biarritz abgehaitenen
Bolksschulkongreßhielt der ehemalige Kammerpräsident Leon
Bourgeois eine Rede, in der er das zukünftige Pro¬
gramm der Republik  entwarf . Mehrere Berichterstatter
halten diese Rede, welche einen überaus tiefen Eindruck heroor-
ries, sür einen Beweis dafür, dass Bourgeois, welcher sich lauge
Zeit von jeder öffentlichen Tätigkeit ferngehalten hatte, nunmehr
tatkräftig in das politische Leben eingreifen wolle. Bei einem
Bankett wurde diese Rückkehr Bourgeois in das politische Leben
in mehreren Trinksprüchen als höchst erfreulich und bedeutnngö-
voll begrüßt. Die bezüglichen Ausführungen der Redner wur¬
den von den Teilnehmern wiederholt mit dem Rufe: „L'Elyfce!"
unterbrochen, wodurch die Versammlung dem Wunsche Ausdruck
geben wollte, daß Bourgeois seine Kandidatur für die Präsident¬
schaft der Republik aufstellcn möge.

Dcveschenbureau Herold.

Berlin , 3. November. Bei den gestrigen Stadtver-
ordneten-Ersatzwahlen in Schöneberg bei Berlin ge-

der Landwirtschaftsschnlezu Weilburg.
Voraussichtliche Witterung für

Samstag,  den 4. November 1905:
Meist schwachwindig, vorwiegend noch wolkig, doch zeitweise

anfllärend , riachts kühler, tagsüber etwas milder als geutc und
noch vereinzelt geringer Regen.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Bndtadinng Heinrich Staadt,

Telefon 2273 . Balinliofstrasse 6.
Lieferung aller Zeitschriften und Biicher schnell

nnd zuverlässig . 2717
Mein Antiquariat beschafft aäle Erscheinungen des Bücher¬
marktes, auch die neuesten, billigst. Bücherfreunde wollen meine
Kataloge und die literarische Zeitschrift „Schafft gute Bücher

in das Haus“ verlangen. Zusendung gratis und franko.

.

1̂ ^ZtThäbsn in ApoihekenT^ 11Mi

Die Abend-Airsgake «mfMt 18 Keile»
Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik: 23. Schulte vom Brühl in Sonn -nberg-
<«r das Feuilleton: I KaiSler ; fürden übrigen redaktionellen Teil : C. Rölberdt'

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ! sämtlich in Wiesbaden. '
Druck und Verlag der L. Echelleubergichen Hof- Buchdrucker« in Wiesbaden.
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-Iss Wiesbadener T agtbiatts
_ __ _ Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.

I 2. Novbr. 1905.

i Pfd . Sterling — Jt  20.40; I Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei — Ji  0.80; 1 österr . fl. i. O . = Jt  2 ; I kl. 3. Whrg . -- Ji  1.T0; I csterr .-ungar . Krone — M 0.85; 100 kl. österr . Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 kl. holl . — .* 1.70;
1 skand . Krone = .tt  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = .4 3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = • Ji  2 .16; 1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar --- 4.20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Jt  12 ; 1 Mk. Bko. — Ji 1.50._ _ __ __

Zf.
. Staats-Papiere,

a) Deutsche . In ®/o.
8-/2 D. R.-Schatz-Anw. A
31/2
31/2 D. Reichs -Anleihe » L00 .7 5
3. . » » » » 89 .10
3-/2 Pr . Schatz-Anweis . » 99 .60
31/r Preuss . Consols » 101.
3. . 89.
s . . Bad . A. v. 1901 uk . 00 » L03.50
3Vr » Anl . (abg .) s. fl. 93 .10
3-/2 » » » Jt>
31/2 » Aul . v. 1886 abg . »
31/2 » » » 1892u. 04» 99 .80
3i/r » » v. 1900 kb . 05 > 99 .80
3Vr » A.1502uk.b .1910, 99 .80
jvi » » 1904 » » 1912. LQO.
3.. > » » v. 1895 >
». . Bayr . Abi.-Rente s. fi. 102.
r . . » E.-B.-A.uk . b . 06^ 101 .10
31/2 » E.-B. u . A. A. » 99 75
31/2 » Landeskultur -R. >
3.. » E.-B.-Anleihe » 88 .70
31/2 Braunschw . Anl . Thlr. 99 .20
31/2 Brern. St.-A. v. 1888 Ji
31/2 » » * 1892 »
31/2 » v,I89Ouk .b .l909>
3.. » V. 18% * 86 .50
3.. ^ v. 1902 uk .b .1912» 86 .50
3. . Ülsass-Lothr . Rente »

Hamb .St.-A.1900u.09 » 102 .30
«1/2 » St.-Rente »
51/2 » St.-A. arnrt .1837» 99 .60
31/2 » , » v.1891> 99 .60
§1/2 » » » » 1893» 99 .60
31/2 » » » » 1899»
31/2 » » » » 1904» 99 .60
5. . » » » » 1886»
3. . » * » » 1897»

. * » » » 1902»
t . . Gr . Hess . St.-R. » 100 .90
1. . » » Anl . (v. 99) « 103 .60
31/2 » » » (abg .) » 99 .30
31/2 » » » S 99 .70
3. . 86 .60
31/2 Meckl.-Schw.C.90/94»
r. . Sächsische Rente » 88.
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 39 .60
31/2 Württ .v.lSf5-80,abg . »
31/2 * » 1881-83 » » 100.
31/2 » » 1885u.87» » 99 .90
31/2 » » 1.883 u. 1889 * 99 .90
31/2 » * 1893 »
31/2 » » 1894 » 99 .90
31/2 » » 1895 » 99 .90
31/2 » » 1900 » 99 .90
31/2 * » 1903 » 100 .10
3. . » * 1896 »

b) Ausländische
I . Europäische.

s,. Belgische Rente Fr .1100 .20
s . . Bern . St.-Anl.v.l895 » 39 .60
41/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk.1913» 100 .90
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jt 98 .40
31/2 Hnnl .St.-E.-Anl.1889»
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .~A.slfr . Kr.
4. . » Propin ation » » 99 .40
io/,2 Griech . L.-B. stfr .go Fr. 52 .50
Vh » Mon .-Anl . v. 87 » 53.

» » 87 2500r »
3. . Holland . Anl. v. 96 h .fl. 92.
4. . Ital . Rente i. G . Le 108.

» » 10,000 » 108.
* » 1000-4000 * 103.

4. . » » stfr . i. G. »
rii° » » i. G. »

» » 30,000 »
4. . » amrt .v.89S.IIl,IV»
r . . » Kirchgüt .Obl .abg .» 102 .90

» Rente 50Ü0r »
ZV2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 101.
Zl/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . » cv. » v. 8820,400»
4. Öst . Goldrente öfl. G. 100 .80
41/5 » Silberrente ö. fl. 100 .75
41/5 » Papierrente » 100 .75
4. » einheiti . Rte.,cv. Kr. 100.
4. » > , » » 100 .10
4. » Staats-Rente2000r» 100.
4. » » » 20,ö00r »4. »E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö.fl4. » » (c.E.-O.)stf.öfl.G.
5V4 » » (ag .E.-A.)i.stf. Kr.
51/4 » » (c.F.-J.)i.S.stf. ö.fl.
51/4 » » (abg .L.-B.) » »
5. » » labg .G.)i.S. » »
3. » Lokalb . (verst .) I<r.
41/2 Portug . Tab .-Anl. Ji
3. » unif . 1902S.1410» 68 .10
3. * » » S. III » 67 .90
3 . > . . 8,111(8 .) . 14 .10
5. Rum. amort .Rte.1892 » 101 .50
5. » » » 1893 » 101 .50
5. » » » 1903 » 102 .20
4. » v.81,S8,92,93abg. » 91 .80
4. » amort . Rte. 1890 » 93 .50
4. » » » 1891 » 91 .20
4. » inn . Rte. (Vß89) Lei 91 .80
4. » äuss. Rte. (V889) » 92.
4. » amort . » v. 1894 Jt 91 .30
4. » » » » 1896 » 91 .30
4. » » » » 1898 » 91 .10
4. » » » » 1905 » 91 .30
4. Russ . Gons , von 1880 » 89 .20
4. » Gold -A. » 1889 »
4. . C.E.B. S.Iu .1189 ,
4. . . . S. III stf .91 »
4. » GoIdanl .Em.il 90 »
4. » » » III90 »
4. » » » IV 90 » —
4. » * » VI94 »
4. . St.-R. v. 94a.K. Rbl
4. » » » 1902 stfr . A 89 .50
3' /,o » Conv . A. v. 98stfr . »
3-/- »Goldanl . » 94 » » 80 .60
3. » » » 96 » »
41/2 » St.-A. von 1905 » 86 .30
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3V2 » » 1886 »
3-/2 » » 1890 » 98 .60
Zl/r Schweiz . E. uk . 1911 Fr 101 .60
3. . , E.-B.-Rt. Ji
4. Serb . amort . v. 1895 » 82 .25
4.
?Vr

Span . v. l882(abg .) Pes
Turk .-Egypt .-Trb . £ 100.

4. . » priv . stfr . v. 90 Jt
4. . » cons . » v. 1890»
4. » (Administr .)1903» 88 .40
4. »con . unif .v.1903 Fr 00 .30
4. » Anl . von 1905 Jt 86 .30
4. Ung . Gold -R. 2025r . 98 .30

» » 1012,50r » 96 .60
4. » Staats-Rente Kr 95 .75

» » !0,000r »
Zl/2 . St.-R.v.lS97stf . • 80 .40
3. . » Eis. Tor Gold » Jt 80 .50
4. » Grundtl . v. 89 »öfl

» » 500r » 97 .50

5. .

S.

4Mt
4»/»
G.

II . Aussereuropäische.

Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes . —» » » 560 »
» * * abgest . * 100 .10
» muss. E.-B. l. G . 90£ 100 .30
» innere vpn 1m A »7 .50
* & t-
» » » 9M0

o «M »A»r. v. ao >i —

Zf.
6.
5. .
4-/2
5. .
4. .
4. .
31/2
3. .
4-/r
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
4. .

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 189b »
» » » 1898 »

CudaSt .-A. 04 stf.i.G. Ji
Egypt . unificirte Fr.

> Daira -Sanieh »
» privilegirte »
» garantirte £

Japan . Anl . S. II A
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cor.s. äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons . inn .5000rPes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r Doll.

In %.

102 .20
97 .80

104 .90

95 .10
99 .80

103.
84 .10
67 .90
69 .20
99 .40

Provinzial-u. Comtnunal-
Zf. Obligationen , in o/0
4. .
33/4
3»/2
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
3-/2
31/a
3-/2
3-/2
31/a
3-/2
3-/2
3-/2
3-/7.
3-/2
4.
31/2
3. .
3-/2
3-/2
4.
31/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/3
3-/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
31/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4 . .
4.
4.
31/2
3-/2
3-/2
4.
31/2
3-/2
4.
4. .
4.
zr/r
3-/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
31/r
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
31/2
31/2
3-/2
4. .
3 -/2
4. .

Rheinpr .Ausg . 20,21 Jt
do . > 22u . 23 »
do . 10,12-16,24-27,29>
do . Ausg . 19uk . 09»
do . >28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Hess .Provinz Oberh . »
do . do . Starkenb . »

Frkf . a. M. LNu . Q »
do . Eit . R (abg .) »
do. » Sv . 1,886»
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

» T » 1891
» U »93,99 *
» ' V » 1896 »
» W» 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1903 »

do .v. Bockenheim »
Augsb . y.lQOluk.b 08»
Baa .-B.v.98 kb . ab 03 »

» v . 1886 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b .Oö»

do. » 1898 »
do . v. 05 uk. b .1910»
do . » 1895 >

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 » ablQlO»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg vqn 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisers !, v. 1882,91,92»
do . » 1889 *
do . v. 97 uk . b .03 »

Karlsruh ev .02uk.b.07»
do . » 1903 » »OS»

» 1886
» 1889
» 1896
» 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . v. 1836u. 87»
do . » 1905 :

Limburg (abg .)
Ludwigsh .V.19G0u.Oö

do . » 1896
do . » 1903uk. b. 08

Magdeburg von 1891;
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. l900uk .b .l910»
do . (abg .) 1878u. 83
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 58
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894
do . » 05uk .b.1915»

Mannheim von 1901
do. » 1888
do . » 1895
do. » 1898
do . » 1904»

München v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offenbach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901uk.b .06
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do. » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk. b . 06
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901:
do . (abg .)
do . von 1837
do . » 1891(abg .)>

1896
1898 -
1903 3. II -
1903 »I,H>

Worms von 1901
do . » 1887/89 3
do . » 1896 1
do . » 1903 -

Würzburg von 1899 >
do . » 1903 »

Zweibrück ,uk .b.1910»

162 .60
101 .

98 .80
99 .20
99 .80
94.
89 .40
98 .50

98 .90
99 .10
99.
99.
93.
99 .20
SS.
99.
98 .30
99.

99 .20

do.
do.
do.
do.

93 .25

98 .30

98 .50

SS.
98 .10
98 .10

99 .10
100 .10

98 .10
98 .60
98,90

98 .40
98.
93 .30

86 .80

98 .50

100 .70

98 .70
98 .80

98 .10

100 .80

98 .40

98 .20

98 .70

103.

104 .30
98 .60
88 .20

98 ;60
100 .50

99 .40

100 .70
98 .30
98 .20

101 .70

98 .75

97 .90
98 .80

102 .50
99 .20

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .)
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . * 1898 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 *
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel «t. g*r. Um

101 .

87.

»08 .80

Stockholm von 1880 Jt
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

Kr.
Je

Fr.
Pe.

In 0/0.

100 .50
100 30

101 .80
41/2 do . v. 1888 £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In %.
5V2 53/4 Badische Bank R. 189 .70
4. . 4V2 B. f. ind . U .S. A-D.^5 92 .75
21/2 3. . Bayr .Bk., M., abg . »

» Bod.-C.-A., W . »
91 .40

8 . . 8 . . 165 .80
8-/2 8-/2 » Handelsbanks .fi. 174 .50

1225 1295 » Hyp .u.Wechs . » 308 .50
6. . 61/2 Barmer Bankver . Jt
8. . 8 . . Berg . Mark . Bank »
8. . 8 . . Berl. Handels ». » 178 .80
0. . 4. . » Hyp .-B. L. A. » 124 .50
0. . 4. . » » Lit . ß » 158.
5-/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 186 .20
8.' . 8 . . Brüsseler Bank Fr.
6. . 6»/2 Com. u. Disc.-B. A
6 . . 61/8 183 .90
6. . 7. . Darmstädter Bk. s.fl. 151 .90
6. . 7. . » » A 152 .40

11. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 244 .80
10. . 10. . » Asiat . B.Taels 185 30
4-/2 5. . . Eff. u . W. Thl, 115 .90
7. . 7. . > Hypot .-Bk. » 154 .50
0 . . 4. . . Nat .-B. i. B. ,
6. . 6 . . » Ver .-Bank Ji 131 .70
8-/2 8V2 Diskonto -Ges . » 192 .20
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 167 .30
5. . 5-/2 » Bankver . » 113 .50
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
.61/4 6V2 Eisenbahn -R.-Bk. » 119 .80
8V2 81/2 Frankfurter Bank » 200 .
9. . y. . do . H .-Bk. , 211 .
71/2 71/2 do . Hyp .C.-V. » 159 .60
7. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 165 .50
7. . 8. . Luxemb . Int . B. Fr.
4. . 41/2 Mittcld .Bdkr ., Gr . M 97 .50
5V2 6. . do . Cr .-Bank » 124 .20
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 131 .75
5. . 5. . Nürnberger Bank » 118 .50

10. . 10. . do . Vereinsb . » 221 .80
IV2 Oberrhein . Bank » 109 .50
5. . 6. . Oest . Länder !). Kr.
83/4 83/< do . Cred .-A. ö . fl. 211 .80
4. . 4. . Pfälzer Bank Ji 105 .70
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 204 .50
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 159 .50
41/2 5. . do . Hyp .-A.-B. A 125 .60
618 Reichsbank » 158 .25
6V2 6V2 Rhein . Credit .-B. » 143.
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 204 .80
6. . 7/4 Schaffh . Bankver . » 165 .40
5. . 5. . Siidd . Bk., Mannh . » 115 .10
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 190.
41/2 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 122.
5. 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 101 .50
7. 7-/2 Wien . Bk.-Ver . Kr. 144 .90
7. 7. . Württbg .Bankanst .^ 150 .80
5. . 5. . do . Landesbank -> 108 .30
51/3 51/2 do . Notenb . s. fl. 115 .70
7. 7. . do . Vereinsbk . » 152 .90
6. 6. Würzb . Volksb . Jt- 119 .50

rv .. Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien. In 0/0.
5 . 16. iAilg.Els. Bankges . Ji 1 „7
61/2 7. jBanque Ottom . Fr. 1121 .

Aktienu. Obligat Deutscher
Divid. Kolonial-Ges

Vorl.Ltz

1
.
lOstafr . Eisenb .-Ges.
1 (Berl .) Antb . gar . Ji

In % .

99 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
16.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
121/2
3.
9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.

10. .

28.

18. . Alum.Neuh .(50%)Fr .1
10. . Aschffbg .Buntpap .JK8. . » Masch .-Pap . »

Bad. Zckf. Wagh . fl.
15. . Bleist. Faber Nbg .^

Brauerei Binding »
» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »

6. . » Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol. »
» Kempff d *» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier *
» Tivoli , Stuttg . »

Union (Trier ! »
9. . Bronzef . Schlenk *
5. . Gern. Heidelb . »
4. . » F. Karlst . »
5. . » Lothr . Metz *
8. . Cham . u .Th .-W.A. »
6. . Chern.A.-C. Guano»

24. . » Bad. A. u.Sodaf . »
9. . » Blei,Silb .Braub . »

18. . » D.Gold -,Sl.-Sch . »
9. . » Fabr . Goldbg . »

12. . » » Griesh . El. »
20. . » Farbw . Höchst »
19. . » Fabr .,V.Mannh . »
18. . » Werke Albert »
7. . » Ult .-Fabr . Ver . »

121/2 El. Accum. Berlin *
8. . » Deut . Uebersee »

» Ges . Allg ., Berl. »
31/2 » W .Homb .v.d.H . »
5. . » Lahmeyer *

» Licht u. Kraft »
8V2 » Lief.-Ges .,Berl . »

» Schuckert »
» Siem. u . Hals . *
» Siemens , Betr . »

6 . . » Tel .-G. Dtsch .A. »
8. . Feinmechanik (J-) »

Gelsk . Gußst . »
9. . Holzverk .-Ind .fK.) »

Kalk Rh. Westf . »
35. . Kunstseidef ., Frkf . »

Lederf . N . Sp. »10. .
10. . Ludwigsh . W.-M. »
16. . Masch . A., Kleyer »

» » neue »
12. . » Badenia . Wh . »

» Bielefeld D., »
12. . » Faber u . Schl. *

» Gasm . Deutz »
12. . > Gritzn ., Durl . »

» Karlsruher »
11. . » Moenus »
7. . » Mot. Oberurs . »

10. . »Schn.Frankenth .»
14. . . Witten . St.
41/6 Mehl- u. Br. Haus .»

12. .
7.

MetallO eb .Bin g,N . *
Olfab. Ver . D. *

Jl2. . Pfaotogr. O., Stegl. » |

In % .

. 112 .40

91 .20

161 .50

142 .30

389.
349 .50
375.
141.

176 .75
232 .30
100 .
144 .50
141 .20
179 .20
136 .60
185.
116 .50
140.
163.
117.
163.
126.
525.
191.
193 .50
322.

224.

Vorl .LtzL Divid. In 0/0.

12'ZaI2V- Photogr .G .Stgl . n . ^
Pinsel?., V. Nrnb . »

198.

7. . 7. . Prz . Stg . Wessel » 133 .50
10. . Pressh .,Spirit , abg . » 190.
8. . Pulverf ., Pf ., SU . » 139.
9. . 10. . Schuhf . Vr . Fränk . » 135.
7. . do . Frankf .,Herz» 121 .50
7. . 8. . Schuhst . V. fculda » 138 .50

14. . 14. . Glasind . Siemens » 272.
7. . 7. . Spinn . Tric ., Bes. » 125 .80
2. . 4. . » Westd . Jute » 122 .50

IS. . IS. . Zellstoff-F. Waldh . . 313 .75

10. . 12.. Boch. Bb. u. G. A 255.
5. . 6. . Buderus Eisenw . » 141 .80

18. . 10. . Conc . Bergb .-G. »
Deutsch-Luxembg . » 277 .50

14. . Eschweiler Bergw . » 276,50
0. . Friedrichs !). Brgb . » 151 .50

11.. 10. . Gelsenkirchen » » 241.
n . . 9. . Harpener Bergb . » 220 .30
11. . 11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschers !. * 177.
17. . 15. . do. Westereg . » 260 .50
41/2 41/2 do . do . P .-A. » 107.
1/2 4. . Oberschi . Eis.-In . » 140 .90

121/2 11-/2 Riebeck . Montan » 218.
11. . y .Kön.-u .L .-H .Thlr. 267.
81/2 10. . Östr . Alp . M. ö. fl. 274.

10. . 91/3 Lndwlgsli .Bexd . s.fl.
6-/2 7. . Lübeck -Buchen A
61/2 5% Pfalz . Maxb . s. fl.
5. . 41/3 do . Nordb . »
0 . . 2 . . Allg. D. Kleinb . Ji
7. . 71/2 do . Lok .-u.Str .-B.»
8. . 71/2 Berliner gr . Str .-B. »
3-/2 Cass. gr . Str .-B. »
5. . 5'/2 Danzig El . Str .-B. »
5-/2 51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
5-/2 6 . . Südd . Eisenb .-Ges . »
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . .
6. . 2 . . Nordd . Lloyd »

b) Ausländische.
6 . . 6 . . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.
6. . 6 . . do . St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

101C|21128/21Buschtehr . Lit . A. »
liv« 12. . do . Lit. B. »
113(201*3/20 Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
7. . 6Vt Lemb . Cz . Jass . »
5% 52/5 Öst.-Ung . 5>t.-B. Fr.
0 . . 0 . . do . Sb. (Lomb .) »
43/4 4-/4 do . Nordw . ö. fl.
51/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
4. . 41/2 do . St.-Act. »
11/8 1. . Raaböd .-Ebenfurt»

4V21 4V21 Reichenb .-Pard . »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . •

6% Gotthardbahn Fr.
0. . 0 . . Jur .-Spl. Genuss . »
0 . . 0 . do . do . »

. 9. . 9. . Grazer Tram way ö.fl.

95 .50
124.
137 .30

800.

Div.
Vorl.

Bergwerks-Aktien.
.Ltzt. In 0/0.

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In 0/0.
238 .25

149 .50
141 .80

93 .75
160.
200 .

134.
133 .20
133 .50
171 .90
133 .90

ILO.

33.

26 .30

99 .30
109.

33 .50

174.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.

Zf. In % .
4-/2 Iwang .-Dombr .stf.g. A --
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 95.
4. . do . Chark . 89 » » »
4. . Mosk.dar .-A. 97stf.g. » 88 .50
4. . do. Smolensk » » »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 88 .50
4. . do . do . v. 98 stfr . » 88 .50
4. . do . Wor . v. 95 stf. g. » 88 .40
3. . Gr .Russ.E.-B.-G. stf. *
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g. »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. »
«. . do . do . v. 97 stfr . » 89.
4 .. Rybinsk stfr . gar . » —
5. . Anatolische i. G. A 103 .50
5. . do . i. G. Ser . II » 102 .80
3.. P . E.-B. 86BairaBaix* 84 .30
41/2 do . v. 1889 I. Rg. » 102.
N do . v. 1889 II . Rg. . 74 .40

3. . Salonik-Constant .J . Fr. 66 .80
3. . do . Monastir A 66 .30
4. . Türk . Bagd.-B. S. I » 89 .10

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken

Zf. a) Deutsche. In % .
4. . Pfälzische A 101 .10
31/2 do. » 99.
3-/2 do . (convert .) » 99.
3. . Allg . D. Kleinb . abg . ABad. A.-G. f. Schifft. »

76 .10
4-/2 101 .30
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. Eisenb .-B.-G. S. I » 101 .50
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III» 101.
41/2 do . Ser . II » 103 .30
41/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 > 102 .20
1. do . v. 02 » » 07 » 100 .90
3V2 Südd . Eisenbahn » 95 .90

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf. i. G. Ji —

do . do . stf. i. G . » —
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .60

do . do . » i. S. » 100 .60
4. . do . do . » in G. A 101 .80
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .80
4. . Donau-Dampf.82stf.G . Jt 101 .90
4. . do . do . 86 » i.G. » 100 .20
4. ' Elisabethb . stpf. i. G. » 99 .40
4. * do . stf. in Gold » 101 .20
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl. 100 .70
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 100 .30
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 99 .80
4. . Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö .fl. 99 .70
4. . do . v. 89 . i. G. Ji 100 .20
4. . do . v. 91 » i. G. » 100 .20
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl.S. ö.fl. 92 .80
4. . do . do . stfr . i. S. » 99 .90
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . » 100 .10
4. . Ost . Lokb . stf. i. G. A
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 109.
31/2 do . do . conv . v. 74 » 91 .60
31/2 do . do. v. 1903Lit.C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö.fl. 108 .70
31/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 93 .20
31/2 do . do . v. 1903L. A. » 93 .50
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 107 .40
31/2 do . do . conv . L.B. Kr. 90 .20
31/2 do . do . V.1903L.B. » 92 .90
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Ji
4. . do . do . »

26/10 do . do . Fr. 68 .20
26/10 do . E. v. 1871 i. G. •
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G. Ji 110 .80
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl 106 .70
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. A 101 .30
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr. 89 .30
3. . do . IX. Ern. stf. i. G. » 87 .70
3. . do . v. 1885 stf. i. G. .
3. . do . (Eg . N.) stf. 1. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Ji 84.
4. . Pilsen -Friesen sf. i.S. ö.fl. 100 .50
5. . Prag -Dux . stf. i. G. A 103.
3. do . v. 1896 stfr . i. G. » 82 .50
3. R. öd . Eb . stf. i. G. > 77 .70
3. do . v. 91 stf. !. G. » 75 .30
3. do . v. 97 stf. i. G. » 74 .50
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl. 100 .10
4. Rudo'.fb. stf. i. S. . 100 .40
4. do . Salzkg . stf . i. G. A 101 .20
5. Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. Vorarlberg stf . i. S. • —

2Vio Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G . »

72 .10
4 ..
4. . Sardin .Sec. stf. g . lu . II» 102 .70
4. . Sicilian. v. 89 stf . i. G . .
4. . do . v. 91 » i. G. »

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H. 72 .40
4. . Toscanische Central » 117 .80
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103.
5. . do . v . 1880 Le —
3. Wilh .-Luxemb . IX. ä . Fr —
31/2 Gotthardbahn Fr. 99 .70
3V* Jura-Bern-Luzern gar . »

jurfeSimpRw v. 1894 »
100 .20

3>* 99 .90
Wa do . v.98uk.b.0#g»r . »

SchwwsCdrir . v. lttff > 104 .30

Zf.
31/r
4 ..
31/2
4..
4 ..
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3Vr
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3-/2
31/2
4.
4. .
4.
31/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
4.
4. .
3-/2
4. -
31/2
41/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4,
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
4. .
4.
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Allg. R.-A., Stuttg . Jt
Bay.V.-B.M.,S.16u.17»
do , do. »
do . B.-C. V. Nümb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . »
do. do . Ser . 16 u. 19»
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .v
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . Ser . 1, 3-6 »

Bayr. Bd.-C.-A. S. 2 »
Berl. Hypb . abg . 80% »

do . » 80% »
D. Gr .-Cr. Gotha 8.6 »

do . Ser . 7 »
do . » 9u . 9a»
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hvp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obl »v. 88 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »

do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 15 »

Hyp .-Cr .-V. »
do . 27,37,39,42»
do . S. 31u. 34 »
do . 8er .40u .41»
do . » 46 »
do . S. 28,30,32»
do. Ser . 29 »

do. Lw. C.-B. D.-J. »
Hambg . H . S. 141-340»

do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »

Mein. Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . » 6 »
do . do . » 7 »
do . do . (abg .) »

do . kb .ab05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do. unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do. «

Pr . B.-Cr.-Act.-B. »
do . Ser . 17 »
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90»
do . v. 99uk . b .09»
do . v.01 uk. b .1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913»

Rhein . Hyp .-B. »
do . do . »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do. Ser . 7 u. 7a »

» 8 u. 8a »
» 9u . 9a »
» 10 »
» 2 u. 4 »
» 6uk .b.08»

S. B.C.31/32, 34u.43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,Cöln S. 4 »
Württ . H .-B.Em.b .92 »
do . do . _ »

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

In 0/0.
100 .
102 .10

98 .40
100 .50
102 .50

98 .40
98 .40

101 .80
104.

98 .40
98 .40

101 .50
100 .20

98.
SS.
99 .80
94.

100 .30
100 .30
100 .80
102 .40

97 .30
97 .30

101 .
95 .50

101 .
100 .
101 .
102 .20
101 .20

97 .30
97 .30

100 .20
100 .20
101 .
101 .60
101 .50

97 .20
97 .20
98.
99.

100 .60
95 .30

loaso
100 .50
100 .60

97.
97.
97.
98.

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .10

98 .10
115.
100 .60
102 .

94 .80
100 .70
102 .20
102 .40

96.
96.

100 .60
94 .50

102 .40
100 .70

96 .50
96 .50
97 .75

100 .50
100 .80
101 .80
102 .40
103.

95 .50
86 .90

101 .10
98 .20
97 .20

100 .
98 .60

Staatlich od . provinzial -garant.
31/2 Hess. Ld .-H -B. S.1-5J* 99 .40
3-/2 do. Ser. 6-8 verl . » 99 .60
3-/2 do. Com S. lu .2 » 99 .60
3-/2> do. Ser .3verl .kdb . » 99 .70
4. . Nass. Land. -B. Lit.Q » 101.
4. . do. do. Lit . R , 102.
3-/2 do. do.

99 .803-/2 do . Lit .E. G . H , K,L»
3-/2 do. . M, N, P , 99 .80
3-/2 do. » s 100.
3-/2 do. » T 100 .50
3. . do. . o - » 91.

Zf.
4* .
31/2'
6. .
5* .
4' .
4*.
5' .
4* .
3* .
41/2’
4* .
5* .
6*.
6*.
5* .
4* .

Atnerik.Eisenb.-Bonds.
Centr . Pacif . I Ref. M.

do.
Chic .Milw. St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.
do . Rocklsl . u. Pac.
do. St. L. u. N .-Qrl.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

Pittsb . Cinc . Ch .St. L.
do . do .c.Mtge.S.D.

San Fr . u. Nrth .P.IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WestemN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B.u.C.
do. Ineome -Bonsd

101 .10
83 .10

113 .90

104 .60
77.

109 .70
101 .G0

Diverse Obligationen.
Zf.

4. .1 Arrnat. u . Masch ., H . Ji
t >/3l Asbcstw ., Frkf .,Wrth . »
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
4V3 do . Rhein ., Alteb . »
4V2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . Brüxer Kohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B. A .- u . Sodaf . »
4V- Blei- u. Silb .-H., Brb . .
41/2 Fahr . Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chern . Ind . Mannh . >
4. . do . Kalle 8t Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmun der Union »
4. . Esb .-B. Frankl a. M. »
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb ,-Renten -Bk . »
4 . . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
4>/2 do . Frankf . a . M . »
2‘/2 do . Helios »
2V« do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d.H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer >
4. . do . do . do . *
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin»
41/2 do . Lief .-Oes ., Berl . »
41/2 do . Schlickert »
4. . do . do . *
41/2 do . Betr . A .-O . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . >
41/2 Emaillir .Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Hotel Nassau , Wijsb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »4. . Oelfabr.Verein Dtsch. »
41/2 Österr . Alp . M . !. Q . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Zieeelwfc . »
41/2 do . do . ao . >
41/1 Zellst .Waldhof Mannh .»

1s •/».

ss.
101 .
101 .60

100 .60
102 .
103 .50

101 .30
100 .30
104.
102 .

104 .70
105.
103 .50
103.
102 .50
101 .40
IOI.
111 .50
IOO.

96 .50
103 .20
100 .

96 .40

100 .60
105.
103 .50

85 .90

102 .30
103.

99 .30

102 .20
100 .20
103 .50
101 .10

93 .70

100 .30
IOI.
102 .50
102 .30
103 .50

103 .25

103 .60
101 .
104 .20
102 .10
101 .20
104 .40

Zf Verzins !. Uose. In o/o.
4. . Badische Prämien Thlr. 165 .40
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.

Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
138 .50

3-/2
5-/2 do . do . II. *
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 143 .25
3-/2 Lübecker von 1863 *
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »

Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
65 .60

4. . 146 .30
4-/3 Neapel abgest . Stücke Le
42/3 dö . nicht abgest . St. »
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 160.
3. . Oldenburger Thlr. 140.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 460.
5. . do . v. 1866  a. Kr. » 330.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 116.
2-/2 do . do . »

do . Anrechtscheine

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Ounzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Clary Frstl . o . fl. 40 CM.
Finländisch . Thlr . 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

dö . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . V. 1854 5. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö.  fl. 100
Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstl . s . fl. 40 CM.
Pappenheim Oräfl .s . fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Salm-Reiff.O. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400

do . Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer _ Le 30

Per St. in Ml,
192.

62.
230 .50

195 .50
73 .40

192 .50
73 .50

53!

505.
412.

Sl.

137.
13660

Geldsorten. Brief. I Geld.
Münz-Dukaten p . St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .Itnp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest.-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Or .p .lOOR
do. (l u.3R.l p .100K

Schweiz . N. p . 100 Fr*

20 .41
16 .28

2800
2804
87 .30

81 .10
20.43 V?
81 .40

168 .65
81 .50
85 .15

81 .30

20 .37
16 .24

16 .16
17.

4 .19
16 .17
2790

85 .30

4 .18V2

4 .18
81.

20.421/2
81 .30

168 .55
81 .40
85 .05

215 .75
215.

81 .20
*) Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskonto 5%. Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London • • • • •
Madrid.
Ncw-York (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz , ßxnkplätzc .
St. Petersburg . • .
Triest. .
Wien . .

4a » • • • • • •

Kurze Sicht.
, . ft. 100 168 .60
. . Fr . 100 81 .05
. Lire 100 81 .40
. . Lstr . 1 20 .435
. . Ps . 100 83 .10
. . D. 100
. . Fr . 100 81 35
. . Fr . WO 81 .25
. S.-R. 100
. . Kr . WO
. . Kr. 100 85.
. Kr . at . S. —

In Mark.
2Vr—3 Monate.

— 2Va%
— 4 0/o

5o/o
40/0
50/o

20 .385

— 30/0
— 50/0
— 5Va o/a

— 4Va%



KrrLs8. Frsitag. 3. Uovemvep1SO8. <ä&$hlcM+ _Ahe «d-A«Kgabs, 1. Blatt. As. SIS«

Im Laboratorium des Herrn Fro !'. Rr.
Esreseraitss chemisch unters, u. vollkommen

« rein befunden.
Bergtlicli em {) ro !ilen>

italienischer RoQiwein* ^
importirt durch

t£ EAPP , Hoflieferant WSSffiSSS.
Zur geil . Beachtung!

„J . ÜSapp's Brindisi“
mein allgemein bekannter und beliebter ital.
Rotwein , per Fi. 80 Pf., bei 13 Fl . ä 75 Pf.
o. Glas, ist ausser hei mir seifest , das ist

Moritzstrasse 31
und Bengasse 18/20,

mir
in nachstehenden Verkaufsstellen zu haben!

BeysJegel , Ml , Dotzheimerstrasse 47.
ISis -eU , «Bul ., Rheingauerstrasse 14.
■»laaa« Je . , L,., Gneisenaustrasee 25.
Rothen , MS. , Rheinstrasse 79.
Biuiail , ES., ltiehlstrasse 3.
C « «j5» r, Job . , Göbenstrasse 12.
Vo ! cier toasuiu , Farlstrasee 85.
sjolner *■onsasan , Wellritzstrasse 42.
SSiel , Job «, Wallufs, Strasse 10.
äsacdeirichsera , W . , Westendstrasse 12.
Rutsch , f . , Wörtbstrasse 22.
En «l «-rs , ff». , Michelsberg 82.
Eätck , ES. , Luxemburgetrasse 2.
Sb«jr «it , J . , Feldstrasse 19.
* re y , Erbacherstrasse 2.
Sf ranhenfeid . Bi’. , Hartingstrnsse 10.
Euchs , ZS. , Saalgasse 4.
Rerater , ^ «« Bahnhofstrasse 13.
derlmrdt , Otto , lCaiser-Friedrioh -Ring 30.
Swbiz , W. jr ., Sedanplatz 7.
Oroll , Scliwalbacherptrasse 79.
Slelbig -, x . , Blücherstrasse 1.
Hafinann , fi. . fÄ . Xiclcolay ) , Adelheid¬

strasse 50.
filorn , .8̂ . , Gustav-Adolfstrasse 16.
«Bahra, ! >. , Wellritzstrasse 13.
SsWert , E . , Philippsbergstrasse 29.
Biasusiranec !. , Bä., Torkstrasse 11,
Missol , ft*hil . , Rode strasse 27.
Älnpgser , j®. , Einserstrasse 54.
StiiBgelkSter , W . , Seerobenstrasse 16.
S&najep , ä hr . , Dotzheimerstrasse 72.
Knapp . ISersaj . , Westendstrasse 24.
Kohl . Will ! , , Seorobenstrasse 19.
I..ieser , B? i 51., Luisenstrasse 43.
Rarhcnliein ;er , W », Bismarckring 1.
Meuser , M -, Rerostrasse 8.
3S »rat>r , Jiac ., Schwalbacbersfras .se 83.
Miiller , Eerd «, Kcrcstrnsse 28.
Müller , fj ., Al brecht strasse 6.
Weef , Wwc „ HS., Rheinstrasse 63.
iPIit -s , W . , Bismarckring 1.
^ r.*' 1 " Bertramstrasse 12.
Dtlittcher , EV. , Luxemburgstrasse 8.
lauter , B3«, Craniensfrasse -50.
Schäfer , Ph „ Sedanstrasso 13.
Scherer , W . , Faulbrunnensfrasse 12.
Schiller , JL. . Helhnundstrasse 12.
Seyb , R ., Rheingauerstrasse 10.
Spring . Jf„ Bismarckring 28.
Slamiaii d . , Marktplatz 1.
'W eher , S.  UW ., Moritzstrasse 18.
W elier , E . , Bermannstrasse 3.
Weber , Wied ., Kaiser -Friedrich -Ring 2.
»Witsiel , d «, Michelsberg 9 a.
In Sonnenberg bei Rüger , E.
» Wieferich , Scline :derl >Qhn , E.
» ** „ Iteinhaner , Bä.
» •* , Wfell , 4ag.
» ** » Eay , Eng . , Xachr .,

Hof-Drog.
« Wotahelm , Schnell , K. ocis.
n *» „ Schüler , W.

Alles was sonst unter dem Kamen ESrindisi

verkauft wird, ist J . Rapp ’s Brindisi.
Ich bitte beim Einkauf gef . besonder»

darauf zu achten , dass Etiquetten und Stopfen
mit meiner Firma und mit meiner Schutz¬
marke , einem

Bappen,
versehen sind, denn ' nur bei so ans¬
gestatteten Flaschen §®y * emit öfter » ab-
gebildetem , gesetzlich geschütztem
Etlejraette , leiste ich für «bualität
a . Eigenschaften «« einer Special iträt
„J . Rapp ’s Hrindisl “ . volle OewSbr.
Wer „J. Rapp ’a Brindisi “ noch nicht bennt, solle
nicht versäumen , denselben zu versuchen . 8016

Je 8 a §sp s
Herz. Sachs. Hoflieferant,

Weinbauu. Welngrosshandluncf.
Erstes ra. grösstes Special -d .es , hälft

' für italienische Weine amPIatie . ■
Hauptgeschäft : .

fpgjf**M©rtt ®stra «»e .81 ,'
_ weitere Verkaufsstelle:
VW"" Nevgasse 18 /20 . ,

Proben in beiden Geschäften gratis

Scharr scher Männer-Ghor.
Sonntag , den 8. November , Abends 8 NHr, im Saale des KatH. Vereins »anseS,

Dotzheimerstratze 24:

Coneert
unter gefl. Mitwirkung des Frl. Barg . Wolf aus Frankfurt a. M . (Klavier), des Kgl. Opern¬
sängers Herrn Ran » Schuii (Tenor) und des Kgl. Kapellmeisters Herrn Rani de Wev6

(Klavierbegleitung). Leitung: Herr S . » nrkard . E392

Darauffolgend:
Ballleitung: Herr 4 <ioI f Doncdirr.

Der Vorsland.

Grösste Auswahl. Urbdlswäitisi.Alle Preislagen.

Beste Qualitäten.
AkktLgsrwsstsn.

Billigste Preise.

Möter 's Kaffee
stets frisch zu haben bei:

«ci ». Kecker . Mainzerstraße 52.
Sj.  Blum jr ., Gneifenaustraße 27.
S'. ( ramer , Wörthstraße 13.
W . IBiedericösen , Westendstraße 12.
C . Riehl . Römerberg 1.
W . Rörr , Grnbenstraße 9.
Job . Han «, Schiersteinerstraße 13.
d »i «it . ESennisig , Karlstraße 2.
Jul . BSoMBacIc . Dotzheimerstrahe76.

Kirchner . Rhemgauerstraße2.
B*h . lug . iKrams , Albrechtstraße 36.
Ad . Kuhn , Körnerstraße6.

o ». ,Köhler , Schachtstraße 10.
Willi . Bemer , Luisenstraße 17.
iSao . Preis , Blücherstraße 4.
E . Ron - ieck , Emserstraße 48.
E . W . Roth , Philippsbergstraße 9.

Erkenntlich

3W. A . Schneider . Nerostraße 14.
Jac . Süiingen . Kellerstraße 10.
Wüh . stell , Moritzstraße 60.
Caspar Weigand , Goeihestraße 7.

In Biebrich:
o . Rei - Ber , Kaiserstraße 42.
E , Bninliardt Wwe ., Rathhausstraße 49.
D. Santo « !, Waldstraße.
M . Wittmers , Frankfurterstraße 29.

In Bierstadt:
R . Fleisclimann . Rathhausstraße.
( . Stiehl , Erbenheimerstraße.

In Erbenheim:
r ». Scherer , Frankfurterstraße,

an den Schildern.

Nur kurze Zeit!

fiURtamlHf
zu enorm n Preisen

eiet* Edamer «BesibestjUide vom fiüranzplatz 9
bestehend aus

Jaquetts, Paletots, Capes, Costumes,
Blousen in Wolle, Seide und Sammet,
Costöm-Böcken, Äbendmänteln, iorgenröcken,
Kinder-Mänteln und Jaquetts für jedes Alter.

JKJeuer - Schlrg,
Kirchgasse 38-

vis - h IVenban Ultimeiitlfial.

Ofenschirme von2.75 an,
Kohlenkasten , gußeiserne, von 85 Pf . an,
Kohlenkasten , englische Form, von 2.50 an,
Kohlenfüller
Kohleneimer
Kohleulöffel , Stocheisen von 12 Pf . an,
Verdampfschalen , Ofenvorsetzer v. 1.50 an

empfiehlt in reicher Auswahl

von 90 Pf. an,

CoborgerA. I. L. C.
Wiesbaden.

borgen Samstag t

Kneipe
bei Roths , Langgasse . P 4R

Stüd -Kaufhaus , Mmtzstl. 15. Beamt««»

Feinste Oanseleberwnrst,
„ Trfiffelleberwnrst,
., Sardellenleberwui | pt,

Tliftr . Knackwnrstchen,
Extra ff.  Thfir , Delie .-Schinken,
Ooth . u . Brannsehw . Cervelatw .,
Thür . u . Brannschw . Mothwrarst,
Zungenwurst n . Sylsze,
Brannschw .u.Westf .Ulettwürste,
Extra feine Thür . Leberwurst,
Salami ,FrankfnrterWürstchen,
Comed beef , Ochsenzungen,
Pomm . Clänsebriisie,
Ochsenmaalsalat,
Kieler Bitcklinge n. Sprotten,
Blsmarek-Harlnge,
Bollsnopse , Sardinen,
Feinste marinirte Häringe,
Fr .Sardimes » ilsuiien .Hammer,
Caviar n . geränch . I -ach -»

stets frisch und hi vorzüglicher Qualität
zu haben bei 2987

JT« WZLM'WMSM3llf«9
Goldgasse 2.

Benfsshe Isfeeie,
angenehm mundende reintönige Weine . 2733

PL b. 18 Fl.
Ingelbeimer ' (eig. Kelterung ) . 60.— 55.—
Affenthaler . 70.— 65.—
Ahrbleickert . 80.— 75.—
Ober-Ingelbeimer . 80.— 75.—

do. Spätrot . . 1.— 95.—
do. Auslese . . 1.20 1,15

Assmannsbäuser . 1.40 1.30
do. Spätrot . . 1.80 1.70
do. Original -Abfüllung

d. Kgl ;Preuss . Dom.-Kellerei 6.— 5.50
F . A. Dienstbach , Herderstrasse 10.

Junge Mastgänse
per Pfund 78 Pf. **

Junge Enten per Stück von 3.— Mk. an,„ Suppenhühner Stück von1.75 Mk.an,
„ Höhne per Stück von 1.25 Mk. an,

empfiehlt 2789
Beckes *,

Telephon 2558. 37 Bismarck-Ring 87.

letrosteefes Obst.
§r» Apffelstiick© 1/2 Ko. == ®0  Pf.

JBchteGathar .-Pflanmen
(Bordeaux-Pflaumen)

'/, Ko. = KW, •55". 5S5 «*, ®«9 Pf.
Californ . Piaiimen

-/- Ko. 55 . KW, 40 U. 60 Pf.

Aprl &Dsesii
‘/■j Ko. = 60 , $5® u. 7 ® Pf.

CnEiforn . Iffirslcht * */* 34.*». ®® Pf.
Ka , , Birnen I/j , , = S5© »,

ital . Hriinelllen 1/2 „ =30 , ,
t eile TretVI -SBosEsM-n . neue Cirach-
maudelu . neue X » fei feigen , W 'ies-
liadener S*fäai «mei », B.»
Ratteln , neue Ra .nd .eln , neue
Rosinen , neue Sultaninen , neue
Corinthera . 2950

Willi. Heinr. Birolc,
Adelheid - und Ora ..nfenAtr «-Kicke*

ffiSezirUs - Ires ,Bi»pip©cIaer

AMfeptifches „ BMeol " -
ZahnpRlver  253-

macht die Zähne rein und blendend weiß u. giebt
einen erfrischenden Geschmack. — In Beuteln zu
10 u. 20 Pf . und in Schachteln zu 25 u. 50 Pf.

Droger ie Ott « hiüe , Moritzstrahe 12.

Esst Gelee und sparet die Butter! |
Grosse Auswahl selbst eingekochter

feiles ist Jfiririfeiesi
ausgewogen pro Pfd . .von 22 Pf. an bis zu
den feinsten Qualitäten zu 1 Mk. Ferner
in 5-, 10- u. 25-Pffl.-Eimern von Mk. 1.20
»11, sowie in 1- u. 2-Pfä .-Dosen empfiehlt
Eierteigwaarcn- nnd Consemn-flaiis

Wmmer 9
17. U« Mrgs«, » 17.

Vorieilbaftesis 8 «Iux»ouelle für Wibder-
verkäufer , Bäoker. 2889

Pott - u, Bfthnversandt nach In- n. Ausland.



Pa . badische Mag « , von . . Brandenburger Daber , Thür . Eierkartoffeln,
Ea Mauskartoffeln , gelbe engl . Kartoffeln re.

Liefere jedes Quantum in bekannt tadellosen Qualitäten . "IW

\ Mit Proben und Preisliste gern zu Diensten.

Michelsberg 9 . 8 ^ Telephon 652.
Aektcstes Kartoffek-Speziak-He/chäft am Platze.

Uo . 516.

AhMd - AusAsd § .

2 . Zlatt. Mtsliilökiltr Tsgblstt.
Freitag,

3 . Uosember 1803.
83. Jahrgang.

^ ittff i rhr1 AmcrrtPlt4 iitutu)r fl, .
Bekanntmachnng.

Die Metzgergasse von Kleine Langgasse bis
Goldgasse und die Weinbergstraße werden zwecks
Herstellung von Wasser- und Gasleitungen auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt . 1

Wiesbaden , den 81. Oktober 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Scheuch.

Bekanntmachung.
SamStag » den 4. November d. 3[.»

nachmittags , sollen in dem Stadtwalde, Distrikt
,,Grub ", sechs Raummeter Eichen- und Buchenholz
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr vor dem
Hause Nerothal 23. 1

Wiesbaden , den 2. November 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr « Schulz ist vom 1. No¬

vember er. bis 1. Januar 1906 verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit

durch den Herrn Dr . Seyberth , Kirchgasse 26, 1,
und Faulbrunnenstraße 2, 1, vertreten . 1

Wiesbaden , den 31. Oktober. 1905.
Der Magistrat . — Aemenverwaltung.

Freibank.
Samstag , morgens 8 Uhr, minderwertiges

Fleisch zweier Ochsen (50 Ps .). einer Kuh (30 Pf .),
eines Schweines (50 Ps .). Wiederverkäufern,
.(Fleischhändlern , Metzgern, Wurstbereitern , Wirten
und Kostgeb.) ist der Erwerb von Freibankfleiich
verboten. Stüdt . Schlachthof -Bcrwaltung.

Königl . Preutz.
Massen - Lotterie.

Zu der vom 7. November bis 1. Dezember er.
.dauernden Haupt - Ziehung der 5. Klaffe
213. Lotterie sind noch einige Lose abzugeben.

Wiesbaden , Adelbeidstraße 7.
Königl . Lotterie -Einnahme,

v . Tarlindi.

reellste Qualitäten des Handels , die ihre
Preislagen in vollstem Maasse
repräsentieren , jeden Konsumenten vollauf
befriedigen und für deren Reinheit ich jede

Garantie übernehme.

Samos , beste Marke Karlowasi
Fl. —.80 Mk

Vloscnto di Aetna . . . —.90
Tnrragona Port . . . 1.—
Calif . uld IPort . . . 1.25 ,,
^IiascateHer. n 1.25 n
Malvesier , goldrot . . . 1.80 v,
Lncriinae Hiristi . . 1.80
Fine old I *ort 1.50
Superior old IPort . . 2.—
S&oyssl extra old I *ort 3 —
Madeira , spanisch . . . 1.25

„ old. 1.50
„ dry pale . . . 1.80 n
„ delioate riebe . 2.50
, old selected 3 — n

Haiaga. 1.25
v braun . . . . 1.50
„ rot golden . . . jj 1.80
„ alter. 2.50
„ ganz alter . . . 3.—

Hanala. 1.25
„ vecchio . . . . 1.50
„ Ingilterra . . . v 1.80
. extra . . . . 2.50

„ vecchio 3 —
Skerry , calif . old . . . 1.25

„ golden Solera . . y 1.50
„ fine old . . . . 1.80
„ , pale . . .
„ ^ Odorosc . .

Medizin - Cngarwein,

2.50
" 3.— "

Rüster Ausbruch (Tokayer ) 1.80
„ herb (Szamorodner) 1.80

Tnkayer , 10-jährig . . . Fl . 3.-
Verjiioutii di Torino,

eoht Original . . 1.50 ,
Gleiche Preise per Liter im Kassbezug.

— Die Preise sind so vorteilhaft , dass ein
direkter Bezug von oft zweileihaften
Firmes ab Spanien nicht rentiert. 2544

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u . Oraniemtr.

Bezirks -Fernsprecher Kr. 216.

Mmkulheu. KreMli,
f. MhuimMii

empfiehlt täglich frisch

CsnditoreiA. fjötifoit,
Bleichftr . 2 . Adolfstr . <!.

Die Mlslhlulslkii luid icijttm ÜDitsbaDen wd Mmend
werden zu einer

Besprechung
auf Sonntag , den 8. November , Nachm . 4 Uhr , bei Herrn Gastwirih Groll
(Teutonia), Bleichstraße, höflichst eiugeladeu. Mehrere College ».

MsLn 8Qr -6ÄLl Q6Liricl6t. sicrli jetzt

Adelheids !rasse 23 , P.
(nahe der Moritelrasse ) .

Jnstizrat Dr . Bergas,
Rechtsanwalt und Notar.

3001

Hheingauer Winzerstube.
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 5.

Prima Traubenmost
von Rheingauer Winzervereinen.

Gleichzeitig empfehle ich meine garantirt naturreinen Originalweine von Winzervereinen,
speciell einen vorzüglichen

1904 er Oestricher Riesling
im Glas . 2951

Achtung ! Staunend billig durch enorme Zufuhren.
Frisch geschossene bayrische Waldhasen.

Schwere Hasenbraten . .

SW
x; s5

Hasemücken
Rehbraten
Reh rücken.

unge Feldhühner
jährige Feldhühner

risch gefang .Krammctsvogel
-chwere weiße Enten . .

, „ Poularden .
. „ Capaunen .
' ., Hähne . .
„ italienische Tauben .

Blüthenweiße Mastgänse

St . 3.20
» "
" " q'

: wo
» - 1-50

:: :: 0.30
k St . 3.50
. . 3.-
. . 2.50
.. .. 1-60

ä "Pfd . 0.80
Junger Hirsch im Ausschnitt , sowie Rehbug sehr billig . Fortwährend frisches Hascrr- und Rchragout.

Nerostruste 2». Emil B’ etrl . Telefon 2K71.
Bestellungen per Postkarte werden prompt besorgt.

Telefon 721. Telefon 2941.

MLZr'Z
hiuissnstrassc 12.

Von heute ab garantirt naturreinen

1904 er  Trauensteiner
ä Glas 35 Pf.

Rud . Nechwatal.

Emaillierte

KansliaUnngs-’ n.
Kemehaftsherde

empfehlen wir in
reicher Auswahl zu billigen Preisen.

Maschinenfabrik Wiesbaden, fies.m.b.n.,
Ausstellungslokal Friedriohstrasse 12. 3020

Die Cigarren-Grosshandlung von Adolf Haybach empfiehlt:
Stück iirina . . . . 38 S”f . ,

i , 53a !» die 5 liv 3S , ,
», ßofama . . . 42 „
„ Marga . . . 2 .» , ,

Preislisten n . Proben auf llnnwli.

8 Stück Kegros . ,
7 „ 9ndnstria
6 , , 9>a Kor
S „ Elegant
ln Uistchen ton 300 Stück billiger.

: M Pf., I 18

Tannnistrnsse ©, III , Lift.

Baronesse0. VON Bistram
wird einen

Cydns von4Vorträgen
über Richard "Wagner (R. Wagner als Mensc
als Dramatiker und R, Wagner ’s Frauengestalten,
im Damen-Club halten . — Der erste Vortrag
findet statt am 24 . Sfov «» oacliin * 4L1/2 SJIe**«

Anch Mchtmitgliedcr haben Zutritt.
Eintrittskarten für alle Vorträge : für Club¬
mitglieder 4 Mk., Nichtmitgliederö Mk., einzelner
Vortrag 2 Mk. Vormerkungen und Karten im
Damen - Club und in der Buchhandlung von
•Eairany & Ilcmsel , Wilhelmstrasse . Des
beschränkten Raumes wegen empfiehlt sich
baldige Anmeldung . ^ 4̂ *Her Vor »( üHil.

Südweine.

Direct importirte, extraktreiche, garantirt
reine Traubenweine.

8/4-Litorfl.
Malaga, rotgolden u. dunkel, superior Mk. 1.50
Malaga, „ , » Auslese „ 2.—
Malaga , „ , 18o5 „ 4.—
Portwein , Tarragona . . . - 1-20
Portwein , Do uro . . . . .
Portwein , Douro, superior . .
Portwein , Douro, Diamond .
Portwein , Douro, plein ' intage
Sherry, very old, süss oder trocken
Sherry, ehoicest old „ „
Sherry, fino, superior . . . .
Sherry, Montilla fino . . . .
Sherry, Solera superior . . .
Madeira, v. d. Insel , Antonio.
Madeira, „ Camara de Lobos
Madeira, „ Campanario
Madeira, „ Quinta da Pas
Muskateller , alter . . , ,

superiorMuskateller,
Marsala, Inghüterra , trocken.
Marsala, Garibaldi, süss . .
Marsala, extra vecchio . . .
Samos, Muscat.
Samos, Auslese.
Samos, Ausbruch . . . . .
Vino Vevmouth di Torino . .
Medicinal -Ungar , Ausbruch .
Medicinal-Ungar, Fettausbruch
Tokajer -Original , V* Liter

*/» Flaschen 20 Pf. mehr

1.50
2_
2.50
4 —
1.50
2 —
2.50
3.—
4.—
1.50
1.75
2.—
3.—
1.50
2.—
1.50
1.50
2 —

- .80
1.—
1.50
1.50
2,—
3.—
3.—

ohne Glas.

Probeflaschen — Vs Flasche
Silber-Etikett Kupfer-Etikett Gold-Etikett

35 Pf . 35 Pf . 4ft

LmN Wettgebauer,
■Wein Împort,

ScMllerplat * 2 . Telefon 2178.
Ferner zu tfcrig -ssialpreisera bei zahl¬

reichen hiesigen Cotonialwaren ■Sland-
lungcn , 15rogerieen etc . 2481

Aechter westfälischer

Psimper ,i«i©lseä
stets frisch bei 2427

Ad ® lf Crenter,
Bali n iie ffatrasse 13 . Tel . ÖS ®.

Sehnet
Backpulver,

Adolf IIaiyIlfSM B!a , Hellmundstrasse 43. 2985

Wi + vrlfmmgm  Packet lür 1 Plund
Mehl 10 Pf.

SSiestSlnR -en des
flüelräels « ans-

gescMosien.
10 Paokete 90 Pf ., grosse Päokolien für
3 Pfd. Mehl 25 Pf. Baok-Rezeptebeiliegend.

Kbit zu  haben 2381

Drogerie Moehus,Taiinusstr.25.
Teieplsoai 3W ) ? -

3.  tlinor , Schwalbacherstrasse 33.



und ausgestellt;

Mädchen und Knaben
in allen Grössen und Preislagen.

4L fiasggassc4L

KM - 10. Freitag, 3. Povember1SG8. Wiesbadener TagblslleAb -t»d-A«»sab-, 2 Matt N ». »16.

!iitäiwi.
I. Samstag » den 4. d« M .» NbendS

v Uhr (präcis ), rm VercinÄokal „ Westendhof " ,
Schwalbacherstraße 80:Mllllts-Versammluug.

Tagesordnung : VereinZangelegcnheiten.

II. Sonntag , den 5. d. M .» Abends
8 Uhr (präcis ), im Vereinslokal:

Bortrag
über die Organisation des dentschen

Kriegerbnndes.
Im Anschluß daran Discusfion und darauf

grmüthliches Zusammensein. Unsere Mitglieder
und derm Angehörigen werden zu zahlreicher Bc-
tbeÜigung eingeladen. Mitglieder der übrigen
hiesigen Kricgervereine und deren Angehörigen
sind willkommen. E439

Der Vorstand.

muz  vorzügliche , reelle Qualitäten, die
foli in Bezug auf Güte und Preislage mit
Ähnlichen angepriesenen Sorten des Handels

genau zu prüfen bitte.
Prurinf» E'-'l . 05 » Pf . , bei LS B’l.
UdäJU « o ff»r.
Grazia 5W£ bei 13
Palso vecchio % %

LLlc» L.—»
LS JF1.

8« Pf.
Pezza grandel'l\

« « s » r.

Pezza di gala
1 .10 nk.

Chianti rosso SJPärif
Obige fflarkm stammen aus Wein¬

bergen, die auf den des
Ictaa , also auf Tulkanlithsr EJi-Äe
liegen und im mildeste » Mllrem
Bde-llesss gewaelue « sind. Di« guten
Lagen bedingen natürlich auch die
Qualität der Weine. Daher würden in den
sechziger Jahren schon diese Weine von
den Franzosen mit Vorliebe wegen ihres
angenelunea — nicht saueren noch
herben — sscusqiaetrelehe « und
liriirtlgera düescltmacha als Ersatz
für ihre Bordeaux aufgekauft.

Aechter Brindisi
fruchtig, voll und kräftig , mit schönem

Boueaet,Plascho0 .75 Mk., bei 13 Flasohen
0.70 Mk.

Von Herrn Geh. Hofrat Professor
Dr. HTreaemiM« untersucht und voll-
Bfkmdig - reis » befunden, daher für
Kranke und Rekonvaleszenten sehr
empfehlenswert.

Vermouth . .
Vermoratl « dl 'l ' orino
MarsaHs » . .

„ veonliio . . .
,, extra veccilio .

.. «mper.
Hcscatn dl Aein » . vor¬

züglicher Frühstücks¬
und Dessertwein . .

Vollständiger Ersatz
und Ungarweine. (Nicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts an¬
gebotenen sagonannten Rosinen weinen)

Tino d ’Asti •pumante Fl . 1.80 Mk.
(ital. Sohaumwein) hei 10 „ 1.70 „

in 2 Sorten,
sowohl StiEwcin wie Schaumwein.

Wtlla -Meftnr . Blrck
Adelheid - n . Oranlenctr.

Fl . 1.25 Mk.
1-50 „
1,25

,, 1.50, ,,
« L80 „
„ 2.50 ..

0.90
für Malaga

deneÄsn duroheöhnittl.
e*»fte»en hat.

MßmMackr Wchlimm.
MI . und IV . Bezirk.

Heute « de,, » » Mir Im Restuurunt „Friedrichs »- !" :

AuWrüeMche Mglieder-Versmnllung.
Tagesordnung:

Stadtöerordnctenwahlen. Sonstige Bezirks-Angelegenheiten. F485
Wir bitten der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen um recht zahlreiches Erscheinen.

Der Hauptvorstand und die Mitglieder der anderen Bez .-Vereine werden hiermit ebenfalls
höfl . cingeladen . Der Worstand.

ar-aei
Wiesbaden.

Samstag » den 4 . November d. I .» Abends D Uhr:

Mitglieder -Versammlung
im Bereinslokal Friedrichshof.

Bekanntmachung der Tagesordnung in der Versammlung.
Wegen der Wichtigkeit derselben(nächstes Muter - Vergnügen) wird um zahlreiche« Erscheinen ersucht.

§w!t !Äni» Der Vorstand.

Offerire
frischgeschoffene schwere

«MM
Geflügel - Kcrnölung

«ff . LL . Y
Tel . K2» K. Grabeustraße 34

Messer
und 2471

ütofteltt,
best. Sol . Fabrikat,
KM. «sWe
von Mk . 8 . 88 an

prr Dutzend,

von .
per Dutzend empfiehlt
FranzF
Wcstritzstraße 6

ArtzW fit len BWetfcktj in trar la Snnlitl.
Sa Slagnum bonnm , WetltkaNtr . Ctr » 8,88 Mk « 1
La „ „ Badische . Per Ctr. 3.- Mk. Alles
Ba Bransenburgcr . . Per Ctr. 3.85 Mk. !
Echte Thüringer Gierkartoffeln . Per Ctr. 4.— Mk. ) franco
Ba Bayerische gelbe Kartoffeln. ptv  Ctr . 3.25 Mk. i
La MKuSchen-Kartoffrln . Per Ctr. 5.— Mk. 1
Zwiebeln . Per Ctr- 5. Mk. !

Karl Kirchner , "

Möbel . Betten . Schränke. Berticows , ^
sowie aanze Ausstattungen kaust man um besten und am billigsten gegen Baar und auf Ab-
' zahlmra nur Blücherplatz 3. - WH

P . 8. Brautleute erhalten bet Ankauf ihrer Einrichtungen 2 große frei gewählte Bilder gratis-

Ar« and Soldwaren
unter Garantie zu billigsten Preisen empfiehlt

Uhrmacher 2713

Willis , Mesenbr *iiig ?

jetzt Keragasse 2 , Ecke Friedrichstr.

PSJP" Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Aecht k Flacon 60 Pf -, Doppelflacon 1 Mk-,
Apotheker Klare »’» Flora - Drogerie,

Näherin emp
dem Hanse . Bi'

Groß e Burgstraße 5,
,. - .,— .ich ln
icherstrstze 4,

nnd außer
Wart.

Rheinweine
von SS Pfg. an per Flasche,

Moselweine
von OS Pfg. an per Flasche,

Bordeauxweine
von L Mk. an per Flasobe,

Haut Sauterne,
Chateau Yquem,

Burgunder-Weine,
Chablis,

Ungar-Weine,
Kap-Weine,

Sherry,
Portwein,
Madeira,
Malaga,
Marsala,

Vermouth,
Malvasier,

Musoatwein,
Champagner,
Schaumweine,

Cognac,
Arao,
Rum,

Whisky,
Gin,

Liköre,
Schnäpse,
Coktaüs,
Punsche,
Porter,

Pale Ale,
Stout
empfiehlt

lnpst Eng
Königlicher Hoflfeforat,

Weingr osshamüimg,
12 T

2 Willielmstr . 2,
Ecke Rheinstrasse.
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Eingegangen sämmtliche Neuheiten für Herbst und Winter in fertigen

Mfo bayrisehe Men-8ekleidiing
In vollendeter Ausführung.

Amktrsekten für Geistliehe,
Jmtkbeamte n. Professoren aller Staaten . für alle Gewerbe.

Anfertigung nach BSaass . ^
Erstklassige Zuschneider . Grosses Stoff -Lager . Erprobte Arbeitskräfte.

Höchste Auszeichnungen
auf allen beschickten

Ausstellungen.

Wiesbadener PBP* Aepfel ! Aepfel
und Tafel-'Aepfel 10 Pfd. 1.60 Mk. Ameri!

Eine wohlthat k.
beleihte Herren,
f. Kegler, Reiter,
Turner, Rad-

-< iah rer ota. eta
~ Freiheit des
er Rückgrates,

Koch- Ml_ __ T,„ . .
Balduin Grünin« n. f. w. billigst.

Amerikanische Äepfel, Königsäpfel
JF. Hüller , Nerostr. 23.

Cf. B.

den 4. Novbr . 1905,
'f abends S Uhr:
IKHV ieneral-perfßiiliing

im VereinSlokal, wozu er¬
gebenst einladet Der Borstand.

NB . Diejenigen Mitglieder , welche noch
Bücher der Vcreinsbibliothck in Händen
haben , werden ersucht, dieselben in der Ver¬
sammlung abzuliefern . D . O . F442

3 <r\  S \ />  HosentrSgsf
ist dar Best« der Wsltl 1̂*tet*TorTR^

M. Bentz,
12 Ellenbogengasse 12.

Teleplina 341.

Filz®
Rothe Rüben,

ff . PreisselSseeren
empfiehlt 3006

Jo Itepp lachf.
(Inh . Oscar Boemlng ),

Telephon No. 258. Goldgasae 2.

getrocknete,
grosgklfittrige woigge, «og. Clmmpigaoau,

Pfund 2 Mark empfiehlt 8018
Fri ©dri ®la Groll,

Goethestrasse IS , Ecke Adolfsallee.

Flaschen-
Schranke
au» Schmiedeeisen

für 50,^ ^ 160, 200,
mit soliden ScWffern,

empfichlt 2880

Lonr.XrsN,
TannuSstratz« 13»

Rssonderes Angebot
ln

Blusen und Rocken
spottbillig.

44  Sattssasse 44
neben Hotel Adler.

Max Möller.

der Wginhandlung

Heinrich Ruppe!,

Früherer
Preis mit Flagoha

vom 9 0 K, ca.
Umarbeite « von1 PR . an.
Reparaturen von1 Mk . au.
Plombirrn, Zahnziehenburigst.

Amerika « Zahn -PraxiS
verzügl.Tischw. 1908er jetzt 0.70

Erbaoher . * 1.20 „ 0.80
Geisenheimer. . . . . „ 1UÖ , 0.80
Rauenthaler . » 1.60 „ 1.—
Hattenheimer . . . . , 1 .60 „ 1.10
Büdesheimer Berg . . . „ 2.— „ 1.20
Hochheimer Berg . . . „ 2.80 „ 1.50
Ungelheimer, deut. Rotw. „ 1.— , 0.70
■Trabener Mosel . . . . , 0 .80 „ 0.50
Brauneberger, Mosel . . „ 0.90 „ 0 .60
Zeitiger , „ . . „ 1.— , 0.70
Vermouth di Torino . . „ 1.50 v 0 .90
Antillen-Rum . . . . „ 2 .— „ 1.20
Jamaica-Rum . . . . „ 3 .25 „ 2.25
Cognac vieux . . . . „ 3 .— „ 2.—
Cognac fine Champagne „ 4.— „ 2.60
Cognac, dentseb., 2 Stern „ 2.— „ 1.30
Sherry, trocken . . . . „ 1,60 , 1.—
Sherry, »Id . . . . » 2 .20 „ 1L0
Portwein, rot . . . . , 2.— , 1.20

_ gehr alt . . . * 2.60 1.50
Madeira, alt . » 1.60 1.—

„ Behr alt . . . „ 2.20 „ 1.50
Vewandt frei ins Hang —_nach auswärts freiBahnhof hier.
Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.

JL IdftxfiMüert,
Scrtttevei rrrrü Asfkev -Lcraev,

befindet sich Langgaff« 4, 1.

haben Sie nur durch di« glänzend bewährt« Verkaufslokal und Werkstätte im Hintergebäude'
Gleichzeitig empfehle meine selbstverfertigten Retsc-

koffer. Rtzbaratnren , sowie Nenmnfertignng.
An- und Verkauf von gebrauchten Geschirrtheilen.
Sättel , Rcitzeuge, Koffer rc.

NB. Bestellungen können auch Metzger»

Für BogeL-Liebhaber
Empf. Grasmück., Zeisige, Dompfaff., Sti

z. äuß. b. Pr . Marl Gräber , Langgaj
nach Br . Dämmer.

Nur äckit mit obigem Namen, der Topf
Mk. 1.80 u. Mk. 2.—. Nnr au haben bei:

Drogerie Dr . Cratz , Langgasse 29.
Drogerie „ SanitaS " , Mauntinsstr . 3.
Apoth. « L-» r« , Drog., Moritzstr. 12.
Apoth. >ki. k-«ri - e «»», Droa., Rheinstr. 66.
HF. kFIaehve . Sedanstr. 8, 1. Et . links._

Joraeitttkchr KuUn», «m»in»».
Synagoge: Michelsderg.

Freitag abend« 4.46 Uhr, Sabbat morgen»
9 Uhr, Sahdat nachmittags8Uhr, Sabbat abend»
6.45 Uhr, Wochentage morgens 7 Uhr, Wochentage
nachmittag» 4 Uhr. — Die Gememdcbibliothek
ist geSffnet: Sonntag von 10—100, Uhr.

^ Synagoge !̂ riEri ^ üa? ê 8Â **'
Freitag abends 4'/» Uhr, Sabbat morgen»

8'/« Uhr, Sabbat nachmittag» 8 Uhr, Sabbat
abends o3/* Uhr, Wochentage morgens 6% Uhr,
Wochentage abends4»/» Uhr.

30. Enten . . .
Suppenhühner .
3g . Hahnen . .
Große Hahnen .
Extra gr. HahnenPf * Sehr billig . - H0»

Fortwährende Ergänzung.
G . Noertershaeuser , Buchhandlung,

Wilhelmstraße4. Fernsprecher 2143.
48 Schwalbacherstr. 43. Telefon 414.

KMK

HH ’tnnt



K- tt- IS.
Freitag . 3 . N - vemv - v 1905 , Wiesbadener TogdLatL . _ Ah - nd -A « sgnv - , s . Blatt.  Ns . SIS.

Grör . UsnZsdlMKr.
Telefon 411.

Kargmagaxin
S8 KchrValvachsest ^. 22,
[iefexanfctt des Derer«« ftti

W&T" Bei Storbesiillen ver¬
anlassen wir auf einfache Anzeige bei
un» «ilr rosiLsren Krsorgnngr«
mrd KS »s ». - VZ ALI

Danks «r§mrK.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem schmerz¬
lichen Verlust unseres lieben
Sohnes und Bruders,

besonders für die vielen Kranz-
und Blumenspxnden, unfern
innigsten Dank.

$ » » gurt » Rr - rtz. mm.
und GrschMistrv.

Miesvade « .
den 8. November 1SW.

Todes - Knzeige
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß am 2. November,

Nachmittags31/« Uhr, mein unvergeßlicher Gatte, unser lieber Vater und
Schwiegervater,

Aarl Heim. Merten,
LandwirH,

kurzem Krankenlager im 59 . Lebensjahre sanft verschieden ist.

Um stille Thellnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenenr

Mhilippirre MEs «, geb. Stemmle »,
und deren AngoySrige ».

Grdenheim , den3. Noveviber 1905.

Die Beerdigung findet Samstag, den4. November, Nachmittags3Va Uhr,
vom Sterbehause, Hundsgasse5, aus statt.

Kgl. Preuß. Klaffen-Lotterie.
Zu der Schluß- und Haupt-Ziehung 5. Kl.

«13, Lott., vom 7. Siooembcr bis 1. Dezember
find Kauflos «: Ganze zu 200 Mk., Halbe zu
£00 m,  Viertel zu 60 Mk., Achtel zu 26 Mk.
und Zehntel zu 20 Mk. zu haben.

König ».. Lotterie -Einnahme:
M« WiendiCy

Mainzerstr. 81._

CUUI-REINIGER
Teppiche

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38 . Telef. 747.

Atelier
tir moflems Meiiscto PldtojrapMe,

ü . Bark,
1 Museumstrasse 1.

AwritrlSsr « für Weihnachten , grosse Portrait *,
Vergrösserunsien etc . erbitte frühzeitig.

Br.
San .-lBatli,

wohnt jetzt
Adelheidstrasse

_ _ Fernsprecher Mo. 8840.

Kinematograph.
Eingelaufene Rohal -Bioscop , weil über-

ählig, billig zu verkaufen. Auf Wunsch auch
"ilmS dazu.

r,e » »!o?-. ', Profection , Wiesbaden,
Oranienstraße 62,_

Zwei vorzügliche^ Meister-Biolinen 1
Preiswerth zu verkaufen

Müllerstraße9, Part. RS. Meinemann.

rf  Sahnbürsten
H. Giersch,

ITretbiirger CreMlose

ä,  3 .S© Mark noch zu haben bei 8015
J Q 'l’SSSSßßSI SiipcB« asse SS nnd. «S «.«LSDOll , Weliritzstrasae S.

in verzinnt, Kupfenund
Nickel von Mk. 2.— un
empfiehlt 2946

Franz Flössner,
Wellritzstratze 0,

24 HP., 4 Zylinder, Magnet
(Bosch) und Batterie-Zündung,
mit allen Neuheiten, Dach und
Glasscheiben abnehmbar, sehr
eleganter Wagen, fast neu, für

10,000 » .
zu verkaufen. Offerten unter
N . 22S au den Tagbl.-Verlag.

MV Kauf Van « , _ „
bereits 7 I . erfolgreich selbstständig gewesen, circa
Mk. 12,800 Baarvcrmögen, sucht rentables
Geschäft (Branche egal) in Umgebung Wiesbadens
»u kaufen, event. auch Ausstugs- Restaurant mit
Pension. Offerten unter „ Existenz “ an

»aohe & Co .. Annoncen-Exp.,
Wiesbaden, Mrchgaffe 86.

Ein qebr. woblerh. Damenrad zu kaufen
gesucht. Off, »ab T , Sflit an den Tagbl-Verlag.-WA- V —n bc|uw.  sjg . guo W» » an oen«,agm.-Beri

Immer , .frei ! EäuMM -nI
WkBerwüWieheBlechplakat« h 1 Mark vorrätig

Hans « « nb «Srunddesitzer-Berein G. B.,
Luifenstraßc 19. K431

Trotz tzerMschmt
empfehle:

Thüringer , Braunschweiger nnd
Frankfurter Hansmacher-

Lebsr - nnD Rotwürste,
Chalotten -, Sardellen -, Trüffel - nnd

Gänscleber -Wnrste,
Straßburger Gänselrver - Galantine

und Pasteten,
Hamburger Rauchfleisch

Westfäler Schinken,
Mettwurst , Lachsschinken, Cervelat-

«nd Salamiwurst , Ptockwnrst,
Ochsen-.ungr , Corneddeef , Sülze,
Landjäger , Pommersche Gänsebrust,

Ungar « Paprikaspeck u. s. w..
Alles im Wanzen und im Musschnitt,

Bücklinge , Sprotte « . Flundern,
MSncheraale « . RSucherlachs,
sämmtliche Sorten in- und ausländischer

Käse,
Westfal. Pumpernickel

Stück8« Vst,
neue Teltower Kübchen. Maronen,
Datteln , Feigen , Tafel - Nosinen,

Krachmandel « u. s. w. 282t

A . S . MSLzseZ ' ,
Telephon 414 . Kirchgasse 88.

Lumpen. Papier, Flasche», Men k. kaust nnd
holt pünkll. ab E . Stppor , Schierstein erstr. 11.

Pf ^ Mlteisen , Lampen , Knochen,
Atetalle, Papier, Gummi, Neutuchabfälle>k. z. d.
' . Preisen, es . ss »»„ n, Hcllmuadstr. 29, christl.

ändler. Postk genügt.
staufe alt Äsen, Lumpen Metall . Papiers

Flaschenu. Ncutuchabfälle. Zahle h. P. b. p. Ab¬
holen. iacob Menmann . Hermannstraße 17.

20» bis 22,000 Mark
wünsche ich auf 8 . Hypothek auszuleihen»
Offerten erbeten unter n . 241 an den
Tagbl .-Verlag.
Ich suche 27,00 » Mk.

al« 3. Hypothek auf mein prima Hans ge¬
liehen zu erhalten per gleich oder später.
Offerten unter -Z . 240 an d. Tagbl.-Verlag.

Suche Zweiggeschäft LÄT
in der Nabe Wiesbadens zu übernehmen. Offerten
unter « !. 8sä an den Tagbl.-Berlag._

SellaOindlifem Banfmua oder
Prlrntrannn bietet sich lohnende

Nebenbeschäftigunq.
Offert, sub Bf. 18. V . ©4 * an Wtudoir

«osse . Frankfurt n . M,

(Ta8867/10 ) F187

Mleibe« gesucht, monmliche
Ibzahlung nebst gut. Zinsen.

Offerten unter V. 84 » an den Tagbl.-Verlag.
150 Mk.

, . Sif Quelle 9
Mainzcrlandstratze 5.

Samstag:
Metzelmppe,

wozu freundtichsteinladet
«o. , der.

Jeden Samstag «»« treffend : "̂ 2^
S « « se Oüh « s.

ff  W
„ Enten,
„ Gänse,
„ Landen

bMM

rlöknerAonsum-Geschäst
_Telephon 448 . WeKritzstrak-e 4L.

werden

3 junge Pferde,
nur I » Lm-Onalitätr 'ausgehauen.

Neue Pfrrdemetzgerei und SpeisehauS

Ll. HlWNnii ^ Metzgergasse 8,

BereinslskaL
noch einige Tage in der Woche frei im

Rheinisch«« Hof.
Kegelbahn gesAcht
sserem Restaurant. Offerten unter L". L-LSin besserem

an den Tagbl.-Verlag.

Friedrich Bechler,
Buchbinderei und Einrahme - Geschäft,

TannnSftrahe SS , Hof links.

AnsetttgimgLvon Serr»«,. r-eewn»
_ und Kinder»« ch!

aller Art, sowie Säumen von Haudtücheru, Bett¬
tüchern x.  mit billigster Preisberechnung

Maurtttnsstraße 8, 8 rechts.

Weclsliw str LGiipilsiikkgk
u. Anw . v. Gestchts-Dampf -Maffag « und
Manicur « empfiehlt sich den geehrten Damen.

Kommt auch ins Haus ohne Preiserhöhung.
_ be 1, 1.
Neubau Riehlstr. 15»

für Kutschero. Flaschenbierhändler pass. Räume
mit 8- o. 2-Zimmerwohn. zu vermiethen. 8616

Bertramstr . 1̂7, Äth.i schöne2-.Zim.-Äohn.' miö
Balk. n. Zub. p/ 1. Dez, z. vm. N. Vdh. 1 r,

Werderstr. 5 1 sDm. n. Küche mit Znb. sofort.
Bahiihofstr . 8, 1, mebr. m. Züdz. zu vcrm. od.

als Bür., evtl, sep, Eing., 2 M. Bahnhlknrp.
Frtedrichstr. 12, Mtb. P., mödl. Zimmer zu v.

Jahnstr . 88 , 2 l., möbl. Zimmer bill. zu vcrm.
Oranienstr . 40^ Mtv. 2 sch, m. Zim. zu vm.

BLer-Zrmmer -Wohnung
>er sofort oder per 1 Jannar von kleiner ruh.klsv 4T♦̂ ^ c"\pp ... .. Za «m.. . i « _Zamilic gesucht. Nur Offerten mit Preisan¬

gabe werden berücksichtigt und erbeten unter
W. SU» an den Tagbl.-Verlag.  _

In aut. ruh. Hause s. weg. durch Sterbefall
zu gr. Wohnung 1 bis 8 hübsch msbttrte
Zimmer an geb. Dame oder jungen Herrn
dauernd oder vorübergehend preisw. 'abzugeben.
Nah, im Tagbl.-Verlaä. 6t

Ein anständig möblirteS Zimmer mit
voller guter Pension von einem Herrn in der
Nähe der Kirchgasse gesucht. Offerten mit Preis
unter C. 848 an den TagbOVcrlag.

ühtM & i>mm suchen auf 1. Dezember
,0 « »£ l 2—8 gutmbl. Zimmer
" Bedienung. Off. m. Preisangabe

m den Tagdl.-Berlag.
mit Frühstücku. ._
unter « . » 44 an
Knopflocharbeiterin für dauernd gesucht.

Frau Kappus , Frankenstraße 23.
AlleittMädcheN,

welche- koche« kann und jede Hausarbett
versteht, für kl. HauSüall sofort od. zum
13. d. M . gesucht Villa Neuberg 2» , 1.

Buchhandlmmsreisende,
tüchtige, sowie Herren, die schon aus Bilder
gereist, werdm gegen höchste Bezüge auf
leicht absetzbare Werke und Bilder ausge¬
nommen. Vorzustellen Samstagv. 9—2 Uhr
Drudenstraße 1,1 bei Hetz.

Kausm. geb. sg. Mann s. Stell , als Volontär.
Offerten unter c . * . lOO postl. Schützenhofstr.

3S Mk.
Belohnung l

Brosche
(Sadouix)
verloren.

mit Brillanten
AbMgebe « bei

Hof -Juwelier HeiiBer4iBger,
Wilhelmstratze 32 , gegen obige
Belohnung.

Ist Marl
! ! Belohnung ! I
Am Samstag Abend vom Kgl. Theater nach

der Wilhelmstraßeeine fllder« « Tasche mit
Inhalt verloren . Abzugeben bei Juwelier
JnUua Her », Webergasse ._

Verloren
ein Medaillon , enthalt. 2 Kindcr-Photographien,
vom Residenz-Theater bis Kranzplatz. Adzugebcn
Hotel Schwarzer Bock, Zimmer 20.

Mittwoch Abend zwischen6 u. 7 Uhr in der
Dotzheimerstraße ein sslh . RkM ^ NNN
u. eine blaue Uhrkette verloren . Geg. Belohnung
abzugeben Adlerstraße 18, Hth. 3, bei' Lang.

BerZoren Donnerstag Nachmittag
auf dem Wege von der

Bierstadterstr. bis zur Luifenstr. eine gold. Damen-
Remontoir-Uhr. Gegen gute Belohnung abzugcb.
in der Pension Primavera, Bierstadterstraße  5.

Verloren
Donnerstag Abend ein schwarzer Pelzkragen,
Langgasse, v. Gcschäftslokal Hemmer bis Schützen»
hof-Post. Abzugebcn gegen Belohnung bei

Ch. Mül »er.
Ein

gefunden. Wicsb.
Inh.: Saniert

, Märke Wo.  N,
n. Schließ-Gefellschaft,

&  Groehe.

Gmrtsl,
Sammetband , mit Stein , Schnalls , Lang-
gaffe, Schützenhofstratze, Secrovenstratz«
verloren.
__ Am-tlrech «, Nanggasse 88.

Ŝ ltlprftä ^ orre »t wünscht »erm. Dame
ylUUl (Wwe.), ev., 40 Jahre

alt, geinntv., v. g. Charakt., m. eben; guts. Herrn
pass. Alters Briefwechsel. Verm. verb. Offerten
erb, unter A.  as postlag. Schützenbofstraße.

Besseres Dienstmädchen, 31 I . alt, sucht aus
diesem Wege die Bekanntschaft eines Herrn zwecks
spät. Heirat. Handwerker bevorzugt. Wittwer mit
einem Kind nicht ausgeschlossen. Offerten erbeten
unter » TM postlagernd«schützenhofstraße._

Biviera — Teil dien.
Für wedding - Journey noch su naiv,

schwänae first für platOEi»o!je Liebe.

„Wedding
Die machen wir zum Mond. Werden Ihnen
von dort Karte mit Rückantw. senden. Ihr«
Antwort würde pr unserem Glück sonst fehlen. —
_ _ Deilchen.

Möge immer sein ~ "
Nur Sonnenschein

_ Im Herzen— __
F . 8 . lOO.

Kein Brief erb., w. soll Brief geh. werden.
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